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*lch schäme mich des Evangeliums von Christo nicht.» 
Diese Worte des Apostels Paulus hat die evangelische Kirche 
von Anfang ihres Bestehens an immer vor Augen gehabt und 
darum auf das Studium des Evangeliums stets einen hohen 
Wert gelegt. In den Geist des Neuen Testaments kann nun 
freilich auch schon der eindringen, welcher es nur in einer 
Übersetzung mit Aufmerksamkeit und gläubigem Herzen liest; 
aber die ganze Kraft des Evangeliums tritt doch erst dann her- 
vor, wenn man sich zum Original selbst wendet und dann er- 
kennt, wie manches wichtige Wort sich in der Übersetzung gar 
nicht in der Fülle des Inhalts wiedergeben läßt, den es in der 
Ursprache besitzt. Wäre es darum nicht zu wünschen, daß 
nicht bloß die Gymnasium und- Universität besuchenden Theo- 
logen, sondern daß auch nicht akademisch gebildete Religions- 
lehrer und Arbeiter in der äußeren und inneren Mission die 
Grundsprache des Neuen Testaments kennen lernten? Teil- 
weise ist dies auch freilich schon bisher, namentlich bei den 
eigentlichen Missionaren, geschehen; aber gewiß wäre es ein 
großer Gewinn für das christliche und kirchliche Leben, wenn 
die Kenntnis der Sprache des Neuen Testaments sich noch 
weiter ausbreitete. Irre ich nicht, so liegt der Grund davon, 
daß sie sich bisher in so engen Grenzen gehalten hat, während 
doch die Kenntnis anderer fremder Sprachen so weit verbreitet 
ist, hauptsächlich darin, daß die griechische Grammatik eine 
80 außerordentliche Menge von Formen darbietet, welche auch 

358500 



l \ Vonrort. 

Ivii ^\\l.;^t.u N^^ ihwr Erlernung zurückzuschrecken im Stande 
•-.. NviUiiacvHi wurde dieses Hindernis wenigstens einiger- 
'i...-kKK >>;. uuv'Ui :2U)m anfing, die Grammatik des attischen Dia- 
\ .;.?< N<.u vicn«tti^5*u der andern Dialekte zu trennen; allein auch 
..X' vva5««.a\m ^kjhriftsteller bieten noch eine Menge von gram- 
•u.^a^KlJcu t^^^rmea dar, deren Kenntnis derjenige, welcher die 
.o'C^iiij^'ht? i^^vrache nicht als allgemeines Bildungsmittel an- 
^*oIu, isoiMJtartt nur als Mittel zum Verständnisse des Neuen 
l'eÄUuui^utK^ nicht bedarf. Eine Grammatik aber, welche sich 
bloii lüiti d^r neutestamentlichen griechischen Sprache befaßte, 
Hiu* bi^ WTor kurzer Zeit nicht vorhanden, da Winer, Buttmann 
uuiJt Ä^hirlitz die Kenntnis der attischen Sprache voraussetzen. 
t\.i*^ x«ur die Ursache, warum ich schon vor einer Reihe von Jahren 
v«^ l^wr Äur Aufgabe machte, die Elemente der neutestamentlichen 
Jj^^wohe ganz ohne Rücksicht auf andere Dialekte und ohne alle 
kV^i>liung auf die lateinische Sprache zusammenzustellen. 

«Kurz und übersichtlich», das war das Ziel, welches ich 
Kh der Ausarbeitung dieses Versuchs im Auge hatte. Ich habe 
mir daher auch erlaubt, die bisher in den Grammatiken fest- 
gehaltene Reihenfolge der einzelnen Abschnitte etwas zu ändern, 
manche früher vereinigte Gegenstände zu trennen und ander- 
wärts wieder den entgegengesetzten Weg einzuschlagen. Daß 
nun die einzelnen Abschnitte von dem Lernenden nicht in der 
Reihe, wie sie hier geordnet sind, vorgenommen werden können, 
versteht sich für den Sachkenner ganz von selbst; allein ich 
habe auch keineswegs für Autodidakten geschrieben, sondern 
für solche, die einen erfahrenen Lehrer haben, der es weiß, in 
welcher Ordnung die Kapitel vorzunehmen sind. Doch werde 
ich in dieser Beziehung wohl manche mißbilligende Urteile er- 
fahren, und namentlich wird es Befremden erregen, daß ich 
Gegenstände, die in den zweiten Teil der Grammatik zu ge- 
hören scheinen, wie die Komparation, die Geschlechtsregeln der 
Substantiva, die spezielle Accentlehre, schon im ersten Teile be- 
handelt habe. Um nicht aUzuweitläuftig zu werden, will ich 
zur Rechtfertigung meines Verfahrens nur ganz kurz Folgendes 
bemerken: Die Komparation scheint mir als eine Wortbildung, 
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welche den Sinn des Worts — wenn auch nur in geringer 
Weise — verändert, nicht in die Wortbiegungslehre zu gehören, 
wenn auch zur Bildung der Komparative die Kenntnis der 
Wortbiegungslehre teilweise erforderlich ist. Die allgemeinen 
Geschlechtsregeln gehören ■ offenbar nicht in den Abschnitt von 
der Wortbiegung, die speziellen Regeln aber mochte ich nicht 
gern von den allgemeinen trennen. Einen ähnlichen Grund hat 
die Stellung der Accentlehre. Doch kommt hier auch noch ein wei- 
terer hinzu, nämlich, daß diejenigen Lehrer, welche die Accent- 
lehre, weil sie für die Exegese nur von sehr untergeordneter Be- 
deutung ist, nicht vornehmen wollen, dieselbe um so leichter ganz 
ausschUeßen können. Außerdem habe ich überall möglichst den 
Umstand berücksichtigt, daß es sich für die Schüler nur um die 
Übersetzung aus dem Griechischen ins Deutsche handelt, und 
nicht, wie bei den neuern Sprachen, auch um das umgekehrte 
Verfahren. Mit den grammatischen Kunstausdrücken wechselte 
ich absichtlich öfter ab und brauchte bald die deutsche, bald die 
lateinische Bezeichnung, weil auch in den neu testamentlichen 
Kommentaren verschiedene Bezeichnungen üblich sind. 

Den obigen Grundsatz «kurz und übersichtlich» habe ich 
auch besonders bei Ausarbeitung der Syntax zur Geltung ge- 
bracht, indem ich nur eine Skizze des hierher gehörigen Ma- 
terials zu geben versuchte, welches selbst gerade in den Schriften, 
die ich durch diese Elementargrammatik zugänglich zu machen 
suchte, — sowohl in den erwähnten neutestamentlichen Gram- 
matiken als auch in den Kommentaren zu den neutestament- 
lichen Schriften — , sich in reicher Fülle findet. 

Da ich in der Grammatik nirgends die Bedeutung eines 
griechischen Wortes beigefügt habe, habe ich im Anhange ein 
vollständiges grammatisch geordnetes Wörterverzeichnis gegeben, 
das allerdings nur zum ersten Gebrauche für die Anfänger 
dienen und ein alphabetisch geordnetes Wörterbuch auf die 
Dauer keineswegs ersetzen kann. Die Anordnung im Wörter- 
verzeichnis richtet sich nach der Elementargrammatik, und die 
Paragraphenzahlen weisen auf dieselbe hin. Die mit Präpositionen 
— und mit s5 — zusammengesetzten Zeitwörter habe ich unter 
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dem einfachen Worte, aus dem sie gebildet sind, zusammenge- 
stellt. Kommt das einfache Verbum im Neuen Testament nicht 
vor, so habe ich es in runde Klammern eingeschlossen, wenn 
es anderwärts in griechischen Schriften vorkommt, in eckige 
Klammern aber, wenn es sich überhaupt nicht im Griechischen 
findet und nur nach der Analogie gebildet ist. Die Verba, welche 
im Neuen Testament nur in passiver oder medialer Form vor- 
kommen, habe ich nach dem Vorgange Schmollers — dessen 
Konkordanz ich auch außerdem neben der ausgezeichneten 
Bruder' sehen Konkordanz häufig benutzt habe — auch nur in 
dieser Form aufgeführt, auch wenn anderwärts das Aktivum 
vorkommt. Auch habe ich das Wörterv^erzeichnis im 1. Teile 
von Dr. F. Zimmers «Concordantiae supplementariae» mit 
meiner Arbeit sorgfaltig verglichen. 

Als meine Schrift schon seit längerer Zeit im Manuskripte 
vollendet war, erschien die «Griechische Formenlehre zum neuen 
Testament von Inspektor Th. Haarbeck». Da diese Grammatik 
nach einem ganz andern Plane als die meinige ausgearbeitet ist, 
hoffe ich, daß wenn einmal das Bedürfnis derartiger Schriften 
überhaupt anerkannt ist, beide , Versuche — jeder in seiner 
Weise — das Ihrige beitragen werden zur weiteren Verbreitung 
der Kenntnis der neutestamentlichen Grundsprache. 

Zum Schlüsse fühle ich mich gedrungen, meinen wärmsten 
Dank den verehrten Herren auszusprechen, welche die Güte 
hatten, diese Schrift einer Durchsicht zu unterwerfen, besonders 
dem Prorektor des Gelehrtengymnasiums zu Wiesbaden, Herrn 
Professor Dr. Otto, welcher mir eine große Anzahl wertvoller 
Bemerkungen mitteilte, die ich, soweit dies meine Absicht, nur 
für nicht akademisch Gebildete zu schreiben, zuließ, sorgfaltig 
benutzte. Durch diese Absicht ist es denn auch bedingt, daß 
die vorliegende Elementargrammatik auf wissenschaftlichen Wert 
keinen Anspruch machen kann. Sollte sie sich als eine, wenn 
auch nur geringe und unscheinbare, Beihilfe zum Aufbau des 
Reiches Gottes auf Erden erweisen, so würde der bei der Aus- 
arbeitung gehegte Wunsch des Verfassers vollkommen erfüllt sein. 
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2 Wortbildung. 

2. Von diesen Buchstaben steht <; nur am Ende eines 
Wortes und in zusammengesetzten Wörtern am Ende des ersten 
Wortes der Zusammensetzung. Im letztern Falle kann jedoch 
auch o gebraucht werden; c kann sowohl am Anfange als auch 
in der Mitte und am Ende stehen. 

3. Außer den angeführten Lautzeichen giebt es, besonders 
in älteren Ausgaben des Neuen Testaments, noch viele Schrift- 
zeichen, die mehrere Buchstaben vereinigen; in neueren Aus- 
gaben pflegt man nur noch zwei zu finden; c statt ot und 

8 statt OD. 

4. Die Buchstaben sind, wie § 1 angegeben ist, auch Zahl- 
zeichen, sie' werden alsdann rechts oben mit einem Striche be- 
zeichnet, ein Strich links unten bezeichnet die Tausende. Die 
§ 1 fehlenden Zahlen werden bezeichnet mit c: (Baö) für 6, 
9' (KöJCTca) für 90, (^' (Eaiiicl) für 900, a bedeutet 1000. 

5. Die griechischen Interpunktionszeichen sind: der Punkt (.), 
das Kolon (*), das Komma (,) und das Fragezeichen (;). 

b) Lauteinteilung. 

6. Die Laute der griechischen Sprache werden eingeteilt 
in Vokale (Selbstlauter) und Konsonanten (Mitlauter). 

7. Die Vokale werden eingeteilt in lange (yj und <«)), kurze 
(e und o) und mittelzeitige (a t o), welche bald lang^ bald kurz 
ausgesprochen werden. 

8. 7] wird gewöhnlich wie e ausgesprochen. Man nennt 
diese Aussprache die Erasmische oder den Etazismus ; sie scheint 
die älteste gewesen zu sein. Später sprach man häufig y] wie i 
aus. Diese Aussprache heißt die Reuchlinische oder der Ita- 
zismus. 

9. Die Vokale werden am Anfang eines Wortes mit einem 
Hauch (spiritus) ausgesprochen; dieser ist entweder ein weicher 
(spiritus lenis) — für uns unhörbar — oder ein harter (spiritus 
asper), der wie h ausgesprochen wird. Das Zeichen des spiritus 
lenis ist \ das des spiritus asper '. 

10. Außer den Vokalen hat auch p, wenn es am Anfang 
eines Wortes steht, den spiritus asper; und wenn in der Mitte 
eines Wortes zwei p zusammentreffen, so wird das erste mit 
dem spiritus lenis, das zweite mit dem spiritus asper bezeichnet. 

11. Die Konsonanten werden eingeteilt in stumme (mutae) 
und Halbvokale (semivocales). 

12. Die stummen Konsonanten werden eingeteilt: in harte 
(tenues) tc x t, weiche (mediae) ß y S und gehauchte (aspiratae) 
9 •/ *, oder in Lippenlaute (labiales) ic ß 9, Gaumenlaute oder 
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Kehllaute (palatinae oder gutturales) x y X ^^^ Zungenlaute 
oder Zahnlaute (linguales oder dentales) t 8 *. 

13. Die Halbvokale sind X jjl v p ö; die vier ersten heißen 
auch flüssige Laute (liquidae), (i. ist ein Lippenlaut, X v p a 
sind Zungenlaute. 

c) Lantzasammensetznng. 

14. Zusammengesetzte Vokale heißen Diphthonge oder 
Doppelvokale. Sie werden gebildet durch die Zusammensetzung 
anderer Vokale mit i oder o. Die Diphthonge werden eingeteilt 
in eigentliche und uneigentliche. 

15. Die eigentlichen Diphthonge sind: 

at ausgespr. ai - im Itazismus ae ao ausgespr. au - im Itazismus af 

st » ei » » i 60 » eu » » ef 

ot » oi » » i 00 » u 

ot » yi rp » eu » » if. 

16. Uneigentliche Diphthonge sind die Verbindungen von 
t mit vorhergehenden langen Vokalen. In diesem Falle wird 
das t nicht gelesen, sondern nur geschrieben, bei großen An-, 
fangsbuchstaben neben, bei kleinen Buchstaben unter dieselben; 
also At Gf = ä, Ht 1(1 = e (i), ßt q) = ö. Dieses t heißt iota 
öubscriptum. Wenn es bei Uncialbuchstaben steht, wird es 
auch iota adscriptum genannt. 

17. Der Spiritus steht bei den ein Wort anfangenden 
eigentlichen Diphthongen immer auf dem zweiten Vokal. 

18. Sollen Vokale, die gewöhnlich Diphthongen bilden, als 
zwei Laute gesprochen werden, so wird dies durch zwei Punkte 
— puncta diaereseos — über dem zweiten Vokale angezeigt, 

z. B. TCpaÖTY]?. 

19. Zusammengesetzte Konsonanten oder Doppelkonsonanten 
sind: C = So, £ = Xa, 70 -/p und ([; = ito ßo 90. 

20. Statt 00 steht, wenn es nicht durch Zusammensetzimg 
entstanden ist, zuweilen tt, auch pp und po wechseln mit- 
einander ab. 

21. az und o^ werden nicht, wie es oft in der deutschen 
Sprache bei st und seh geschieht, ausgesprochen, sondern jeder 
Laut besonders. 

22. Dagegen wird y vor einem Gaumenlaute wie ein Doppel- 
konsonant — ng — ausgesprochen (nasaliert). 
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IL Silbenlehre. 

a) Silbenbildung. 

23. Bei der Silbenbildung erleiden sowohl Vokale als Kon- 
sonanten um des Wohllauts willen manche Veränderung. Be- 
sonders sucht man das Zusammenstehen mehrerer Vokale und 
Konsonanten sowie auch eine Verbindung ungleichartiger Laute 
zu vermeiden. 

24. Das Zusammenstoßen mehrerer Vokale — hiatus — 
wird gehoben : 1) durch Einschiebung von Konsonanten, 2) durch 
Hinweglassung eines Vokals und 3) durch Zusammenziehung 
zweier Vokale in einen (Kontraktion). 

25. Die Einschiebung eines Konsonanten findet regelmäßig 
bei 00 statt, das vor einem mit einem Vokal anfangenden Wort 
in oox verwandelt wird, wenn ein Vokal mit dem Spiritus lenis, 
und in o6x» wenn ein Vokal mit dem spiritus asper folgt. 

26. Auch bei einigen Formen der Deklination und Kon- 
jugation, die sich auf i oder s endigen, findet die Hinzufügung 
'eines v — vö J^peXxoottxöv — statt, wenn ein Wort folgt, das 
mit einem Vokal anfängt. NamentHch geschieht dies bei den 
Dativen des Plurals der 3. Deklination auf ot, sowie bei der 
3. Person Singularis auf s und t und bei der 3. Person Pluralis 
auf at, z. B. (jitJäots xataTranfjacöotv aozob^ Iv toic Tcoolv aoTÄv, 
'I<ödtvv>]g Stexc&Xosv aoTÖv, irpdTTov iativ i^jiiv. 

27. Eine Weglassung von Vokalen — Elision — findet 
bei manchen Partikeln, besonders bei Präpositionen, statt, die 
zuweüen ihren Endvokal verlieren, wenn das folgende Wort mit 
einem Vokal anfängt. In diesem Falle wird gewöhnlich das 
Zeichen (') — der Apostroph — gesetzt. Auch in zusammen- 
gesetzten Wörtern findet häufig eine Elision statt, z. B. olk 
i[ioö (statt canb Ijjloö), Trap' aoTwv (st. Trapi aoTwv), iz^ aXYjdsiac 
(st. IttI aXYjO-stac), 07rdp5((D (st. OTrodtp/o)). 

28. Sehr häufig findet die Zusammenziehung statt, die, 
namentlich für die Wortbiegung, ihre besondern Regeln hat. Die 
gewöhnliche Weise der Zusammenziehung ist folgende: aus aa 
wird ä, aus ae — ä, aus aY) — ä, aus ao — ö>, aus ea — y], 
aus SS — st oder yj, aus so — od oder (o, aus yjo — (o, aus 
oa — ä, aus oy) — yj. Beispiele finden sich § 206, 212 und 
348—357. 

29. Wenn o zu einem andern Vokale oder t zu einem 
kurzen Vokal tritt, so entsteht ein Diphthong (§ 14). Wenn.t 
2U einem langen a oder zu y] oder cd tritt, so wird es unter 
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den andern Vokal geschrieben und nicht ausgesprochen (§ 16). 
Beispiele finden sich § 202, 206, 274, 348, 352 u. s. w. 

30. Auch bei den Diphthongen finden Zusamraenziehungen 
statt, wenn sie mit andern Vokalen zusammentrefien. In der 
Regel wird alsdann verwandelt: asi in q^, aot in (p, aoo in w, 
eat in 7), eot in ot oder cd, eoo in oo, >]at in ig, 7]oo in cd. .Bei- 
spiele finden sich § 348—357. 

31. Bei den Halbvokalen (§ 13) treten verschiedene Ände- 
rungen ein, sowohl wenn sie mit andern Halbvokalen, als auch 
wenn sie mit stummen Buchstaben verbunden werden (§ 12). 

32. V fallt vor andern Halbvokalen weg, wogegen der 
folgende Halbvokal oft verdoppelt wird, namentlich X und [i, 
z. B. IXXö^st (st. ivXÖYei), ^{^[JL^vst (st. ivft^st), o6oaa>[io? (st. oov- 
<3a>|jL0<;); dagegen ^EXXyjoi (st. '^EXXyjvoi), ooCyitsIv (st. oovCiQtslv). 
Doch kommt im N. T. auch die letztere Form vor. 

33. Bei nachfolgendem o fallen vt, vS und v^ hinweg, 
doch so, daß der vorhergehende Vokal gedehnt wird; und zwar 
wird a in ä verwandelt, o in 5, e in ei und o in oo, z. B. 1\löloi 
(st. tfidvTOt), Setxvöaa (st. Sstxvovtoa), So-fteloa (st. Sod^vToa), 
X^ooai (st. X^ovTot). 

34. Vor den Gaumenlauten wird v zu y und vor den Lippen- 
lauten zu |j., z. B. lYYpÄyetv (st. ivYpdyetv), I^xöttto) (st. ivxÖTTco)), 
ooYxaipst (st. oüv/atpet), oo|ißaXXooaa (st. oovßdXXooaa), oo(i.7roXiTat 
(st. oovTroXlTat), oo(x^f§pst (st. oovyspst), ot)|X[i.a'9"if]Tai(; (st. aov[ia- 
^r^xaic). Auch von dieser Regel giebt es in manchen Lesarten 
des N. T. Ausnahmen. 

35. Vor [JL gehen die Gaumenlaute in y, die Zungenlaute 
in o, die Lippenlaute in \i über, z. B. Ss8t(OY|J'^voi (st. 8e8t(i)X|t6vot), 
868sY|iat (st. 868s7(xai), 7r§7r£ia|iat (st. :rdffet^(xat), Ts^Xia(i§vY) (st. 
TS^XtßjxdvY]), xaTaXsXst(i(j.^o? (st. xaTaXeXst7r(jLdvo?), YSTpo^P-i^^vo? 
(st. YSTpo^yi^^vo?). 

36. Vor o fallen die stummen Zungenlaute hinweg, z. B. 
^atoi (st. 7cat8ot), Y^^aot (st. Y<5vaT0t). 

37. Mit einem vorausgehenden Gaumenlaute wird o zu S 
und mit einem vorausgehenden Lippenlaute zu ^, z. B. (psoSsTat 
(st. fsoYosTat), iS'miwif (st. l8t(it>xoav), TTpocsoSaro (st. TcpocsöxoaTo), 
oovTpt4>st (st. aovtpCßoet), 7r§(x4>a<; (st. «^(iTraac), IyP«*^'^ (st. SYpayoa). 

• 38. Bei dem Zusammentreffen von stummen Konsonanten 
können nur harte neben harten, weiche neben weichen und 
gehauchte neben gehauchten stehen. Der erste Laut wird des- 
halb erforderlichen Falls nach dem zweiten geändert. Aus- 
genommen ist ex, wo es in Zusammensetzungen vorkommt, z. B. 
Y^Ypöt^'f^t (st. Y^Tpötycat), IxXexiöt; (st. lxXeYtö<;), a/^i^vai (st. 
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aY^fJvat), oovTSTpty^at (st. aovTSTptß'&ai), xaTsXsiyftT] (st. aaTs- 

XsiTüÖ-Y]). 

39. Zwei gleiche Hauchbuchstaben können nicht aufein- 
anderfolgen, der erste wird alsdann in den harten Buchstaben 
derselben Klasse verwandelt. Dasselbe geschieht in der Regel, 
wenn zwei aufeinanderfolgende Silben mit einem Hauchbuch- 
staben anfangen sollten. Doch herrscht in dieser Beziehung 
keine volle Uebereinstimmung, z. B. td^stxa (st. fl-^^eixa), TreyiXTjxa 
(st. yeytXiQxa), x^xi)(jLat (st. xd/ofiat), Mat^atoc (st. Ma^Woc). 

40. Vor einem spiritus asper wird ein harter Konsonant in 
einen gehauchten derselben Klasse verwandelt. Nach manchen 
Lesarten des N. T. geschieht dies auch zuweilen vor einem 
Spiritus lenis. Die Präposition Ix wird vor allen Vokalen in ii 
verwandelt, z. B. ay' t^c (st. in t5<;), xaö-' lijiJi^pav (st. xat' T^jji^pav), 

00/' OOtOC (st. OOX OOTO^), oh^ ÖXt^OC (st. OÜX ÖX^YOC), IS 0[X<OV 
(st. Ix 6[l.ä)v). 

b) Silbenaussprache. 

N 

41. Die Silbenaussprache wird bedingt durch die Silben- 
abteilung, die Silbenlänge und den Silbenton. 

42. Bei der Silbenabteilung ist zu beachten, welche 
Laute innerhalb eines Wortes zusammengehören, indem dadurch 
bestimmt wird, welche Buchstaben eine Silbe anfangen und 
schliessen können. 

43. Jeder Vokal, der vor einem andern steht, ohne mit 
diesem einen Diphthong zu bilden, wird, entweder allein oder mit 
dem zu ihm gehörigen Konsonanten, als besondere Silbe be- 
trachtet, z. B. S-a>c. 

44. Ein Konsonant, der zwischen zwei Vokalen steht, ge- 
hört zur zweiten Silbe, z. B. 7ra-pa-Xa-ßs. 

45. Zwei aufeinanderfolgende Konsonanten werden in der 
Regel zur zweiten Silbe gezogen, wenn ein griechisches Wort 
mit ihnen beginnen kann. Dagegen schließt sich der erste 
Konsonant der ersten Silbe an, wenn er dem zweiten gleich ist, 
was auch im Falle des § 39 von den an der Stelle eines Hauch- 
lautes stehenden harten Lauten gilt, und wenn der erste Konso- 
nant ein Halbvokal oder ein vor einem Gaumenlaute stehendes 
Y ist, z. B. 5(pt-otoö, xatTjpn-oiJL^voi, 'kf^-^^zai^ Sajidc-Cetat^ 
'AttoX-Xc&c» Mat-Äato?, aovep-YoC, oÖY-xa(JLt|>ov. 

46. Zusammengesetzte Wörter werden gewöhnlich nach ihren 
Bestandteilen zerlegt; ist jedoch am Ende des ersten Worts ein 
kurzer Vokal hinweggefallen, so gelten die Regeln für die ein- 
fachen Wörter, z. B. oo-otevACei, ly-txea^at, a-Tra^aYcov. 
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47. Schließen können die Silben mit allen Vokalen und 
Diphtihongen, sowie mit den Halbvokalen v p a, aber mit S und 
^ nur am Ende eines Wortes. Ausgenommen sind oox und kv.. 

48. Die Silbenlänge wird teils durch die Vokale, teils 
durch die Konsonanten bestimmt. 

49. Lang ist jede Silbe, die einen gedehnten Laut, also 
einen von Natur langen Vokal hat oder einen Diphthong. Doch 
werden einige Endsilben auf at und öt bei Setzung des Accents 
als kurze betrachtet. 

50. Lang sind auch Silben mit geschärftem Laute, das 
heisst, in welchen auf einen kurzen Vokal zwei oder mehr Kon- 
sonanten folgen. Diese Länge wird Positionslänge genannt. 

51 . Wenn ein stummer Konsonant in einer Silbe vor einem 
flüssigen Laute (§ 13) steht, so kann die Silbe lang und kurz sein. 

52. Kurz ist jede Silbe, die mit einem von Natur kurzen 
Vokal endigt, oder in der auf einen solchen Vokal ein einfacher 
Konsonant folgt. 

53. Der Silben ton wird bezeichnet durch den Accent. 
Die griechische Sprache hat zwei Accente: für den gedehnten 
Ton den Zirkumflex (*) und für den geschärften Ton den Akut ('). 
Die Accente stehen über den Vokalen, und bei Diphthongen 
über dem zweiten Vokal. 

54. In der Regel hat jedes Wort nur eine betonte Silbe, 
und zwar kann diese nur eine der drei letzten Silben des 
Wortes sein. 

55. Der Zirkumflex kann nur auf einer der beiden letzten 
Silben eines Worts und nur auf einem von Natur langen Vokal 
stehen, der Akut dagegen auf einer der drei letzten Silben, und 
zwar nicht bloß auf kurzen oder durch Position (§ 50) geschärften 
Vokalen, sondern auch auf ursprünglich langen. 

56. Die accentlosen Wörter sind entweder solche, die nie 
einen Accent erhalten, oder solche, die je nach ihrer Stellung 
bisweilen einen eignen Accent haben, in der Regel aber den- 
selben auf das vorhergehende Wort zurückwerfen, wodurch es 
möglich wird, daß zuw^eilen ein Wort zwei Accente erhält. 

57. In Bezug auf die Silbenbetonung werden demnach die 
Wörter eingeteilt in 1) völlig tonlose — Atona, 2) zuweilen ton- 
lose — Enkhticae, 3) mit dem Akut auf der letzten Silbe — 
Oxytona, 4) mit dem Akut auf der vorletzten Silbe — Paroxy- 
tona, 5) mit dem Akut auf der drittletzten Silbe — Propar- 
oxytona, 6) mit dem Zirkumflex auf der letzten Silbe — Peris- 
pomena, 7) mit dem Zirkumflex auf der vorletzten Silbe — 
Properispomena. z. B. 1) Iv, 2) Ttvo<;-Ttvöc, 3) iSoö, 4) ooxt<;, 
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5) Xdifovtsc, 6) a&Toö, 7) sItts. Diejenigen Wörter, welche den 
Accent auf der vorletzten oder drittletzten Silbe haben, heissen 
auch Barjrtona. 

58. Wenn die Oxytona mitten im Satze stehen, wird der 
Akut in den Gravis (') verwandelt. Am Ende des Satzes aber 
steht jedesmal der Akut. Das Fragewort tCc» tC behält den Akut 
auch mitten im Satze, z. B. ßaoiXsD«; tcov looSaicov, ttg 6 (£(|)d[JLSvöc 
jxoo; a&TÖc latat (xot olös;. 

59. Proparox,ytona und Properispomena können nur solche 
Wörter sein, die eine kurze Endsilbe haben. Ist die letzte Silbe 
nun durch Position lang, so kann das Wort wohl ein Properis- 
pomenon, aber kein Proparoxytonon sein. Ein e vor cd wird 
hierbei in einigen besonderen Fällen nicht als eigne Silbe ge- 
rechnet, z. B. XatXa(|>, 7c6Xea>g. 

60. Atona sind die Artikel 6, i^, oi, al, die Präpositionen 
iv, el<;, 1% (IS), die Konjunktionen el und wg und die Negation 
ob (o&%, oby), 

61. Betont werden die Atona, wenn eine Enklitika auf sie 
folgt, und o6, wenn es am Ende des Satzes steht oder «nein» 
heisst, z. B. ei Tt?, et ttvo^. 

62. Wird bei Präpositionen und Konjunktionen der accen- 
tuirte Vokal hinweggelassen, so werden sie Atona, z. B. air' 

alövoc, 4XX' o&xt» dagegen XP*^^^^ i^^- Xn^^)- 

63. Zu den Enkliticis gehören: das unbestimmte Für- 
wort TIC, tt in allen Deklinationsformen, die Zeitwörter eljtt und 
9T](iC im Präsens Indicativi in allen zweisilbigen Formen und 
die Partikeln y^> ^<«>C, ^o6> irord, sodann die einzelnen Kasus 
der Personalpronominen pioo, (jloi, |i^, goö, goC, ai, 

64. Geht den Enkliticis ein Ox)rtonon voraus, so wird der 
Akut nicht in den Gravis verwandelt und die Enklitika bleibt 
ohne Accent, z. B. SsStd ooo^ aYpö? loTt. 

65. Geht den Enkliticis ein Perispomenon voraus, so bleiben 
sie ebenfalls ohne Accent. Doch setzen manche Grammatiker 
in diesen Falle auf die Endsilbe einer zweisilbigen Enklitika den 
Akut, z. B. iSeXf (^ ooo — &v ttvsc — (airwv iozi). 

66. Geht den Enkliticis ein Paroxytonon voraus, so bleibt 
eine einsilbige Enklitika ohne Accent, eine zweisilbige aber wird 
zum Oxytonon, z. B. äXXo? tt<;, — sie xc&tiijv xtvdt. 

67. Geht den Enkliticis ein Proparoxytonon oder ein Pro- 
perispomenon voraus, so bleibt die Enklitika ohne Accent; das 
vorausgehende Wort erhält aber noch einen zweiten Accent, und 
zwar einen Akut, auf der letzten Silbe, z. B. Sv^pa>7röc Tic, et?r^ 
Ttg, £i(jLa>vöc Tivoc, Yovaix^c ttvsc. 
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68. Folgen mehrere Enkliticae aufeinander, so wirft immer 
die folgende ihren Accent auf die vorhergehende zurück, z. B. 
^(patö [1.00 Ttc, \iii TIC [1.6 Sö^ig. 

69. Die Enkliticae erhalten einen eignen Accent, wenn sie 
einen Satz beginnen, wenn ein besonderer Nachdruck auf ihnen 
liegt und in der Regel nach Präpositionen, z. B. ttvfe? 8k l£ aotcov, 
ßÄXs Ä«ö ooö, tt T^|Jitv xai ooC; doch auch 7cpö(; (is und icp6<; oe. 

70. Die zweisilbigen Personen des Indikativ Präsens von elvat 
und Enkliticae, wenn sie nur als Copula stehen, wenn sie aber 
ein Dasein bezeichnen, sind sie Oxytona. 

71. 'Eati ist Paroxytonon, wenn es einen Satz anfangt, wenn 
es ein Dasein bezeichnet, wenn es auf o&, ^ii, 8i, d>^, xa[ oder 
toöt' folgt, z. B. toöt' lOTtV. 

72. Für die durch die Wortbiegung veranlaßten Verände- 
rungen in der Betonung eines Wortes gilt im allgemeinen, aber 
nicht ausnahmslos, die Regel, dass Substantive, Adjektive, Par- 
tizipien und Pronominen bei Motion und Deklination den Accent 
möglichst auf der Silbe behalten, auf welcher ej in der Form 
des Maskulinums oder im Nominativ Singularis steht, wogegen 
die Verba bei der Konjugation den Accent möglichst weit zurück- 
zuziehen pflegen. 

73. In Beziehung auf die Motion ist hinsichtlich der Ton- 
veränderung zu bemerken, daß das a des Femininums bei den 
Adjektiven auf oc» ol, ov und oo^, a, odv als lang, in allen andern 
Fällen aber als kurz angesehen wird. 

74. In den vokalischen Deklinationsendungen ist: a lang 
im Genitiv und Dativ Singularis der 1. Deklination; kurz im 
Nominativ, Akkusativ und Vokativ Plural der Neutra, insofern 
keine Kontraktion stattgefunden hat, und im Nominativ, Akku- 
sativ und Vokativ der 3. Deklination, außer bei den Wörtern 
auf söc (Akkus, ^a); mittelzeitig im Nominativ und Vokativ Sing. 
der 1. Deklination, z. B. 'Iwva (toö ffpoyijTot)), ükrj^üci^, AY^ela, 
öf siXi^liata, al[ia, alnjtJLa, aYd^va, Tcpaönjta, ßaaiX^a, aitCa, aXn^^eia* 

75. Die Endung t ist überall kurz, ebenso auch o im 
Nomin., Akkus, und Vokativ der Neutra, z. B. otvaict, ^{itoo. 

76. Die Diphthonge at und oi sind im Nomin. und Vokat. 
der 1. uhd 2. Deklination für den Accent als kurz zu betrachten, 
z. B. otpattÄtai, Sxav^ai, $775X01, C^Xot. 

77. Unter den konsonantischen Endungen ist: die Endung 
ac in der ersten Deklination immer lang, im Akkus. Plur. 
der 3. Deklination aber kurz; die Endung av im Akkus, der 
1. Deklination ist mittelzeitig und richtet sich nach dem 
Nominativ, z. B. otpaTW&Tac, äv^paxac, akiav, iXu^^etav. 
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78. Die Endungen tc und tv im Nomin. und Akkus, der 
3. Deklination sind fast immer kurz, oc und ov im Nomin. 
und Akkus. Singul. der 3. Deklination sind mittelzeitig, die 
Quantität des Akkus, richtet sich nach der des Nomin., z. B. 
afpeoK;, aTpeoiv, r^oc, ^X'^^» ^X^C, l/^v. 

79. In der ersten Deklination werden im Genit. und Dat. 
Singul. und im Dat. Plural, die Ox^ixina Perispomena, und die 
Paroxjiöna, Proparoxjrtona und Properispomena werden Paroxy- 
tona, z. B. aYopdc, OL'^opa^^ aYopalc, ßtac, ^pfff'^o^ IpTjiiiaii, Siavoiag, 
Siavotflf, 7X(«)oaY]c, •jfXiboo'iQ, ^Xibaoaic. 

80. Der Akkus. Singul. richtet sich nach dem Nomin. 
Singul., ehenso auch meistens der Vok. Singul.; doch sind die 
Vok. auf a von Nomin. auf tjc, wenn die vorletzte Silbe einen 
langen Vokal hat, Properispomena ; das Wort dBon&zrfi wird im 
Vok. Proparoxytouon Siaitoza^ z. B. 7X<oaoav (Nomin. ^Xwcaa), 
xapSioifvcboTa (xapStOYVcbanrjc). 

81. Der Nomin. und Vok. Plural, sind bei den Subst. der 
ersten Deklination dem Nomin. Singul. in der Accentuation mög- 
lichst gleich; ist aber der Nomin. Singul. Paroxytonon und hat 
die vorletzte Silbe einen langen Vokal, so wird der Nomin. 
Plural. Perispomenon. Bei den Adjektiven richtet sich die 
Accentuation nach dem Maskulinum, ist dies ein Proparoxy- 
touon, so ist es auch das Femininum, z. B. ^sysai (T&v8<i), 
YXcdoaai (YXwooa), icpo^'^tat (ÄpoyYjtTjc), Xi^tvat (Nomin. Singul. 
Xt*evY]). 

82. Der Genit. Plural, der Substantive der 1. Deklination 
ist immer Perispomenon; für die Pemininalform des Adjektivs 
gilt dies nur dann, wenn auch das Maskul. im Gen. Plural. 
Perispomenon ist, oder wenn das Femin. eine von dem Maskul. 
abweichende Form hat, z. B. 'jfXa)oaa>v (ifXÄoaa), yj^ipm avä-pco- 
;civa)v, TcaoÄv (Gen. Plural. Maskul. äävtcüv). 

83. Der Akkus. Plural, ist Oxytonon, wenn es auch der 
Nomin. Singul. ist, in allen andern Fällen ist er Paroxytonon, 
z. B. 7evsd^, aKdv^ac, «Xateta^. 

84. In der zweiten Deklination sind der Gen. und Dat. 
Singul. und Plural, der Wörter auf oc und ov, wenn der Nomin. 
Oxytonon ist, Perispomena, in allen andern FäDen Paroxytona, 
z. B. a^poD, «Yp^, aSeX^fi^v, aSsX^oic, a|iicdXot), Sp^cpt Ip^cov, 
SpYOiC« otvoo, oivcp, a7]|ieio>v, GT]|ieioi?. 

85. Der Akkus, und der Vokat. Singul. richten sich nach 
dem Nomin. Singul., ebenso der Nomin. und Vokat. Plural., 
z. B. aSsX^öy, aSektpi^ aSeXf oi. 

86. Der Akkus. Plural, richtet sich bei den Oxytonis und 
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Paroxytonis nach dem Nomin. Singul., bei den Proparoxytonis 
wird er Paroxytonon, ebenso bei den Properispomenis , z. B. 

87. Die Neutra auf ov haben im Nomin., Akkus, und Vokat. 
Singul. und Plural, gleiche Accentuation. 

88. Die Wörter mit zusammengezogener Endung sind in 
allen Casibus Perispomena. 

89. In der dritten Deklination sind der Genit. und Dat. 
Singul. sowie der Dat. Plur. bei den im Nom. Singul. ein- 
silbigen Substantiven Oxytona und der Genit. Plural. Perispo- 
menon. Ausgenommen sind «ai? und ywc, die im Genit. 
Plural. Paroxytona sind, z. ß. tcoSöc, iroSt, iroot, icoSm. 

90. Die einsilbigen Partizipien behalten in den genannten 
Fällen den Accent auf der Stammsilbe, ebenso das Fragewort 
TIC» Ti und irac, wdv im Genit. und Dat. Plural., z. B. 8vto<;, 
SvTt, SvTCöv, ooat, tCvoc, tivt, icdvitov, ^aot, dagegen Tcavtöc, Tcavti. 

91. Der Accentuation der einsilbigen Substantive folgen 
auch yovtJ und xocov, desgleichen avijp, bei dem aber der Dat. 
Plural. Paroxytonon ist, Yuvatxög, 70vatxt, Yovatjt, xoai, avSpöc, 
avSpt, avSpdot. 

92. Femer schließt sich der Accentuation der einsilbigen 
Substantive auch die der Wörter etc, [lia, sv, ooSsic und |jL7]8ek 
an; auch [tta, o&Ssaia, [iifjd^iiia sind im Genit. und Dat. 
Perispomena. 

93. Die synkopierten Wörter auf 7)p sind im Genit. und 
Dat. Singul. Oxytona, in den übrigeu Casibus Paroxytona. Im 
Vokat. Singul. ist doYanrjp Proparoxytonon, iraTiJp aber Paroxy- 
tonon, z. B. ^ratpdc, icatpt, Tcat^pa, iraT^pec» ?rardpa>y, iratpdoi, 
^ÖYatsp, irdtTsp. 

94. Nomin., Akkus, und Vokat. Plural, richten sich bei den 
einsilbigen Wörtern naph dem Akkus. Singul., wenn dieser 
die Endung a hat, hat er die Endung v, so sind diese 
Casus Paroxytona, z. B. i:68cl, 7cö8e<;, wöSa?, ßo5v, ßöa?, iraiSa, 

95. Im Akkus. Singul. aber haben die einsilbigen Wörter 
den Accent auf derselben Silbe, welche im Nomin. betont ist 
(weil sie dort die einzige ist), wie dies bei den mehrsilbigen 
Wörtern in der Regel in allen Casibus stattfindet, so jedoch, 
daß, wo § 55 und § 59 dies gestatten, der Cirkumflex gesetzt 
wird, z. B. Xißa, |i.r^va, ocotf^pa, ocbf pova. 

96. Die Substantiva auf t^ und t, welche im Genit. Singul. 
die Endung s(o<; haben, sind im Genit. Singul. und im Genit. 
Plural, ungeachtet der langen Endsilbe Proparoxytona, indem 
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die das e enthaltende Silbe nicht als eine volle gerechnet wird, 
z. B. Söaecdc» otvdirscoc? ^röXswv (§ 59). 

97. Die unregelmäßigen Adjektive \k^OL(; und (xsYa sind in 
allen Casibus Paroxytona, tcoX&c und tcoXo sind im Genit. und 
Dat. Singul. und Plural. Perispomena, in allen andern Casibus 
Oxytona, z. B. [isy^Xoü, (i^^av, [iSYAXot, ^oXXoö, TcoXXcp, tcoXX&v, 
ÄoXXotc, ÄoXov, TToXXoi, tcoXXooc, woXXd. 

98. In einer kontrahierten Deklinationsform darf der Accent 
nicht hinter die Silbe zurücktreten, auf welcher er in der auf- 
gelösten Form stand, z. B. «Xt]^-^ (st. iXTjOda), xifj^öv (st. tctj/^iov). 

99. Die persönlichen Pronomina der 1. und 2. Person 
haben den Accent immer auf der letzten Silbe, und zwar im 
Genit. Singul. den Zirkumflex, und ebenso in allen Casibus 
des Plural. Die einsilbigen Singularformen sind mit Ausnahme 
von o6 enklitisch (§ 63), z. B. l^cJ), [tot, |JLd, ooi, o6, T^itsic, b\L^l<z, 
(xoö, ooö, Tt |i.s X^Y^tC aYa-O-öv (vergl. § 69). 

100. Die übrigen Pronominen richten sich in ihrer Accen- 
tuation nach der allgemeinen Regel, daß der Accent möglichst 
auf der im Nomin. Singul. betonten Silbe bleibt, z. B. aotöc, 
a&TOD, a&TÖv, oüTO^, oüTOv, TOÖTcov, raöta. 

101. In den vokalischen Konjugationsendungen ist in 
Beziehung auf den Accent a überall kurz, wo es nicht durch 
Kontraktion entstanden ist, t ist überall kurz, at ist ebenfalls 
in Beziehung auf den Accent kurz außer in der 3. Person des 
Optativs des 1. Aorists des Aktivs, ot dagegen ist lang, z. B. 
SßX6(|>a, oi8a, TtjJL(^ (st. TtjxAgt), X^y^^^^ Xi'^eo^aij ixoöaat, xatap- 
tioat, ^IXot, TcapaSol. 

102. Unter den konsonantischen Konjugationsendungen ist 
av kurz und a<; kurz in der 2. Person des 1. Aorists und des 
Perfekts im Aktiv, aber laijg im Maskulinum des Partizips 
des 1. Aorists im Aktiv, z. B. iTcpaSav, Y^T^vav, y^YO^^c, otSac, 
äffoCifjoac, Tconijoac. 

103. Die Personenformen des Konjunktivs des 1. und 2. 
Aorists im Passiv sind bei einsilbiger Endung Perispomena, bei 
zweisilbiger Properispomena, z. B. TtXr^pco^'g, avot)(ä"<ooi, ^avcoat. 

104. Die 2. Person des Imperativs im 2. Aorist des Mediums 
ist Perispomenon. Unter den Imperativen der Aoriste des Aktivs 
werden unregelmässig betont 1X8^, sItts und sItcöv, doch nur in 
den nicht zusammengesetzten Formen, — dagegen U^ek^s. 

105. Die Infinitive des Perf. Activi und des 2. Aor. Med. 
sind Paroxytona, der Infinitiv des 2. Aor. Act. und die Infinitive 
des 1. und 2. Aor. Pass. sind Perispomena. Die Infinitive des 
1. Aor. Act. und des Perf. Pass. sind bei kurzem Vokal in der 
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vorletzten Silbe Paroxytona, bei langem Perispomena, z. B. 
Ys^ovlvat, '{evio^oLif slxeiv, ava/^f^vai, ^ap-^vat, Ypd^ai, izoifjoau 

106. Das Partizipium des Perf. Pass. ist Paroxyix)non, doch 
sind die Wörter ^[jl6V0<; und xsijtsvoc ausgenommen. Die Par- 
tizipiä des Perf. und des 2. Aor. Act., sowie des 1. und 2. Aor. 
Pass. sind im Maskulinum und Neutrum Oxytona, im Pemin. 
Properispomena. Bei den übrigen Partizipien hat das Neutrum 
den Accent auf derselben Stelle wie das Maskulinum, und wird, 
wenn das Maskulinum Paroxytonon ist, bei kurzer vorletzter 
Silbe ebenfalls Paroxyjonon, bei langer Perispomenon , z. B. 
YSYP^W^^^®^' elSo)^, 7670v6^, sl7rd>v, TeXeia)8'£i<;, (tepia&eiaa, elSoia, 
iXdoöoa, xa^'^xov. 

107. Bei den Verbis contractis ist jeder durch Zusammen- 
ziehung entstandene Vokal lang. Den Accent hat er nur dann, 
wenn einer von den zusammengezogenen Vokalen ihn hatte; 
hatte ihn der erste Vokal, so wird er Zirkumflex, hatte der 
zweite Vokal den Akut, so bleibt dieser bei der Kontraktion,' 
z. B. ytXoöot (st. ytX^ooat), <ptXo6vta>v (st. ^tXeövTcov). 

108. Bei den Verbis auf (ii haben die Modi des Aktivs 
dieselbe Accentuation wie die Modi des Aor. I. und Aor. II. Pass., 
der Infinitiv des Präs. ist jedoch Paroxytonon, z. B. TcapaS«^, 
avTtax'^vat, aTcoatac» SiSövat. 

109. Bei zusammengesetzten Zeitwörtern darf der Accent 
nicht über das Augment hinaustreten, z. B. avetXs, a^fjxe. 

110. Bei den mit Präpositionen zusammengesetzten Verbis 
auf [iLt wird der Accent nur im Indikativ und Imperativ soweit 
als möglich zurückgezogen ; in den übrigen Modis behält er die- 
selbe Stelle, welche er bei dem einfachen Verbum innehatte. 
z. B. oovtonrjot, äys^, aovtOTAvat, oovtatdt^, ^rapaScp. 

c) Silbenbedeutung. 

111. Die Silbe hat zwar, wenn sie nicht zugleich ein Wort 
für sich bildet, allein. keine Bedeutung, aber sie hat dieselbe 
doch in Verbindung mit dem Worte, dem sie angehört, und 
durch Hinzufügung oder Hinweglassung von Silben kann ein 
Wort mannigfache Veränderungen erleiden. . 

112. Man unterscheidet Stammsilben, Vorsilben und Nach- 
silben. 

113- Stammsilben sind diejenigen, in welchen die Grund- 
bedeutung des Worts enthalten ist; sie sind entweder unver- 
änderlich oder erleiden doch bei Wortbildung und Wortbiegung 
nur geringe Modifikationen. 

114. Vorsilben, die für sich bedeutungslos sind, kommen 
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in der griechischen Sprache nur in geringer Zahl vor. Für die 
Wortbildung gehören hierher: das a privativum, 8o<; und T^fit, 
für die Wortbiegung: das Augment und die Reduplikation der 
Verba. 

115. Von viel grösserer Bedeutung sind die Nachsilben, 
mit deren Hilfe hauptsächlich sowohl die Wortableitung als 
auch die Motion, Deklination und Konjugation vollzogen wird. 
Diese Nachsilben werden auch häufig Endungen genannt. 

m. Wortlehre. 

a) Wortableitung. 

116. Die Wortableitung hat für die Grammatik besonders 
insofern Bedeutung, als manche Endungen, die bei derselben an 
den Wortstamm angefügt werden, darauf hinweisen, wie das 
Wort zu erklären ist. 

117. Bei Substantiven, die von Verbis abgeleitet sind, 
weisen die Endungen eoc, tifjp, njg (Gen. too), twp auf männ- 
liche und die Endung ziq auf weibliche Personen, die das thun, 
was das Verbum aussagt, z. B. xataYTeXeoCi oAtTjp, StxAonric, 
TTpdixToop, Äpoyfjttg. 

118. Die Endungen ok;, ota und \lo^ weisen auf das Er- 
gebnis der Handlung oder eine durch sie hervorgebrachte Sache 
hin, z. B. &YaXXtaot^, atjtatexxooCa, ir6tpao|i.ö(;. 

119. Die Endungen |xa und oc (Gen. otx;) oft auch oic, 
weisen auf die Handlung oder den Zust£(nd hin, der durch ein 
Verbum ausgedrückt wird, z. B. a[i.dcp'C'y][xa, ^^söSog, CtQ'HJOk;. 

120. JÄe Endung tpov bedeutet ein Mittel oder ein Werk- 
zeug, z. B. a(JLytßXir]OTpoy, -^^atpov. 

121. Die Endungen Tiijptov, stov, (bv bezeichnen meistens 
den Ort, wo etwas geschieht, z. B. axpoatYJptov, a^Ysiov, 7rav8o5(etov, 
ä|JL7reXa>v. 

122. Die Endungen njc (Gen. tt^toc), odvy), ta, eta und ota 
bezeichnen in der Regel eine Eigenschaft, z.B.ßpaSotiijc, oö)ypoa6v7j, 
[laXaxta, a^fvoca, e&a^ßsta. 

123. Die Endungen lov, loxoc und bxTj finden sich be- 
sonders bei Diminutiven oder Verkleinerungswörtern, z. B. 
TratSiov, vsaviaxo?, iraiStoxif]. 

124. Bei den Adjektiven zeigen die Endungen io<;, aioc, 
eto? eine allgemeine Beziehung auf das Substantiv, von dem sie 
abgeleitet sind, an, z. B. ä^piOi;, avaYxato?, Yovatxsloc 

125. Die Endungen ivoi; und so? zeigen den Stoff an, aus 
dem etwas verfertigt ist, z. B. Xiä'ivoi;, xpöosot; ()(poaoö<;). 
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126. Die Endung xö? bezeichnet eine dem Substantiv eigen- 
tümliche Eigenschaft, z. B. ßaotXtxö?. 

127. Bei den von Verbis abgeleiteten Adjektiven weist die 
Endung xöc auf eine Tauglichkeit zu dem, was im Verbum 
ausgesprochen wird, hin, z. B. xpttixöi;. 

128. Die Endung [icov bezeichnet die Neigung zu dem, was 
das Verbum aussagt, z. B. IXsi/jiKov. 

129. Die Endungen Toc und zio<; bilden die sogenannten 
Verbaladjektiva; erstere Endung bezeichnet das, was vollbracht 
worden ist, die andere, das, was vollbracht werden soll, z. B. 

YpaTCTÖC, äviTCTOC, ßXTjtdov. 

130. Unter den Adjektiven, die von andern Adjektiven ab- 
geleitet werden, sind die wichtigsten die Vergleichungsgrade, die 
Komparative und Superlative, denen gegenüber die nicht ge- 
steigerte Form der Positiv genannt wird (§ 162). 

131. Die Komparative endigen sich größtenteils auf Tspo<;, 
welche Endung bei den Adjektiven auf oc an o, bei den 
Adjektiven auf tjc an sc angefügt wird , z. B. [itxpÖTspoc, 
aGsß^aTspog. 

132. Wenn bei den Adjektiven auf o<; der Endung eine 
kurze Silbe vorausgeht, so ist die Endung des Komparativs cbtepoc, 
z. B. vsÄTspo*;. 

133. Die — im N. T. nur selten vorkommenden — Super- 
lative setzen an die Stelle der Endung tspo? die Endung tatoc, 
z. B. zi\Lni^zcLZ0Q, axpiß^otato?. 

134. Eine unregelmäßige Komparativendung ist die auf cov 
oder tcDV, welcher die Superlativendung tOTo<; entspricht. Sie 
findet bei folgenden Adjektiven statt; so gehören 

ßsXttcDv imd ß^XttaTOc zu iYadoc, 

iXaaacov und iXa/tatoc zu [JLixpö<;, doch kommt auch [iLxpö- 

Tspoc u. lXa)^toTÖrspo<; vor, 
^8taT0(; zu i^SöCi 

^aacDv zu xaxö<;, 

xaXXtwv zu xaXöc. 

xpeiaaoDV und xpattaroc zu iYa^ö?, 

jistCwv und {i^YtoTO? zu \ii'^a<;, doch kommt auch jxstCö- 
TuXstwv oder Tepo<; vor, 

irXiwv und TcXstotoc zu ttoXoc, 
Ta/iö)v und tAytotOi; zu tayö?, 
Xstpa» zu xax6<;. 

135. Manche Komparative und Superlative werden auch 
von Adverbien abgeleitet, namentlich solche, die Zeit- und Orts- 
bestimmungen angeben, z. B. avdbrspoc v. otvo), lowtspo? v. low, 
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xatodTspoc V. xatö), 7ropp(«)Tspo<; v. Äöppö), k'^'^dzQpoQ v. ^YY^*?« Auch 
Ableitungen von Präpositionen kommen vor, z. B. TCpötspo^ und 
TtpüöTOC von TTpö und loxato? von IJ. 

136. Die Adverbien werden großenteils von Adjektiven 
abgeleitet, gewöhnlich so, daß im Positiv die Endung a>c an den 
Stamm angefügt wird, z. B. xaXcbc, aXYjä-aig. 

137. Der Komparativ der Adverbien ist gewöhnlich gleich 
dem N(5m. Sing, des Neutrums des entsprechenden Adjektivs, 
z. B. av(OTepov, Ttpötspov. Ausgenommen ist Tcepiaoot^pwc Zu 
merken sind auch 4aoov v. ä^yi und (laXXov v. (idXa. 

138. Der Superlativ der Adverbien ist in der Regel gleich 
dem Nom. Plur. Neutri des entsprechenden Adjektivs^ z. B. 
^StoTa, td/tota. Ausgenommen sind ^rpcorov und lo)^dTo>c. 

139. Mehrere Adverbien werden auch von Pronominen ab- 
geleitet, gleichfalls -so, daß an den Stamm die Endung wg tritt, 
z. B. $XXa)<;, ooT(d(;, (i)aa6ta>c. 

140. Bei den Pronominen und Adverbien finden sich die 
Korrelativa, d. h. Wörter, welche für die demonstrative, relative, 
indefinite und interrogative Bedeutung verwandte Formen haben. 

141. Zu den korrelativen Pronominen gehören: 



Demonstr. Relat. 

TOtÖoSs, TOtOÖTO? 010<;, OTTOlOC 


Interrog. 

Tcotoc ; 


toaoÖTO(; 0(3o<; 

TT]XtXOÖTO(; 1^X1X0? 

142. Korrelative Adverbien sind: 
Demonstr. Relat. Interrog. 


^öao«;; 
ÄT^Xixoc; 

Indefin. 


o5t(«)<; 


öx;, 07t(öc 7:<bq; 


:ca>c 




00, o^coü 7C0Ö; 
o^sv 7cö9"£v; 


TCOO 


TÖTS 


OTE, o;roTs tcöts; 


ÄOTS. 



143. Bei den Zahlwörtern weist die Endung aroc auf 
Ordinalzahlen und die Endung 6l%i<; auf Zahladverbien hin, z. B. 
Iwatoc, Sixatoc;, ixTdxtc, Tcsvtdxtc. 

144. Bei den von Substantiven oder Adjektiven abgeleiteten 
Verbis zeigen die Endungen dco, ^(o, s6ü), dCco meistens das 
Besitzen der Eigenschaft an, welche das Stammwort ausdrückt, 
bisweilen auch ein Handeln, das aus der Eigenschaft hervorgeht, 
z.B. aTpTjviao), d(3'9'evd(0, [laS'Yjteoö), T^<30)^dC(ö; aYotTcdo), aYa-d-oTrot^o), 
TraiSsod), §o£dC(t). 

145. Die Endungen öoj, atvö), ovo), tCoo bedeuten in der 
Regel das Machen zu dem, was das Stammwort bezeichnet, z. B. 
872X0(0, ^Yjpatvod, ßaO-övü), «yviCö). 
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b) Wortzusammensetzung. 

146; Die Wortzusammensetzung läßt sich meistens leicht 
erkennen, da bei ihr nur geringe Veränderungen vorgenommen 
zu werden pflegen. Am häufigsten findet, wenn das zweite Wort 
nicht mit einem Vokal anfangt, die Einschiebung eines o statt, 
z. B. 6f daX(i.oSot>X6ia von 6tpd'ak\i{6i;) und SooXeta. 

147. Besonders zu beachten ist die Zusammensetzung der 
Verba mit Präpositionen, weil, bei der Hinzufügung des Aug- 
ments und der RedupHkation, dieselben in der Regel nicht vor 
die Präposition, sondern zwischen diese und das Verbum ge- 
setzt werden. 

148. Die Verba werden mit folgenden Präpositionen ver- 
bunden: oL^tpi, avd, avri, aic6, Sid, elc, ^x, Iv, Itcl, xard, [xsid, 
zapd, %epU ^P^> ^pöc, csov, tynip und ütcö. 

149. Bei einzelnen häufig vorkommenden Wortverbindungen 
wird der Endvokal des ersten Wortes mit dem Anfangsvokal 
des zweiten in einen langen Vokal oder in einen Diphthong 
vereinigt. Diese Verbindung heißt Krasis und wird in der 
Schrift gewöhnlich durch einen über dem zusammengezogenen 
Vokal stehenden Spiritus lenis bezeichnet, der in diesem Falle 
Koronis genannt wird, z. B. xa^w, xaxst, xotxei'ftsv, xaxsivo«;, 
x&{L^, xd{JLOi, xäv, raotd, toävavrlov, To!)vo|JLa. 

c) Worteinteilung. 

150. In der griechischen Sprache kann man neun Rede- 
teile unterscheiden: 

1) Hauptwörter — Substantiva oder Nomina. 

2) Eigenschaftswörter — Adjektiva. 

3) Zahlwörter — Numeralia. 

4) Fürwörter — Pronomina. 
b) Zeitwörter — Verba. 

6) Umstandswörter — Adverbia. 

7J Verhältniswörter — Präpositionen. 

8) Bindewörter — Konjunktionen. 

9) Empfindungswörter — Interjektionen. 

Die vier letzten Redeteile werden auch Partikeln genannt. 

151. Bei den Substantiven sind besonders drei Ein- 
teilungen wichtig: 

1) die in Eigennamen — nomina propria — und in 
Gattungsnamen — nomina appellativa; 

2) die in solche, welche eine Person oder Sache be- 
zeichnen — substantiva concreta — und in die, 

Bnrchardi, Griech. Elementargrammatik. 2 
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welche eine Handlung oder einen Zustand bezeichnen 
— substantiva abstracta; 
3. die nach dem Geschlechte, in männliche — mascu- 
lina, weibliche — feminina, und sächliche — 
neutra, wozu auch die kommen, die sowohl männlich 
als weiblich gebraucht werden — communia. 

152. Das Geschlecht (Genus) der Substantiva wird teils durch 
die Bedeutung derselben bestimmt, teils an der Endung erkannt. 

153. Masculina sind der Bedeutung nach die Namen der 
Männer, Völker, Flüsse und Winde. 

15i. Feminina sind die Namen der Weiber, Länder, Inseln, 
Städte und Bäume. 

155. Neutra sind alle Wörter, die nur als Wörter in der 
Rede angeführt werden, ferner die Namen der Buchstaben, 
Infinitive, Partikeln und ganze Sätze, wenn von denselben etwas 
ausgesagt wird. 

156. Communia sind besonders Wörter, welche Personen 
— oder auch Tiere — bezeichnen, wobei es aus dem Zu- 
sammenhang sich ergiebt, ob sie masculina oder feminina sind. 

> 157. Der Endung nach sind masculina die Wörter auf a<; 
und T]€ nach der ersten, die meisten auf og nach der zweiten und 
die meisten auf a<: (Gen. avcoc), soc, iQV, Tjp, ooc, op, o<;, cov, ö>p, S 
und fp nach der dritten Deklination, sodann 7Ö7)c* 8yi^ und ESpc&c. 

158. Feminina sind die Wörter auf a und y] nach der 
ersten Deklination und die meisten auf otc (Gen. aSoc), atx;, i<; 
und Tji; nach der dritten Deklination, femer auf oc nach der 
zweiten Deklination: äßü(30o<;, aYpi^Xato?, a[t(i.oc, ä(JLiceXoc, ä^tv- 
^oc, ßdtaavoc, ßtßXo?, 6tdXs%T0(;, Soxöc, etooSoc, xdiitvo^, xtßcotö^, 
v^oo?, vöooc, 68ö(;, Tcap'&^vo«;, TcapoSo*;, pdßSoc, oopöc, aTcÖYVoc, 
oüxdiiivog, Tpoyöc;, oaocDTcoc, ^^^o? und nach der dritten Dekli- 
nation ^p7]v; Yaanjp, *07dT7)p, txTiJTYjp; d^Xö«, loyjx;, öoy&c, öyp6<;; 
elx(t>v, otaYcbv; dXÄryjS, fl-pt^, v6S, TcXdJ, xt^po^, odXmY^, odp£, 
oxXwTCTjS, (pdpaYS» yXöS, yoivtS; sodann alSioc, xXsic, XatXa(|), 
)^eip, «oStv. 

159. Neutra sind die Wörter auf ov nach der zweiten Dekli- 
nation unä auf a, ap, a^ (Gen. atoc), t, oc, t> nach der dritten, 
sowie auch ävap, ooc, ^cöp, oScop, ^wc, Xptt>C und die meisten 
Indeclinabilia, insofern sie nicht Peraonennamen sind. 

160. Communia sind unter den Wörtern auf oc nach der 
zweiten Deklination : ßdto?, StdßoXoc, Stdxovoc, sxStxo?, ^opoopöc, 
xaXXi^Xatoc, xaXoStSdaxaXo?^ xd{i.7]Xoc, Xy]vö?, Xi(i.öc9 vewxopo?, 
otxoopöc, OTdjxvo? und unter den nach der dritten Deklination 
gebildeten Wörtern: ßoö?, ^eixtü)^, 6[j^JiQ, tcolIq. 
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161. Die Adjektive werden zunächst eingeteilt in solche, 
welche dreier, zweier oder einer Endung sind, je nach dem Ge- 
schlechte, welches sie ausdrücken sollen, z. B. äYad-öc, ivaä")^, 
äYa'd'öv; STTcatog, Sttigtov; apTcaf. 

162. Sodann werden die Adjektive eingeteilt nach dem 
Grade, den sie bezeichnen, in Positive — Adjektive ohne be- 
sonderen Grad — , in Komparative — Adjektive des höheren, 
und in Superlative — Adjektive des höchsten Grades, z. B. 
4xptß')i5<;, Äxptß^oTspoc, ixpißdoraTOc (§ 130). 

163. Die Zahlwörter werden eingeteilt in Cardinalia — 
einfache Zahlen, Ordinalia oder Ordnungszahlen und in Zahl- 
adverbien, welche angeben, wie vielmal etwas geschieht, z. B. 
Tc^vte, Tci^nzo^, Tcsvtdxti;. 

164. Die Pronomina werden eingeteilt in: 

1) personaUa: ^yco, oü, 1^(1.6 tc, 6|iet<;, ahz6<;; 

2) reflexiva: i(iaoToö, oeaoTOO, laoTOö — " im Plural auch 
für die 1. und 2. Person gebraucht; 

3J reciprocmn: aXXnjXcov; 

4) demonstrativa : 6 (Artikel), o6s, oStoc, ixetvoc, TTjXt- 

XOÖTOC, TOtOÖTOC, TOtÖaSg, TOaOÖTOC; 

5) definita: aoTÖc (selbst); 

6) indefinita: iXXoc, Stspoc, tt(; (Gen. xtvö«;), Ssiva; 

7) coUectiva: lxaoTo<;, rd(;, aicac, &(i(pÖTepoc; 

8) negativa: o&8elc> ooS-sk, (i-iQSetc» lAi^ttc, [i-Tj^etc; 
9)«relativa: oc, Sorte, oloc, öwoioc, oaoc, T^Xtxoc, o^^s, 

SoTCsp; 
10] possessiva: ejtö?, oöc, 'f^[i.^Tepoc, o{i.§Tepo<;; 
11) interrogativa: zi<; (Gen. xtvo?), Tcotoc» wöooc, tcyjXixoc. 

165. Die Verba werden zunächst eingeteilt in intransitiva, 
die einen Zustand, und in transitiva, die eine Handlung aus- 
drücken, welche auf eine Person oder einen Gegenstand über- 
geht. Die V. intransitiva heißen auch neutra. 

166. Die transitiva werden wieder eingeteilt in activa, die 
ein Thätigsein, in passiva, die ein Erleiden ausdrücken, und in 
media, welche eine Thätigkeit bezeichnen, durch welche das 
Subjekt selbst affiziert wird. 

167. Verba, die eine Thätigkeit ausdrücken, aber mediale 
oder passive Form haben, heißen deponentia. Sie sind depo- 
nentia media, wenn der Aorist Medialform, und deponentia 
Passiva, wenn der Aorist passivische Form hat. 

168. Die Adverbien werden zunächst eingeteilt in Orts- 
adverbien, Zeitadverbien und Adverbien der Art und Weise. 

169. Ferner werden die Adverbien eingeteilt in ursprüng- 

2- 
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lkh# — primitive — und abgeleitete. Letztere werden meist 
von Adjektiven gebildet, und haben zum Teil dann auch die 
Yeigldchung^rade der Adjektiven. 

170. Die Präpositionen sind teils eigentliche, teils Ad- 
verbialpräpositionen, das heißt Adverbien, die als Präpositionen 
gebraucht werden. 

171. Die eigentlichen Präposition^ werden nach dem bei 
ihnen stehenden Kasus eingeteilt in solche, die einen, und in 
solche, die mehrere Kasus regieren. 

172. Präpositionen mit einem Kasus sind folgende: 

den Genitiv r^eren: avtfc, in6. Ix, icp6; 

den Dativ regieren: h und oov; 

den Akkusativ regieren: avd und elq, 

173. Präpositionen, die mehrereKasus regieren, sind folgende: 

den Genitiv und Akkusativ regieren: StA, xard, (istd, 

Tcspt, &ic§p, bn6; 
den Genitiv, Dativ und Akkusativ regieren: lart, 

Tcapd, 7cp6<;. 

174. Die Konjunktionen werden eingeteilt in solche, 
welche ausdrücken: 

1) eine Verbindung: %ai — z€; 

2) eine Trennung: aXXd, jtiv-8^, fi, fpc^pj tjtoi, ooS^, 
oSts, {17)8^, [IIiJts, 61TS — etts; 

3) eine Ursache: ^dp, 8«, 8td, Stö^sp, ?iött, Ittei, 
IftetSu^, iiceCirep, iicetSi^TTsp; « 

4) eine Folge: äpa, äpa^s, SiiJ, oov, töc, Sots; 

5) eine Absicht: tva, 8ica>c; 

6) eine Zeit: licsC, iTcdv, IwetSi^, i^vixa, ote, ottöts, 

7) eine Bedingung: si, Idv, äv (xäv), sav^ep, ewrsp, 

8) eine Möglichkeit: äv, Jdv; 

9| eine Einräumung: xaCirsp, xaitoi, [jl^vcoi, Zjjiax;; 
10) eine indirekte Frage: el, stts — elte, wörspov — 

175. Die Interjektionen sind größtenteils ursprünglich 
anderen Redeteilen angehörige Wörter, die gebraucht werden, 
um eine Empfindung, einen Wunsch oder eine Bekräftigung 
auszudrücken. 

Eine Empfindung bezeichnen: aXX7)Xo»Jta, a>oawd; o6d, o&at; 

£0, £OYe, (0. 

Einen Wunsch drücken aus: ä^e, Seöre, Sa; I8t, ISoö, 8cpeXov. 
Eine Bekräftigung enthält: a|iii]v, auch "^ [jlii]v. 
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Zweiter Teil. 

Wortbiegung. 



176. Unter Wortbiegung werden hier diejenigen Verände- 
rungen verstanden, welche an einem Worte wegen seines Zu- 
sammenhangs mit andern Wörtern vorgenommen werden, so 
jedoch, daß die Bedeutung des Wortes an und für sich nicht 
geändert wird. 

177. Bei der Wortbiegung ist besonders der Stamm eines 
jeden Wortes zu beachten. Derselbe tritt in den im Wörter- 
buche alphabetisch geordneten Formen nicht immer klar hervor, 
sondern ist infolge der Regeln über die Silbenbildung oft schon 
im Nominativ oder im. Präsens geändert, während sich in andern 
Formen die Bildungssilben deutlicher vom Stamm unterscheiden 
lassen. 

178. Die Wortbildungölehre umfaßt die Lehre von der 
Motion, der Deklination und der Konjugation. 

IV. MotionBlelire. 

179. Die Motion ist die Veränderung, welche in einem 
Worte eintritt um des Geschlechtes willen, welches es bezeich- 
nen soll. 

180. Das bei der Motion in Betracht kommende Geschlecht 
ist dasselbe, wonach auch die Substantive — nach § 151, 3 — 
eingeteilt werden, in männliche, weibliche und sächliche. 

181. Die Motion findet statt bei den meisten Eigenschafts- 
wörtern, bei einem Teil der Zahlwörter und einem Teil der 
Fürwörter. Zu den Eigenschaftswörtern gehören in dieser Be- 
ziehung auch die Partizipien. 

182. Während nur sehr wenige Eigenschaftswörter für alle 
Geschlechter dieselbe Form haben, haben die meisten drei, aber 
eine nicht geringe Anzahl auch nur zwei Formen, indem als- 
dann die Form für das Femininum der für das Maskulinum 
gleich ist. 

a) Motion der Adjektive und Partizipien. 

188. Bei den Adjektiven dreier Endungen kommen fönende 
Formen vor: 1) o^, a, ov. 2) oc% T^, ov. 3) oo^, a, oov. 4) oo?, 
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7], oov. 5) a?, atva, av. 6) o^, eta, o. Zu Nr. 3 gehört nur 
apYOpoi)? und Tcopyopoö^ und zu Nr. 5 nur (xdXa^. 

184. Zu den Adjektiven auf o^, ä, ov gehören die, welche 
vor der Endung o^ einen Vokal oder ein p haben. 

185. Unregelmäßige Bildungen sind: ixiü^v« Ixoöoa, Ixöv; 
Tüd^, Tcaaa, Tcdv; tcoXö^, TtoXXiiJ, icoXo; {i^Ya^, (isy^äXy], [a^y*- 

186. Bei den Partizipien kommen folgende Formen vor: 
1) 0^, Tf], ov. 2) ac, aoa, av. 3) (ov, oooa, ov. 4) wv, waa, wv. 
5) Äv> oöoa, oöv. 6) sic^ sioa, ^v. 7) o6?, oöoa, öv. 8) (i>c, 
ota, ö(j. 9) (»)(;, woa, c&c. 

187. Bei den Adjektiven zweier Formen kommen besonders 
folgende Endxingen vor: 1) o^, ov. 2) öx;, wv. 3) odv, ov. 4) tjv, 
ev. 5) Y]c, £(?. 6) (op, op. 7) ooc, oov. Zu Nr. 2 gehört nur 
iXsüoCj zu Nr. 4 äpoTjv, zu Nr. 6 aLitdxfüp u. i(JL73T(op und zu Nr. 7 
TeTpdffOü<;. 

188. Zu den Adjektiven auf o?, welche nur zwei Endungen 
haben, gehören besonders die zusammengesetzten Wörter, jedoch 
mit Ausnahme der Komparative und Superlative auf o^, die 
immer drei Endungen haben. 

189. Als Adjektive einer Endung sind anzusehen apitafi 
und aäTÖ/etp, auch tc^vy]?. 

b) Motion der Zahlwörter. 

190. Unter den Zahlwörtern findet eine Motion statt bei 
den Kardinalzahlen sl^, [lia, Ev; Tpei«;, tpia; T^oaapec» tiaaapa 
und sodann bei den Zahlen von zweihundert an. Letztere haben 
die Pluralendung oi, at, a. 

191. Die Ordinalzahlen haben alle die Endung o^, yj, ov — 
auch SySoo? — , ausgenommen ist nur Seörepoc, Ssotdpa, Seotspov. 

c) Motion der Pronomina. 

192. Unter den Fürwörtern richten die auf oc sich endenden 
sich nach der Motion der Eigenschaftswörter, doch haben aörö^, 
äXXoc, Ixetvoc und Z<; im Neutrum statt ov die Endung o. 

193. Eine unregelmäi3ige Motion findet sich bei ooto?, aotT], 
toöro und bei dem Artikel 6, t^, z6. 

V. Deklinationslelire. 

« 

194. Die Deklination ist die Veränderung, welche in einem 
Worte eintritt, um den verschiedenen Fall — casus — anzu- 
zeigen, in dem es angewendet wird. 

195. Die griechische Sprache hat dieselben fünf DekHnations- 
fälle, welche auch die deutsche Sprache hat, nämlich Nominativ, 
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Genitiv (Genetiv), Dativ, Akkusativ und Vokativ, — die alle 
sowohl in der Einzahl — numerus singularis — als in der Mehr- 
zahl — numerus pluralis — vorkommen. 

196. Unter diesen Deklinationsfällen werden Nominativ 
und Vokativ casus recti — die übrigen casus obliqui genannt. 

197. Die Deklination findet statt bei den Hauptwörtern, 
denen sich die Eigenschaftswörter und Partizipien anschließen; 
sodann bei den Fürwörtern und bei einem Teile der Zahlwörter. 

a) Deklination dei* Substantiva, Adjektiva und 

Partizipia. 

198. Die Haupt- und Eigenschaftswörter werden nach ihrer 
Deklination in drei Klassen eingeteilt, welche die drei Dekli- 
nationen genannt werden. Die Wörter der ersten Deklination 
haben den Charakter a, die der zweiten den Charakter o, alle 
andern Wörter gehören der dritten Deklination an. 

199. In allen Deklinationen haben die Neutra drei gleiche 
Kasus, nämlich Nominativ, Akkusativ und Vokativ; und zwar 
ist die Endung derselben im Plural immer a, das jedoch, wenn 
e vorausgeht, auch in 7] zusammengezogen werden kann. 

200. Die Femininalform der Partizipien und der Adjektiva 
dreier Endungen wird immer nach der ersten Deklination ge- 
bildet, die Form des Maskulinums und des Neutrums, je nach 
der Endung, entweder nach der zweiten oder nach der dritten 
Deklination; von den Adjektiven zweier Endungen werden die 
auf oc, ov (und wc» <öv) nach der zweiten, die übrigen, sowie die 
Adjektiva einer Endung, nach der dritten Deklination gebildet. 

201. Im Plural haben alle nach der ersten Deklination 
gebildeten Wörter die Endungen at, (öv, atc, a<;, at. 

202. Im Singular finden folgende Endungen statt: 

1) a, «(;, cf, av, a. 2) a, 7]?, ig, av, a. 3) yj, y]c, *(], i^v, y]. 
4) ac, 00, Gf, av, a. 5| cl<;, ol, of, av, a. 6) 7]?, oo, yj, yjv, t]. 
7) Yjc, 00, ig, 7]v, a. 8) fi<:, % % «^v, ^. 

203. Nach Nr. 5 und 8 werden nur Eigennamen gebildet, 
nach Nr. 4 nur vsavtac, icatpaXcpa? und |JL7]tpaXq)ac. 

204. Nach Nr. 1 werden die Wörter gebildet, bei welchen 
dem a ein Vokal oder ein p vorangeht; die Wörter, in welchen 
dem OL ein anderer Konsonant vorangeht, werden nach Nr. 2 
gebildet. Ausnahmen bilden in einigen Lesarten die Wörter 
(id^^tpa, 7cp(ppa, SdtTcysipa, o;retpa und ooveiSoia. 

205. Nach Nr. 7 werden die Wörter gebildet, welche vor tjc 
ein z haben, sodann die Völkernamen und die zusammengesetzten 
Wörter auf yjc, deren letzter Teil von einem Zeitwort herstammt. 
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206. Die nach der zweiten Deklination gebildeten Wörter 
haben folgende Endungen; 

1) 0^, 00, <p, ov, 6 (oc) Ot, «V, Ol?, ooc, ot 

2) ov, 00, (j>, ov, ov a, ö>v, otc» a» a 

3) ooc, 00, <|), oov, 00 ot, (OV, ok;, ooc, ot 

4) oov, 00, <j), oov, oov a, (ov, otg, a, a 

5) €0^, a>, ({>, o> (a>v), a>. 

207. Nach Nr. 5 werden nur 'AäoXX<i><; und Kwc gebildet, 
denn tXscö^ kommt nur im' Nominativ vor. Käc hat im Akku- 
sativ die Form Köv und Kw. 

208. Nach Nr. 3 und 4 werden die Maskulina und Neutra der 
Adjektiva apY^P^^*^» iTcXoö«;, SittXoöc, x^^^oö^ und yf>oooöc gebildet, 
«owie das Substantivum 6<jtoöv, das jedoch im Plural öatda und 
ioziiAV heißt. Das Wort 'Itjaoö^ hat auch im Dativ die Form ^Iyjooo. 

209. Das Wort deög hat im Vokativ -freö^; und *e^, ottoc 
hat im Plural die Form otta, Sea(iöc hat im Plural die Form 
ds(3|JLoC und Sea|id. 

210. Unter den nach der dritten Deklination gebildeten 
Wörtern sind zunächst die zu unterscheiden, welche eine konso- 
nantische und die, welche eine vokalische Bildung haben. 

211. Diejenigen Wörter, welche am Ende des Stamms einen 
Konsonanten haben, endigen sich im Nom. gewöhnlich auf ot, 
v, p, o oder 4, Gen. Sing. o<;, Dat. t, Akk. a, Nom. Plur. sc, bei 
den Neutris a, Gen. <öv, Dat. ot, Akk. ac, — Neutr. a, Vok. ec 
— Neutr. a. Der Vok. des Sing, ist gewöhnlich dem Nom. 
gleich, doch wird, wenn der Nom. einen langen Vokal vor dem 
Schlußkonsonanten hat, im Vok. oft der kurze Vokal d^ Wort- 
ßtamms beibehalten. 

212. Unter den Wörtern, die am Ende des Stamms einen 
Vokal haben, giebt es solche, welche die Kasusendungen geradezu 
an den Stamm anhängen, und solche, bei denen in besonderen 
Fällen eine Zusammenziehung der Vokale stattfindet. Hierbei 
kommen besonders folgende Endungen vor: 

, 1) N. c, G. oc, D. t, A. v, PI. N. ec, G. cov, D. ot, A. ac, V. s<; 
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Der Vok. Sing, ist gewöhnlich dem Nom. gleich, bei Nr. 9 
endigt er sich auf so. 

213. Die hier vorkommenden Kontraktionen der Vokale 
folgen meistens den § 28 — 30 angegebenen Regeln. Für die 
Bildung des Dat. Plur. gelten für alle Wörter der 3. Deklination 
die §§ 32, 33, 36 und 37 angegebenen Regeln. 

214. Auch bei Wörtern, deren Stamm auf einen Kon- 
sonanten endigt, finden einzelne Kontraktionen statt, besonders 
bei den § 134 angegebenen Kompaiutiven auf a>v, ov. Die 
Endungen sind 1) a>v, G. ovoc, D. ovi, A. ova oder (o, PI. ove<;, 
G. ovöJv, D. oot, A. ovac oder ooc; 2) ov, G. ovo^, D. ovt, A. ov, 
PI. N. ova oder co, G. ova)v, D. oot, A. ova oder a>. 

215. Eine weitere Unregelmäßigkeit findet bei einigen 
Substantiven auf iqp statt, indem hier eine Auslassung oder 
Synkope des zum Wortstamme gehörenden e im Gen. und Dat. 
Sing, stattfindet, während der Dat. Plur. die Endung aot hat; 
also N. 7ip, G. po<;, D. pt, A. epa, V. ep, N. PI. eps^, G. epcov, 
D. paat, A. spac, V. epec. So werden gebildet rarjjp, (W^tYjp und 
^oYdtnjp. Ihnen schließt sich auch an aviijp, avSpög, avSpl, $v8pa, 
ävep; PI. ävSpec, avSpwv, ivSpAai, ävSpac, ävSps?. 

216. Der Stamm der nach der dritten Deklination ge- 
bildeten Wörter erleidet oft im Nominativ infolge der Regeln 
über die Silbenbildung (besonders § 47) eine geringere oder 
stärkere Veränderung und tritt erst in den andern Deklinations- 
fallen deutlich hervor, weshalb in den Wörterbüchern dem Nomi- 
nativ immer der Genitiv beigefügt wird. 

217. Im N. T. kommen folgende Genitiv- und Nominativ- 
endungen*) bei Wörtern der dritten Deklination vor: 

1) -tßos, Nom. -t(j) nur bei Xi^. 

2) -a-yoc, Nom. -a2 nur bei SpjcaS. 

3J "Tifos, Nom. "yI bei XdpoY^j oöiXnqi, ^dpayS. 
4) -tfo^j Nom. -tS nur bei (JidatiS. 
5| -oyoc, Nom. -o^ nur bei yXöJ. 

6) -oYoc, Nom, -oS nur bei TTt^poS. 

7) -aSoc, Nom. -ac, z. B. 'EXXd?, XajAadc u. s. w. 

8) -atSo^, Nom. -atg nur bei Äatc 
91 -stSoc, Nom. -etc nur bei xXeic* 

lOJ -tSog, Nom. -tg, z. B. bei axpt^, iXirtc u. s. w. 
11) -o8oc, Nöm. -otx; nur bei «o6?. 



*) Nach streng grammatischem Sprachgebrauch kami bei den 
Genitiven allerdings nur o^ als Endung bezeichnet werden, da tß, ay, 
7Yi ^T u. s. w. zum Wortstamme gehören. 
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12) -t>8oc, Nom. -oc nur bei /Xaitöc. 

13) -axoc, Nom. -aj, z. B. bei ävdpaS, xöpaS u. s. w. 

14) -sxoc, Nom. -T]£ nur bei aX(&in]£. 

15) -Tfjxoc, Nom. -Yj5 nur bei ax(i>X7]£. 
161 -txoc, Nom. -i£ nur bei yotvtS. 

17) -oxoc, Nom. -oS nur bei xiijpoS. 

18) -pxoc, Nom. -p4 nur bei oÄp$. 

19) -Xoc, Nom. -Xc nur bei SXc. 

20) -avoc, Nom. -av bei jisYtordtv und pi^Xav. 

21) -avoc, Nom. -ac nur bei ji^Xac. 

22) -evoc, Nom. -ev nur bei äposv. 

23) -svoc, Nom. -t)v bei 7rot{Ji>jv, apxtÄOtjtijv, Xt[i'i^v, äpoTjv, ^ piijv. 

24) -7)voc, Nom. -ifjv bei (jitjv und ''EXXtjv. 

25) -tvoc, Nom. -tv nur bei (i>8tv. 

26J -ovoc, Nöm. -cov, z. B. t^y^^^öv u. s. w. 

27) -covoc, Nom. -(ov, z. B. äycov, oXcöv u. s. w. 

28) -ooc, Nom. -ooc nur bei ßoö<; und yoöc. 

29) -ooc, Nom. -a)c nur bei aiSa>g. 

30) -ooc, Nom. -oc, z. B, bei ävdoc, Y^^^^» stSoc u. s. w. 

31) -aTcoc, Nom. -a^ nur bei XalXa^J). 

32) -OÄOC, Nom. -o^j» nur bei oxöXo<j>. 

33) -coTTOc, Nom. -cotp nur bei xcbyootj^ und [JL(S>Xa>(|). 

34) -poc, Nom. -Y]p bei avTiJp, YaoTTJp, ^üYÄTTQp, [i.vj'cifjp, TcatTJp. 

35) -epoc, Nom. -r]p ilur bei iiip und aorJjp. 
35 b) -etpoc, Nom. -etp nur bei x^tp. 

36) -tjpoc, Nom. -Y]p bei vtTrn^p, otamjp, owtijp, ycoarjjp, 

XapaxTKJp. 

37) -opoc, Nom. -cop, z. B. bei aXdxtcöp, xoafjioxpdtcop u. s. w. 

38) -opoc, Nom. -r>p bei itöp und ^eo8o[jLdptop. 

39) -opoc, Nom. -oc bei (lAproc (^6o8o[idptoc). 

40) -(opoc, Nom. -(op nur bei OTrexooXdTcop. 

41) -atoc, Nom. -a, z. B. bei yp«!*-!^«) at(i.a u. s. w. 

42) -atoc, Nom. -ap nur bei yplap. 

43) -atoc, Nom. -ac bei SXac, x^pac, xpdac, w^pac, t^pac. 

44) -atoc, Nom. -o nur bei y^^vo. 

45) -atoc, Nom. -wp nur bei SScop. 

46) -r^toc, Nom. -tjc bei ßpaSotiiJc, T^*yi<J) ^^^C, ^tJc- 

47) -ttoc, Nom. -tc nur bei x^P'^« 

48) -ttoc, Nom. -t nur bei [tdXi. 

49) -avTOc, Nom. -ac bei l|JLdc und bei den Partizipien 

des 1. Aorists akt. mask. 

50) -avToc, Nom. -av bei den Partizipien des 1. Aorists 

akt. neutr. 
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51) -svToc, Nom. -61? bei den Partizipien des 1. und 
2. Aorists pass. mask. 
i) -evTog, Nom. -sv bei den Partizipien des 1. und 

2. Aorists pass. neütr. 
I) -ovTo?, Nom. -«>v bei den Partizipien Präs. upd Aor. II 

akt. mask. 
[) -ovTOC, Nom. -ov bei den Partizipien Präs. und Aor. II 

akt. neutr. 
'}) -ovtoc, Nom. -00? bei ö8o&c und den Partizipien der 

Verba auf [it. 
I) -oovtcc, Nom. -(OV bei den Partizipien der Verba auf 

so> und 0(0 mask. 
') -oovTo?, Nom. -ODV bei den Partizipien der Verba auf 

8(0 und 0(0 neutr. 
\) -(ovTog, Nom. -(OV bei den Partizipien der Verba auf 

a(ö mask. und neutr. 
I) -OTO?, Nom. -(0? bei den Partizipien dep Perf. aktivi 

I und II mask. 
)) -OTO?, Nom. -oc bei den Partizipien des Perf. aktivi 

I und II neutr. 
) -(OTO?, Nom. -(0? bei tSpoix;, xp(ü<;, ^(o?. 
I) -(OTO?, Nom. -00? nur bei oo?. 
►) -axTO?, Nom. -a nur bei *(A'ka, 
-oxTocr, Nom. -oS nur bei v6€. 

-00?, Nom. 0? bei «5^X6?, lo/o?, Ix^t)?, 6ay6?, 6yp6?. 
-00?, Nom. -o,nur bei Sdxpo. 

-t/o?, Nom. -t£ nur bei -O-ptS (Gen. rpt/ö?, nacb § 39). 
-s(ö?, Nom. -so? bei ßaotXeö?, tspe6? u. s. w. 
-6(0?, Nom. -t? bei xplat?, xtiot?, TcöXt? u. s. w. 
-6(0?, Nom. -t nur bei otvaTct. 

-6(0? (60?), Nom. -0? bei 7Cff/p^ und den Adjektiven 
auf o? (6ta, 0) im mask. 

72) -8(0?, Nom. -0 bei den Adjektiven auf 0?, 6ta, im neutr. 

73) -00?, Nom. -Y]? bei den Adjektiven auf 7]?, 6? mask. 

74) -00?, Nom. -6? bei den Adjektiven auf 7)?, 6? neutr. 
218. Einzelne unregelmäßige Formen kommen vor bei 

775p6t (y>5po}) von Y'^pa?, Iptv und ipst? neben IptSs? von ?pt?; 
•;^{iC<37] Nom. Plur. von ^[itao; xXstv — neben xX6tSa und Akk. 
Plur. xX6r? von xX6i?; xpda Nom. Plur. von xpda?; »071^ Akk. 
Singul. von 071*^?, Akk. Plur. 0Yt6t?; ooYYsveöot Dat. Plur. von 

ao')fY6VTf]? ; X^P^^ (Z^f^'^'*) ^^^ X^P^*^» X^P^^ ^^^' Pl^r. von x^^p; 
x6v6?, xooi, x6va? von x6(ov; Y^vatxö? Gen. und y^vat Vok. Sing, 
von Y^VTij. 
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219. Von manchen Wörtern kommen im N. T. nur ein- 
zelne Kasus vor, z. B. äpva^ Akk. Plur. von einem ungebräuch- 
lichen Nominativ ipijv, 8tdc und 8ta von Ceö(;; vai>v von vaoc; 
Äpvt^ und aijc kommen nur im Nom. vor; Svap nur im Akk. 
— Solöhe Wörter heißen Defektiva, und sind dies entweder 
überhaupt oder nur für das N. T. . 

220. Bei manchen Hauptwörtern kommt ein Metaplasmus 
vor, das heißt Formen, die nach verschiedenen Deklinationen 
gebildet sind. Solche Wörter, die Heteroklita heißen, sind z. B. 
IXso<;, G. iXdoo?, D. iX^st, A. 5Xso<; und SXeov; SAxpoov, G. PL 
6axp6a>v, D. Saxpoat (von Sdtxpo gebildet); C'J)Xo<;, G. CTjXot), D. 
CtJXci), N. PI. C^Xot, Akk. Sing. 1*^X07 und C^Xoc; "^x®^» ^r- ^X'^^^^ 
D. "i^x^J ^®^^> Cr- ^^^^» ^- '•'®^> ^' v®^^ (nach § 206, 3); ^Xoö<;, 
irXoö<;, TüXoöv; äXoöto^, G. tcXoötoü, A. TcXoötov und irXoÖTOc; odßßa- 
Tov, Dat. PI. adßßaot; otäSiov, A. PI. oxdSta und otaStooc; oxötoc, 
D. oxÖTst und oxötcp; Mwoo'^i;, G. MdDöadox;, D. Mcoöo^ und 
Mb>uaet, A. McoöG^a und McoDof^v. 

221. Viele Substantiva, namentlich solche, die aus dem 
Hebräischen stammen, darunter auch viele Eigennamen, können 
nicht dekliniert werden und werden daher indeclinabilia 
genannt. 

222. Unter den Adjektiven werden unregelmäßig gebildet 
{idyac und 7üoX6^, welche im Akk. Sing, (i^^av und woX6v haben, 
sowie im Neutr. ji^Ya und tcoXö, die übrigen Kasus, sowie alle 
Femininalformen, werden von den Stämmen (isYaX und tcoXX 
gebildet, nach der zweiten und ersten Deklination. 

b) Deklination der Zahlwörter. 

223. Unter den Zahlwörtern werden etc und iv (Gen. Ivö«;) 
nach der dritten, (lia nach der zweiten Deklination gebildet; 
Sog hat im Dat. Suat und ist im übrigen indeklinabel, xpei^, 
xpta und T^ooapec, T^ooapa werden nach der dritten Deklination 
gebildet. Unter den Zahlwörtern von 200 an folgen die Mask. 
und Neutra der zweiten, die Feminina der ersten Deklination, 
was auch bei allen Ordnungszahlen der Fall ist. 

c) Deklination der Fürwörter. 

224. Fast alle auf o<; sich endigenden Fürwörter werden 
wie die Adjektive dreier Endungen auf oc dekliniert, die Für- 
wörter auf tc, t werden nach der dritten Deklination gebildet, 
und o58e[(; und (iifjSeCc richten sich nach sl^;, (lia, Iv. — 

225. Eine unregelmäßige Deklination hat der Artikel 6, % 
x6 und ODTOC, aoTT), toöto, indem bei beiden bald ein v vor den 
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vokalischen Stamm tritt, und bald wieder wegfallt, wie dies die 
Paradigmen im einzelnen angeben. 

226. Bei dem zusammengesetzten Pronomen 2oTt<:, ^ti^, ort 
werden beide Teile dekliniert, also o&ttvo(;, i^ativoc, oottvoc; da- 
gegen bleiben bei 6icoioc, t7]XtxoDto<;, toioötoc, toooötoc die Vor- 
silben und bei totöaSe die Nachsilbe unverändert, ebenso bei 
8onsp, Saye und oSe. 

227. Die Genitive aXXijXwv, i|jLaoTOO, aeaoTo5, laotoö (aotoö) 
haben alle Casus obliquos und werden wie die Adjektiva auf 
oc, TQ, ov dekliniert. 

228. Die Personalpronominen haben eine ganz unregel- 
mäßige Deklination, wie dies die Paradigmen angeben. 

229. Das Wort Seiva ist indeklinabel, und es wird der 
Kasus, in welchem es steht, nur durch den hinzugesetzten 
Artikel ausgedrückt. 

230. Ebenso wird auch bei andern indeklinabeln Rede- 
teilen, z. B. bei Infinitiven, die Deklination durch den dabei 
stehenden Artikel, durch welchen sie zu Substantiven gemacht 
werden, bewirkt. 

VI. Konjugationslehre. 

231. Die Konjugation ist die Veränderung, welche in einem 
Verbum eintritt, um die verschiedenen Personen, Zeiten und 
Verhältnisse einer Handlung oder eines Zustandes anzuzeigen. 

. Von dem Genus der Verba war schon § 165 — 167 die Rede. 

232. Die Personen des Zeitworts sind drei: die erste die 
redende, die zweite die angeredete, die dritte die Person oder 
Sache, von der geredet wird. Diese Personen kommen im 
Sing, und Plur. und zuweilen — doch nur selten — auch in 
verschiedenen Geschlechtsformen vor. Verba impersonalia haben 
nur die 3. Person Sing. 

233. Die Verbalformen, in welchen die Beziehung auf die 
genannten verschiedenen Personen ausgedrückt wird, heißen 
verba finita, die andern verba infinita. 

234. Die Zeiten der Verba — tempora — sind zunächst: 
die Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft, wobei noch Dauer 
und Vollendung unterschieden wird: 

die dauernde Gegenwart heißt Präsens, 
» vollendete » » Perfektum, 

» dauernde Vergangenheit » Imperfektum, 
» vollendete » » Plusquamperfektum, 

» dauernde Zukunft » Futurum. 

235. Für die vollendete Zukunft — Futurum exaktum — 
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giebt es im N. T. keine besondere Form. Dagegen kommt in 
der griechischen Sprache sehr häufig eine besondere Erzählunga- 
form vor, der Aorist, welcher das Eintreten einer Handlung in 
der Vergangenheit bezeichnet. Vergl. § 463, 464. 

' 236. Der Form nach werden die Tempora eingeteilt in 
Haupttempora und Nebentempora (historische T.). Zu den er- 
stem gehören Präsens, Perfektum und Futurum, zu den andern 
Imperfektum, Plusquamperfektum und Aorist. 

237. Da die Perfekta und Aoriste auf verschiedene Weise 
gebildet werden, so werden sie unterschieden in erste und zweite 
— tempora prima et secunda. — Die ersteren Tempora werden 
Buch schwache genannt, weil die Veränderung mehr in der 
Wortendung, die zweiten Tempora dagegen starke, weil die Ver- 
änderung mehr im Wortstamme hervortritt. Dasselbe ist bei 
den von den Perfekten und Aoristen abgeleiteten Zeiten der ^ 
Fall. Die zweiten Tempora kommen nur vereinzelt und fast 
nie bei abgeleiteten Zeitwörtern vor. 

238. Die Einteilung der Verba nach den verschiedenen 
Verhältnissen, welche sie ausdrücken, ist teilweise schon 
§ 165 — 167 angegeben, und ist hier noch zu bemerken, daß 
durch die Angabe, ob ein Verbum aktivum, passivum, medium 
oder deponens ist, das genus desselben bezeichnet wird. Außer 
dem genus ist aber auch der modus eines Verbums eine Be- 
zeichnung der Verhältnisse, die es ausdrückt. 

239. Der modus giebt bei dem Verbum finitum an, ob 
es eine einfach aussagende, eine abhängige, eine wünschende 
oder eine befehlende Form ist. Die aussagende Form heißt 
Indicativ, die abhängige Konjunctiv, die wünschende Optativ, 
die befehlende Imperativ. Diese Unterscheidungen gelten jedoch 
nur im allgemeinen, der besondere Gebrauch der modi wird in 
der Wortfügungslehre angegeben. 

240. Die Verba infinita geben entweder als Infinitive den 
reinen Verbalbegriff — Handlung oder Zustand — an, oder sie 
sind aus dem Verbalbegriff gebildete Adjektive und heißen als- 
dann Partizipien. 

241. AUe vier in § 239 bezeichneten modi finden sich nur 
bei Präsens, Perfektum und Aorist, das Futurum hat nur den 
Indikativ und Optativ*), Imperfektum und Plusquamperfektum 
haben nur den Indikativ. Infinitiv und Partizipium finden 
sich bei Präsens, Perfektum, Futurum und Aorist. 

•) Doch werden Formen wie apxe<3Ö"r|0(upLe6'a, Yvwowvcat, hdi^fj, Swacu- 
pisv, ^(uatuot, eöp-fja-jy?, e6p"f|Oü>ot, xao^YjOflDfjiai, xepSfjO-fjocovtat zuweilen als 
Fut. Konj. angesehen, zuweilen auch als unregelmäßige Konj. des Aor. I. 
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242. Die Konjugation wird ausgeführt durch Laut- und 
Silbenzusätze vor oder nach dem Wortstamme und durch Laut- 
veränderungen im Wortstamme selbst. 

243. Die Bildung durch Vorsetzung heißt entweder Augment 
oder Reduplikation. 

244. Das Augment besteht in einem e, welches dem Wort- 
stamme vorgesetzt wird. Beginnt letzterer mit einem Konso- 
nanten, so wird das e einfach angefügt, wodurch eine neue 
Silbe entsteht. Deshalb heißt dies Augment — augmentum 
syllabicum. Die Wörter, welche mit p anfangen, verdoppeln — 
der Regel nach — dies p nach dem Augment; doch ist dies im 
N. T. nicht immer der Fall. ' 

245. Fängt der Wortstamm mit einem Vokale an, so ver- 
bindet sich e mit demselben, wodurch entweder eine Dehnung 
oder eine Verschmelzung der Vokale entsteht. Man nennt dies 
Augment — augmentum temporale. 

246. Das Temporalaugment wird nach den bei der Silben- 
bildung (§ 28 und 30) angeführten Regeln gebildet, wobei jedoch 
manche Unregelmäßigkeiten vorkommen: ea wird gewöhnlich 7], 
se wird y), zuweilen .auch et, sy] wird ti), et wird T, eo wird co, 
so wird 0, eco wird w, eat wird ig, eao wird 7]o, eet wird et, 
eeo wird so oder 7]o, eot wird (|>, eou wird oo. 

247. Wenn der Wortstamm den Spiritus asper hatte, so 
bleibt derselbe auch bei dem Augment. 

248. Die Zeitwörter, welche im Temporalaugment es in et 
verwandeln, sind: Jdco, l^tCoD, eXtooo), ?Xxod^ sXx6(o, sTcojiat, 
^p7ACo[iat, l/a>. 

249. Das Zeitwort opAco hat im Augment statt o> die Form eco, 
^^(0 hat Yj, ßo&Xo[i.at, §uva{j.at und [jl^XX(o haben sowohl e als 
auch 7). 

250. Die Reduplikation wird bei Zeitwörtern, deren 
Stamm mit einem Vokal oder mit p oder mit einem Doppel- 
konsonanten (§ 19) anfangt, durch das Augment ersetzt, in der 
Regel auch bei den Wörtern, deren Stamm mit zwei Konso- 
nanten beginnt. Bei pavttCw und püitto) kommt auch die Re- 
duplikation pe vor. 

251. Wenn im Wortstamme der erste Buchstabe ein stummer 
Konsonant und der zweite ein p ist, oder der erste ein harter 
Laut oder ein Hauchbuchstabe und der zweite ein X oder {i, so 
wird bei der Reduplikation der erste Konsonant mit e vorge- 
setzt. Ebenso hat {ivdo^iat die Reduplikation jie. 

252. Wenn ein Hauchbuchstabe den Stamm anfangt, äo 
tritt nach § 39 bei der Reduplikation der harte Laut derselben 
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Klasse an die Stelle der aspirata. Doch gilt diese Regel nicht 
ohne Ausnahme. 

253. Bei den Wörtern, deren Stamm mit einem einfachen 
Konsonanten beginnt, wird letzterer mit e verbunden und so 
dem Wortstamme vorgesetzt. 

254. Bei den Verbis auf [tt, welche im Präsens und Im- 
perfektum eine Reduphkation erhalten, steht statt des s ein i, 
so bei T<3nf][it, xC/p^Ql^-^ Äi(i7cXTf]|it, 7ti{i7cp7)|it, ti^7j(jit. 

255. Einige unregelmäßige Zeitwörter bilden ihre Redu- 
plikation durch. Vorsetzung von st vor den Wortstamm. 

256. Wenn ein Zeitwort mit einer Präposition zusammen- 
gesetzt ist, so treten Augment und Reduplikation zwischen die 
beiden zusammengesetzten Wörter (nach §§ 147, 148). 

257. Vor dem Augment verlieren die Präpositionen ihren 
Endvokal außer icept und ^rpö, denen sich auch ini anschließt 
in iTutopx^a). Die Präposition Ix wird vor dem Augment in ki 
verwandelt. Die Regel § 39 findet auch hier Anwendung. 

258. Die Wörter iv^x^jiat und ävoCyo) haben in manchen 
Formen ein doppeltes Augment, vor und nach der Präpo- 
sition. 

259. Die Wörter 7ra^pY)otÄCo|j.ai, xadsoSa und xa^iC» haben 
Augment und Reduplikation vor der Präposition, ^poyTjte&co hat 
das Augment bald vor, bald nach der Präposition. 

260. • Die mit so zusammengesetzten Zeitwörter haben dann, 
wenn das Zeitwort mit einem kurzen Vokale anfängt, das aug- 
mentum temporale hinter eo; in allen andern Fällen wird das 
Augment vor das Wort gesetzt, das heißt abwechselnd eo und 
Y]t> (nach § 246). 

261. Das Augment wird vor den Wortstamm gesetzt im 
Imperfekt und Aorist, auch bisweilen im Plusquamperfekt — 
vor die Reduplikation. 

262. Die Reduplikation findet bei den regelmäßigen Zeit- 
wörtern im Perfekt und Plusquamperfekt statt, bei den Verbis 
auf [Jii zuweilen auch im Präsens und Imperfekt. 

263. Das Augment steht bloß im Indikativ, die Redu- 
plikation aber in allen Modis, auch im Infinitiv und Partizipium. 

264. Was die Verbalbiegung durch zugesetzte Endungen 
betrifft, so sind im Indikativ diese bei den regelmäßigen Zeit- 
wörtern für die einzelnen Personen folgende: 

aktivisch: 1) — , 2) <;, 3) — , Plur. 1) jisv, 2) ts, 3) ot (in den 
Hauptzeiten), v oder oav (in den historischen Zeiten). 

passivisch: 1) [lat, 2) oat, 3) tat, Plur. 1) jts^a, 2) ods, 3) vtat 
in den Hauptzeiten; 
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1) (iTjv, 2) 00, 3) To, Plur. 1) jisÄa, 2) o^s, 3) vto 
in den hifitorischen Zeiten. 

265. Die Konjunktive folgen der Bildung der Hauptzeiten, 
die Optative der Bildung der historischen Zeiten. 

266. Vor die erwähnten Endsilben treten meistens Binde- 
vokale; im Indikativ vorwiegend kurze, im Konjunktiv lange, 
im Optativ Diphthonge. 

267. Der Imperativ hat meistens folgende Bildung: 
aktivisch: 2) e (ov, ftt, tt), 3) ta>, Plur. 2) te, 3) toDoav. 
passivisch : 2) ao (o, oo, at), 3) o^o) (^o)), Plur. 2) oS-s (S-s), 3) odwoav 

(dcDoav). 

268. Die Infinitive endigen sich bei den regelmäßigen Zeit- 
wörtern in aktivischer Form auf stv oder at, in passivischer und 
medialer Form auf o^at oder ö-at. 

269. Der deklinierbare Partizipialstamm endigt sich in 

aktivischer Form meistens auf vr im Perfektum auf t — 

nait vorhergehendem Vokal. Die Deklinationsendungen sind 
§ 217 Nr. 49 — 60 näher bezeichnet. In passivischer und me- 
dialer Form endigt sich der Partizipialstamm auf (lev, und die 
Deklinationsendung ist 0(;, 7), ov. 

270. Die medialen Formen sind im Präsens, Imperfektum, 
Perfektum und Plusquamperfektum den passivischen gleich; nur 
im Futurum und den beiden Aoristen sind sie verschieden. 

271. Zu beachten ist hierbei, daß die beiden Aoriste des 
Passivs aktivische und die beiden Aoriste des Mediums pas- 
sivische Form haben. 

272. Infolge der § 264 — 271 angegebenen Grundzüge 
treten bei den einzelnen Zeiten bei den regelmäßigen Zeitwörtern 
folgende Endungen ein, wobei jedoch zu bemerken ist, daß nicht 
alle diese Formen im Neuen Testamente vorkommen, sondern 
manche nur der Vollständigkeit wegen angegeben sind; nament- 
lich gilt dies von den Formen des Optativs, der überhaupt im 
Neuen Testamente nur selten angewendet wird. 

273. Die Endungen des Indikativs sind: 



I. Im Akt., Präs. 

u. Fut.: 
Imperfekt, u. 

Aorist IE: 
Perfekt. : 

Aorist I: 



ov, 



Sing. 

2)et^, 
2) sc, 




a, 2)a(;, 3) e, 



1) 



a. 



Plusquamperfekt.: 1) siv, 



2)««, 
2) st«, 
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Plur. 
1) o[isv, 2) STS, 3| ooat. 
1) ojtev, 2) STS, 3) ov 

(ooav). 
1) aasv, 2) a-cs, 3) aot 

(av). 
1) a[isv, 2| ats, 3) av. 
ijstjjLEV, 2)stTS, 3) staav 

(soav). 

8 
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Sing. Plur. 

11. ImPasfl. u.Med.)l)o|i.at, 2) Xi 3) etat, l)ö|jie*a, 2)eode, 3)ovTai. 
PrHs.u.Fut.:} (si,6aat), 

Vnrfokt.: 1) (tat, 2)aai, 3) tat, 1) (le^a, 2) o&e, 3j vtott. 

initKqtmmporfokt. : ij |jiy)v, 2| oo, 3^ to, ij |i.e*a, 2) o*e, 3) vro. 

AoHwt t med.: 1)A|itiv, 2) w, 3) aro, lldixeö-a, 2)ao'^s,3) avro. 

Aorlnl 1 u. 11 poflfl. : 1) 7]v, 2) rj«;, 3) y), 1) r^jisv, 2) y)ts, 3) Yjaav. 

274. Die Endungen des Konjunktivs sind: 

Sing. Plur. 

In aktiv. Form: 1) «>, 2) ijj<;, 3J ig, 1) wjiev, 2) Tfjte, 3) «oot. 
in piwsiv. Form: l)(i)[i.at, 2) ig, 3)Y]Tat, l)d)|i.eä'a, 2)Y]'3Se, 3)a>VTat. 

275. Die Endungen des Optativs sind: 

Sing. Plur. 

ItnPril8.,Fut.,Perf.,\^x ^y, q\ i\ o^ o\ 

Aor. II akt. I^^ ^^^^' ^^ ^^^' ^^ °^' ^) ^^t^^^' ^^ ^^'^^' ^^ °^^^' 
Aor. I akt.: l)at|tt, 2) at<;, 3)at, I)a4i6v, 2)att6, 3) etav 

(aiev), 

S'.; A^rnmed":]!)'»^«'^"'^) oio,3)o«o, l)ot,i.6da,2)ota*e.3)otvto. 

Aor. I med.: l)aC|JL7)v,2) ato,3)atTo, 1 Wtjjieda, 2Wtaft6, 3)atvT0. 

Aor. I u. II pasB. : 1) etYjv, 2)st7)(;, 3) sCtj, 1) eiY^jisv 2) sIyjts 3)etY]oav 

(st(i6v), (elte), (eiev). 

Im Perfekt. pa«s. u. med. kommen Konjunktiv und Optativ 
nicht leicht vor. 

276. Die Endungen des Imperativs sind: 

Sing. Plur. 

Aor. I akt.: 2) ov, 3) dtü), 2) ats, 3) dtcoaav. 

Perfekt, pass. u. med. : 2) oo 3) oö-co 2) aS-s 3) o^waav 

(o), (»cö), (»s), (»(ooav). 

Aor. I med. : 2) at, 3| Ao^<o, 2) ao^s, 3) ao^waav. 

Aor. I u. II pass. : 2)I.'y]TL,3) tJtö), 2) tjts, 3) Tjtwoav. 

277. Die Endungen des Infinitivs sind: 

Im Aktiv: Präs. u. Futur, stv, Aor. II stv, Aor. I at, Per- 

fekt, ivat. 
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Ira Pass. u. Med. : Präs. u. Futur, pass. u. med. eoftat, Aor. II med. 

^o^ai; Perfekt, pass. u. med. a^at (^at), Aor. I 
med. aodat, Aor. I u. 11 pass. '^at. 

278. Die Endungen des Partizipiums sind: 

Im Präs. u. Futur, akt. cov, oooa, ov; Aor. II akt. cov, oöoa, öv; 

Aor. I akt. ac, aoa, av; Perfekt, akt. Ac, oia, öc. 
Im Präs. u. Fut. pass. u. med. u. Aor. II med. 6|i.svo?, tj, ov; 

Aor. I med. A|X6Voc, yj, ov; Perfekt, pass. u. med. 

[t^oc, TJ, ov; Aor. I u. II pass. eic, swa, Iv. 

279. Bei der Konjugation treten auch oft Veränderungen 
im Wortstamme der Zeitwörter ein. Diese Veränderungen 
erfolgen teils regelmäßig nach den Gesetzen der Silbenbildung 
(§23 — 40), teils aber auch in einer davon unabhängigen Weise, 
wie dies in den folgenden Abschnitten näher angegeben werden wird. 

280. In Beziehung auf die Veränderungen im Wortstamme 
ist besonders die Ableitung der Tempora voneinander von großer 
Wichtigkeit. Diese Ableitung ist entweder eine direkte oder 
eine indirekte. 

281. Die Form, von welcher alle andern abgeleitet zu werden 
pflegen^ und die daher in den Wörterbüchern angegeben ist 
in alphabetischer Ordnung, ist das Präsens des Aktivs oder des 
Deponens. 

282. Vom Präsens akt. werden in direkter Weise, das 
heißt so, daß der Wortstamm unverändert bleibt, abgeleitet: 

1) Das Präs. pass. u. med. durch Veränderung von cd 
in o[iat; 

2) das Imperf. akt. durch Vorsetzung des Augments 
und Veränderung von o) in ov; 

3) das Imperf. pass. u. med. durch Vorsetzung des Aug- 
ments und Veränderung von ö> in ö(jlyjv. 

283. Vom Präsens akt. wird in indirekter Weise, das heißt 
mit zuweiliger Veränderung des Wortstamms, abgeleitet: das 
Futurum akt., indem an die Stelle der Endung (o die Silbe o(o 
tritt (wobei § 36 und 37 berücksichtigt werden), oder, wenn 
eine liquida (§ 13) vor ü> steht, zwischen den Verbalstamm und 
0) ein s eingeschoben wird, woraus co entsteht, wobei auch oft 
der Vokal des Wortstamms verkürzt wird. 

284. Vom Futurum akt. wird direkt abgeleitet das Futurum 
med. durch Veränderung der Endung w in o(jLai. 

285. Vom Futurum akt. wird indirekt abgeleitet: der 
Aor. I akt., indem das Augment vorgesetzt und o) in a ver- 
wandelt wird. Bei den verbis liquidis wird oft der verkürzte 
Vokal wieder verlängert. 
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286. Vom Aor. I akt. wird direkt abgeleitet der Aor. I 
med. durch UmänderuDg von a in dfi7]y. 

287. Vom Aor. I akt. wird indirekt abgeleitet das Perfekt. I 
akt., so daß an die Stelle des Augments die Reduplikation tritt 
und die Endsilbe aa in xa verwandelt wird — selten in tpcL 
oder x'^' ^^ ^®^ verbis liquidis treten in der Regel noch 
Veränderungen des Stammvokals ein. 

288. Vom Perfekt. I akt. wird direkt abgeleitet das Plus- 
quamperfekt. I akt., indem die Endung a in €tv verwandelt 
wird. Bißweilen wird auch noch das Augment vorgesetzt. 

289. Vom Perfekt. I akt. wird indirekt abgeleitet das Perfekt, 
pass. und med. durch Verwandlung der Endung xa in {tat, wobei 
die Regeln der Silbenbildung beobachtet werden, namentlich §35. 

290. Vom Perfekt, pass. und med. wird direkt abgeleitet 
das Plusquamperfekt, pass. und med. durch Verwandlung der 
Endung |jLac in [tTjv. Auch kann das Augment noch vor die 
Reduplikation treten. 

291. Vom Perfekt, pass. und med. wird indirekt abgeleitet 
der Aor. I pass., indem an die Stelle der Reduplikation das 
Augment, und an die Stelle der Endung (xat die Silbe -O-yjv tritt, 
wobei ebenfalls die Regeln der Silbenbildung beobachtet werden. 

292. Vom Aor. I pass. wird direkt abgeleitet das Futur. I 
pasB., indem das Augment hin weggelassen wird und an die Stelle 
der Endung ^tjv *Tf]ao|iÄt tritt. 

293. Unmittelbar vom Verbalstamm werden die zweiten 
Tempora abgeleitet, so daß der 2. Aor. akt. die Endung ov 
nebst dem Augment, das 2. Perfekt, akt. die Endung a nebst 
der Reduplikation erhält. 

294. Vom Aor. II akt. werden direkt abgeleitet der Aor. II 
pass. durch Verwandlung der Endung in tjv und der Aor. II 
med. durch Verwandlung der Endung in öpiYjv. Doch kommt 
nicht leicht der Aor. II pass. neben dem Aor. II akt. vor. 

295. Vom Perfekt. 11 akt. wird direkt abgeleitet das Plus- 
quamperfekt, n akt. durch Umänderung der Endung a in stv. 
Auch hier kann ein Augment zugesetzt werden. 

296. Nach Verschiedenheit dieser Veränderungen werden 
die Verba eingeteilt in: 

1) regelmäßige verba barytona (§ 57); 

2) regelmäßige verba kontrakta, bei denen Zusammen* 
Ziehungen des Charaktervokals mit den Endungen 
stattfinden ; 

3) unregelmäßige Zeitwörter, verba irregularia oder 
anomala. 
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a) Yerba barytona. 

297. Die regelmäßigen verba barytona unterscheiden sich 
wieder nach ihrem Charakter in: 

1) verba pura, die am Ende des Wortstamms t oder 
ü oder einen Diphthong haben; 

2) verba muta, die einen stummen Konsonanten 
zum Charakter haben; 

3) verba liquida, die einen der Halbvokale X, (j., v, p 
zum Charakter haben. 

298. Was in den folgenden Paragraphen von einfachen 
Zeitwörtern — (verba simplicia) — gesagt ist, gilt auch von 
zusammengesetzten — (verba composita) — und es ist dabei zu 
bemerken, daß von manchen Zeitwörtern die einfachen Formen 
im N. T. gar nicht vorkommen. 

Verba pura, 

299. Bei den verbis puris können alle Zeitformen direkt 
vom Präsens akt. abgeleitet werden, da der Verbalstamm überall 
derselbe bleibt. 

300. Ein in dieser Klasse vorkommender zweiter Aorist ist 
ifjpüYjv von 90(0. 

301. Das Zeitwort oio|j.at wird im Präs. Indik. in ol^o^i 
zusammengezogen. 

302. Das Verbum d'pa6a> nimmt im Perfekt, pass. ein o an, 
ebenso xXeta) und p6o[j.ai im Aor. I pass. Letzteres Wort ist 
deponens pass. und med. (§ 167). 

Verba muta, 

303. Bei den verbis mutis bleibt der Verbalstamm des 
Präs. akt. auch im Präs. pass. und med. und in den Imperfekten 
derselbe; dagegen tritt in den anderen Zeitformen häufig ein 
etwas veränderter Verbalstamm hervor, der den Charakter des 
Zeitworts deutlicher erkennen läßt als das Präsens. 

304. Die verba muta werden nach § 12 in solche einge- 
teilt, deren Charakter ein Lippenlaut, ein Gaumenlaut oder ein 
Zungenlaut ist. 

305. IMe Verba, deren Charakter ein Lippenlaut ist, 
haben im Präsens und Imperfekt entweder die einfachen Laute 
ß, IT, y vor der Endung oder den verstärkten Laut «t. Ob im 
letztern Falle der eigentliche Verbalcharakter ß, tz oder y ist, 
zeigt sich in den starken Zeitformen — (temporibus secundis) 
— oder in Ableitungen. 
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306. Die meisten Verba auf tttw haben den Charakter tt, 
den Charakter ß haben ßXdTCTTO) und xpoTCtö), den Charakter y 

ßaTTTO), ddtirTö), ^AlTTü), piTCTtt), OXdTUTÜD. 

307. Die Endungen*) der 1. Person sing, der verschiedenen 
Tempora sind bei dieser Klasse folgende: 

Präs. akt. ßoo, ttö), ^(a, tctö). Präs. pass. u. med. ßo[JLat, 7co[iat, 

Imperf. akt. ßov, icov, 90V, tctov. Imperf. pass. u. med. ßö|jL7]v, ttöjiyjv, 

^öjJLTfjv, Turöiir^v. 
Futur, akt. (fo). Fut. pass. I (p^nJooiJLat, Fut. med. 

Aor. I akt. tpa. Aor. pass. I yO-Tjv, Aor. med. I 

<}jd|JL7]V. 

Perf. akt. I (pa. Perf. pass. u. med. (i(xat. 

Plusquamperf. I ^etv. Plusquamperf. pass. u. med. [i(iir]v. 

308. Das Perf. und Plusquamperf. pass. und med. haben 
folgende Personalbildung: 

Perf. 1) (i[iat, 2) (j^at, 3) Tttat, Plur. 1) (iii-sO-a, 2^ y^e — , 

Plusquamperf. 1) (ijjlyjv, 2) tpo, 3) ttto, » 1) |JL|i.e^a, 2) y-fte — . 
Die dritte Person Plural, wird durch Hinzusetzung von elol 
und "^oav zum Partizipium Perfekti gebildet. 

309. Das Perf. akt. kommt in dieser Klasse nur vor von 
Ypdyo) — Y^Ypaya und von af/TccD — oloYjTra. 

310. Zweite Aorist© kommen vor von Ypdt^oD — lYpdt'fYjv, 
Mtüttoo — iTdfTjv (nach § 39), xötttco — Ixötcyjv, xpoTTTco — 

« IxpößYjv (l'xpoßov nur in Ttsptsxpoßov), XstTroo — IXittov, otp^^o) — 
loTpA^Triy, tp^Tcco — iTpdTCTjv, zpi^iü — iTpdyirjv. 

311. Das Futur, pass. II kommt vor von orp^fpö) — orpa- 

yYJOO|J.ai, tp^ÄCD tpa7r7JOO(JLaL, tpißoD — Tptß7jOO|JLat. 

312. Im Perf. pass. verwandeln mehrere Zeitwörter das s 
des Verbalstamms in a, nämlich arps^cD — saTpa{i|JLat, tp^TCco 
— T^tpajijJLai, Tp^^oD — T^^pa(i.(xat. Der Stamm des letztern 
Zeitworts ist nämlich eigentlich -d-pe^, was nach § 39 im Präs. 
in Tpsy verwandelt wird. 

313. Die Zeitwörter, welche einen Gaumenlaut zum Cha- 
rakter haben, haben im Pr. und Imperf. vor der Endung entweder 
die einfachen Laute y, x, / oder die verstärkten C, ox, ao (tt). 

314. Von den Wörtern auf Cw gehören zu dieser Verbal- 
klasse xpdC(A, OTsvdCü) und o^dCö), die y zum Charakter haben ; 
dprdC«), iraiCoD und otYjptCw kommen mit dem Charakter y 
und S vor. 



•) Vergl. die Anmerkung zu §217. 
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315. Von den Wörtern auf axw gehört StSdtaxcö in diese 
Verbalklasse. 

316. Die Wörter auf ooo) haben mit Ausnahme vqu nkaootA 
den Charakter 7. 

317. Die Endungen der Tempora für diese Verbalklasse sind : 
Praß. akt. fö), xw, /ö>, Cö>, oxcö, Präs. pass. u. med. ifO{iat, xo[iat, 

aao>. X^P'^^ Co(iai, axoti.ai, aoofiat. 

Imperf. akt. fov, xov, x^v, Cov, Imperf. pass. u. med. yöjitjv, xö(XT]v, 

oxov, aaov. X^H*''!^» Cöi^tjv, oxö|nr]v, oaö{i7]v. 

Futur, akt. $cü. Futur, pass. I xdTJoojiat, Futur. 

med. £o|i.at. 
Aor. akt. I Sa. Aor. pass. I X***]^» ^^^- ^^^^' I 

Perf. akt. I x«- Perf. pass. u. med. 7|iat. 

Plusquamperf. akt. I x*tv- Plusquamperf. 7[itjv. 

318. Das Perf. und Plusquamperf pass. und med. haben 
folgende Personalendungen: 

Perf. i) Yjtat, 2) 6at, 3| xtat, Plur. 1| yI^s*«, 2) x^^ — • 

Plusquamperf. 1) Y{i'»]v, 2) So, 3) xto, » 1) 7(JLe^a, 2) x^s — . 
Die dritte Person Plur. wird nach § 308 gebildet. 

319. Das Zeitwort ^eo^o) hat im Futur. rpsbio\Lai mit aktiver 
Bedeutung, und xpdCco neben xpd^o) auch xsxpd£o|iai. 

320. Der zweite Aorist kommt vor bei den Zeitwörtern: 
ä^co — '^T'*Tov> äXdooo) — •JjXXd'pjv, dp^dCo) — i^picdYYjv, v6aaa> — 
Sv&7Tf]v, öpoaoco — cipoYTjv neben wpox^v, TcXdxco — l^rXdxYjv, 
^XijGGüD — l7cX>]7T]v (IJsTcXdYinv), ÄVt^co — lÄVtYYjv, Gf dCa> — ^Gyd- 
Y7)v, xdGGü) '— ltd7Tf]v neben eTdx^jV, ^sofo) — Syofov, ^pdGGco — 
ifpdYTjv. 

321. Das Perf. akt. kommt in dieser Verbalklasse vor von 
6?xö> — lotxa, ^xö> — T^xa, xpdCco — x^xpa^a, yeoYco — TT^yeoYa, 
TdGGO) — zizayiaL, Diese letzte Form wird als erstes Perfekt be- 
trachtet, die andern als zweite Perfekta. 

322. Das Futur, pass. II kommt vor von dXXdGGO), — dXXa- 
YTjGojJiat, dpicdCo — dpTcaYUjGOjJLat, tkjxo) — taxii]GO(iat, ^pdGGO) 

— f paY7]oo{tat, (j)6xö) — ij^oYTJGoiiat. 

323. Zu dieser Verbalklasse gehörige Deponentia sind: 

eoX^I^^^ — Aor- iQoSd[i.Yjv, 8taX§Y0^at — SteX^x*'*]^» aTuoS^X^I^*^ 

— d7re§64d(j.'y]v und i7Cs8§x^'Qv. 

324. Die Wörter, welche einen Zungenlaut zum Charakter 
haben, haben im Präsens und Imperperfekt vor der Endung 
entweder die einfachen Laute d, ^ oder die verstärkten C, 00, ox. 

325. Von den Wörtern auf Cö> gehören die meisten dieser 
Klasse an, besonders die abgeleiteten auf dCw und CCw, sowie 
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auch t»i>Cw; ipJciC«» hat im Aor. pass. II und im Futur, pass. n 
den Charakter i, in den übrigen Zeiten den Charakter 8, jtaEC« 
and onjfiECto gehören in den meisten Formen der Klaase der 
Gaumenkute an. 

326. Von den Zeitwörtern auf aa gehört hierher nkia^i». 

327. Von den Wörtern auf ax gehören — auOer einigen 
unregelmäßigen Zeitwörtern — hierher ipi'iv.tü und ■jijp&inua. 

328. Die Endungen der Tempora dieser Verbalklasae sind: 
Präs. akt. Bm, &m, C<o< <]3o>, tum. Präs. pass. u. med. Sojjlexe, ^o(iat, 

tO|j.ai, oaojjiai, axoftat. 
Imperf. akt. 3ov,ftov,Cov, ooov, Imperf.pa8S.u,med.Sö[t,T)v,#(i(fi]v, 

oxov. C^[i-ijv> aa6[Aijv, <]xd[Lii]v. 

Futur, akt. om. Futur, pass. I a&i^ao^-xi, Futur. 

med. ao^ai. 
Aor. akt. I aa. Aor. paaa. I aftijv, Aor. med. I 

Perf. akt. I xa. Perf. pass. u. med, otiai, 

Plusquamperf. akt. I xecv. Plusquamperf. pass. u. med. <][jl7]v. 

329. Das Perf. akt. II und Plusquamperf. akt. U kommen 
vor bei l&oi — Eftoita, eliii^siv und 7r:tdo> — ninot^, SxsJCoES'Siv. 

330. DasZeitwort^au[jLdC(o hat ImFut. Medialform '&ai)[jui(3o^ai. 

331. Das Verbum oüCm hat im Aor. pass. I iatäi^irjv, statt 
i3(B3^v (vom Stamme tjuim), und im Futur, pass. I atoa^^5aolla^ 

332. Ein^e Wörter auf tCot, nämlich af opiCio, kyYitiio, iSac^ICu, 
^niC«), xadapiCco, (taKaptCto, |iEcotxfC(a, nccpopYiCtu, Ep(otCC<o, ^(poviCut, 
haben die attische Form des Futur., nämlich statt aa die Endung 
tw, ebenso hat «ojitCui im Futur, med. die Form xo[i.toi)[uii. 
Doch kommen neben diesen zusammengezogenen Formen zu- 
weilen auch solche auf am vor. 

333. DiePersonenbildung des attischenFuturums ist fönende: 
Fut. akt. Indik. 1) ü, 2) sie, 3) ei, Plur. 1) oö(i,sv, 2) sEts, 3) oöm, 
med. 1) oü\Lai, 2) si, 3) SLTtxi, Plur. 1) o()[J.E&a, 2) eis^e, 3) oüvtat. 
Optativ 1) oI[i.[, 2) otc, 3) oi, Plur. 1) oE[i.ev, 2) oite, 3) oiev, med. 
1) otfitjv, 2) oEo, 3) oito, Plur. 1) o([jLEÖ'a, 2) oio^s, 3) ofvra. Inf. 
akt. £[v, med. sitJÄot, Part. akt. räv, oöoa, o5v, med. o6|j,svo;, t], ov. 

334. Zu dieser Verbalklasse gehörige Deponentia sind: 
änitiCoiLcii. Anr. ■ijojrcc3i|i.7]v; £pf'^C°P'*^' -^o'' slpYaoÄ[j.7jv (xaxstp- 

«TjpvaainTjv) und mit pass. Bedeutung xacsipYiaftijv 
pass. Perf. sXpyaa^M; \oil!^'i^a.i, Aor. k\Q^tai^■^ 
I. Bedeutung iXovb&ijv und Futur. Xo7cad^3ot>At; 
Aor. ä9Jci.aYxvto^v; (p«£5o|tat, Aor. itpetoiiiijv ; 
. i/ap[<3dip,'r]v und mit pass. Bedeutung ix^^pio^iv 
;piad^oii.a[. 
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Verha liquida, 

335. Die verba liquida haben den Charakter X, {i, v, p. 
Im Präs. u. Imperfekt, tritt oft noch eine andere liquida zu dem 
Charakterbuchstaben hinzu, namentlich wird X oft verdoppelt 
und an |i. schliei3t sich zuweilen noch v an. 

336. Die Endungen der Tempora sind bei den verbis liquidis 
folgende: 

Präs. akt. Xo), (tco, va>, pa>, XXa>, pass. u. med. Xo{iai, |ioti.at, votiai, 

(ivo), XXo(JLai, {JLV0(iac. 

Imperfekt. Xov, (lov, vov, pov, pass. u. med. Xö|j.7]v, {iÖ|j.7]v, vötitjv, 

XXOV, [ilVOV, XXÖIITQV, |1VÖJJL7)V. 

Futur, akt. w, Futur, pass. I *i^oo{Lat, Futur. 

med. oö|iai. 
Aor. akt. I a, Aor. pass. I ^v, med. I d|i.Y]v. 

Perfekt. I xa, pass. u. med. (xat. 

Plusquamperfekt. I xstv, pass. u. med. |j.y]v. 

Die Haupteigentümlichkeit dieser verba besteht darin, daß 
das Futur, akt. und die davon abhängigen Tempora kein o 
haben, wozu denn auch noch manche Veränderungen des Stamm- 
vokals kommen. 

337. Das Futur, akt. hat die Endung w, und das Futur, 
med. die Endung 0D[iat. Sie werden auch zweite Futura ge- 
nannt. Die Personenbildung geschieht wie bei dem attischen 
Futurum (§ 332 u. 333). Oft wird der zunächst vorangehende 
Stammvokal verkürzt. So lautet das Futurum von (x^vco — |ievä>, 
xXCvü) — xXivfi^, xpCvtt) — xptvo», tcXtjä&vö) — tcXtj^ovä, icixpaivo» 

— irixpavco, 7rot[iaiva> — noi|iav«l>, xtsivco — xtsvö), Tetvo) — tevcö, 
atpo) — ipw, fcd^iü — X^9^ (neben /apiljoojjiai), (j)diXXa> — (paXd>, 
a'^'^iWui — i^ifeXa), at^XXo) — ateX«^ 

338. Im Aor. akt. I wird der Vokal häufig ,wieder ver- 
längert, . jedoch nicht immer so, daß die Stammform des Präs. 
wieder hergestellt wird. Namentlich wird da, wo das Präs. einen 
Diphthong hatte, im Aor. gewöhnlich ein einfacher, langer Vokal 
gesetzt, namentlich bei at, wogegen et in der Regel bleibt. So 
lautet der Aor. I von (i^vö) — £|xeiva, xXtvw — IxXiva, xpivw — 
Sxptva, eod'ovo) — sB^ova, {jloXovüd — l{i.öXova, irp&va) — Ätpova, 
icXij^vft) — iTtXT^^va, ßaaxaivü) — ißdoxava oder Ißdoxifjva, 
Xeoxaivo) — iXeoxava, [JLcopaivo) — l|id)pava u. s. w. xteivö) — 
äxtetva, Tefvo) — Iteiva, atpö) — -^pa, xaS-aipö) — ixAS-apa, xeipco 

— Ixetpa, 7reip(0 — Siretpa, Sdpo) — ISetpa, «yy^XXö) — -^yy^^^*) 
bxäXkiü — &xeiXa, otdXX«) — SotetXa, t^XXo) — ätetXa. 

339. Auch im Perf. akt. kommen bisweilen Vokalver- 



<- ,:,xu'UDiue vor. So hat im Paie^ ^tz^m» 
- ., ,.^ z^^tu — tiv!ÜML, aber xÄbw — ThrJna -z=iz 
■.■rf» hat V*- 

. -VjiVtLt. akt v«riiemi sDcfa im Pafei3. }<bs, 
V Mo V- D^ Zeitwort cT,;>xi>«» hat s^r^^fas&E 

. |Niad. I v«rli^ren das v vor dem # du Vs^ 
j(üv«; «iT/'w^jwa hat neben ^5)r»>Jhf* ■i:r:h 

hat t7,f4'^,-/. 

r. akt. 11 lunniat vor bei däÄÄM — li».o>, 
bei «T7€yj* — f/v^iXT,-/, aceifiw — s3iipT,>, 

f aivM — ty4'/T,v, der Aor. med. 11 bri xÄÄ^nai 

i^tAjf.ff'/, M'KJatiti {fiXw statt w$sXr». 

ac. iitu-n. II kommt vor bei Sip» — S^T^rtop^r. 

«er V'<:rl>alklaMHe gehörige Deponentia änd: 
■itiiCiA^i;/; ifftfiiXo^t, Aor. kuv^^ci^^ und 
iÄe'/ij>ivi{j.r,v und ÄJigxfjilhjv. 

b) Terbt kontrakta. 

U'i. lue verlia koiitruktn haben einen Vokal, nämlicb 3, 
,k V (-, vor der FluitioiiwiidunK u und gehören in dieser Be- 
,'i..ui|; zu den verhiu |juriH (8 '^Oy— 3Ü2), wie denn auch in 
, u t'iiUir., Aor., Perfekt, imd I'lUMquamperfekt. der verechie- 
i, ,u yeiiera ihre Flexion ganz mit der der verba pura öber- 
■. -Ullllllt. 

ü4fi. Ahweiehende Bildungen kommen nur im Präs. und 
[[■[nifekt, vin-, und awiir im allKemeinen nach den in § 28 
Lul 30 ei)timlteiieu Itegelii, 

347. Uie vcrha kunlrtikta udrfallen je nach ihrem Cbarakter- 
'kiil in lim Ivlut-Di^n vinhii uiif 4(o, auf £<■> und auf öoi. 

l'eiV'ri «!(/■ d». 
lie tr'li^xiiintjüiiihiiiiji'ii Im IViL«. und Imperfekt, sind 

iidik. I'riib, ).kl. 1) w, 2) 4;, S) <(, Flur. 1) «>[i£v, 
ji; jfiioh. u. niüil. I) iQ|i!iii, 2) (^, S)dttfw, plur. I)6(i6<ht, 
ttviai, 0)iliil. l'iiis, «kt. l)«i>iii, 2)^?. 3} q>, Plur. 
I ({iii, 3j ijiivi {lunii. u. ihm). 1) i{>ti.')iy, 2) ^0, 3) ^to, 
(Sita, -i) (|it|U, 11) ijivtü, Imperat. Präs, akt. 2) a, 
r. %) aii, il) ÄTUiiavi i^BH u. med. 2)&, 3} dadoi, Plur. 
S'ii^ui^av. Iiiliiiil l'tiiM. »kl. dlvi pass. u. med. äs^tu; 

luv, ÜlVJ., m\ |>llsB. U lUWl »IWVOC, T], ov. 

i'njiiniiliv t»L iluiii iiidikttttv v(JUg gleich. 
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Imperfekt, akt. 1)<öv, 2)a(;, 3)a, Plur. l)Ä|iev, 2) Ate, 3)cov; 
pass. u. med. 1) (bjiYjv, 2) ö, 3) äto, Plur. 1) (Ofieda, 2) aode, 3) wvto. 

349. In den andern temporibus werden die Flexionsendungen 
an das am Ende des Wortstamms befindliche 7] angefügt; da- 
gegen endigt der Wortstamm auf a bei den Wörtern, in welchen 
die Präsensendung td«> ist und bei apdo|iai, Ido), ^eX^to), ^ed(0[iat, 
j^Xdttt), xXd(o, icsivdoD, G^do) und /aXda); dXda> nimmt im Futur, 
pass. I und j^aXdto) im Aor. pass. I ein o vor der Endung an. 

350. Das Zeitwort Cd<«> hat im Präs. C'B<;, C'ö, C'^'ce, Inf. 
C'^v, Imperfekt. SCwv, ICt^ts. XP^^ ^^^ i^ d®^ ^- Person Präs. 
•/jpri (Inf. aor. Xp^vat) und xpAot^-«'- — XP'^J^^^ ^XP^^^M^» x^XP*"!!^**^- 
Im Futur, hat Cdo) die Formen Ctjoö) und CT5oo{tai. 

351. Zu dieser Verbalklasse gehören die Deponentien: 
aYaXXido[i,ai, Aor. •JjYaX/aaadjirjv, 7rpoatTtdo|iat, Aor. irpoifiTtaodixyjv, 
idco[iat, Aor. laod|nr)v und in pass. Bedeutung iddTjv, (i(i>{ido{iai, 
Aor. l(i.(i)jjnf]od[t'y]v und in pass. Bedeutung Ijjlcoijltj^tjv, xpo^^t^^^) 
Aor. Ixp^^^l^''^^' 

Verba auf i(ü, 

352. Die Verba auf ^a> haben folgende Flexionsendungen: 
Ind. Präs. akt. 1) w, 2) et^, 3) st, Plur. 1) oöjisv, 2) eits, 3) oöot; 
pass. u. med. l) oü(i.at, 2) st, 3) ettat, Plur. 1) oöjts^a, 2) eio^s, 
3) oövtai. Konjunkt. Präs. akt. 1) ö, 2) •§(;, 3) •(), Plur. 1) d)[iev, 
2)7^x6, 3) wot; pass. u. med. 1) <b[iat, 2) •?), 3) •grat, Plur. 1) (i)[JLSt>a, 
2] '^a^e, 3) wvtat. Optat. Präs. akt. 1) ot(ii, 2) oic, 3) ot, Plur. 

1) oi|X6V, 2) otTs, 3) otev; pass. u. med. 1) ot(jnnv, 2) olo, 3) Otto, 
Plur. 1) otjie^a, 2) oio^s, 3) oivro. Imperat. 2) et, 3) stTCD, Plur. 

2) etTs, 3) siTwaav; pass. u. med. 2) o», 3) sio&o), Plur. 2) eto^s, 

3) eb^coaav. Infin. akt. stv; pass. u. med. sto^at; Part. akt. 
Äv, oöaa, oöv; pass. u. med. oü[i.£vO(;, yj, ov. Imperf. akt. 1) oov, 
2) stc, 3) 6t, Plur. l)oö[i.sv, 2) ette, 3) oov; pass. u. med. 1) oü(jl7]v, 
2) oö, 3) stTO, Plur. 1) oüjts^a, 2) sto^s, 3) oovto. 

353. In den andern temporibus ist das Ende des Wort- 
stamms Y], doch bei dpx^w, teX^o) und (poppet) ein s. Die beiden 
erstem Wörter nehmen auch in der Flexion zuweilen ein o an, 
nämlich dpx^a> im Futur, pass. apxsoö'TfjoojJLat und teX^co im 
Perfekt, pass. tsTdXeojJLat, Aor. pass. I iTsX^ad-Tjv , Futur, pass. I 
TsXea^TfJaojJiat. 

354. Die zweisilbigen Wörter auf i<ü ziehen nur es in et 
zusammen, wenn aber auf e ein o, w oder ein Diphthong folgt, 
tritt keine Kontraktion ein. 

355. Das Zeitwort Sdco (binden) hat zwar im Aor. I akt. 
28Y]oa und im Aor. med. I iSr^odjnfjv, dagegen im Perfekt, akt. 
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868exa, Perfekt, pass. S^8£[jLat, Plusquamperfekt, pass. ISeSsfj.iQV, 
Aor. pass. I iS^&ri'^. Das Zeitwort 8^o|Jiat (bitten) hat im Im- 
perfekt. 3. Pers. Sing. kSiezo (68stto., l86sito) und Aor. pass. I 
ISsTj^^v. Von dem verbum impersonale 8sl kommt noch vor 
der Konjunktiv 8^% Part. 8^ov, Imperfekt. I8et. 

356. Zu dieser Verbalklasse gehören die Deponentien: 
dipviotiai, Aor. 7]pV7)odt|iY]v, 8^0|iai, Aor. JSstJ^v, s&Xaß^o[tai, Aor. 
TjäXaßiij^v, T?jY^o|xat, Aor. T^7]oA(i7]v, icapaiT^o(iai, Aor. TrapigTYjadtiJLTjv. 

Verha auf öo). 

357. Die Verba auf öw haben folgende Flexionsendungen: 
Ind. Präs. akt. 1) ö, 2) ot(;, 3) ot, Plur. 1) ot>(i.sv, 2) oots, 3) ooot; 
pass. u. med. 1) o5[jLai, 2) ot, 3) oörat, Plur. 1) oSfxed'a, 2) ooa^'e, 
3j oövtat. Konjunkt. 1) ä, 2) oic, 3) ot, Plur. 1) cbfisv, 2) cote, 
3) wot; pass. u. med. 1) tbjjiat, 2) ot, 3) mat, Plur. 1) d>txs^&, 
2) wa^s, 3) Ävtat. Optat. 1) otjjit, 2) oic, 3) ot, Plur. 1) ot[i&v, 
2) Otts, 3) otev; pass. u. med. 1) ot[i.Tf]v, 2) oto, 3) otTO, Plur. 1) otjieda, 
2) ota^s, 3) otVTO. Imperat. 2) oo, 3) o6t(o, Plur. 2) oöte, 3) ootwoav; 
pass. u. med. 2) oö, 3) odo-O-o), Plur. 2) oöa^e, 3) ofto-O-cocav. Infin. 
oöv; pass. u. med. oüad-at; Partiz. (ov, oöoa, oöv; pass. u. med. 
o&{JLsvo<;, Y], ov. Imperfekt, akt. 1) oov, 2) ooc, 3) oo; Plur. 1) Qö|iev, 
2) oöTS, 3) OOV; pass. u. med. 1) o6[i.7)v, 2)oö, 3) oöto, Plur. l)oo{te^a, 
2) oöa^e, 3) oövto. 

358. In den andern temporibus ist das Ende des Wort- 
stamms <iD, an welches die Flexionsendungen angefügt werden. 

c) Verba anomala. 

359. Als unregelmäßige Zeitwörter werden hier diejenigen 
betrachtet, welche ihre Tempora von Stämmen mit verschiedenem 
Charakter, oder welche sie von ganz verschiedenen Wortstämmen 
bilden, und sodann die Verba auf (it. 

360. Nicht aufgeführt sind hier die Zeitwörter, welche in 
der klassischen Graecität unregelmäßig gebildet werden, im N. T. 
aber regelmäßig, und ebensowenig die Wörter, welche in den 
temporibus, in denen sie in der klassischen Sprach« unregel- 
mäßig sind, im N. T. nicht vorkommen. 

361. Die Wortstämme, von welchen einzelne Tempora 
abgeleitet werden, die aber im Präsens nicht gebräuchlich 
sind, sondern durch andere Formen ersetzt werden, nennt man 
Themata. 

362. Zeitwörter, welchen einzelne Formen, namentlich ein- 
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zelne Tempora, ganz fehlen, so daß sie durch die entsprechenden 
Formen anderer Zeitwörter ergänzt werden müssen, heißen verba 
defektiva. 

Verba mit verschiedenem Stammcharakter, 

363. Der verschiedene Stammcharakter tritt hervor durch 
Veränderungen, die teils am Anfange, teils in der Mitte und 
teils am Ende der Zeitwörter stattfinden. 

364. Veränderungen im Anfange kommen bei solchen 
Wörtern vor, welche eine unregelmäßige Reduplikation haben. 
Dahin gehören zunächst: 

1) Syö) — regelmäßig Put. ä£<d, Aor. akt. I -^Sa, Perf. 
pass. fjjtat, Aor. pass. I ^^^, Fut. pass. I ax^-ij- 
ao{iai; aber unregelmäßig Aor. akt. 11 ijYo^Tov» 
Konj. ÄYdYO); 

2) lYeipa> — r^elm. Fut. akt. I^epo), Aor. akt. I "JiYetpa, 
Aor. med. I •JjYstpÄJitTQV, Aor. pass. I •f^Yip'&Tf]v, Fut. pass. I 
i^ep^oopiat; aber unregelm. Perf. pass. lYTjYepiiat. 

365. Eine im Präs. und Imperf. vorkommende Redupli- 
kation mit dem Vokal t haben: 

1) Yivwaxu), Futm\ YV<«ioo(ji.ac, Aor. akt. 11 Syvwv, Part. 

Tvooc (§ 396), Perf. akt. I^Vdöxa, Plusquamperf. 

lYvwxstv, Perf. pass. lYvwojxat, Aor. pass. I i^yiSi^z^y, 

Futur, pass. I Yvwo-^i^ooii.ai; 
2Vßtßpc«)0Xw — Perf. akt. ßißpwxa; 

3) (itpi]oxa> — Futur, akt. {i^vTjao), Aor. akt. I sjivTjoa, 
Perf. med. (jL^|ivT](iai, Aor. pass. I ijivija^Tfjv, Futur, 
pass. I (iVTjodijoojiat; 

4) Tcc^pdoxo) — Perf. akt. Tc^wpaxa, Perf. pass. Trdirpa- 
(lat, Aor. pass. I lÄpd^-iQV. 

366. Veränderungen in der Mitte kommen bei solchen 
Zeitwörtern vor, bei welchen die Synkope eines Vokals statt- 
findet. ' Ohne Vokalveränderung des Stamms ist dies der 
Fall bei: xaXio) — Futur, akt. xaX^ao), Aor. akt. IxAXeoa; aber 
Perf. pass. xsxXTjjiai, Aor. pass. I IxXnj^ifjv, Futur, pass. I xX-rj- 

367. Eine Synkope mit Veränderung des Stammvokals 
kommt vor bei: 

1) ßdXXot) — Perf. akt. ß^ßXvjxa, Perf. pass. ß^ßXTf)(JLat, 
Plusquamperf. IßsßXifJfi^Tjv, Aor. pass. I lßX7]^Tf]v, Fut. 
pass. ßXT)d")(j(50(iat. Dagegen Futur, akt. ßaXod, Aor. 
akt. II sßaXov, 3. Pers. Plur. IßaXav neben IßaXov, 
Aor. med. 11 lßaXö(i.7iv; 
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2) xd|i.v(o — Perf. akt. xdxiiYjxa, Aor. akt. 11 ^xafxov. 

3) T^(iv(o — Aor. akt. II Stefiov; dagegen Perf. pass; 
T^T|X7]|xat, Aor. pass. I Irinij^v. 

368) Andere Veränderungen finden statt durch Ver- 
tauschung von Vokalen, so bei: 

1) (Scxotxo — regelm. Futur. &xo&sa> und i%ob^o\iai 
(in akt. Bedeutung), Aor. akt. I ijxoooa, Aor. pass. I 
•?lxo6a^v, Futur, pass. ixoDodTjaofiat, dagegen Perf. 
akt. äxnjxoa; 

2) YtvofJLat — Perf. 11 Y^YOva, Perf. med. 7S7^vY)[JLat, 
Aor. med. 11 l7ev(5|i.Y]v, Futur, med. ifevT^aojiat, Aor. 
pass. I iYSVTQ^TQv; 

3) xa-O-tCö) — regelm. Futur. xa-O-EocD, Aor. I Ixa^toa, 
Perf. xexd^txa, Futur, med. xa^tao|iat; aber Imperf. 
med. lxa^6Cö[i.7]v, Perf. med. xafl-fjjjiat, 2. Pers. Sing, 
xdtdifl, Imper. 2. Pers. xAdoo, Part, xafl'iqji.svoi;, Plus- 
quamperf. med. Ixadi^ixrjv ; 

4) xatö) — Futur, akt. xa6aa>, Perf. pass. x^xaojiat, 
Aor. pass. I IxaödYjv, Aor. pass. 11 Ixdr^v, Futur, 
pass. xaTQOOiiat und xao^iQaoji.at; 

5) xXaioi — Futur, akt. xXaöaoo, Aor. akt. I SxXaooa, 
Futur, med. xXaoooftai; 

6) v§(o — Aor. akt. I Sveooa; 

7) Tcda^jo) — Perf. akt. icsTcovö-a, Aor. akt. II iTca^-ov; 

8) rtvö) — Futur. irCo[JLat, Perf. Tc^ircDxa, Aor. akt. II 
äTctov, Inf. Ätetv und ttiv, auch ireiv, Aor. pass. I 

9) icCtctü) — Futur. 7reaGD|iat, Aor. akt. I STceoa, Aor. II 
Sxeaov, Perf. akt. Tc^TTccoxa, Imperf. akt. 3. Pers. 
Plur. iTCtTCtav ; 

10| icX^co — Aor. akt. I STcXeooa; 
11) Tcv^o) — Aor. akt. I Sirvsoaa; 
12J ^^(0 — Futur, akt. psixscD, Aor. pass. II l^^t>tiv; 

13) tixtco — Futur. T^So|iat, Aor. akt. II Stexov, Aor. 
pass. I izix^^j 

14) x^^ — Imperf. S/eov und Ixovov, Futur, akt. x^io, 

Aor. akt. I 5x^^» ^®^^' P^^* ^^X^l^°^^» ^^^' P*"^^- ^ 
IX^^'J^v. — Von Ixx^co Imperf. akt. 3. Pers. Sing. 

369. Eine Veränderung des Verbalstamms durch Ein- 
schiebung eines Konsonanten kommt vor bei: Ix** — 
Imperf. elxov, — 3. Pers. Plur. eixav und stxooav neben elxov, 
Futur. ISo), Perf. SaxiQxa, Aor. II Soxov. Bei av^xto kommt im 
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Imperf. vor avet)(ö[iY)v und fjvetxöftYjv, Aor. med. II av&(sy6\Lriv 
und •J]Vsaxö(JL7)v. 

370. Veränderungen am Ende der Zeitwörter kommen vor 
bei solchen, welche in einigen Zeiten verba barytona, in den 
andern verba kontrakta sind, bei mehreren Wörtern auf av«) und 
bei mehreren auf oxö>. 

371. Nur wenige Verba sind Kontrakta im Präs. und Im- 
perf. und in den andern Zeiten Barytona, nämlich: 

1) 7a[i^a> — Aor. akt. I lYd(i.7]oa und ^Y^ji^a, regelm. 
Perf. akt. YSfdjiYjxa und Aor. pass. I lYa[n^ftY)v; 

2) Soxsü) — Aor. akt. I eSoJa; 

dS ixv^o(iat — Aor. med. 11 txö(JL7]v; 

4) a>d'^(iD — Aor. akt. I fioa, Aor. med. I ö)od(iT]v. 

372. Viel zahlreicher sind die verba, welche im Präs. und 
Imperf. barytona, und in den andern Zeiten kontrakta sind: 

1) ßatvo) — Futur. ^-fino^oLi, Aor. akt. II Sßtjv (§ 391), 
Imperat. ßd (ävdßa), ßdto) (xaiaßd-cco), Perf. akt. 
ß^ßyjxa; 

2) ßo6Xo[JLat — Aor. I IßooXi^^Tjv und -fißooXVjdTiv 
(167 u. 249); 

3) iXaovö) — Aor. akt. I ^Xaaa, Perf: akt. IXVjXaxa; 

4) ^€k<A — Aor. akt. I •JjQ'^XTjaa, Aor. akt. II ^S-eXov 
(§ 249); 

5) xspSaivcD — Aor. akt. I Ix^pSava und ixdpStjaa, 
Futur, pass. I xsp8ir]dV]00|JLat; 

6| Xdoxo) — Aor. akt. I IXdxTjcja; 

7) (JL^XXö) — Imperf. s[i.sXXov und %sXXov, Futur, akt. 
[j.sXX'^oö) (§ 249) ; 

8) {i.dXo|j.ai — Futur, med. {isXijaotiat, Aor. pass. I 
IjtsXiiJ^-irjv; 

9) |i^va> — Futur, akt. (isvw, Aor. akt. I IfJistva, aber 
Perfekt, akt. ;jie[i£vr/xa, Plusquamperfekt, akt. |i.e|ie- 
vKjxstv; 

10) vsjJLO) — Aor. pass. I ivsäiT^O-r^v ; 

11) olxTetpo) — Futur, akt. oixTsipiijoco ; 

12) ot/ofiat — Perfekt, med. (p/Yjjtat; 

13) 9^dv(o — Aor. akt. I lyö-aoa, Perfekt, akt. Icp^axa; 

14) x^ttpoo — Futur. /atpYjao|tat neben /apÄ, Aor. akt. 11 
lydpTjv. 

373. An diese Zeitwörter schließt sich an: 

IXxo) — Imperfekt. siXxov (§ 248); aber Futur, akt. 
iXx6a(o, Aor. akt. I stXxo^ia. 
In ähnlicher Weise wie sXxcö und iXxöo) ergänzen sich auch 
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andere gleichbedeutende Zeitwörter in ihren temporibus, z. B. 
ßapdo) und ßapovo), nizo\iai und 7C6Tdco|iac, TTidcCco und fti^Coi), 
^iffTO) und ^ticT^o), aeßoitac und aeßdiCo[JLac u. s. w. 

374.. Durch die Silbe av werden im Präs, und Imperfekt, 
folgende Zeitwörter verstärkt: 

1] alaftdvo|j.at — Aor. med. II •fjO&öjXTjv; 

2) Äjiaptdvco — Futur, akt. Aj^apTiijacd, Aor. akt. I i^jjidp- 
TTjoa, Perfekt, akt. T^jidpnjxa, Aor. akt. II ^(taptov; 

3) ao^dvo) — Präs. akt. auch aiS^co, Futur, akt. aöSiiJoö), 
Aor. akt. I Y]ü€T]aa, Aor. pass. I tj&SkJ&yjv; 

4) ßXaotdvo) — Präs. Konjunkt. 3. Pers. ßXaorc^ neben 
ßXaatdvig, Aor. akt. I IßXdaxTfjoa; 

5) O-iYTo^vö) — Aor. akt. II lO-^ov; 
,6) XaYX<Äv« — Aor. akt. II IXa^ov; 

7) Xa|i.ßdv(ö — Futur, akt. X'fi^o\Lai oder Xii^(|>0!{JLai, Aor. 
akt. 11 SXaßov, 3. Pers. Plur. neben SXaßov auch iXd- 
ßo9av, Aor. med. II SXaßö{iif]v, Aor. pass. I iXifj^dr^v 
oder IXi^l^y^v oder slXiijyd'Yjv ; 

8) Xavddvo) — Aor. akt. 11 IXa-O-ov, Aor. med. 11 iXa^ö- 
(jLYjv, Perfekt, pass. X6Xir]0|iat; 

9) {iavö-dvcö — Aor. akt. II li^afl-ov, Perf. akt. {isjid^xa; 

10) «ov^dvo|i.at — Aor. med. 11 IjcoddjtYjv; 

11) TOYXavco — Aor. akt. II Ito^ov, Perfekt, akt. zize^ya 
oder T^tü/a oder Tet&x'ijxa. 

375. Eine Verstärkung des Verbalstamms durch a% kommt, 
verbunden mit andern Unregelmäßigkeiten, vor bei: 

1) dvaXlaxü) — Futur, akt. dvaX<i>oa), Aor. akt. I dvdXwoa 
und avuJXcooa, Aor. pass. I ivaX<od7)v und avTjXcö^Tjv ; 

2) soptcjxö) — Futur, akt. s6p'i(j(3a), Aor. akt. I eopTjaa, 
Aor. akt. II sopov, Perfekt, akt. stSpTjxa, Aor. pass. I 
sopi^njv, Futur, pass. 6opeäifJoo|iat, Aor. med. I e6pd[jL7]v ; 

3) ^Tjoxo) — Futur, ^ayoöjjiat, Aor. akt. 11 S^avov, 
Perfekt, akt. td^vTjxa, Infin. Tsdvdvat, Plusquamperfekt, 
akt. Ire^vi^xsiy. 

Verha defektiva. 

876. Die verba defektiva (im engem Sinne) bilden die ein- 
zelnen Tempora von ganz verschiedenen Wörtern, deren Themata 
im Präs. meist gar nicht vorkommen (§ 361 und 362). 
377. Zu diesen Zeitwörtern gehören: 

1) alpio) — Futur, akt. alpu^oo), Aor. pass. I i^p^^v, 
Futur, pass. alpe^oofiat, Aor. akt. 11 etXov, 3. Pers. 
Plur. elXov und etXav, Aor. med. slXdjJLifjv und slXd|JL7]v; 
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2) lpxo(JLat — Futur, med. lX66ao|iai, Aor. akt. "^X-fta 
und "^X^ov, Imperat. IX^^, Perfekt, akt. iXiJXoö'a, 
Plusquamperfekt. lX7]X6^etv; 

3) ladCo) — Futur. ydYOjiai, Aor. akt. II lya^ov. Das 
Partizip. Präs. heißt Io-S-cöv oder lad'icov, und statt 
ladtYjTe kommt auch la^Tjte vor; 

4) 6pAü> — Imperfekt, akt. Icbpcov, Imperfekt, pass. 
a)p(&[JL7)v, Perfekt, akt. Icopaxa, Plusquamperfekt. l(opd- 
xetv, Futur. 8([)0{iat, 2. Pers. Sing. S(fig und 8(pet, Aor. 
pass. I äy^v, Futur, pass. öydTi}<30|JLat ; 
Tp§5(ö) — Aor. akt. II l8pa|iov; 

6) y^pcö — Fut. akt. otbo), Aor. akt. I ijvsY^«, Aor. akt. II 
ijvsYXov, Perfekt, akt. Ivijvoxa, Aor. pass. I r^\ft/&riy. 

378. Zu dieser Verbalklasse sind auch zwei Aoriste zu 
rechnen, welchen das Präsens fehlt: 

1) stSov — 1. Pers. Plur. si8o(jLev und etSajtev, 2. Pers. 
Plur. siSete und tSete, 3. Pers. Plur. elSov, eiSav und 
el'Sooav, Konjunkt. tSo), Imperfekt. iSe, Infin. iSstv, 
Partizip. IScbv, Futur. slSujaö), Perfekt. olSa, 2. Pers. 
Plur. oiSate und lats, 3. Pers. Plur. oi8aat und toaoi, 
Konjunkt. elSö, Infin. elS^vat, Partizip. eiS<ii<;, Plus- 
quamperfekt. -^Setv; 

2) ctTTOv — Imperat. etxd und si;röv, Aor. akt. I st^ra, 
Imperat. 2. Pers. Plur. ewrate, 3. Pers. etTüdTCDaav, 
Aor. med. I el7cdt|ir^v, Futur, akt. Ipw, Perfekt, akt. 
stpTjTca, Plusquamperfekt. eipYjxstv, Perfekt, pass. etpY)- 
(jiai, 1. Aor. pass. I IppTjO-Tjv und Ipp^ä-Yjv. 

379. Ganz einzeln stehen die zwei Imperative: 

1) SeÖTs, — wozu als Singular gewöhnlich das Ad- 
verbium Ssöpo angenommen wird; 

2) l8o6, das, wie äye, ?a, oyeXov etc., häufig wie eine 
Interjektion gebraucht wird (§ 175). Auch I8s, 
verschieden von t8e (§ 378, 1), gehört hierher. 

380. Zu den verbis defektivis gehören im weitern Sinne 
auch die verba impersonalia (§ 232), welche nur in der dritten 
Pers. Sing., sowie im Infinitiv und zuweilen auch im Partizipium 
vorkommen, z. B. aoTpdTUTst, ßp^X^t, 8ei, l^soTt, [liXst, ^pd^rst, /pT] 
u. s. w. Die Bildung der einzelnen Zeitformen ist übrigens bei 
diesen Zeitwörtern eine ganz regelmäßige. 

Verha auf (Jit. 

381. Die Verba auf [it unterscheiden sich von den Verbis 
auf (0 nur im Präsens, Imperfektum und im zweiten Aorist. 

Bnrchardi, Griech. Elementargrammatik, 4 
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jyie übrigen Tempora werden regelmäßig gebildet durch An- 
fügung der Temporalendungen an den Endvokal des Stamms 
7] — ö) oder 0. Doch giebt es hiervon einzelne Ausnahmen. 

382. Völlig abweichend von der Bildung der Verba auf co 
ist nur die Form der Personen des Präs. akt. im Sing., nämlich 
statt (ö, et(;, st — |tt, c, ot. Die sonstige Personenbildung, sowie 
auch die Modusbildung, hat manche Ähnlichkeit mit der Bildung 
des Aor. pass. II. Im Präs. und Imperf. haben mehrere Verba 
eine RedupUkation mit i (§ 254). 

383. Die Verba auf (Jit endigen sich entweder auf 7]|ii oder 
auf (öjjLt oder auf T)(it. 

Verba auf Tf]|xt. 

384. Der Charaktervokal der Verba auf 7][JLt ist entweder 
ein a oder ein s, in jenem Falle sind die Verba mit denen 
auf dö), in diesem mit denen auf §(o verwandt. In beiden Fällen 
wird das Futurum auf tjoco gebildet, woran sich dann die andern 
Tempora anschließen. 

385. Die Verba, deren Charakter a ist, haben folgende 
Formbildung: Indikativ Präsens akt. 1) y](jli, 2) tjj;, 3) Yjot, 
Plur. 1) ajJLsv, 2) ats, 3) äc3t; pass. und med. 1) a[i.at, 2) aoai, 
3) atai, Plur. 1) d[is^a, 2) aa^s, 3) avtat. Imperf. akt. 1) 7)v, 
21 >]<;, 3) Y], Plur. 1) ajiev, 2) ate, 3) aaav; pass. und med. 

1) (ijJLTjv, 2) aoo, 3) azo, Plur. 1) dtfieO-a, 2) aa^e, 3) avco. Im 
Aor. akt. II hat der Plur. die Endungen 1) Tjjtev, 2) yjts, 3) Tjoav ; 
im übrigen sind die Endungen des Aor. II Indikat. sowohl im 
Aktiv als im Medium denen des Imperfekts gleich. 

386. Der Konjunkt. hat im Präs. und Aor. II die Endungen 
ti) und ü)(xat, der Optativ die Endungen aiTjv und aiixTjv, deren 
Personalbildung § 274 und 275 angegeben ist. ' 

387. Die Endungen des Imperat. Präs. akt. sind: 2) 7], 
31 dto), Plur. 2) ats, 3) dicoaav; pass. und med. 2) aoo (w), 
31 do^o), Plur. 2) aoO-s, 3) da^co^av. Imper. Aor. akt. 11 

2) Tfj^t (a), 3) TjTco, Plur. 2) YjTs, ,3) TjTCöaav. Der Imper. Aor. 
med. II hat die Endungen des Präs. 

388. Der Inf. Präs. akt. hat die Endung dvat, Inf. pass. 
und med. ao-B-ai. Inf. Aor. akt. II fjvai; med. da^ai. 

389. Das Partiz. Präs. akt. hat die Endung de, aaa, dv; 
— ebenso das Partiz. Aor. akt. II. Das Partiz. Präs. pass. und 
med. sowie das Partiz. Aor. med. 11 haben die Endung dpie- 

VOe, 7], OV. 
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390. Zu den Zeitwörtern auf yi^i, deren Oharakter a ist, 
gehören: 

1) Taryjju. Dieses Wort hat* im Präs., Imperf., Futur., 
Aor. I aktivi transitive Bedeutung, im Perf., Plus- 
quamperf. und Aor. II intransitive. Im Präsens 
kommen auch Formen von tatÄco und iotAvö) vor, 
und in intrans. Bedeutung von orifjx«). — Fut. otT^aö), 
Aor. akt. I lorrjoa, Aor. akt. II SatYjv. — Imperativ 
azoL und or^-^t, Perf. akt. SatTjxa auch loraxa, Partiz. 
iarY]%(Ä)<; und iotöx;, Infinit. ioTTjx^vat (latax^vat) und 
lordvat. Plusquamp. akt. ioTiJxsiv und elanjxsiv, 

, Futur, med. oTTjaojiat, Aor. pass. I lotd^Tjv, Futur, 
pass. I OTa^TQOoixat; 

2) 7ct|xffp*y)|it — Präs. pass. Infin. «tawpao^at, — Aor. 
akt. I STcpYjoa; 

3) 97)|it — kommt nur in den Formen yirjjit, yTjat, (paot 
und lyY] vor; 

4) Sövajiai — Präs. Indik. 2. Pers. 86va(3at und Sovfl, 
Imperf. ISovdiiTiv und •JjSovdjiYjv , Futjir. SüVKjoofiat, 
Aor. pass. I •J]8i)VKjönf]v und ISovtj^v, •JjSövdaö'r^v und 
ISovda^Tjv ; 

6) ^Tülatatiai — kommt nur im Präs. vor; 

6) xp^(JLa(i.at — Imperf. lxpejxd[X7]v, Aor. I Ixps[i.da5'7]v; 

7) 6viva[i.ai — kommt nur im Aor. med. II Optativ 
vor ovat|t7]V. 

391. Eine den Verbis auf 7][it gleiche Bildung hat auch 
der Aor. akt. II von ßatvw (§ 372) gß7]v. 

392. Folgende Wörter kommen zwar in den Wörterbüchern 
unter der Form \li vor, haben aber keine solche Formen im N.T.: 

1) '^^X^W^ — ^^^ ^^^- ^^^- ^ ^XP^^^j 

2) 7üi[JL7rX7](JLt — Part. Präs. TctTtXwy, Aor. akt. I l'TcXTjaa, 

Perf. pass. Tt^TüXTjoixat, Aor. pass. I IjrXTjo^Yjv, Futur, 
pass. I TüXTja^TjooiJLai. 

393. Zu den Zeitwörtern auf y][j.l, die e zum Charakter 
haben, gehören: 

1) t7][j.t. — Dieses Wort kommt im N. T. nur in Zu- 
sammensetzungen vor. 

Präs. akt. Indik. 1) tY][i.i, 2) stc, 3) fyjot, PI. 2) Tsiisv 
und tb[i6V, 2) fsts, 3) Joöot und taat; Konj. Iw; 
Imperat. liziü; Infinit, l^vat; Partiz. tsic oder toov und 
Iwv; Imperf. akt. 3. Pers. ?e (%t£), Futur, akt. "^^(o, 
Aor. akt. I i^xa nur im Indik., Aor. akt. II 1) t^v, 
3. Plur. efoav und Saav, Konj. &, Imperat. s?, 
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Plur. 2) Ire, Infin. etvai, Partiz. et?, eioa, fv; Präs. 
pass. Indik. 3. Pers. istat, Partiz. U(isvo(;, Perf. pass. 
3. Pers. Plur. IcDViat, Partiz. eljji^vo?, Aor. pass. I 
fd-Tjv und e?Ä7jv, Futur, pass. iänijooiiai; 
2) Ti^(it. Präs. akt. 1) ti^jh, 3) tiihjot, Plur. 1) 
ti*6|tev, 3) TL^^aat, Konj. ti^cä, Imper. 2) ttdei, 
3) TtÄ^Tö), Infinit, tt^dvat, Partiz. tt^si^. Imperf. 3) 
Ittd-st, Plur. 3) Itt^oov oder ittdooav, Futur, akt. 
dijoü), Aor. akt. I S^xa, nur Indik., Aor. akt. II 
Konj. ^cb, Imperat. 2) ^dc, Plur. 2) ^ite, Infinit, 
^etvat, Partiz. ^ei^, Perf. akt. tdd-etxa, Partiz. tsO-et- 
x(i)c, Pass. Präs. 1) Ttä-siiat, 3) Ti^etai, Plur. 2) ttdea^e, 
Imperat. Plur. 3) tt^^a-d-woav, Inf. Tl-d-eo-^at, Partiz. 
Ti-ö-^lisvoc, Imperf. 3) kC-^sio, Plur. 3) itl-a-evco, Perf. 
pass. 3) T^dsttat, Partiz. TsO-stiidvoc, Plusquamperf. 
pass. Plur. 3) Itd^etvto, Aor. pass. I Its^TjV, 3) It^O-yj, 
Plur. 3) Itdä-Tjoav, Konj. 3) ted-g, Plur. 3) ts^äoi, 
Aor. med. II 1) iddiiTjv, 2) l'^oo, 3) gdeto, Plur. 2) 
Ideo^e, 3) lO-svTO, Konj. Plur. 1) 'ö-(i)(xs^a, Imper. 

2) *oö, Plur. 2) ^doö-e, Infinit, ^do^at, Partiz. dä- 
(isvoc, Futur, pass. TS^Tj-soiiat, Futur, med. dT(jao[JLai. 

394. Zu dieser Klasse der Verba auf (it gehört auch das 
defektive Perfektum: 

xer[xai. Indik. Perf. 1) xei(tat, 3) xsiTat, Plur. 1) 
xsifis'^a, 3) xstvTat, Infin. xetadat, Partiz. xei(i.evoc, 
Plusquamperf. 3) i'xetro, Plur. 3) Sxsivto. 

Fer&a aw/ a)|JLt. 

395. Zu dieser Verbalklasse gehört nur ein vollständiges 
Verbum : StScDfii. Präs. akt. 1) Si§a)[jLi, 2) SiSox;, 3) SiScoot, Plur. 

3) StSöaoi, Konjunkt. 8t8ü) (StSoi), Imperat. 2) StSoo, 
3) SlSötcd, Plur. 2) SiSots, Infin. StSövat, Partiz. 8t8o6?, 
8t8oöaa, StSöv (StSoöv); Imperfekt. 3) I8t8oo, Plur. 
3) I81S00V und iStSoaav, Futur, akt. 8{«)a(iD (8t8f«)0(iD), 
Konjunkt. *) 2) 8(Ä)0'g, Plur. 1) 8d)aö)[xev, 3) Scöocöat, Aor. 
akt. I I8a)xa, nur im Indik., Aor. akt. II I'8ü>v, Plur. 
3| sSooav, Konjunkt. 1) 6d), 2) S(j)c, 3) 8(j) (801), Plur. 
1) 8(o(i.ev, 2) 8ü)TS, 3) Swou Imperat. 2) Söc, 3) Söto), 
Plur. 2) SÖTS, Optat. 3) 8(j)Y], Infin. Soövat, Partiz. 8o6(;, 
8o5(3a, 8dv, Perfekt, akt. 8d8a)xa, Plusquamperfekt. 
3) 858(oxet, Plur. 3) 8s8a)X£toav, Pass. Präs. 3. Pers. 
8L8oTat, Plur. 1) St8ö[isd'a, Infin. 8t8oa'8'ai, Partiz. 8iSö- 

•) Vergl. § 241. 
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{tsvoc, Imperfekt, pass. u. med. 3) äStSoxo und IStSsto, 
Perfekt, pass. u. med. S^8o|JLat, Aor. pass. I l8ö^Tf)v, 
Konjunkt.3)Soä"fl, Infin. 8od"^vat, Partiz. So^etc, Futur, 
pass. So^Tjoojiai, Futur, med. 8<«)ao[jLat, Aor. med. II 

1) l8ö|jLT]v, 3) SSoTO und g8sro, Plur. 2) S8öc3*e, 3. Pers. 
SSovro. 

396. Nach der Analogie der Verba auf a)|i.t wird auch ge- 
bildet der Aor. akt. 11 von yivcöotcw (§ 365): 

Iyvcüv, 2) I'yvox;, 3) l^vw, Plur. 1) s^vcüjisv, 2) Iyvüots, 
3) l'Yvwoav, Konjunkt. 2) YV(j><;, 3) fvq) (yvoI), Plur. 

2) YVÄte, 3) Yvwot, Imperat. 2) yvä^i, 3) YV(«>t(iD, Plur. 

2) 7Vü)te, Infin. Yvcovat, Partiz. yvoöc 

Verha auf ojtt. 

397. Die Wörter auf ojit sind teils solche, welche auch im 
N. T. in Formen der Verba auf [it vorkommen, teils solche, bei 
welchen sich im N. T. nur Formen der Verba auf cd finden^ die 
aber in den meisten Wqi-terbüchem unter der Präsensform auf 
{11 aufgeführt werden. 

398. Zu den Verbis der ersten Art gehören: 

1) 8eixvo[JLt — Präs. akt. 1) 8stxvi>(it, 2) 8stxv6st(;, 3) hü%- 
voat, Infin. Ssxvoetv, Partiz. 8sixv6(; oder SstxvDwv, 
Präs. pass. Plur. 3) Sstxvovrat, Infin. 8stxvüa'8'at, 
Partiz. Seixv6[JLevo<;, Futur, akt. 8si£a>, Aor. akt. I S8st£a, 
Perfekt, pass. 8§8etY(iat, Aor. pass. I ih^v/^y, Aor. 
med. I l8etSa[i.Y]v ; 

2) 8ö[jit (8{)cd, 86va)) — Part. Präs. 86v<öv, Aor. akt. I 
sSooa oder l8ova, Aor. II 3) S8o; 

3) ivvi)[JLt in der Zusammensetzung a|JL9t§vvü[i.i, Präs. akt. 
3. Pers. a(iyL§vvi>at, Perfekt, pass. Partiz. •J][JLytsa[i^vo^ 
(xfje[JLdivvo|jLt s. § 390); 

4) 8XXo[JLt — Präs. akt. Imperat. SXXos, Präs. med. 
1) oXXt)(jLat, 3) SXXütat, Plur. 1) öXXöjiS'd'a, 3) SXXovtat, 
Partiz. iXXö(JLSvo<;, Imperfekt, med. Plur. 3) äXXovto, 
Futur, akt. öXdao) und öXä, Aor. akt. I äXeoa, Perfekt, 
akt. II SXcoXa, Aor. med. II a)Xö(jL7]v, Konjunkt. SXYjtat, 
Fut. med. äXoutiai; 

5) S{i.vo(it — Präs. akt. 3) ^iivöst, PI. 2) öiivosts, 3) ö(jLVüOüot, 
, Infin. ö[iv6siv u. ö[JLv6vat, Partiz. ^(ivöoöv, Aor. akt. I oi[JLOoa ; 

6) pijYVOfit (pfjoaö)) — Präs. akt. 3) pTjaoet, Präs. pass. 
Plur. 3) pTjYvoviat, Infin. pTJaosa^at, Imperfekt, pass. 

3) ippTiJaosTO oder l^pYj^voto oder IpTjYVüto, Futur, akt. 
pT^^ü), Aor. akt. I IppYjSa; 
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7) aßiwt)|jLi — Präs. akt. Imperat. oßdvvoTg, Präs. pass. 
3) oß^vvoxat, Flur. 3) oßivvovtat, Futur, akt. oßioo), 
Aor. akt. I laßeaa. 
399. Zu den Verbis der zweiten Art gehören: 

1) ÄYVüjit — Futur, akt. Idc^co, Aor. akt. I Ia4a, Aor. pass. II 
IAYtjv, Konjunkt. Plur. 3) xatsaYÄot; 

2) Ceö^vojlt — Aor. akt. I ICso^a; 

3) C<«>vvo[JM — Imperfekt. ICö>vvoov, Futur. C((><3(a, Aor. 
akt. I ICooaa, Perfekt, med. lCo>o(i.at, Aor. med. I 

4) X8pdyvD[it — Aor. akt. I Ix^paoa, Perfekt, pass. xsxd^ 
paa[JLai und X8X^pa(iai; 

5) xop^vvo[it — Perfekt, pass. xsxöpso(iat, Aor. pass. I 
lxop^a&Y]v; 

6) [Jii7V0{JLi — Aor. akt. I l[A.t£a, Perfekt, pass. \i.i^i^\LaLi ; 

7) ofYvo{i.t — in der Zusammensetzung avoiYVü[it — 
Futur. ävoi£(f), Aor. akt. I i]vot$a, äv^cpfa, "^v^ip^a. Per- 
fekt, akt. n avd(pYa, Perfekt, pass. ccvif^y^ca, fjv^cpYjiat, 
Aor. pass. I •Jjvotx^''Jv, avs(j)5(d7]v, •Jjv6(j))(^v, Futur, 
pass. avotx^T^^oi^at, Aor. pass. II 'yjvoiYYjv; 

8) 7rsT(&vvo(it — Aor. akt. I inixoiaoL; 

9) 7cr]YV0|jit — Aor. akt. I SjnjSa; "• 

10) p<bvvüat — Perfekt, pass. Imperat. 2) l^pcoGO, Plur. 
2) Sppwade; 

11) OTpa)vvo(it — Aor. akt. I Sotpwoa, Perfekt, pass. Satpcö- 
(xat, Aor. pass. I loTpcödTjv. 

400. Eine ganz besondere Bildung der Formen haben die 
Verba yoö), sl^it und si(j.t: 

1) ^Dco kommt nur vor im Partiz. Präs. yöooaa und 
im Partiz. Aor. II yo^v; 

2) si[it — Präs. Indik. Plur. 3) laot, Infin. Uvat, Partiz. 
i(«)v, Imperfekt, -gstv, Plur. 3) ^eoav; 

3) eljAi — Präs. 1) sl|j.i, 2) sl, 3) iott, Plur. 1) Io{j.^v, 

2) lati, 3) elot, Konjunkt. 1) &, 2) -(ji;, 3) i, Plur. 

1) &(xev, 2) -^TS, 3) &(3i, Optat. 1) sItjv, 2) siTjg, 3) e?T], 
— Imperat. 2) tö^t, 3) Iotw und -JItü), Plur. 2) (SaTs), 

3) ^oTCDoav, Infin. slvat, Partiz. &v, oooa, 8v. — Von 
Sv8t(it kommt Svi vor statt Sveott. Imperfekt. ^ und 
■SjuiTfjv, 2) -^^ und -^oda, 3) "^v, Plur. 1) %sv und %e*a, 

2) T^TS, 3) "^oav, Futur. 1) Saojxat, 2) Soig, 3) Soxat, Plur. 
1) laö[JLS'd'a, 2) Soso-^e, 3) loovtai, Infin. loeoftat, 
Partiz. lad[i8voc. 



-•••- 



Vn. Satzgrandlagen. 55 



Dritter Teü. 

Wortfügung. 



401. Die Wortfügungslehre ist zugleich Satzlehre, weil sie 
die Wörter nach der Stellung und Bedeutung, die sie im Satze 
haben, betrachtet. Sie wird auch Syntax genannt. 

402. Die Lehre von der Wortfügung kann eingeteilt werden 
in die Lehre von den Satzgrundlagen, von der Satzbildung und 
von der Satzverbindung. 

vn. Satzgnmdlagen. 

403. Die Satzgrundlagen sind die Redeteile, welche § 150 
bis 175 aufgeführt worden sind. Dieselben bezeichnen zum 
Teil selbständige Begriffe, aus denen das im Satze enthaltene 
Urteil gebildet wird, zum Teil dienen sie dazu, die genannten 
Begriffe näher zu bestimmen und miteinander zu verbinden. 

404. Selbständige Begriffe werden besonders durch die 
Hauptwörter und persönlichen Fürwörter einerseits, und durch 
die Zeitwörter oder die mit Hülfszeitwörtern verbundenen Eigen- 
schaftswörter andrerseits ausgedrückt; doch können auch andere 
Redeteile im Satze die Stelle der Hauptwörter vertreten, nament- 
lich Infinitive und Partizipien. 

405. Diese Satzteile können noch nähere Bestimmungen 
des in ihnen liegenden Begriffs auf verschiedene Weise erhalten. 

406. Ein Substantiv kann näher bestimmt werden durch 
eine Apposition, das heißt durch ein zur Erklärung in dem- 
selben Numerus und Kasus hinzugesetztes anderes Substantivum, 
z. B. 'I(ödtvvY](; 6 ßaTcdatTjc — 'Hoatoo toü TrpoyKjtoo. 

407. Zweitens kann ein Substantiv näher bestimmt werden 
durch ein Attribut, das heißt durch ein dem Substantiv hin- 
zugefügtes, in demselben Genus, Numerus und Kasus stehendes 
Adjektiv. An des letzteren Stelle kann jedoch auch ein ad- 
jektivisches Fürwort, ein Zahlwort, ein Partizipium, ein Sub- 
stantiv im Genitiv, ein Substantiv mit einer Präposition, sogar 
ein Adverbium treten, z. B. 6 7rot|itjV 6 %ak6<; — ^av SdvSpov 
a^adöv — ooTO? 6 o£öc [too — yaptaaioi ytXApYopot oTcdp^oyts? 



66 Wortfügung. 

— aYlfeXo(; xoptoo — i^ lxxXif]aia i^ iv lspoaoX6(j.otc — etc rac 
14(0 iröXsK;. 

408. Wenn das Attribut ein Genitiv ist, so pflegt dasselbe 
bei konkreten Wörtern das Ganze (oder eine Gemeinschaft u.s. w.) 
anzugeben, welchem das im Nominativ stehende Hauptwort als 
Teil angehört (genitivus partitivus). Zuweilen wird bei diesem 
partitiven Genitiv das zu ihm gehörige andere Substantiv ganz 
ausgelassen und nur der Artikel, welcher ihm zukommt, mit 
dem Genitiv verbunden, z. B. zb l'^voc t*^? £a[i.ap£ia? — xarijp 

409. Ist bei einem im Genitiv stehenden Attribut der 
Nominativ ein abstraktes Wort, so kann der Genitiv entweder 
die Person oder Sache anzeigen, welche die im Abstraktum an- 
gegebene Thätigkeit ausübt (genitivus subjektivus) oder diejenige, 
worauf die Thätigkeit übergeht (genitivus objektivus). Statt des 
letzteren können auch Substantive mit Präpositionen angewendet 
werden, z. B. i^ AyAtty] toö 'ö-eoö IxÄ^/otai — frjv iYdnjv toö 
^soö o&x iy^^zQ — T7)v aydTnjv ttjv elc ^AvTa<;. 

410. Drittens kann ein Substantiv näher bestimmt werden 
durch den Artikel 6, i^, tö. Die mit diesem Artikel verbun- 
denen Wörter stehen einesteils den Wörtern ohne Artikel, andern- 
teils den mit Tt(;, tt verbundenen gegenüber. Statt ttc, zi wird 
auch bisweilen etc, |iia, ?v gebraucht. 

411. Der bestimmte Artikel steht hauptsächlich bei nomi- 
nibus appellativis, doch auch zuweilen bei nominibus propriis 
(§ 151), besonders bei Länder- und Flußnamen, aber auch bei 
Städte- und Personennamen. Auch zum Vokativ wird, wenn 
statt der besonderen Form desselben der Nominativ gebraucht 
wird, oft der Artikel gesetzt. 

412. Der bestimmte Artikel steht vor dem zu ihm gehören- 
den Substantiv. Ist mit letzterem noch ein Attribut verbun- 
den, so tritt dies meistens zwischen den Artikel und das Sub- 
stantiv; doch steht bei Ixetvo?, o8s, ooto<; und bei wag in der 
Bedeutung all der Artikel zwischen diesen Wörtern und dem 
Substantiv, so daß dieselben die erste Stelle einnehmen. Bis- 
weilen wird auch das Substantiv mit dem Artikel verbunden 
und das Attribut mit Wiederholung des Artikels hinter das 
Substantiv gesetzt, z. B. i] otsvi] ttoXy] — i^ naz' oixov aotwv 
lxxXY)<3ia — ooToc 6 Xaög — irdaa i^ Trspix^po*; — 6 7cot|iY)v 6 
xaXö«;. 

413. Ein Adjektiv kann näher bestimmt werden durch 
ein Adverbium, das den Grad oder die Art und Weise angiebt; 
die Bestimmung kann aber auch durch ein Substantiv, das in 
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einem obKquen Kasus steht (§196) oder mit einer Präposition 
verbunden ist, geschehen. 

414. Viele Adjektive erhalten zu ihrer näheren Bestimmung 
einen Genitiv, besonders diejenigen, die eine unbestimmte Zahl 
oder den Teil eines Ganzen ausdrücken, sodann aYaTTTjTÖc, «Sto?, 
ävdtStoCj äTTstpoc, äTrstpaoTO?, StSaxTÖc, Svo/0(;, xotv(«>vö(;, aoYXOt- 
vcövög, [teoTÖc, (JL^TO/oc, S^voc, itXTjpTjc, sowic mehrere Partizipien. 
Auch wird bei Komparativen die verglichene Sache häufig in 
den Genitiv gesetzt, während sonst ^ mit dem entsprechenden 
Kasus steht, z. B. [istCcov lou warpög statt t) 6 TcarTjp. 

415. Durch, den Dativ erhalten eine nähere Bestimmung 
die Adjektive apsotö?, apxsTÖg, aj^pTjoTOc, SdxtjjLog, Sovaröc, sx- 
Stxog, I[j.yav7]c, IvavTio^, Ivoj^o?, BhdpeozoQ, so-ö-ero«;, soTcpöcSsxto«;, 
so/pTfjoTO?, Lxavdc, looc, [lovoYsvTjg, ofiotoc, owavSpo«;, oTnijxoog, wys- 
Xt(io<;. Doch werden manche von diesen Wörtern auch mit 
Präpositionen verbünd en . 

416. Zu bemerken ist noch, daß die Komparationsformen 
in der neutestamentlichen Sprache seltener vorkommen, als dies 
in andern Sprachen der Fall zu sein pflegt. Daher steht oft 
der Positiv, wo wir den Komparativ oder den Superlativ er- 
warten. 

417. Die Zeitwörter werden näher bestimmt durch A'd- 
verbien, welche Ort oder Zeit oder Art und Weise der Hand- 
lung oder des Zustand es angeben. 

418. Der Adverbialbegriff wird jedoch nicht immer durch 
eigentliche Adverbien ausgedrückt, sondern auch durch Substan- 
tive oder mit Präpositionen verbundene Substantive oder durch 
Adjektive, die der Form nach mit dem Substantiv verbunden 
werden. Dies ist besonders bei axoöv, aoTÖ|iaToc, SsoTSpato?, sxwv, 
io^aTO«;, äpdog und irpörog der Fall, z. B. "^X^s Tupöc aitöv voxtöc; 
— Iv IxsCvijj T-g voxTi loriaoav ooSiv — lo'/arYj Tüdtvccov ii yovy] 

419. Ferner kann der Adverbialbegriflf ausgedrückt werden 
durch Partizipien, wobei zuweilen der Fall eintritt, daß die 
Haupthandlung durch das Partizipium und der AdverbialbegrifF 
durch das verbum finitum angegeben wird. Ein ähnliches Ver- 
hältnis kann auch bei dem Infinitiv eintreten, z. B. iTcopeoovto 
XaCpovTSc — SXa^öv ttvs«; $svtaavTS<; — ytXoöot 7cpO(;s6x6a*at. 

420. Eine eigentümliche Form der Adverbialbezeichnung 
sind die Ausdrücke ^i^^po^ %al ii\i^^p(^, Trpaoial Tupaoiat, oü[JL7röata 
oojiTTÖota, welche die öftere Wiederholung anzeigen. 
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Vffl. Satzbüdung. 

421. Die Lehre von der Satzbildung kann eingeteilt werden 
in die Lehre von den Sätzgliedern, von der Satzkonstruktion 
und von den Satzformen. 

a) Satzglieder. 

422. Die Satzglieder sind teils notwendige, teils ergänzende, 
teils erweiternde. Zu den ersteren gehören Subjekt und Prädi- 
kat, zu den ergänzenden das Objekt, zu den erweiternden die 
§ 406 — 420 angegebenen näheren Bestimmungen. 

423. Da ein Satz die Verbindung mehrerer Begriffe zu einer 
Aussage ist, so muß etwas vorhanden sein, von dem die Aus- 
sage gilt, ein Subjekt — und sodann das, was davon ausge- 
sagt wird, — ein Prädikat. Beide können in keinem vollstän- 
digen Satze fehlen. 

424. Bisweilen besteht jedoch ein Satz nur aus einem 
Worte, wenn nämhch in der Form des Prädikats das Subjekt 
schon mit bezeichnet ist, oder wenn, was freilich viel seltener 
der Fall ist, mit dem Nennen des Subjekts auch schon das 
Prädikat mit ausgedrückt ist, wie z. B. bei Antworten auf 
Fragen oder bei einem Ausrufe. 

425. Das Subjekt ist in der Regel ein Substantiv oder ein 
Fürwort; doch können auch alle anderen Redeteile und selbst 
ganze Sätze das Subjekt eines Satzes bilden. Namentlich wird 
der Artikel, besonders wenn er mit [t^v — 8^ verbunden ist, 
zuweilen als Subjekt gebraucht, z. B. k\io\ tö Cijv Xpiotöc — 
TÖ 7SYpa|i[i^vov Sei teXs^'d-'^vat Iv i(iot, tö* xal [xsta avö{JL(ov 4Xo- 
YioO-Tj — ol {iäv -^oav oov tot<; 'looSatotc, ol 8^ aöv toi? äico- 

OTÖXot?. 

426. Das Prädikat muß jedenfalls ein Zeitwort enthalten, 
sei es nun, daß dieses allein das Prädikat bildet oder erst durch 
die Hinzufügung eines Substantivs oder Adjektivs. Wird im 
letzteren Falle das Hilfszeitwort slvai gebraucht, so wird das- 
selbe gewöhnlich als Kopula bezeichnet. Diese Kopula fehlt 
aber oft, und ist nur hinzuzudenken. 

427. Wenn das Prädikat eine Handlung ausdrückt, so er- 
wartet man auch die Bezeichnung der Person oder Sache, auf 
welche die Handlung sich bezieht, — als Ergänzung des Satzes. 
Diese Ergänzung heißt Objekt. 

428. Das Objekt kann entweder ein näheres sein, wenn 
nämlich die Handlung geradezu auf dasselbe gerichtet ist, oder 
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ein entfernteres, das nur in eine oder die andere Beziehung zur 
Handlung gesetzt ist. 

429. Während das Subjekt regelmäßig im Nominativ steht, 
wird das nähere Objekt gewöhnlich durch den Akkusativ, das 
entferntere aber durch irgend einen kasus obliquus (§ 196) oder 
durch ein Substantiv oder Pronomen mit einer Präposition aus- 
gedrückt. 

430. Die erweiternden Satzteile können von der verschie- 
densten Art sein, namentlich gehören in der Regel zu ihnen 
die Partikeln (§ 150). 

b) Satzkonstruktion. 

431. Die Satzkonstruktion bezieht sich auf die Verände- 
rungen, welche bei den einzelnen Satzgliedern stattfinden, um 
sie in das rechte gegenseitige Verhältnis zu bringen. 

432. Subjekt, Prädikat und Kopula müssen, soweit dies. 
der Natur der Sache nach möglich ist, in Kasus, Numerus und 
Person miteinander übereinstimmen; doch erleidet diese Regel 
manche Ausnahmen. 

433. Ist das Subjekt ein Neutrum im Plural, so wird zwar 
das Prädikatsadjektiv auch in dem Plural, das Verbum aber 
gewöhnlich im Singular hinzugefügt. Auch hier treten Aus- 
nahmen ein, besonders wenn lebende Wesen das Subjekt sind, 
z. B. ta |idX7] Tcdtvca ob v^y aotijv Uyei icpa^iv — ta irstetva oh 
aTCstpoooiv. ^ 

434. Sind mehrere Subjekte in einem Satze, so steht das 
Prädikat, wenn es nachfolgt, gewöhnlich im Pluual, steht e^ 
aber bei dem ersten Subjekte, so wird es häufig grammatisch 
nur auf dieses bezogen, obwohl es dem Sinne nach auch für 
die andern gilt, z. B. 6 IId'cpo(; xal 'laxivvTjg sItcov — ixXi^'a'Y] %al 
6 'Itjöoöc xal ol iiadYjTal aoTOö sie töv 7Ä[iov. 

435. Zuweilen findet auch eine Verbindung statt nicht nach 
der grammatischen Form, sondern nach dem Sinne (constructio 
ad synesim) , besonders bei Sammelnamen , auf die • das Zeit- 
wort im Plural statt im Singular folgt, z. B. 6 Xaö? Ixdc^ias 
cpa^stv xal ictsiv xal avdotrj'sav TratCstv — 6 TtXeiaTOC Sx^o? loTpcD- 
oav laoTÄv ta 1[l6lzi(x iv t'fi 68(p. 

436. Wenn in einem Satze Subjekte von verschiedener 
Person oder verschiedenem Geschlecht zusammenstehen, so hat 
die 1. Person vor der 2. und die 1. und 2. vor der 3. den Vor- 
zug; ebenso das Maskulinum vor dem Femininum und in der 
Regel beide vor dem Neutrum, z. B. I^ft) xal 6 Tcat-^p iv ia(isv 
— TJv 'Iü>aY)y xal 'i] |J*T]X'»]p aötoö dao[idCovT6(;. 
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Doch haben mehrere dieser Zeitwörter auch eine Präposition 
bei sich. 

445. Desgleichen bildet der Dativ oft eine Ergänzung des 
Verbums. Dies ist zunächst bei sljit, Ytvojtat und G;cdpx<o der 
Fall, wenn der Dativ einer Person damit verbunden wird, der 
etwas gehört, der etwas irgend wozu gereicht, an der etwas ge- 
schieht. Das Wort, welches angiebt, wozu etwas gereicht, steht 
bei YtvojJLat im Nominativ, z. B. I^dveto «doig ^v^'JC^ ^ößoc- 

446. Sodann steht oft der Dativ der Person bei einem 
Zeitwort, mit dem die Sache im Akkusativ verbunden wird; 
besonders bei den Wörtern, die ein Mitteilen ausdrücken. 

447. Auch manche verba intransitiva haben den Dativ bei 
sich als ergänzenden Zusatz, wie dxoXoo^^co, SooXsoo), s^'^i^fA, 
i{iiEaiC(o, ivTOY^fdvco und andere, die eine ähnliche Bedeutung 
haben. 

448. Eine Ergänzung des Zeitworts bildet in vielen Fällen 
der Akkusativ, auch da, wo er nicht als näheres Objekt an- 
gesehen werden kann, und zwar erstens da, wo er das in dem 
Zeitworte liegende Stammwort nochmals in dem entsprechenden 
Substantiv (nomen konjugatum) wiederholt, z. B. töv aifÄva t6v 
xoXöv fiifdbviaiiat. 

449. Sodann steht der Akkusativ als Ergänzung des Prä- 
dikats zuweilen auch bei folgenden Zeitwörtern dSix^o), ßXdTCto), 
ßXaG^Tjpi^co, xoXwg u. xax&c eiTCov, Ix^e^Yco, Ivtp^Tco^iai, i^- 
a&T/6vo{tai, eoa7"]fsXiCo[Jiai, eoepYsteo), O'epa^eow, xao)rdo{jt.oct, xXaifo, 
Xi^oßoXeco, XoiSopid), Xo(iaivotJ.ac, |it[ji60[iai, olxteipa), 6*iv6(o, ovst- 
3£C<o, Tcevd'^a), oßpiCco — ebenso auch 3i(|)d(d u. Tcetvdo). 

450. Drittens ist, wenn ein Zeitwort zwei Akkusative re- 
giert, auch der zweite als eine Ergänzung des Verbums an- 
zusehen. 

451. Einen doppelten Akkusativ der Person haben nament- 
lich die Wörter bei sich, welche nennen, ernennen, wählen, 
für etwas halten, für etwas erkennen u. s. w. bedeuten — ob- 
wohl auch z\<; oder &<; in diesem Falle vorkommt, z. B. oox^tt 
o{Läc X^cD SooXooc — iJY^tpsv a&töv töv AaotS sie ßaotXda — 
•tij tt)^ kyß'pbv i^Ysia^e. 

452. Einen Akkusativ der Person und der Sache haben 
besonders bei sich: alt^co, ava|ii(JLV7]0xa), Sdpco, diSöLGHLiA, lY)(pto), 
ixSoo), IvSoo), IpcDtdco, eDaY7eXtCo[i.ai, 6pxiCo>, TceptßdXXo), ttotICod, 
^opTtC<o, (po>{i.iCa>, z. B. ISäSoaav aotiv ttjv y\a\it>8a. Doch steht 
auch bei manchen dieser Zeitwörter die Person im Dativ, z. B. 
ovdotaotv aoTotc s&yjyT^^^Csto. 
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453. Werden die Zeitwörter, welche einen doppelten Akku- 
sativ regieren, ins Passivum gesetzt, so werden die Personal- 
akkusative beide Nominative, die Sachakkusative aber bleiben 
Akknsative, z. B. abzol oiol deoö xXTfj-^TjoovTat — irapaSöost^, a? 

454. Außer diesen Fällen ist das entferntere Objekt in 
der Regel als ein adverbialer Zusatz zu betrachten. 

455. Bei dem Genitiv« ist dies besonders dann der Fall, 
wenn er ein Zeitganzes angiebt, innerhalb dessen etwas geschieht, 
z. B. voxTÖc, ysijjLövoc. 

456. Auch der Dativ steht als adverbialer Zusatz bei be- 
stimmt begrenzten Zeitbestimmungen , sodann wenn er angiebt, 
zu wessen Vorteil oder Nachteil etwas geschieht, oder ausspricht, 
in welcher Beziehung oder an welchem Teile einer Person oder 
einer Sache etwas stattfindet, z. B. zabxfi '^Xi voxri — sav Cfid^iev, 
zip xopiq) Cö)[isv — ßpa8ei(; T'g xapSto}. 

457. In dem letztern Falle steht auch oft der Akkusativ, 
welcher alsdann gewöhnlich der griechische Akkusativ genannt 
wird. Auch wenn der Akkusativ die Zeitdauer angiebt, ist er 
als adverbialer Zusatz zum Prädikat anzusehen. Manche Akku- 
sative, wie axixijv, ttjv ipx'*5v, Scopsdtv, [iaxpdv, (tdttYjv, zb tdXoc ^- 
werden geradezu als Adverbien gebraucht, z. B. 8e8e[JL^oc toöc 
7rö8a<; xal z6l<; X'^^P^^ xetptat«; — sxst s|istvav oä woXXag i^(i^pac. 

458. Die adverbialen Zusätze, welche Zeit, Ort, Art und 
Weise angeben, werden häufig auch durch mit Präpositionen 
verbundene Substantiva ausgedrückt. 

c) Satz formen. 

459. Die Satzformen werden hauptsächlich durch das Prä- 
dikat, namentlich durch das Verbum bestimmt, und kommt 
hierbei besonders das Genus, das Tempus und der Modus in 
Betracht. 

460. Die Bedeutung, welche das Genus der Verba hat, 
ist § 165 bis 167 näher angegeben. Von den meisten aktiven 
Zeitwörtern kann auch ein Passivum gebildet werden, wenn 
auch bei den Intransitiven nur in der 3. Person des Singulars. 
Dagegen kann nicht immer ein Medium gebildet werden. 

461. Die verba media sind teilweise reflexiva, also solche, 
die eine Handlung angeben, die sich auf das Subjekt zurück- 
be^ieht, sie enthalten also das nähere Objekt, oder auch wohl 
das entferntere schon in sich. Doch wird dies Objekt zuweilen 
noch besonders hinzugefügt durch ein Pronomen, z. B. o6 vCtttov- 
zai Ta<; x®^P*^ ahzm. Einige Media schließen den Begriff des 
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Lassen« oder Veranlassens in sich, wie z. B. aSixo5|iat, iicoYpa- 
<po^ai, iTcodz^pio^oLi, ßairriCotJ.at, '{a\iio^ai. Endlich haben auch 
manche verba media, z. B. pooX86o{iat, xpivo(iat, oovTt-ö'efj.at, rezi- 
proke Bedeutung, weisen also auf eine gegenseitige Handlung hin. 

462. Die wichtigsten der § 167 erwähnten Deponentien sind: 
Deponentia media: &pv^o[i.ai, aandCojiai, ivr^XXojiai, 

Ip^dCopiai, 6uyo[JLai, 7capaiT^o[JLat, 7cpoai'cido(i.ai, ^siSofiai. 

Deponentia passiva: ßoüXo|iai, 8eo(i,ai, SiaX^YOitai, 86va- 

|iai, §ma^Xo[iai, e&Xaßdo|jLai , |i(ii>[JLdo[iai, irope6o|xai, 

OÄXa^/vECoiiat. 
Deponentia media und passiva : aYaXXtdo(iat, diroSs/Ojiai, 
dTüoxpivopLat, -^edofiat, ldo{JLat, Xo^tCoi^at» pöojiat, X^P^"* 
Co[iai. Zuweilen hat bei diesen letzteren der passi- 
vische Aorist eine andere Bedeutung als der mediale. 

463. Die Tempora der Zeitwörter sind § 234 — 237 ange- 
geben. Hinsichtlich der Anwendung derselben ist zu erwähnen, 
daß die Gegenwart nur durch das Präsens ausgedrückt wird, 
welches übrigens bei lebhafter Erzählung sich zuweilen auch 
bei vergangenen Ereignissen findet, die Zukunft wird regel- 
mäßig ausgedrückt durch das -Futurum, aber nach oo [jitj auch 
durch den Konjunktiv des Aorists. Die Vergangenheit wird 
durch das Perfektum ausgedrückt, wenn die Vollendung einer 
Handlung oder eines Zustands angegeben werden soll, während 
der Aorist auf den Eintritt beider und das Imperfektum auf 
die Dauer oder auf die öftere Wiederholung hinweist. Das 
Plusquamperfektum aber bezeichnet ein schon in der Vergangen- 
heit vollendetes Ereignis. 

464. Das Partizipium des Aorists ist in der Regel durch 
das Plusquamperfektum zu übersetzen, zuweilen auch der Indi- 
kativ, besonders in abhängigen Sätzen, während die andern 
Modi des Aorists zeitlos sind und oft nur durch das Präsens 
übersetzt werden können. 

465. Die verschiedenen Modi der Verba sind § 239—241 
erwähnt. Sie kommen besonders bei der Lehre von den zu- 
sammengesetzten Sätzen in Betracht, sind aber auch für die 
einfachen Sätze nicht ohne Bedeutung. 

466. Alle einfachen Sätze, mögen sie affirmativ (bejahend) 
oder negativ (verneinend) sein, enthalten entweder eine Aussage 
oder eine Frage oder einen Wunsch, einen Befehl. 

467. In den Sätzen, die eine Aussage — eine Behauptung 
oder eine Erzählung u. s. w. — enthalten, wird fast immer der 
Indikativ gebraucht, und in verneinenden Fällen dieser Art die 
Negation ob. Diese Regel findet auch auf manche Fälle An- 
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Wendung, in denen wir den Konjunktiv gebrauchen, 2. B. xaXöv 
•^v a&t^, sl o&x Iysvvtj^y] 6 ävd[><öffO(; Ixsivoc (vergl. § 487, 4). 

468. Eine Frage wird entweder durch ein Fragewort aus- 
gedrückt, das in der Regel am Anfange des Fragesatzes steht, 
oder ohne ein solches, wobei das Zeitwort nicht notwendig die 
erste Stelle einnehmen muß, so daß oft nur durch den Zu- 
sammenhang entschieden werden kann, ob ein Satz ein Frage- 
satz ist oder nicht, z. B. ziq 6 a^di|ji6vdc [^00; — ttoö Tsd-s^xats 
aoTÖv; — (30 el 6 Ip^^öfievoc, 7) Itspov Tcpo^Soxwjiev; 

469. Eine Frage, auf welche eine bejahende Antwort er- 
wartet wird, wird oft mit ob oder einem mit oh zusammen- 
gesetzten * Worte angefangen, dagegen eine solche, auf welche 
eine verneinende Antwort erwartet wird, mit [iTJ. Steht [iTJ vor 
einem Satze, dessen Zeitwort mit o& verbunden ist, so wird auch 
eine bejahende Antwort erwartet, z. B. oä^j ootö? lanv 6 otöc 
'Iwaij^; — fJLY] TrdtVTsg 5(apto(jLaTa l)^oootv ia(JLaTa>y; — [i*^ oox 
^xooaav ; 

470. .Ein Wunsch wird der Regel nach mit dem Optativ 
ausgedrückt. Doch kommt dieser Modus im N. T. nicht häufig 
vor. Oft wird, besonders bei Segenssprüchen, das Verbum ganz 
hinweggelassen, und bloß das Substantiv genannt. Zuweilen 
wird auch oyeXov mit dem Indikativ eines Imperfekts oder 
Aorists zur Bezeichnung eines Wunsches gebraucht, z. B. 6 xö- 

[i.*^ Y^votTo — öyeXov «I)0)(p6c ri^. 

471. Wird ein Wunsch in Form einer Aufforderung oder 
einer Ermahnung ausgesprochen, so wird er regelmäßig durch den 
Imperativ und in der 1. Pers. Plur. durch den Konjunktiv aus- 
gedrückt. Die Verneinung ist — wie bei einem Wunsche — 
jjLTJ. Sie tritt im Präsens zum Imperativ hinzu, im Aorist aber 
in der 2. Person zu dem Konjunktiv, und in der 3. zum Im- 
perativ. Bei einem Verbote steht zuweilen auch oö mit dem 
Indikativ des Futurums, z. B. Travrots yoLipszB — t6 7rvsö[ia (lij 
oß^vvoTs — [17] 7tv(«)[xsda xsvöSoSot — töv -^dXovTa anb ooö Savel- 
oaa^at [i*?] äTrootpay'^jc — jitj vo[i.to7)Te, 8tt "^X^ov xaraXöcai t6v 
vö[JL0V — [i*/] 'jfva)Ta) t^ apiotepd ooo, ti Tuotst i^ Ss^ia aoo — oo 

472. Co und (itj unterscheiden sich besonders dadurch, 
daß ersteres eine unbedingte Verneinung ist, die namentlich bei 
Erzählungen und Behauptungen gebraucht wird, während [iTJ 
eine ablehnende Bedeutung hat und bei Bedingungen, Aufforde- 
rungen und Wünschen gebraucht wird, sowie meistens auch bei 
Infinitiven und Partizipien. Was von oo und (itj gilt, läßt sich 
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auch sagen von den mit diesen Wörtern zusammengesetzten 
Pronominen und Adverbien. 

473. Zwei oder mehrere Negationen in demselben Satze 
verstärken in der B^el die Verneinung, namentlich ist dies der 
Fall bei dem oft mit dem Konjunktiv des Aorists oder auch 
mit dem Futurum verbundenen oh |ii^, wogegen bei (i-)) oh das 
erste Wort als Fragewort anzusehen ist (§ 469). 

IX. Satzrerbindimg. 

474. Die Lehre von der Satzverbindung umfaßt die Lehre 
von der Satzzusammenstellung, der Satzzusammenziehung und 
von den Redeformen. 

a) Satzzusammenstellnng. 

475. Durch die Satzzusammenstellung entstehen die zu- 
sammengesetzten Sätze, bei denen man Haupt- und Nebensätze 
unterscheidet. Der Hauptsatz wird auch oft Nachsatz und der 
Nebensatz Vordersatz genannt. 

476. Die Nebensätze, welche bei der grammatischen Be- 
handlung zusammengesetzter Sätzef hauptsächlich in Betracht 
kommen, enthalten teils adjektivische, teils adverbiale Bestim- 
mungen, teils bloße Satzerweiterungen. Der erste Fall findet 
besonders bei den Relativsätzen statt, der zweite bei den sub- 
ordinierten Konjunktionssätzen und der dritte bei den koordi- 
nierten Konjunktionssätzen. 

Belativsätze. 

477. Die Relativsätze schließen sich an Substantive oder 
an substantivisch gebrauchte Wörter an. Das Relativum richtet 
sich in der Regel nach dem Worte, auf das es sich bezieht, in 
Genus und Numerus, während der Kasus von dem Prädikat 
des Relativsatzes bestimmt wird, z. B. 6 aomjp, 8v elSov iv t'g 
avatoX-g, Tcpo^^ev aoto&c. 

478. In den Relativsätzen können verschiedene Unregel- 
mäßigkeiten vorkommen. Zunächst ist die Attraktion zu er- 
wähnen, nach der das Relativum in demselben Kasus steht wie 
das Substantivum, auf welches es sich bezieht, oder das Rela- 
tivum im richtigen Kasus steht, aber das Substantivum in den- 
selben Kasus gesetzt ist, oder das Relativum mit oder ohne 
Präposition vor dem Substantivum steht, zu dem es gehört, oder 
das Demonstrativum fehlt, auf welches das Relativum sich be- 
zieht. Auch richtet sich das Relativum im Genus und Numerus 
nicht nach dem vorausgegangenen, sondern nach dem nachfolgen- 
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den Substantiv, z. B. IttI wäotv, olc ^xooaav — XCfl'OV, Sv äireSo- 
xi|iaaav, ootoc iYsvT^^T] sl<; xeyaXTjv 7iovla<; — -j ßpof 06 Soxette 
6 olö<; too Av&pcbiüot) Sp/srat — ä^P^ "^^ i^I^^pac elc^X*e — 8 

479. Wenn der Relativsatz eine bestimmte Thatsache aus- 
spricht, steht das Verbnm desselben im Indikativ, spricht er aber 
nur eine Erwartung des Eintretens aus, so steht in der Regel 
das Verbum im Konjunktiv mit äv oder Jav verbunden. Die 
Negation ist im ersten Falle 00, im zweiten |jlti], z. B. 8v av 
f cXn^ao), a&TÖc ^ott — 8c lav (fi] S^Si^Tai nriv ßaaiXelav toö O-soö. 

Subordinierte Konjunktionssätze, 

480. Als subordinierte Konjunktionssätze kann man die- 
jenigen bezeichnen, die entweder das Objekt zum Hauptsatze 
bilden, oder irgend eine adverbiale Bestimmung zu demselben 
enthalten. Von ersterer Art sind die Objektsätze und die in- 
direkten Fragesätze, von der andern Art die, welche eine Zeit- 
angabe enthalten (Temporalsätze) oder eine Ursache (Kausalsätze) 
oder eine Folge (Konsekutivsätze) oder eine Absicht (Finalsätze) 
oder eine Bedingung (Konditionalsätze) oder eine Einräumung 
(Konzessivsätze) oder- eine Vergleichung. 

481. Die Objektsätze werden gewöhnlich mit ou angefangen, 
das mit dem Indikativ und im Verneinungsfalle mit oh ver- 
bunden wird, — auch häufig vor einer wörtlich angeführten 
Rede steht. Seltener steht tva mit dem Konjunktiv und im 
Verneinungsfalle mit an]. Nach den Wörtern, welche fürchten 
bedeuten, besonders nach ^oß^o{i.ai, wird «daß» durch ijlkJ aus- 
gedrückt, worauf der Konjunktiv folgt, z. B. /acpo), Zu oox "{^[jltiv 
Ixst — TOÖTÖ lott TÖ -O-dXTjiia TOD itaipö?, iva Tuav, 8 SdScoxS [jlol, 
jx"?] airoX^ao) — yoßo6(ievot ii*^ sW f^jv 26puv IxTcdoioot. 

482. Die indirekten Fragesätze werden durch die be- 
treffenden Fürwörter und Konjunktionen (§§ 141. 142. 164,11. 
174, 10) gebildet. Das Zeitwort steht gewöhnlich im Präsens 
Indikativ, doch kann auch das Futurum Indikativ oder ein 
Konjunktiv oder Optativ stehen. Dasselbe gilt auch' von dem 
Doppelfragesatze, der durch «ötspov — -^ gebildet wird, z. B. Yjpco- 
TCöv a&TÖv 7C(Bc avißXstl^sv — o6x ^8bi zl XaXiiJoei — oox l/ei tcgo 
T'Jiv xeyaX'ifjv xXtvTg — StsXoYiCsTO, TCotaTcöc str) 6 ao3rao|i6c ootoc 
— YvcÄX^etat TTspl Tifjc StSa)^"^?, ÄÖiepov 4x loö fl'soö eotiv, t] 170) 
iit' l[iat)too XaX<u. Übrigens kann bei einem Doppelfragesatze 
auch bei der ersten Frage die Partikel ganz hinweggelassen 
werden, z. B. S^eoti Kaioapi xfjvoov Soövat, 7) oS; 8a>[i8v, 7) [jly] 
8a(i8v; 
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483. In d€n Temporalsätzen, die durch die § 174, 6 
angeführten Konjunktionen gebildet werden, steht, wenn ein 
Ereignis als bereits eingetreten oder als sicher eintretend aus- 
gesprochen werden soll, der Indikativ. Ist aber. die Zeit des 
Eintritts des Ereignisses noch ungewiß, so stehen im Neben- 
satze die mit äv zusammengesetzten Zeitpartikeln, auf welche 
der Konjunktiv folgt. Ilptv und icplv ^ werden gewöhnlich mit 
dem Infinitiv verbunden; doch letzteres Wort auch mit dem 
Konjunktiv und Optativ, z. B. Zte i^ xprjoTÖTTic 'S'BOö Sice^dvif], 
locoaev ')^|ta<; — orav axo&OTjrs iroX^(JLOOc xal ixataotaotac, \yfi 
ÄtoTj^TS — icplv äXixTopa fcov^aai — oo [li] ^(ovijaet, Tcptv 7] tplc 
iirapvTjoY]. 

484. Die mit den § 174, 3 genannten Partikeln anfangen- 
den Kausalsätze werden wie unabhängige Sätze behandelt. 

485. Die meistens mit (oate anfangenden Folgesätze haben 
in der Regel den Infinitiv bei sich, doch wenn o5tü>c voraus- 
geht, folgt auch der Indikativ, z. B. asto(iö<; (id^ac Iy^vsto Iv zfi 
daXaaaig, Sote zb tüXoiov xaXÖTrteodat ojtö tcov xopiitcov — ootco 
•/jYaTDfjoev 6 ^s6c töv xöajiov, Sote töv ol6v a&toö ISooxev. 

486. Die mit iva oder orwc gebildeten Finalsätze haben in 
der Kegel das Zeitwort im Konjunktiv und im Verneinungsfalle [mj. 
Selten steht nach Tva das Präsens Indikativ oder das Futurum 
oder der Optativ, z. B. ?va Tcag 6 TrioTeowv slg a&töv [iy] aTröXirjTat. 

487. Die mit el oder lAv gebildeten Bedingungssätze 
haben im Verneinungsfalle gewöhnlich, aber durchaus nicht 
immer, (itJ bei dem Zeitworte. Was den Modus des Verbums 
betriffl, so sind mehrere Fälle zu unterscheiden: 

1) Ist die Bedingung wirklich vorhanden, oder wird 
sie doch als wirklich angenommen, so steht im 
Nebensatze sl mit dem Indikativ und im Haupt- 
satze in der Regel auch • der Indikativ oder auch der 
Imperativ, z. B. el aStov -O-avaroo Triirpa^A tt, o6 Tua- 
patTOöjiai TÖ iiro^avetv — el olb<; el toö ^eoö , elxs 
tva Ol Xt^ot apTOt Y^vwvTat. 

2) Erwartet man, daß die Bedingung noch eintrete, so 
steht im Nebensatze ^Av mit dem Konjunktiv, und 
im Nachsatze meistens das Futurum, z. B. iav ayi^te 
TOi? avdpc&TTOtc ta 7:apa'Kxdi\iazoL aoToov, ayiijoet xai 
ojiiv 6 watijp D(iä)v. 

3) Soll die Bedingung nur als rein gedacht ausgedrückt 
werden, so steht im Nebensatz el mit dem Optativ, 
im Nachsatze gewöhnlich der Indikativ. Überhaupt 
kommt dieser Fall im N. T. nur selten vor, z. B. 

5' 
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xpsitTOV afadoirotouvTac, sl ddXot xb d'i'kTi^a. toö •&eoö, 
irdaxetv ^ xaxoTCoioovtac* 
4) Soll die Bedingung als nicht wirklich dargeetellt 
werden, so steht im Nebensätze el mit dem Indikativ 
eines historischen Tempus und im Hauptsatze der 
Indikativ eines historischen Tempus mit $v, z. B. 
el ^8etc t})v Scopedv toö *eoö, ob av "^njaac aötöv. 
Nur sehr selten wird el mit dem Konjunktiv und ädv mit 
dem Indikativ verbunden. 

488. In den Konzessivsätzen werden die § 174,9 an- 
geführten Partikeln mit dem Indikativ oder auch mit dem Par- 
tizipium verbunden. 

489. Die Vergleichungssätze, welche im Nebensatze 
meistens durch die Partikeln &Qj Sairsp, xd'&coc gebildet sind, 
worauf im Nachsatze ooto>c folgt, werden wie einfache Sätze 
behandelt. 

Koordinierte Sätze, 

490. Die koordinierten Sätze werden miteinander ver- 
bunden — beziehungsweise voneinander getrennt — durch 
die § 174, 1 u. 2 angegebenen Konjunktionen. Ihre Konstruktion 
ist die der einfachen Sätze. 

b) Satzzusammenziehung. 

491. Eine Satzzusammenziehung kann entstehen durch 
Zusammensetzung mehrerer verba finita ohne Bindewort, durch 
den Gebrauch des Infinitivs und durch die Anwendung von 
Partizipien. 

492. Die unmittelbare Aufeinanderfolge zweier verba finita 
findet nur selten statt, besonders nach i^iTj^tt, ^£koi, ßo6Xo{JLac, 
z. B. d^Xetc £iico>[i.6V TTöp xataß'^vai a7c6 toö o&pavoo. 

493. Der Infinitiv steht oft statt eines verbi finiti mit 
einer Konjunktion, besonders in Finalsätzen, entweder mit hin- 
zugefügtem TOÖ oder auch ohne dasselbe, z. B. IS'^Xdsv 6 o^isCpcov 
TOÖ oicstpetv — OTTdYü) (iXteöstv. 

494. Häufig wird auch ein Objektsatz mit 8« durch eine 
Infinitivkonstruktion ausgedrückt, so daß Zxi hin wegfällt, der 
Nominativ Akkusativ wird und das verbum finitum in den 
Infinitiv tritt. Das geschieht besonders nach YCvojJiai und nach 
den Zeitwörtern, die eine Wahrnehmung oder eine Mitteilung 
aussprechen (verba sentiendi et dicendi). Ist das Subjekt des 
Nebensatzes dasselbe wie das des Hauptsatzes, so pflegt bloß 
der Infinitiv zu stehen, z. B. hfkvexo wapairops&sod'at aoTÖv Sidt 
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— l(Lad>ov ^ olc sljil a6tdtpxifjc stvat. 

495. Sehr gewöhnlich ist die Zusammenziehung zweier 
Sätze in einen durch den Gebrauch des Partizipiums. Dieses 
kann dem Satze sowohl adjektivische als auch adverbiale Be- 
stimmungen hinzufügen, kann statt eines Zwischensatzes oder 
statt eines Nebensatzes, statt eines Relativsatzes oder statt eines 
Konjunktionssatzes stehen, so daß es von dem Zusammenhange 
abhängt, auf welche Weise das Partizipium in einen Satz niit 
einem verbum finitum aufzulösen und wie es zu übersetzen ist. 
Vgl. auch § 419. 

496. Kommt das Subjekt, welches zu dem im Partizipium 
enthaltenen verbum finitum gehört, im Hauptsatze vor, so tritt 
in der Regel das Partizipium in denselben ICasus, in welchem 
dieses Wort steht, und heifit alsdann partizipium konjunktum. 
Kommt dagegen das Subjekt des Partizipialsatzes nicht in dem 
Hauptsatze vor, so wird es mit dem Partizipium in den Genitiv 
gesetzt und heißt alsdann der Partizipialsatz Genitivus absolutus, 
z. B. sISov a^Y^Xot)? inzoL S/ovta^ «Xyjyäc — 8taXsYO(i^voo toö 
IlaoXoo EüTO/oc Siteaev inb toö TptOT^YOo. — Doch wird diese 
Regel nicht überall streng beobachtet. 

c) Redeformen. 

497. Die Lehre von den Redeformen gehört mehr der 
Stilistik und der Rhetorik als der Grammatik an. Es möge 
daher hier nur auf drei Redeformen hingewiesen werden, auf 
die Periode, die indirekte Rede und das Anakoluth. 

498. Die Periode ist ein größeres Satzgefüge, das auf sehr 
verschiedene Weise konstruiert sein kann. Es können mehrere 
Nebensätze mit einem Hauptsatz, mehrere Hauptsätze mit 
einem Nebensatz, mehrere Hauptsätze mit mehreren Nebensätzen 
verbunden sein oder auch noch Zwischensätze in Haupt- und 
Nebensätze eingefügt werden. Solche größere Perioden finden 
sich aber im N. T. nur selten, indem die Rede meistens in 
kürzere Sätze zerteilt wird. 

499. Eine Mitteilung an andere kann entweder so geschehen, 
daß man die Ereignisse so erzählt, wie sie sich zugetragen haben, 
und die Worte anderer, so wie sie gesprochen wurden, in un- 
abhängigem Satze wiederholt, — dies nennt man die direkte 
Rede (oratio rekta), — oder es kann in abhängigem Satze ge- 
sagt werden, dies oder jenes sei geschehen, es habe jemand dies 
oder jenes gesprochen, dies nennt man die indirekte Rede 
(oratio obliqua). Letztere, bei der besonders die § 494 erwähnte 
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Konetrnktion mit dem Infinitiv häufig vorkommt, wird im N. T. 
fast gar nicht angewendet, und auch da, wo man sie er- 
warten sollte, tritt gewöhnlich die direkte Rede ein, wobei vor 
den Worten eines andern oft noch ein Sri oder X§Y(ov einge- 
schoben wird, z. B. 4dv tt« &|Jilv eficiQ tt, ipelte* Zti 6 x&pio^ a&- 
töv xpsf av ify et — IXdcXirjosv a&tolc TcoXkä Sv icapaßpXatc Xd^cov • 
l8ob l^fjXd'sv 6 aice^pcov toö aneipeiy. 

500. Wenn eine Satzkonstruktion angefangen und hernach 
wieder verlassen und in einer andern Konstruktion fortgefahren 
wird, so entsteht ein Anakoluth. Satzfügungen dieser Art 
trifit man im N. T. nicht selten an, doch läßt sich in den 
meisten Fällen der Zusammenhang leicht erkennen, z. B. 6 Mo>5- 
oijc oüTOC, 5^ iiii^afBy %ac Sx Tffjc AIy^ätoo, o6x o?5a|JL8y zi 
Y^YOvev a6T(j) — tiva 46 &jic&v töv icavipa akujoet 6 olöc äptov, ii-J) 
Xi^oy liri§({>aei a6t(j>; — (iövip oo^cp ^ecp, Sidc 'It](3o& Xptatoö, «p i^ 
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Analytisches Wörterverzeiclmis, 



'AxYiXoa § 368. 
3iXXaYYiaop.ac 322. 
dji.apT'fjaü) 374. 
ftvaXutou) 376. 
avdXuioa 376. 
avaXa»a"f]v 376. 
dvei(; 393. 
Äve^Yjv 393. 
dveüifa 399. 
dvl(|)Y^ai 399. 
öcvewx^-riv 399. 
ftVYjXwö-Yiv 375. 
ftvfjXcDoa 376. 
dvoi^u) 399. 
dvot/ö''f]ooji.at399. 
ävd) 393. 
apy.eo^otü}jLe^a 

241, Anm. 
apva? 219. 
äoTza'^'riooii.a.t 322. 
aö^-yiaü) 374. 
d;p8l^ 393. 
dcpeU 393. 
öccpeO-Yjv 393. 
&^e^Y|00[JLat 393. 
df euiVTai 393. 
oi9'?jxa 393. 
äcpY|au> 393. 
d^Lsvat 393. 
d^tfjot 393. 
dcpe^ 393. 

ßd 372. 
ßdTCü 372. 
ßsß-rjxa 372. 
ßeßXfjxa 367. 
ßeßX-/]pLat 367. 
ßeßpwxa 366. 
ßXarjxd 374. 
ßX7]ä"J]oojj.at 367. 

'^i'^ova 368. 

Yevr|aopi.at 368. 
fYjpst 218. 
fvoo; 366. 396. 



Yvol 396. 
YVü) 396. 
YVÄO-t 896. 
YVüivai 396. 
Yvwoüivcat 241, 

Anm. 
YVtt>oo[i.ai 366. 
Yp<ua^'^30|jLai 366. 

Sdxpüoi 220. 

SeSeiYH'^^ 398. 
SeScDxa 396. 
SeSuixsiv 396. 
Setxvü? 398. 
Ssixvüoi 398. 
Beixvoa^at 398. 
Set^ü) 398. 
aeöie 379. 
Soö-ei? 396. 
8o^ 396. 
8o«-f]vat 396. 
Söö-YioofJLat 396. 
8ot 396. 
86? 396. 
86x8 396. 
ho'ziü 396. 
8ouvac 396. 
806? 396. 
8üvaoat 390. 
86v)y 390. 
8üyfjco[j.ai 399. 
8(^ 396. 
8(upL8v 398. 
8c[)Y| 395. 
8(f)? 396. 
8(uau) 396. 
htnofi 396. 241, 

Anm. 
8a)a(u^ey 396.241, 

Anm. 
8(Maa>at 396. 241, 

Anm. 

idY-riv 399. 
eaS« 399. 



laiüi 399. 
eßTjv 372. 391. 
eßXdoTYjoa 374. 
IßoüX-fj^-fjv 372. 
lYevYjd"riv 368. 
lYev6pLY]v 368. 
eY'^lYspji.at 364. 
eYfjpLa 371. 
sYVüDxa 365. 
^Yvtüv 366. 396. 
feYvwoö-irjv 366. 
eYVüJopiat 366. 
I88i4a 398. 
e8ei4dfi.Yjv 398. 
e8er/d-f|v 398. 
e86^fiv 396. 
rSoJa 371. 
e86p.7]v 395. 
?8oxo (eBexo) 395. 
eSpapiov 377. 
e8o 398. 
e8üva 398. 
e8oca 398. 
e8ü>xa 396. 
e8ü3V 396. 
eCeo^a 399. 
eCwoa 399. 
eCtuodpiYjv 399. 
e^tuofiai 399. 
e^avov 376. 
eö-Ylxa 393. 
e^tYov 374. 
et8ajiev 378. 
el8av 378. 
el8ivat 378. 
el8Y]otü 378. 
eT8oaav 378. 
el8a»? 378. 
etXav 377. 
etXov 377. 
elXdfi.Y|v 377. 
elX6jj.7]v 377. 
siXxuaex 373. 
elita 378. 
elitdfi.7]v 378. 



eTpiqxa 378. 
elp'fjxetv 378. 
sTpYjfi.ai 378. 
elxav 369. 
eixov 369. 
et/ooav 369. 
ex 38. 40. 47. 
Ixdvjv 368. 
fexa^e{6|j.iqv 368. 
exad-rjjJLYjv 368. 
Ixa6«-f]v 368. 
ixepaoa 399. 
8xip8aya 372. 
IxepSiqoa 372. 
exXaooa 368. 
6xXYid-f)v 366. 
fexopeo^Yjv 399. 
^xpe^dpLY)v 390. 
Ixpepido^-Yiv 390. 
Ixpüßfiv 310. 
IXaß6[j.TjV 374. 
rXöcßov 374. 
IXdßooav 374. 
eXad'6p.Yjv 374. 
rXa^-ov 374. 
eXdxTjoa 372. 
eXa^ov 374. 
eXeov 220. 
8Xe6aofi.ai 377. 
eX"rjXaxa 372. 
IX-fiXüö-a 377. 
8XY|X6^etv 377. 
IX-fip-cpönriv 374. 
eXYUpö-Yiv (elX-rj'f- 

ö-f|v) 374. 
eXö-e 377. 
IXxüOü» 373. 
ejitt^-ov 374. 
e^BXYiä"/]V 372. 
ejit^a 399. 
ejiVTjoa 366. 
l|j.vYjo^Yjv 366. 
beji.Y]«-fiv 872. 
eveuaa 368. 
ivfjvoxa 377. 



Analytisches Wörterverzeichnis. 



rvi 400. 
evüY''lv 820. 
e58TcXaYY|v 320. 
i^EXes 368. 
i|a> 369. 
eocxa 821. 
Biza^ov 868. 
^iceoa 868. 
eiceaov 368. 
Ineicoid'eiv 329. 
fiTCE'caoa 399. 
eicYjSa 399. 
Eiciov 368. 
eniictav 368. 
eicXeoaa 368. 
eirXYjYYjv 320. 
eirXirjoa 392. 
iicX-Jiaö'Yiv 392. 
sirvsuaa 368. 
STCodTjV 368. 
Eirpa^v 366. 
^icpirjoa 390. 
eTCü06|j.ir)v 374. 
spet^ 218. 
spYj-fvoTo 398. 
%v 218. 

ep^'f^Y^^'^ö 398. 
mi^fiv 378. 
Ipf>-fja"/)v 378. 
ep^YiS« 398. 
ip^Y^aaeto 398. 
ep^OYlv 368. 
ep^cua^e 399. 
^p^cuoo 399. ' 
eoßeoa 398. 
eo«"/|te 377. 
roa-tov 377. 
iaTd*-/|v 390. 
iataxa 390. 
ioxavat 390. 
iorrjxa 390. 
iaxfiv.üiq 390. 
€axY|v 390. 
earrjoa 390. 
eoTpajXfxai 312. 
laTptt>^'/|V 399. 
eaTpwpiat 399. 
loTpü>oa 399. 
Isxox; 390. 
soxYjxa 369. 
eoyov 369. 
lo^dfvjv 320. 
ltd(pY|y 310. 
kaY*^v 320. 



6Ted^*f^x6iv 375. 
Irexov 368. 
ixex^v 368. 
exüxov 874. 
G6pd{jLY|v 376. 
e6psa-/|v 376. 
eöped-fjoo[i.at 376. 
e5pY|xa 376. 
eopfjoa 376. 
86p'Y|a](^^ 241,Anin. 
e6p*f|au) 376. 
e6p'r|au>at 241, 

Anm. 
e5pov 376. 
etpa^ov 377. 
ecpYjv 390. 
^cpö-axa 372. 
ecpO-aaa 372. 
Itppdftjv 320. 
^cpo^ov 320. 
e^oYjv 300. 
fexdp'TiV 372. 
sxea 368. 
exeov 368. 

^XP'H^« 392. 
exovov 368. 
Icupaxa 377. 
^(updxsiv 377. 
icupuiv 377. 

(u>aa 399. 

7jßooX'#]«-f|v 372. 
T^Ya^ov 320. 364. 
^8stv 378. 
^8üvdjji*rjv 390. 
YjoüvaoO'irjV 390. 
•y)8ovria-riV 390. 
^etv 400. 
•wBoav 400. 
•J]^eXeoa 372. 
4]«-sXcv 372. 
•rjXdp.riV 342. 
YJXaoa 372. 
^X^a 377. 
■^Xö-ov 377. 
YjXXdYYjv 320. 
4jX6jj.-riv 342. 
•fjjjLdpTYjxa 374. 
4](jLdprr)aa 374. 
'^p.apxov 374. 
v]fj.e»a 400. 



4]fj.eXXov 372. 
4^pLYjv 400. 
4]^cpiea{jLevoc 398. 
4]veYxa 377. 
YJveY^ov 377. 

4jvetxop'''iy 369, 
•?)V60x6jjL'rjv 369. 
•Jjvex^tjv 377. 
YjvecpYH-oit 399. 
•»jvotYTjv 899. 
•jvoiia 899. 

4)votx^'n^ 399. 
Yjvecü^a 399. 

Y]vecpx^v 899. 
•^pTCocYfjv 320. 
'Jad'Ofj.Yjv 374. 

^xü> 400. 
fjüSTjoa 374. 
'/|65*rid-/iv 374. 
rixoo^ 220. 
^XCJ> 220. 

O-avoufJiat 376. 
H(; 393. 
«•exe 398. 
^e|j.eyo( 393. 
Ha^ai 393. 
ö-fiOü> 893. 
«•Y^ao)JLai 393. 
«•00 398. 
»d> 393. 

taot 400. 

I8e, tSe 378. 379. 

ISelv 378. * 

l?oü 175. 379. 

I8(i>v.378. 

levat 400. 

IxOfJLTjV 371. 

Toaoi 378. 
toxe 378. 
Iwv 400. 

xa*f)oo{j.at 368. 
xaö-?]xa 398. 
xdd-iQjjLat 368. 
xa^tepLEvo^ 398. 
xdd-oo 368. 
xttu^ocu^ai 868. 

241, Anm. 
xauocu 368. 
xexaop.ac 368. 
xexipa^at 399. 
xexepao{i.ai 399. 
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xixXYifiai 366. 
xex6pe(3{iai 899. 
xexpdSopLtti 319. 
x^xpaY« 321. 
xepoY)0^4joü)vxat 
372. 241, Anm. 

xexoM-*' 368. 
xXausu) 868. 
xXY|0"fjao[j.at 366. 
xofJLioufJiai 882. 

XiX*ir|ap.ai 374. 

[i.eX'fjcojj.ai 372. 
fi.eXX'fjou) 372. 
fi.e[i.cc^xa 874. 
fj.epL4vY)xa 372. 
fjLepLevTjxetv 372. 
(i.e^ia{X{xai 340. 
fjLepiiaapLai 340. 

}jLe|i.iYM-°^^ 399. 
\Lk\i.yt\\i.fM.i 866. 
[j.vt|aö-Jjoofi.at 865. 
{iv/jau) 866. 

otSa 378. 
olxxeip'fjaü) 372. 
ol\i.ai 301. 
oToü» 377. 
oXeam 398. 
&Xoopia'. 398. 
oXü> 398. 
oXü)Xa 398. 
ivatjJLTjv 390. 
ocpeXov 342. 
icp^-zioopiat 377. 
o^^et 377. 
o<j^op.at 377. 

nape&p.evo^ 893. 
«elv 368. 
iciicXYjopiai 392. 
TziKOid^a 329. 
Kinov^a 368. 
neicpaxa 365. 
TCeitpa|XGpc 366. 
TCETCXwxa 368. 
TCEiKuxa 368. 
izzaob\i.ai 368. 
icielv 368. 
ittv 868. 
iciOfJiai 368. 
icitcXü>v 392. 
KXY|o^aojjLat892. 
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Verzeichnis grammatischer Kunstansdrücke. 



^e6au> 868. 
p'r\i(n 398. 
^Yjooet 898. 
^Yjooeo^ai 398. 

a(&ßßaai 220. 
oßeau) 398. 
oxoxet 220. 
ox6t(i) 220. 
OTÄ 390. 
aiaßtoo? 220. 
OTaO-fjoo[i.at 890. 

OTTjö-t 390. 



atY^oofiat 390. 
off|Oü) 890. 
aovY)xa 398. 
auvnooi 393. 
aovievai 393. 
oovcei^ 393. 
oovUxe 893. 
Guviukoc 393. 
oovwoi 398. 

led-e 898. 
TS^7joop.at 893. 
xe^vccvat 876. 



I xiö^Yjxa 375. 
xed-üiai 398. 
xl^papLfjLttt 312. 
xlfofJLac 368. 
xixa^a 321. 
xexeux« 874. 
zsx6y(ri%a 374. 

(paoi 390. 
9paf*r|ao{JLai 322. 
^oev 400. 



XaipT^oofiai 372. 
/apÄ 872. 

4>OY'r^oo}iai 322. 

uiXeoa 898. 
tt)Xoji.7|v 898. 
u)}ioaa 898. 
u)p6iff]v 820. 
tt>p6x^vjv 320. 
u>aa 371. 
(uad^iqv 871. 
üicpö-Yiv 877. 
ü))^Y]jxat 372. 



Yerzeiclmis grammatisclier Knnstansdrficke. 



Abstrakta § 161. 
Accent 63—110. 
Adjektiva 160. 

161. 
Adverbia 160. 

168. 
Akkusati vas cum 

Infinitivo 494. 
Aktiva 166. 
Akut 63. 
Anakoluth 600. 
Aorist 236. 463. 
Apostroph 27. 
Appellati va 161. 
Apposition 406. 
Artikel 410. 
Aspiratae 12. 
Atona 67. 
Attraktion 478. 
Attribut 407. 
Augment248.244. 

ßarytona 67. 

Definita 164. 

Demonstrativa 
164. 

Dentales 12. 

Deponentia 167. 

Diminutiva 163. 

Diphthonge 14. 

Doppelkonso- 
nanten 19. 



Elision 27. 
Enklitikae 66. 67. 
Etazismus 8. 

Feminina 161. 
Finalsätze 480. 

486. 
Futurum 234. 
Futurum ex- 

aktum 236. 

Genitivus ab- 

solutus 496. 
Genitivus objek- 

tivus 409. 
Genitivus parti- 

tivus 408. 
Genitivus sub- 

jektivus 409. 
Genus der Sub- 

stantiva 161. 
Genus der Verba 

166—167. 288. 
Gravis 68. 
Gutturales 12. 

Halbvokalell.l8. 

Haupttempora 
236. 

Historische Tem- 
pora 236. 

Heteroklita 220. 

Hiatus 24. 



Imperativ 239. 
Imperfektum 

234. 
Imper8onalia232. 
Indeklinabilia 

221. 
Indefinita 140. 

164. 
Indikativ 289. 
Infinitiv 240. 
Interjektionen 

176. 
Interpunktion 6. 
Interrogativa 

140. 164. 
Intransitiva 166. 
Iota subscrip- 

tum 16. 
Itazimus 8. 

Kasus 194. 
Kasus obliqui 

196. 
Kasus rekti 196. 
Kausalsätze 480. 

484. 
Kollektiva 164. 
Kommunia 161. 
Komparativa 

180. 162. 
Konzessivsätze 

480. 488. 
Konkreta 161. 



Kondition aisätze 

480. 487. 
Konjunktionen 

174. 
Konjunktiv 239. 
Konsekutivsätze 

480. 486. 
Konsonanten 12. 
Kontraktion 24. 
Konstruktio ad 

synesim 436. 
Koordinierte 

Sätze 490. 
Kopula 426. 
Koronis 149. 
Korrelativa 140. 
Krasis 149. 

Labiales 12. 
Liquidae 13. 

Maskulina 161. 
Mediae 12. 
Medium 166. 
Metaplasmus 

220. 
Modus 238. 
Mutae 11. 12. 

Neutra der Sub* 
stantiva 151. 

Neutra der Verba 
166. 



Verzeichnis grammatischer Kunstausdrücke. 
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Nomina appella- 

tiva 161. 
Nomina propria 

151. 
Numeralia 150. 

163. 

Objekt 427. 
Objektsätze 480. 

481. 
Optativ 239. 
C^tio obliqua 

499. 
Oratio rekta 499. 
Oxytona 67. 

Palatinae 12. 
Paroxytona 52. 
Partikulae 150. 
Partizipia 240. 
Partizipium kon- 

junktum 496. 
Passiva 166. 
Perfektum 234. 
Perispomena 57 
Pluralis 195. 



Plusquamperfek- 
tum 234. 

Positionslange 
50. 

Positiv 130. 162. 

Possessi va 164. 

Prädikat 423. 

Präpositionen 
170. 160. 

Präsens 234. 

Pronomina 160. 
164. 

Proparoxytona 
57. 

Punkta diaere- 
seos 18. 

Beduplikation 

243. 260. 
Beflexiva 164. 

166. 
Belatival40.]64. 
Reziproka 164. 

Semivokales 11. 
13. 



Singularis 196. 
Spiritus 9. 10. 
Subjekt 423. 
Substantiva 160. 

161. 
Subordin. Sätze 

480. 
Superlativ 130. 

162. 
Synkope 366. 
Syntax 401. 

Tempora prima 
237. 

Tempora Se- 
kunda 237. 

Temporalsätze 
480. 483. 

Tenues 12. 

Thema 361. 

Transitiva 165. 

Verba 160. 166. 
Verba anomala 
296. 



Verba barytona 

296. 
Verba defektiva 

362. 
Verba dicendi 

494. 
Verba finita 233. 
Verba infinita 

233. 
Verba komposita 

298. 
Verba kontrakta 

296. 
Verba liquida 

297. 
Verba muta 297. 
Verba pura 297. 
Verba sentiendi 

494. 
Verba simplicia 

298. 
Verbaladjektiva 

129. 
Vokale 6. 7. 

Zirkumflex 53. 
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GrammatisclL geordnetes Wörtenrerzeiclmis. 



(c bedeutet commune, d deponens, f feminiiium, m maskulinum, md 

medium, n neutrum, o oxytonon, p perispomenon, pl plural, po paroxy- 

tonon, pp properispomenon, ppo proparoxytonon, ps passivum.) 



J. Deklination 
(§201—205). 

1. a, Gen. a? (§ 202, 1). 

o f ^Y^P^ Markt 

&v6-paxca Kohlenfeuer. 

&pa Verfluchung. 

Yeved Geschlecht. 

^laairopa Zerstreuung. 

Siacpd'opd Zerstörung. 

Scopea Gabe. 

«•ed Göttin. 

xataXaXid Verleum- 
dung. 

\aki6t, Sprache. 

voooid Nest, Brut. 

ha^\iiä Klafter. 

oopd Schwanz. 

naxpid* Familie, Stamm. 

itevö-epd Schwieger- 
mutter. 

nepioxepd Taube. 

irXeopd Seite, Rippe. 

irpaotd Gartenbeet. 

Kpo^cpopd Opfer. 

icupd Scheiterhaufen. 

oeipd Kette. 

axid Schatten. 

aicopd Saat. 

axod Halle. 

otpaTtd Heer. 

Tpo/id Geleise, Bahn. 

tpupiaXid Öffnung. 

<p^opd Verderben. 

Yapd Freude. 

Eigennamen: Byj^u- 
ßapd, Bfjö-eoSd, Bti«- 
aai8d, KtYXP'°^^* 



Substantiv a. 

po f hqa^oTzoda. das 
Rechthandeln. 

^'^'^zkia. Botschaft. 

d^veia Keuschheit. 

d^vuioca Unwissenheit. 

^Yptt Fang. 

d^P^^vta Wachen. 

drcuvia Todesangst. 

doia^lJ'opia Echtheit. 

dSixia Ungerechtigkeit. 

biffila Gehässigkeit. 

dd-avaaia Unsterblich- 
keit. 

alp,axex)^t)aia Blutver- 
gießen. 

alaxpoXoYia schändliche 
Rede. 

alxia Ursache, Schuld. 

al^|xaXa>aia Gefangen- 
schaft. 

dxad>apa[a Unreinigkeit. 

dxaxaaxaoia Unruhe, 
Unordnung. 

dxpaaia Unmäßigkeit. 

dxpoßuaxia Vorhaut. 

dXaCoveia Hochmut. 

dXexxopo^tuvia Hahnen* 
schrei. 

djjLttpxia Sünde. 

dvaXoYia Angemessen- 
heit. 

dvo}j.ia Gesetzlosigkeit. 

dvxtXoYta Widerspruch. 

dvxipLiad'ia Belohnung. 

dnioxia Unglaube. 

dnoxapaBoxia Erwar- 
tung. 



ÄTCoXoYta Verteidigung. 

dnopia Ungewißheit, 
Dürftigkeit. 

dicoaxaaia Abfall. 

dicoxo{JLia Strenge. 

dicooGia Abwesenheit. 

dpeaxsia Wohlgefallen. 

daixia Fasten. 

datuxia Verschwendung. 

dxipLia Beschimpfung. 

d(fei§[a Grausamkeit. 

d^pö-apota Unschuld, Un- 
verweslichkeit. 

dcpd-opia Echtheit. 

ßaoiXeia Reich. 

ßta Gewalt. 

ßXaacpYifxia Lästerung. 

YeveaXoYta Geschlechts- 
register. 

Yepoooia Senat. 

Yüji.vaota Übung. 

Yu>via Ecke, Himmels- 
gegend. 

SeiXia Furchtsamkeit. 

SeiotSai|iovta Aber- 
glaube. 

S'.axovia Bedienung, 
Kirchendienst. 

Si8aoxaXca Unterricht. 

8iexia Zeit von zwei 
Jahren. 

Sixaioxpioia gerechtes 
Gericht. 

2i)(oaxaaia Zwist, Auf- 
ruhr. 

Soxi}j.aoia Prüfung. 

BooXeia Sklaverei. 
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Sooevtepia Durchfall. 
8D0<pY|pLia Verleumdung. 
Bo>poQpopia Geschenk- 

überoringung. 
e^eXod'pinaxeta willkür- 
liche Keligion. 

tlhka Form, Grestalt. 

el8u)XoX.aTpeia Götzen- 
dienst. 

ixxXYjota Versammlung, 
Gemeinde. ' 

eXaca Ölbaum, Olive. 

eXacppia, Leichtigkeit, 
Leichtsinn. 

iXeodepia Freiheit. 

h^LKopia Handel. 

eveSpa Nachstellung. 

lioooia Gewalt. 

iTCaYY^XiaBekanntmach- 
ung, Versprechen. 

tnapyia Landes- 
regierung. 

eKt^ojita Begierde. 

Iicixoopia Hilfe. 

Innzo^ioL Sehnsucht. 

eTTtxtjjLta Verweis. 

eKj)^opYjYta Hilfe. 

epifaaia Arbeit, Ver- 
dienst. 

ep7]|jLta Wüste. 

epcä>eia Streit. 

ipfjLir]veia Erklärungi 

ioicepa Abend. 

ixoifjLaota Bereitwillig- 
keit. 

e&8ia Heiterkeit. 

e58oxta Wohlgefallen, 
Sehnsucht. 

eoepYsota Wohlthat. 

s^xaipia rechte Zeit. 

eöXoYta Segen. 

eÖTcotta Wohlthätigkeit. 

e5nopia Vermögen. 

e^xpoticeXia Scherz. 

80<p"rjjj.ta Lob. 

eö/aptaxta Dank. 

e&u>Sia Wohlgeruch. 

£(pir)|jLEpia tägücheDienst- 
ordnung. 

e/^pa Feindschaft. 

Ceoxx^pta Band. 

itiida Verlust, Schaden. 

•^•fejiovta Oberherr- 
schaft. 



4)Xtxta Alter, Körper- 
größe. 

•fippa Tag. 

•Jjooxta Ruhe. 

d'epaiceia Dienst, 
Heilung. 

d'eu>pta Schauspiel. 

^pa Jagd , Nach- 
stellung. 

ö-p-yjaxeta Gottesdienst. 

«•üpa Thüre. 

^aata Opfer. 

I8ea Form, Gestalt. 

lepaxeia Priesteramt. 

IxexYip'.a demütige 
Bitte. 

xad>6§pa Stuhl. 

xaxia Bosheit, Be- 
schwerde. 

xapSia Herz. 

xaxdpa Verwünschung. 

xaxfiYopia Anklage. 

xaxoixia Wohnung. 

xeipta Binde. 

xsvoSoJta eitler Ruhm. 

xevocpcuvia leeres Ge- 
schwätz. 

xepaia Hörn, Pimkt. 

xi^apa Zither. 

xX-qpovo^ia Erbschaft. 

xXiaia Lager, Schicht. 

xotXta Bauch. 

xoivcovia Gemeinschaft, 
Almosen. 

xoXaxeia Schmeichelei. 

xoXüfj.ß-n'8'pa Teich. 

xoTcpia Misthaufen. 

xouaxwSta Wache. 

xußeia Unbeständigkeit, 
List. 

Xaxpeia Dienst. 

XeixoupYia Amt, Dienst. 

Xeicpa Aussatz. 

Xixpa Pfund. 

Xofta Sammlung. 

XofopLaxta Wortstreit. 

XotSopta Verleumdung. 

Xo^vta Leuchter. 

piaYsia magische Kunst. 

piaxpod'up.ia Langmut. 

]j.aXaxia Schwädie. 

[lavia Wahnsinn. 

fxapxopia Zeugnis. 

(jLaxaioXofia eitle Rede. 



pied-oStta Nachstellung. 

pLeoYjpißpia Mittag. 

fiexoixeata Auswande- 
rung. 

fi.Y)Tpa Mutterleib. 

IJLia^aicoBoaia V^ergel- 
tung. 

pivsia Erinnerung, Ge- 
dächtnis. 

fiotxeta Ehebruch. 

{jLu>pia Thoi^heit. 

p.u>poXoYia thörichte 
Rede. 

vir|oxeta Fasten. 

vofi.od'eoia Gesetzge- 
bung. 

voud-eoia Ermahnung. 

vouaYivia Neumond. 

Ssvta Herberge. 

6SoiTCopia Reise. 

o?xia Haus, Vermögen. 

olxoSo[i.ia Erbauung. 

olxovopiia Haushaltung. 

olvo<pXüYta Trunkenheit. 

öXt^oictoxia Klein- 
glauben. 

6XoxXY]pta volle Gesund- 
heit. 

6jjLtXta Umgang, Ge- 
spräch. 

6p.oXoYia Bekenntnis. 

OTCxaala Erscheinung. 

htzoipa. Herbst. 

hp^oia Klafter. 

6pxu)p.oaia Schwur. 

6pod'eaia Grenzbestim- 
mung. 

ohoia Wesen, Vermögen. 

ö^d'aX{j.o$ooXeia Augen- 
dienst 

icaiSeia Unterricht, 
Strafe. 

icaXa 

n 

IC 

na 



ar^aioxpa Fcchtschule. 
.oKv^'^evsoiai. (icaXiv- 

Ye V 8 ota)Wiedergeburt. 
lavoitXta vollständige 

Rüstung. 
avoopYia List. 

;paYYeXta Befehl. 

.pa\i.o^ia Ermahnung, 

Trost. 

ipavo|jLia Ungesetzlich- 
keit. 
apacppovla Thorheit. 



icapa 



ica 

K 
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napa^sifiaata Über* 
Winterung. 

napYiifOpia Trost. 

icap^sv la Jungfrausch aft. 

napoixia Pilgrimschaft. 

itapotjjLta Sprichwort, 
(jleichnis. 

TCapouoia Gegenwart, 
Ankunft. 

ica^^Y|oia Freimütigkeit, 
Vertrauen. 

icepixe^aXaia Helm. 

Tcepcaoe^a Überschuß. 

Tzixpa Fels. 

itYjpa Tasche. 

ictÖ-avoXoifta überzeu- 
gende Rede. 

ncxpta Bitterkeit. 

nXeove£ia Habsucht. 

irX'rjp.jxüpa Flut. 

TCX.Y)po<popia Fülle, volle 
Gewißheit. 

icota Gras. 

TCoXtxeta Staat, Bürger- 
recht. 

«oXoXofta Geschwätzig- 
keit. 

Tcovnpia Bosheit. 

icopeia Beise. 

icopveia Unzucht. 

TCOp^upa Purpurkleid. 

icpaY[Lateta Geschäft. 

npeaßeia Gesandtschaft. 

itpo^üpiia Geneigtheit. 

TCpo(;8oxia Erwartung. 

irpo?(oiroXT|'J^ta Ansehen 
der Person. 

«po5pY|teta Weissagung. 

icpcuta Vormittagstunde. 

npwpa Vorderteil des 
Schiffes. 

icpu)Toxad-e$pia Vorsitz. 

npcuToxXioia d. erste Sitz. 

icTiD^eia Armut. 

^a^ioupYia Betrug^ Bos- 
heit. 

po\L<paia Schwert. 

^oicapia Schmutz. 

oxYjvoicYjYta Laubhütten- 
fest. 

axXYjpoxapSia Herzens- 
härtigkeit. 

oxoTia Finsternis. 

oof ia Weisheit. 



atGvoxoapia Drangsal. 

axpaxeia Kriegsdienst. 

aoYxupia Zufall 

auxofi.opea (auxo^wpea) 
Maulbeerfeigenbaum. 

ao^cpuivia Einklang. 

auvoSia Begleitung. • 

ouvcufjLoaia Verschwö- 
rung. 

aa>tY}pia Errettung. 

TaXaiTCcupia Elend. 

TsxvoYoviä Kinderer- 
zeugung. 

TipKopia Strafe. 

TpteTta Zeit von drei 
Jahren. 

68pia Wasserkrug. 

ulo^eoia Annahme an 
Kindesstatt. 

6irep7]cpavia Stolz. 

{pavxaota Prahlerei. 

cpappiaxeia Gift- 
mischerei. 

cpiXaSeXcpia brüderliche 
Liebe. 

^iXav^ptiiicta Menschen- 
liebe. 

^iXapYOpia Geiz. 

(piXta Freundschaft. 

(piXoveixia Streitsucht. 

(piXo$6via Gastfreund- 
schaft. 

(ptXoootpta Weltweisheit. 

cpoxeia Pflanze. 

/•^ipa Witwe. 

Xpeta Bedürfnis. 

)^pir|GToXoYia Schmeiche- 
lei. 

Xtupa Land. 

^euoojjLapxupia falsches 
Zeugnis. 

u>pa Stunde. 

Eigennamen : "Avva, 
'AiroXXüDvta, 'Ait^pia, 
'Apaßta, 'Aptjia6*aia, 
'Aoia, 'Axata» Biq^a- 
via, Bid'ovia, FaXocxta, 
raXiXaia, AaX}iaxia, 
E5a, Ehohia, 'I800. 
uiaia, 'looSaia, 'looXia, 
IxaXta, 'Ixoopaia, Kat- 
oapsia» KaicicaSoxta, 
KiA^ixia, KXauSia, Ko- 
Xtoveia, Kopca, Aao8c- 



xtia« Aaoaia, AoSia, 
Aaxaovia, Aoxta, Ao* 
oxpa, MaxeSovia, Map- 
^a, Mapia, Msooico- 
tauLia, Mooia, üa^ji- 
cpuXia, IIioiSiQi, Saic- 
(peipa, Sa^^a, Snavta» 
idopta, ^pofia. 

ppo f S.'^xopa Anker. 

^Yvoca Unwissenheit. 

Axpißeia Genauigkeit. 

äX-fi^sta Wahrheit. 

^vaiSeia Unverschämt- 
heit. 

avota Unverstand. 

aireid'eia Unglaube. 

äncuXeia Verderben. 

^peoxeia Wohlgefalleii. 

äasßeia Gottlosigkeit. 

aoiXYsta Unzucht. 

äo^iveia Krankheit. 

aocpaXe:a Gewißheit^ 
Sicherheit. 

6ioxapx6ia Gentige, Ge- 
nügsamkeit. 

ßo-fjö-eia Hilfe. 

Sidvota Gedanke, Ge- 
sinnung. 

lY^pa'^eia Mäßigung. 

elXixpiveia Aufrichtig- 
keit. 

Ixxeveta Ausdehnung, 
Anstrengung. 

IvIpYeta Wirksamkeit. 

ewota Gedanke. 

Iicteixeia Billigkeit. 

6TCipL6Xeia Sorge. 

eicivoia Gedanke. 

^iricpavsia Erscheinung. 

e^Xdßeia Furcht. 

eSvoia Wohlwollen. 

e5npsßsia Schönheit. 

e&ceßeta Frömmigkeit. 

d-eoaißeia Gottesfurcht. 

-Ö-flXeta weibliches Gre- 
schlecht. 

xaxoYjd-eia böse Gewohn- 
heit. 

xaxoicd^sia Mühselige 
keit. 

xaxYi cp e la Niederge- 
schlagenheit. 

xoXoivia Kolonie. 
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[laS-fjtpia ScbÖlerin. 

pLä)^atpa Schwert. 

]xlTdvo(a Buße. 

olxketa Dienerschaft. 

7rpai)icd'8'eia Sanftmut. 

irpovota Vorsicht. 

ooYY^veia Verwandt- 
schaft. 

oüvfiO-eta Gewohnheit. 

oovteXeta Ende. 

ÖTcovota Verdacht. 

u)(pe\eia Nutzen. 

Eigennamen: 'AvTtoy eia, 
'AxTdXeia, BIpoia, Fo- 
ULO^^a, £a[j.dpeia, Se- 
A^soxeia, ^tXaSsX^peta. 
(KoXwvta.) 

p f [jLva Mine ( 100 Drach- 
men). 

pp f irelpa Erfahrung, 

Probe. 
KXaxela Straße. 
icp(üpa = Ttputpa. 
oKsIpa Soldatenschar. 
oielpa Unfruchtbare. 

2. a, Gen. y]?. 

po f Y^Ca Schatz. 

lo^a Kuhm. 

d>epp.a Wärme. 

^epißpdva Haut, Perga- 
ment. 

ttpofjLva Hinterteil des 
Schiffs. 

itxepva Ferse. 

^iCa Wurzel. 

oiJiüpva Myrrhen. 

Eigennamen: FdCa, 
ApooGiXXa, 'Imdvva, 
Aü8Sa,npiaxa,S|jLüpva, 
Soocdwa, Taßepvai. 

ppo f äxavO-a Dom- 
strauch. 

ßaotXtaoa Königin. 

YaYYpaiva Krebs- 
geschwür. 

feevva Hölle. 

eXtSva Otter. 

MXaooa Meer. 

^oeXXa Sturmwind. 

[jLeptjjLva Sorge. 

xpditeCa Fisch. 

XdXaCa Hagel. 



Eigennamen: "'AXaaoa, 
nptoxtXXa, Sopo'^ot- 
vtapa, Supo^oivixiaaa, 
Tpo^patva. 

pp f Y^<*>ooa Zunge, 
Sprache. 

Eigennamen: KauBa, 
TpDcpüica. 

3. Y], Gen. ir|<;. 

o f &Yt"T*'l Lel>GD8- 
weise. 

dSeX^p-n Schwester. 

(ixo-fj Gehör, Gerücht. 

äpLOtp-fi Veränderung. 

ÄvaPoX-fj Aufschub. 

ävaoxpocp*rj Umkehr, 
Lebenswandel 

ftvaxoX-fj Aufgang, 
Morgenland. 

&vox*fi Geduld. 

ditap^Y) Erstling. 

&TCetX4| Drohung. 

ÄTCoßoX'T] Verwerfung, 
Verlust. 

ftiroYpacpYj Schätzung. 

diroSox*^ Aufnahme. 

äicooxoXyi Sendung, 
Apostelamt. 

öcpex*f] Tugend, Gottes- 
macht. 

dpfjL-fi Fuge. 

dpitaY^i Raub. 

ftpX*ri Anfang, Herr- 
schaft. 

(iaxpaTCYj Blitz, Licht- 
glanz. 

aÖY*f| Glanz, Morgen- 
dämmerung. 

aöXYj Hof, Vorhof. 

dcp-fj Gelenk, Fuge. 

d^opji.Yj Veranlassung. 

ßo-f) Geschrei. 

ßoX-n Wurf. 

ßoüX-n Wille. 

ßpovx-f] Donner. 

ßpox*?) Regen. 

Ysvexfj Geburt. 

Ypa(p*rj Schrift. 

SeopLYj Bündel. 

StaTCapaxptßYj unnütze 
Beschäftigung. 

SiaoxoXYi Unterschied. 

SiaxaY-fi Anordnung. 



Staxpo^Yj Lebensunter- 
halt. 

BtSa^Y] Lehre. 

Soxtji-f] Prüfung, Bewäh- 
rung. 

^ox'fi Gastmahl. 

8pa)^[jLY| Drachme. 

SoojjLYj Untergang, 
Westen. 

lY>tOTC'q Anstoß. 

IxßoX-fi das Auswerfen. 

IxBo^Yj Erwartung. 

IxXoYYj Auswahl. 

l\i.Kai'(\i.QV'f\, Ver- 
spottung. 

ep.7rXoxY] das Flechten. 

fevxoXYj Gebot. 

evxpoTCfi Scham. 

feioX'h Vorzug. 

^opxYj Fest. 

eicet^ttYOYYj das Ein- 
führen. 

lirtßouX-fi Nachstellung. 

lizi*(paiffi Aufschrift. 

eTCiXY)ojJLovY| Vergeßhch- 
keit. 

iTCtoxoTCY] Heimsuchung, 
Bischofsamt. 

iTCtoxoXY] Brief. 

eTctoxpo<pY| Bekehrung. 

lirtaovaYü>Y'f| Versamm- 
lung. 

gTtixaYY] Auftrag. 

iTctxpoTTY] Erlaubnis. 

e5)^Y| Gebet. 

CcuYj Leben. 

YjSovYj Vergnügen. 

xaxaßoXYj Gründung. 

xaxaXXaYYj Versöhnui^. 

xaxaoxoX"f| Kleidung. 

xaxaoxpoipY] Zerstörung. 

xaxaxoixYj Zerschnei- 
dung. 

xecpaXYj Kopf. 

xXoTCY) Diebstahl. 

xoicY] Schlacht. 

xpaüY^i Geschrei. 

xpi9"f] Gerste. 

xpoTCXYj Gewölbe. 

[ktxox"^ Teilnahme. 

|jLY]Xa)XYi Schaffell. 

jjLOjjLcpYi Tadel. 

jjLovYj Wohnung. 

^op^Y] Gestalt. 
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voffn Weide. 

olxooop.*f) Erbauung, 
Gebäude. 

^icq Öffnung. 

ÄpY'fi Zorn. 

6p{i.Y) Stoß, Drang. 

oofjL*J] Geruch. 

6<petX-f} Schuld. 

icapaßoXY) Gleichnis. 

napadittTpiß'f^ unnütze 
Beschäftigung. 

Kapa%o'r\ Ungehorsam. 

icapaXXttY*^ Wechsel. 

napaaxeo*f| Vorberei- 
tung, Büsttag. 

icapeii.ßoX'f) Lager, 
Schlachtlinie. 

iceiapLovY) Überredungs- 
kunst. 

luevxexooTYi Pfingstfest. 

mpw/fy Inhalt. 

iteptTopLYj Beschneidung. 

it7)Y*ri Quelle. 

itXvjY-fi Schlag, Wunde. 

ic^Yiofiovr} Sättigung. 

icvoYj Wehen, Hauchen. 

stpoxoicTj Fortschritt. 

irpo^aifüJY'fi Zugang. 

7cpo?eü)(Y| Gebet. 

icpo^xDicY] Anstoß. 

itOYfi.'yi Faust. 

f tic-fj Wurf. 

otY'n Schweigen. 

axeo'n Rüstung. 

oxfjvYj Zelt. 

oTCooö'f] Eifer. 

oxacpüX-fi Weintraube. 

oxtYfi'Tj Stich, Punkt. 

otoXy^ Mantel. 

oovaYü)iff| Synagoge. 

auvSpopL'T] Zusammen- 
lauf. 

covo/Yi Angst. 

aooTpo^Y) Aufruhr. 

ocpaY'f} Schlachten. 

oxoXtj Schule. 

xapax'n Aufregung. 

xacpY) Begräbnis. 

xeXeoT-rj Ende. 

TtjjLYj Preis, Ehre. 

TpoicYj Veränderung. 

tpo^p'f) Nahrung. 

Tpo^Yj Schwelgerei. 

äicaxoY} Gehorsam. 



6icepßoXY| Übermaß. 

Äicepox'^i Vorzug. 

6icofioyf) Beharrlichkeit. 

^icootoXy} Kleinmut. 

öicoxaYjtj Unterordnung. 

(pOY*fi Flucht. 

^oXaxY) Nachtwache, 
Gefängnis. 

<PüXy| Geschlecht. 

f ü)VY] Schall, Rede. 

/oX-q Galle, Bitterkeit. 

(Lü)^Y] Seele. 

(p87j Lied. 

Eigennamen: 'AßtXYiv'rj, 
ösaoaXovtx-f], MaYoa- 
Xy]v4j , üaxaxtavJj , 

po f äYa^woüVYj Gütig- 
keit. 

^Y^'t*'! Liebe. 

if^ihfl Herde. 

dYtcüOüvin Heiligung. 

ÄY^aXf] Ellenbogen. 

ala/ovYi Schande, 
Scham. 

iXoTj Aloe. 

ävdYXYi Notwendigkeit, 
Not. 

&5tvY| Axt. 

äwaxf] Betrug. 

&TCoö*'fjxYj Scheuer. 

&oyY]|i.ooüV7j Unschick- 
ßcnkeit, Schande. 

äcppoGovYi Thorheit. 

ßeXovrj Nadel. 

ßoxdtvYj Kraut. 

YaX-fjvr] Windstille. 

Yv(i>|j.in Meinung, Be- 
schluß. 

SaicavY) Ausgabe. 

$exdix*r) Zehnten. 

Uaii.fl Bündel. 

8taO-rjxY| Bund, Testa- 
ment. 

SixaiooüviQ Gerechtig- 
keit. 

8txir| Gerechtigkeit, 
Strafe. 

SouX'T] Sklavin. 

elp4|vr| Frieden. 

eXeY}p.oaüVY) Almosen. 

eüox'iQpi'Oaovir) Sittsam- 
keit, Anstand. 



e5<ppo3uvv) Heiterkeit. 

Cup.Y) Sauerteig. 

CwvY) Gürtel, Geld- 
beutel. 

dlpfiij Wärme. 

d-^xTj Scheide (des 
Scnverts). 

Upfuoüvr] Priestertum. 

xaXdiuv) Halm. 

xaxaotxTj Verurteilung. 

xXtvY| Lager, Bett. 

xoixYj Lager, Bett. 

xopiY] Haar. 

xpaiTcaXY) Völlerei. 

xpüitxY] Gewölbe. 

xu>{iY2 Dorf, Flecken. 

X-rjd-rj Vergessenheit. 

Xtfivrj See. 

X6yx')Q Lanzenspitze. 

XüTCfj Betrübnis. 

pLajjL|j.fj Großmutter. 

jj.d/'n Streit. ' 

pi.eYa^tt>o6vin Majestät. 

\i.i^r^ Trunkenheit. 

fi.vfjjJLY| Gedächtnis. 

vecpeX-r^ Wolke. 

vixir| Sieg. 

v6ii.(pf\ Braut, Schwieger- 
tocnter. 

68üvir) Schmerz. 

iö-ovY) Leinwand. 

olxoüfjievin Erdkreis. 

6|iix^''l Nebel. 
iza.thiav.ti Magd. 
icaXY] Kampf. 
itapad-Tjxirj Depositum, 

das Anvertraute. 
icapaxaxa^Yjxfj Deposi- 
' tum, das Anvertraute. 
iceÖYj Fußfessel. 
itXdvY] Irrtum, Betrug. 
itoifjLVTj Herde. 
TCopvTj Hure. 
izokr^ Thor. 
^iSif) Wagen. 
^ü|j.Yj Straße. 
oaY'/jv'rj Netz. 
oapYavrj Korb. 
oeX'fjVYj Mond. 
0X0(9*/) Kahn. 
cx^Y''! I^ach, Haus. 
at)YT^^P^'^ Nachsicht. 
ou)<ppoa6vY) Besonnen* 

heit. 
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laiceivo^poaöviQ Demut. 

le^v^ Kmist. 

BXtj Wald. 

(patvirj Krippe. 

^lakfi Schale. 

ffikti Freondin. 

Eigemiamen: Bepvixiq, 
AepßYj, E5yixiq, 'loicirq, 
KaySaxir) , XXaüSiq, 
KpYjTirj, KopYWT], At- 

viq, DepYYi, ToSf], 
Tcü|JLYj, £aXfi(uvir], Sa- 
Xdup.Y}, Safto^pdxir], 

vtxYj, XXoiq. 

p f Y^ Erde, Land. 
aux*?] Feigenbaum. 

4. a^, Gen. ou. 

pom jJLiqTpaXoiac (w-iq- 
TpaXwa^), Mutter- 
mörder. 

vsavia^ Jüngling. 

Vatermörder. 
Eigennamen: 'ASpta^, 
Alvea<;, 'AxüXa?, Av- 
Bp^a^, Bapa)^ia?,'EC8- 
xia?, Zay apta?,'HXta?, 
Uaaia^, lep5{j.ca^, ie- 
Xovta<;, 'Itt)Ota?, Ao- 
oavta(;, Aoota?, Max- 
*ta?, MaMia?, Meo- 
ota^, '0£ta?, Oöpia^, 
IlaTpoßa^. 

6. a?, Gen. a, 
po m Eigennamen: 
'A^ptitTca^ , 'Avavta?, 
"Avvas.'AvttTCa^/Ape- 
xa?, Bapvaßa^, 'EXo- 
\i.a(;, 'loüSac;, 'loovta?, 
Ktt'Cacpa^ , KXeoicaCj 

p m ßoppa<;, Nordwind. 

xopßava? Opfer. 

pLa{j.{jLmva^ Reichtum. 

pm'Apxsfia«;, Bapaßßa^, 
Bapcu>yäc, Bapaaßd^, 
A'rjjj.ä^j'ETcacppac, ^Ep- 
p.ä?, Zir]va(;, OeuSa^, 
Bti>p.ä^, 'Iwavvaq, 'loj- 



Aooxä^, MeXsä^, Noji- 
(pa^, ''OX{>{j.ic&^, Oap- 
(levä^, Sxeoft^, Sxetpa- 

6. Y]^, Gen. po« 

o m axpoarY|c Zuhörer. 

avdpa;to$iaTY|^ Men- 
schenräuber. ^ 

aöXTQrrj? Flötenspieler. 

ßaicxiarY|c Täufer. 

ßaoavtGx-f|? Kerker- 
meister. 

ßtaaxYjc der Gewalt- 
thätige. 

ßooXeorf^C Ratsherr. 

YOY70oxT|^ der Murrende. 

oaveiax*f)^ Gläubiger. 

8teppLY)veox4}^ Ausleger. 

StxaoxYi? Richter. 

iXXfjvtox^^ Hellenist. 

l4opxtax'f|? Beschwörer. 

eict^öfj.Y)X'fj? der Be- 
gehrende. 

§p|j.eveüX'#jc Ausleger. 

eottYYeXtsxYi? Evangelist. 

ecpeüpex-q? Erfinder. 

Cir]Xü>x4|(; Bewunderer, 
Nacheifrer. 

^eptax-fj? Schnitter. 

xa^TjYvjxYj? Lehrer. 

xaxacppovYjxYj? Verächter. 

xepfj.axtoxY|(; Geldwechs- 
ler. 

xoXXoßiox'fi? Geldwechs- 
ler. 

xpix*/}? Richter. 

xxtox'fi? Schöpfer. 

XTpox-fj!; Räuber. 

XüxpwxYi^ Erlöser. 

fjiaö-fjx^j? Schüler. 

^eptoxYj? Teiler. 

jxsxpvjXYj^ Maß. 

uLtfi.YjxYj(; Nachahmer. 

oXoö-peoxYii; Verderber. 

naihtovr\^ Erzieher. 

icaXatoxYK Kämpfer. 

irotYjx'f]? Thäter, Dichter. 

TCpo?xüVYjx'f|s Anbeter. 

oaX«iox7|<; Trompeter. 

oxastttox-fj«; Aufruhrer. 

oüCTjxnqxYj? Forscher. 

aüpLji.a6"'r]X'f|<; Mitschüler. 



oofj.ij.i{iY}Tv)^ Mitnach- 
ahmer. 

oDoxaoiasTY}^ Mitem- 
pörer. 

x5Xeta>x*r|C Vollender, 

xoX|i*»jt4|<; Wagehals. 

ößpiox4|? Frevler. 

5icoxptr^C Heuchler. 

^/tO^ptox^? Verleumder. 

Eigennamen : AtoTpK(p*r^(, 
^EXXwtox^?. 

po m ^hf[<z Totenreich. 

äpeoiiaf ix-r|^ Richter (zu 
Athen). 

&paevoxotxY|^ Knaben- 
schänder. 

ip)^txeXtt»vrj5 OberEöU- 
ner. 

ahx6Kxrfi<; Augenzeuge. 

Yva>oxY|c Kenner. 

SeopLcux^^ Gefangener. 

Seoiconi? Gebieter. 

8t(uxx^^ Verfolger. 

Sox^rj? Geber. 

^ovaory)^ der Mächtige. 

h^dpxti<; V^olksbeherr- 
scner. • 

elS(üXoXdxpf|? Götzen- 
diener. 

Ixaxovxapx'^IS Anführer, 
Zenturio. 

ep.TCatxx7j(S Betrüger. 

eicevSoxY]? Oberkleid. 

eTctoxaxT]; Vorsteher. 

eiroTCXfj? Augenzeuge. 

epY«ixt|(; Arbeiter. 

eöepYex*«]? Wohlthäter. 

l8t(üX7]? Privatmann, 
Ungelehrter. 

xapStoTVü>ox7]? Herzens- 
kenner. 

xXiitxYi? Dieb. 

xoBpdvxfj? Pfennig. 

xxtaxY|<; = xxtoxYj? Schöp- 
fer. 

xüßspvYjx'rjc Steuer- 
mann. 

IxapYapixin? Perle. 

fjLeotxri<; Vermittler. 

jiYjxpa\tt)Y]? Mutter- 
mörder. 

pLtO'6'aico86x'/)<; Vergelter. 

vaoxYjg Schiffer. 

vofjLoö'exirjg Gesetzgeber. 
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5feoxY|? Schoppen. 

olxiTY)^ Hausknecht. 

oUoSeaicotY]^ Hausherr. 

olvoitofT)? Weintrmker. 

o^eiXexiq^ Schuldner. 

icapaßat-r]? "Übertreter. 

itaTpaXtp-rjc Vater- 
mörder. 

icaTpiap)(Y|(; Stamm- 
vater. 

irXavYjTYj? Irrlehrer. 

icXeovixTY)? der Hab- 
süchtige. 

icX-flxT*/)^ der Streit- 
süchtige. 

fzoktxapyiriq Stadtobrig- 
keit. 

«oXtnj? Bürger. 

icpeoßorr]^ der Alte. 

irpoSoTY]? Verräter. 

itpo^atnn? Bettler. 

icpo5(i>icoA'/|icTYj? der Par- 
teiische. 

icpo<p'f|xtj<; Prophet. 

icpa)xoaTdTY|5 Anführer. 

oxpaxttt»XY|? Soldat. 

oxpaxoTCeSdp)^fj^ Befehls- 
haber im J^ager. 

oü|j.itoXtxir](; Mitbürger. 

au]jL(piXexY)<; Landsmann. 

ooaxpaxttoxTj^Mitstreiter. 

xbX(uvy]^ Zöllner. 

xexpdpx*'!? Vierfürst. 

xe-j(vtxTjg Künstier. 

xpawe^ixYj? Geld- 
wechsler. 

67C"np8X7|? Diener. 

<patX(üVY)^ (<peX(uvir|g) 
Mantel. 

9pevaicdxTq(; Verführer. 

xdpxTjs Papier. 

Xpecu^eLXexY)^ Schuldner. 

i|;6o8oirpo9*f|X'#)sIrrlehrer. 

4eüOTY|? Lügner. 

Eigennamen: 'ATceXXrj^, 
'ApeoicaYtxiqg, 'Aatdp- 
X**!?, raXixfj?, 'EXa- 

JJltXTj?, 'EppL0Y8VV)<, E5- 

«ppdix-rj^, ^Hp(ü8ir|C, 'le- 
poaoXofiixiq^/IopSdyY)^, 
Iaxapi(ux')n(;, 'lopafj- 
XetxY)^, lopafjXtxiQ?, 
KavavtxY|5, Kp-yjax^i^, 
AtütXY)? , NtveotxYjc, 



Sa^apeixiqt, £x6^if)(, 

p m Eigennamen: ^Ep- 
p.Yi<;, 'Iafi.ßp7}<;, 'lav- 

7..7J?, Gen. f). 
p m Eigennamen: 'Iü>- 

aY)c, MavaaoYjg. 
Plursdia Eigennamen: 

'Ad^vat , KoXaaoai, 

KoXoaoQU, Supdxoooai, 

Taßspvai. 

IL Deklination 

(§ 206-209). 

1. 0^, Gen. 00. 

o m dYcaop.6^ Hei- 
ligung. 

dYviofj.6c Reinigung. 
' öiYPo^ Acker. 

d6eX(p6<; Bruder. 

dexoc Adler. 

al^taXo? Meeresküste. 

d^vo^ Lamm. 

dvaßaO'fji6(; Stufe. 

dvetpio^ Neffe. 

&TCapxto}j.6(; Vollendung. 

diceXefl^oc Tadel, Be- 
schimpfung. 

dpt'd'pLoc Zahl. 

dpfio? Fuge, Glied. 

dpicttY^og Beute. 

dpx-rjYo? Anführer. 

dax6(; Schlauch. 

daicaofjLo^ Begrüßung. 

aöXo? Flöte. 

d^avta[j.6s das Ver- 
schwinden. 

dcppoc Schaum. 

ßad-pLo«; Stufe. 

ßanxioiioc das Waschen, 
' Taufe. 

ßaaavia^o^ Qual. 

ßofi^-o? Helfer. 

ßouv6(; Hügel. 

ßpoYp.6( das Knirschen. 

ßüö-oc Tiefe. 

ßu>)jL6g Altar. 

Y6u>py6c Ackerbauer. 

Yo^Y^ofioc das Murren. 

B6ap.6( Band, Fessel. 

S-YjpLioopYo«; Schöpfer. 

$iaXoYia{jL6c Überlegung. 



§iap.Kp(a[i.6g Uneinigkeit. 

8tü)Y|i.6? Verfolgung. 

eXcYfJLog Tadel. 

lfjLicacYfJ.6( Spott. 

eviauxo^ Jahr. 

Ivxacpcaa^jLoc Begebnis. 

eiciaixtapLo^ Nahrungs- 
nnittel. 

Cof 6^ Joch, Wage. 

«•86<; Gott. 

^spiofjLo^ Ernte. 

^iqaaupo^ Schatz. 

^pY)ax6c der Gottes- 
fürcbtige. 

d-upio^ Zorn. 

d-opeoc Schild. 

laxpo^ Arzt. 

lXao|j.6? Versöhnung. 

ipLaxia|j.6( Kleid. 

16<; Gift, Bost. 

louBatGfjLoc Judaismus. 

xad-apiauo; Reinigung. 

xaipo^ Zeit. 

xaicvo^ Rauch. 

xapico( Frucht. 

xaxaxXuafj.6^ Über- 
schwemmung. 

xaxapxiafxo^ Wieder- 
herstellung. 

xir)noop6^ Gartenauf- 
seher. 

xi^ap({>86^ Zitherspieler. 

xXai>d-{jLo{ das Weinen. 

xovtopxo; Staub. 

xoTCcxo? Wehklage. 

xpY](j.v6( Abhang. 

Xa6(; Volk. 

Xtßavü>x6? Weihrauch- 
faß. 

XoYioji-o? Überlegung. 

Xoipioc Pest. 

^aCog = p.aaT6( Brust. 

}i.axapio(j.6g SeUgprei- 
sung. 

}j.aax6( Brust. 

p.epiap.6( Zerteilung, 
Anteil. 

{jLY)p6( Hüfte. 

^laofLo^ Befleckung. 

fiiod'o^ Lohn. 

(iio^a>x6^ Tagiöhner, 
Mietiing. 

{lot^oc Ehebrecher. 

}j.oXoa|i6^ Befleckung. 
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{ioeXoc Mark. 

vaoc Tempel. 

vEoaoog junges Tier. 

ve^ppo^ Niere, das 
Innere. 

voaaoc = veosao^ junges 
Tier. 

bh-ri-^oi W^weiser. 

^Sop^oc Wehklage. 

olxiaxo^ Hausgenosse. 

olxTip}jLo( Erbarmung. 

hvBihitj^Lo^ Schmähung. 

öptpavo^ Waise. 

o&pavo^ Himmel. 

^(p9«X(i6^ Auge. 

icaiSafco^Qg Erzieher. 

TCapaicixpaap.6^ Er- 
bitterung. 

icapo^oofjLO^ Erbitterung. 

icapopY^^fJ^o^ Zorn. 

iceipaofjLO^ Prüfung, 
Versuchung. 

icevO-epog Schwi^er- 
vater. 

icTjXo^ Lehm. 

KoptopLoi; Erwerb. 

irotapio^ Fluß. 

•Köpeio? Fieber. 

^avTiafi.6( Besprengung. 

oaßßaxiopioc Ruhe. 

aeßaoTo^ Kaiser. 

oe'.3{io^ Erschütterung. 

oxTjvoitotog Zeltmacher. 

0x01:6$ Ziel. 

oopo? Sarg. 

oico86$ Asche. 

oxaopoi; Kreuz. 

aTevaYp.6? das Seufzen. 

ot7)ptYp.6$ das Fest- 
stehen. 

oTpaTY^Yo? Befehlshaber. 

0(u9povcap.6cBescheiden- 
heit. 

tpo/og Rad. 

6Spü>«tx6$ der Wasser- 
süchtige. 

6ex65 Regen. 

ol6(; Sohn. 

6iroYpai)i.ji6s Vorbild. 

«pavo? Fackel. 

<pappLax6( Giftmischer. 

<ppaYfi6c Zaun. 

<pü>X86? Grube. 

«ptoTtojxo; Erleuchtung. 



; xo^^tvot Zügel. 
' x°^^^C Kupfer. 

Xeipax**!^^ Führer. 

Xopo^ Tanz. 

XP'r^ftattsp.o^ göttliche 
Antwort. 

Xpiottavo^ Christ. 

XptaToc Gesalbter. 

Xpooo^ Gold. 

^'a^.p.o^ Psalm. 

tj^td-tipiopio^ Ohren- 
bläserei. 

o c ä^iiceXoopYog Wein- 
gärtner. 

e!piQvonoi6$ Friedens- 
stifter. 

O-opcupog Thürhüter. 

xaxo;coi6c Übelthäter. 

xoivttivog Teihiehmer. 

XetxoüpYo? Diener. 

XiQvo^ Kelter. 

Xi|jl6( Hunger. 

olxoopYo^ Hauswächter. 

otxoupoc Hauswächter. 

ouvfpYo^ Mitarbeiter. 

o f Box6<; Balken. 

xißu>T6(; Kasten. 

686$ Weg. 

Tpo96$ Amme. 

Eigennamen: 'Aciavog, 
'Axat*6$, Fepaoiqvoc, 
^Hpa>$iavo^, 06pßay6(;, 
£iXoi>av6s» ^1X^^x6^. 

f Aajjiaoxog, Tapo6^. 

po m avBpo'vp6vo( Men- 
schenmörder. 

äpYupoxoico^ Silber- 
arbeiter. 

apxoc Brot. 

ßdcxoc Faß (als Maß). 

ßto^ Leben. 

ßp6xo(; Strick. 

Ya{j.o( Hochzeit. 

Yvofoc Finsternis. 

Y6fjL0(; Schiffsladung. 

SeSioß6>.o< Schleuderer. 

SelioXdßo^ Lanzenträger. 

$6X0^ List. 

§p6p.oc Lauf. 

Ivavxto? Gegner. 

C6(po( Dunkel. 



d-soXoYo^ Gottesgelehrte, 
^softaxo^ der wider 

Gott streitet. 
d>p6^ßo{ Haufen. 
^povo? Thron. 
?icico? Pferd. 
xXdido; Zweig. 
xXiQpovopio^ Erbe, 
xoxxo^ Korn. 
x6Xicoc Busen. 
xoTCo? Beschwerde, 
xopo^ Malter. 
xoojjLO? Schmuck, Welt. 
Xo^oc Wort, Gedanke. 
Xüxo« Wolf. 
Xu^vog Licht. 
li.d'foi Magier. 
fiaxaioXoYo^ Schwätzer. 

pLooxoc Kalb. 
pLox^o^ Elend. 
{loXog Mühle, Mühlstein. 
vsavioxo^ Jüngling, 
vod-o^ Bastard. 
v6{j.o( Gesetz. 
voxo? Südwind. 
vo|X9io^ Bräutigam. 
5evo<; Fremdling, 
ofxo^ Last. 
olxo86p.o^ Baumeister, 
olxovojio? Verwalter, 
opißpo^ Regen. 
opd'po^ Tagesanbruch. 
2pxo^ Eid. 
oxXo? Volkshaufe. 
itXdvo? Betrüger. 
tc6vo? Arbeit. 
TCopvo? Hurer. 
tc6xo«; Trinkgelag. 
TCupYo? Burg. 
^oTCoc Schmutz. 
adxxo^ Sack. 
adXoc Meer. 
oxopicio^ Skorpion. 
0x6x0? Finsternis. 
oitoYYo? Schwamm. 
anopoc Same. 
axuXog Säule. 
oüYxXiQpov6fjio? Miterbe. 
xdf o? Grab. 
xtxXo(; Aufschrift. 
x6xo( Zins. 
x6ico( Ort. 
xp^^o? Bock. 
xpißo? Fußpfad. 
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tpoiJio^ das Zittern. 
xpoico^ Art, Charakter. 
Tüico? Narbe, Form. 
&^yo( Gesang. 
üTCvo? Schlaf. 
«paYo? Fresser. 
cp^oYfo^ Klang, Stimme, 
^d-ovog Neid. 
fpikoq Freund. 
(poßo? Fm-cht. 
96V0? Mord. 
<p6po<; Steuer. • 
«popTo^ Last. 
tptoqtpopo^ Morgenstern. 
y(opzo^ Gras. 
)^p6vo^ Zeit. 

po c apxo^ = äpxTo^ 

Bär. 
ßaTo<; Dombusch. 
Xt^os Stein. 

veuixöpog Tempeldiener. 
ovo? Esel. 
OTafivos Krug. 

po f £^|j.o; Sand. 

ßtßXo? Buch. 

ßuaao? Leinwand. 

xidpo? Zeder. 

vdpoo? Narde, Nardenöl. 

v6ao(; Krankheit. 

napd-evo<; Jungfrau. 

^dßSo? Stab. 

Eigennamen : m ''Apeto?- 
TcdYo«;, BXdoTog, Kdp- 
TCos, Kpiawo?, Atvo?, 
MdXYO?, Mdpxoc j ndp- 
ö-o?, Ilexpo?, IliXdcoc, 
IIovTog, n6p^o?, Düpo?, 
TtTo?, ^optoovdxo?. 

f "Aooos, KviBo<;, Kü- 
icpo<;, ndTULO?, Ild^o?, 
*P68o€, lIapLo<;, Topo?, 
Xto?. 

ppo m a-^'^tkos; Bote, 

Engel. 
aTTio(; Urheber. 
al)([j.dXu>TO(; Gefangener. 
Svs^og Wind. 
ävd'ptitTcog Mensch. 
dvd-unaTO? Prokonsul. 

dvTixP^^'^<>< Antichrist. 
dicoaxoXo? Apostel. 



Sp^opo? Silber. 

ÄpXdifT^^®? Erzengel. 

^p^^iGovocY^oT^^ Syna- 
gogenvorsteher. 

dpXttptxXivo? Speise- 
meister. 

ßdpßapoc Ausländer. 

ßdcxpa^o? Frosch. 

ßoö-ovos Grube. 

ßopßopog Schlamm. 

oaxxöXto? Ring. 

SdxxoXo? Finger. 

SidßoXo? Verleumder. 

SidSoxo? Nachfolger. 

MaoY.aXoq Lehrer. 

8idofj.o? Zwilling. 

die4odog Scheideweg. 

ixaxovxapxo? Anführer, 
Zenturio. 

eXefxo? Überzeugung, 
Überführung. 

eXeoc Barmherzigkeit. 

^piicopo? Handelsmann. 

ticavjo^ Lob. 

enixoupeio? Epikuräer. 

enioxoico? Aufseher, 
Bischof. 

InixpoTCO? Aufseher. 

tpitpoq Bock. 

•TjXto? Sonne. 

^■dvaxoc Tod. 

d-epLeXio? Grundstein. 

d>e6p.axo? Kämpfer 
wider Gott. 

d-opußoc Geräusch. 

xdXapioc Rohr. 

xd[iiXo(; Schiffseil. 

xaxdpx'.ofx.oc Voll- 
kommenheit. 

xaxdoxoito? Kund- 
schafter. 

xEpapLo? Dachziegel. 

xivBovo? Gefahr. 

xXißavo? Ofen. 

xocptvo? Korb. 

xpdßßaxoc Ruhebett. 

xpuoxaXXo? Krystall. 

xopto? Herr. 

Xtßavo? Weihrauch. 

XotBopo? Lästerer. 

jjiiSooo? Weintrinker. 

fjLoSio? Modius (Frucht- 
maC). 

va6xX*y)poc Schiffsherr. 



vf|icto5 d. Unmündige. 

vofjLoSiSdaxaXo^ Gesetz- 
lehrer. 

oXeO-pog Untergang. 

oXovO-o? Winterfeige. 

SpL(Xo(; Menschenhanfe. 

icapdSeioo^ Paradies. 

TCapdxXfixo^ Beistand. 

ic6Ae[i.o( Krieg. 

«pofovo? Vorfahre. 

TCp6Spop.o^ Vorläufer. 

icpocY)Xt>xo^ Proselj^. 

odpSivo^ Sardis. 

aiS'/lpo^ Eisen. 

o\iÄpa'^ho^ Smaragd. 

oixdepioc Meuchel- 
mörder. 

oxdS'.o^ Stadium, Renn- 
bahn. 

oxicpavoc Kranz, Krone. 

ax6fj.aYo^ Magen. 

aufxßooXoc Ratgeber. 

oopiirpesßoxepo; d. Mit* 
älteste. 

auvSeapiog Band. 

ouvSooXo^ Mitknecht 

oovexBfijjLoc Reise- 
gefährte. 

auvxpocpo^ Milchbruder. 

xcipa^o? Bestürzung, 
Aufruhr. 

xpd^iriXo? Hals. 

xptßoXo^ Dornbusch. 

ödxtvO-o? Hyadnth. 

5aXo^ Glas. 

(ptXoaocpo? Weltweiser. 

(ptXoaxopYoc d. Lieb- 
• reiche. 

9;X6xexvo? Kinder- 
freund. 

<pX6apo^ Schwätzer. 

X^i^iappo^ Gießbach. 

XtXtapxo? Befehlshaber, 
Knegstribun. 

)^poo6ttpaooc Chryso- 
pras. 

tj^so§d$eX<po(; d. falsche 
Bruder. 

tpsoSaicooxoXos d. falsche 
Apostel. 

tpeoSodiSdoxaXoc der 
falsche Lehrer. 

tpeoSoxptaxo? d. falsche 
Chnstus. 



Grammatisch geordnetes Wörterverzeichnis. 



97 



ppo c &veirtXirjitto5 der 

Tadellose. 
ävzixtmoq Gegenbild. 
p*fjpoXXog Beryll, 
ßpoai^og Speise. 
StdßoXo? Verleumder. 
Sidxovo^ Diener. 
EYYöoC Bürge. 
l'{v.6.d-Bxoz Auflaorer. 
sxStxo? Rächer. 
cTciopxo^ d. Meineidige. 
xaXiteXato*; der firucht- 

bare Ölbaum. 
Y.akohi^aoY.aXoq Lehrer 

des Guten. 
xdfjLfjXo^ Kamel, 
xocfjicvo^ Feuerherd, Ofen. 

xaTYjYopo^ Ankläger. 

Xißavo(; Weihrauch. 

fxdpp.apo^ Marmor. 

p-tG^toi; Taglöhner. 

Kapeitt8Y|[io? Fremdling. 

npeoßotepo^ Alteste. 

oüY«X7]p6vo}j.o(; Miterbe. 

oDjijxsToxo? Teilnehmer. 

cüvaiT^pidXwTo? Mit- 
gefangener. 

oovexS-TfjLog Reise- 
gefährte. 

^piXotY«^©? Freund des 
Guten. 

tptXdSeXcpo^ Bruder- 
freund. 

ppo f aßüoao? Abgrund. 

ä^pteXato? wüder Öl- 
baum. 

ötjAlö-üOTo? Amethyst. 

apiiüsXoc Weinstock. 

aiJ/'-vö-oi; Wermut. 

ßdcavo? Qual. 

SidXexTo? Mundart. 

etaoSo? Zugang. 

t^o^o(; Ausgang. 

irdpoSoc d. Vorbeigehen. 

odiccpeipo^ Sapphir. 

ouxdfJLivo«; Maulbeer- 
feigenbaum. 

5ooü>ito? Ysop. 

Eigennamen: m "Ava- 

ßo^, 'AXe^avBpo?, 'Av- 
öp6vtxo?,''AKi:io?,'Apt- 
CTapyo?, 'Aptotoßoo- 
Xo?, ApxeXao?, ''Ap- 
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yinnoq , 'Aaü^xpixo^, 

Adyoooto(,B<kP^^M'<k(oC> 
T&Xo^f Air|ji.*nTp',o?, Ato- 

vootoc, 'Eitaiveto?, 

'Eica^poStTo?, "Eptx- 

OT05, EußooXo^, EoTO- 

/oc, 'Ecp^otog, 0e6(pt- 

Xos, 'Idetpos, 'Idxdißo^, 

'louXto^, KXauSioc, Ko> 

piv^ioc , KopvnXto?, 
KouapTO^, Kup*r}vio^, 
Ad(apo^ , Aooxio^, 
NdpxLooo^, Nix6§Y)p.o^, 
NtxoXao? , 'OvriotULOs, 
IIovTio^yllonXiot;, IIop- 
xto?, npoxopo^yS^xoov- 
So^, SspYio^) Xt^cpavo^, 
Suiicaxpo^y lliuainatpo^, 
TepTto?,TepToXXo$,Ti- 
ßepto?, Ttao^eo?, To- 
pavvo?, Top 10?, Tüx^~ 
xo?, ^Tpiivaio?, ^iXyj- 
To?, ^tXtirTCYjoto?, ^i- 
Xti^TCO?, ^tXoXoY©?, ^ü- 
IfeXXo?, ^ü^eXog. 

f ''ACtWTO? , AtYOlCTO?, 

''Ecpeoo(;, Kopivd-o?, 
MtXY)To?, nipYa{j.o?. 

pp m aIvo<; Ix)b. 

8YifjL0(; Volk. 

ßoöXo? Sklave. 

Itaipo? Genosse. 

eüvoöxo(; der Verschnit- 
tene. 

CyiXo? Eifer. 

^Xoc Nagel. 

•?]Xo? Schall, Gerücht. 

^p-yjvoc Klage. 
I d-p-rioxo? der Gottes- 
! fürchtige. 
' loüSalo? Jude. 

xaxoöpYo? Verbrecher. 

x-rjvooc Steuer. 

xTjTCo? Garten. 

xXYjpo? Los, Anteil. 

xu)fjLog Festmahl. 

X-^pos Geschwätz. 

Xtßepxtvo? Freigelasse- 
ner. 

Ixö-O-o? Fabel. 

pL(ü}j.o? Schande. 

vu>To? Rücken. 

olxo? Haus. 



olvo? Wein. 
nXoöTo? Reichtum. 
^aßSoöxo? Gerichts- 
diener. 
oaSSooxalo? Sadducäer. 
alto? Weizen, Speise. 
oTCiXo? Schandfleck. 
axöXos Säule, 
xaapo? Stier, 
xot^o? Wand. 
<f>aptoalo<; Pharisäer. 
Xotpo? Schwein, 
Ywpo<; Nordwestwind, 
cüpio? Schulter. 

pp c ic&Xo? Füllen. 

pp f vvjoo? Insel. 
i^-yj^os Stein, Stimme. 

pp Eigennamen : m ' AX- 
foXo^, Bapö-oXojialo?, 
'Eßpalo? , 'EXtGoalos, 
Zaxxato?, Zeße§alo$, 
6a88aio?, 'Ioö(3xo<;, 
Kopf^aloq, AeßßaTo(;, 

MyjSo? , NaCwpato;, 
IlaöXos, Toöcpo?, TüD- 
u-alo?, SaöXo(;, Sexoöv- 
00?, Ttjxaloi;, ^»Tjoxo?, 
XaXSalo?. 

2. ov, Gen: oü. 
o n Ipirexov Reptil, Ge- 
würm. 
lepov Tempel. 
XoDxpov Bad. 
TCXYjvov Vogel. 
ocpopov Fußknöchel. 
u)dv £i. 

Eigenname: on 'IXXo- 
pixov. 

po n dpviov Lämmchen. 
äoxpov Stern, 
ßatov Palmzweig. 
ßißXiov Buch. 
SevSpov Baum. 
8eov d. Notwendige. 
epYov Werk. 
ö-Tjptov Tier. 
xevxpov Stachel, 
xvjptov Honigscheibe. 
xpavLov Schädel., 
xpivov Lilie. 

7 
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Xivov Leinen. 

Xdxpov Lösegeld. 

fjL^oov Mitte. 

{xixpov Maß. 

(jLupov Salbe. 

vYjotov kleine Insel. 

voooiov Küchlein. 

SoXov Holz. 

SitXov Werkzeug, Waffe. 

itatSiov Kindlein. 

TCtüov Wurfschaufel. 

adiTov Maß. 

attiov Getreide. 

oxüXov Beute. 

oKXotYX^®^ Herz. 
oxpoüO-tov Sperling, 
oxotviov Strick, 
xexviov Kindlein. 
texvov Kind. 
ToSov Bogen. 
tpoßXtov Schüssel. 
cpopov Forum. 
^optiov Last. 
<pöXXov Blatt. 
XaXxtov Kupfergeschirr. 
Xpüotov Gold. 
Xü>ptov Acker, Landgut. 
t^i^iov Brosamen. 
^(ufjLiov Bissen. 
üiTtov Ohr. 

ppo n oi'{%i<3xpov Angel- 
haken. 

alod-irjTYiptov Urteilskraft. 

atxtov Ursache, Schuld. 

äxpoax-^ptov Gerichtshof. 

ftxpod'iviov Erstling. . 

äiXdßaaxpov Alabaster- 
büchse. 

£Xeopov Weizenmehl. 

tt[jL^tßXir|oxpov Fisch er- 
netz. 

S[jLU)|i.oy Amomum (Ge- 
würz). 

AvaYttiov Speisesaal. 

ävevSexxovd. CJnmögliche. 

avirj^ov Dill. 

ävxtXoxpov Lösegeld. 

ävcuYaiov Speisesaal. 

&vtt»Yeov Speisesaal. 

äfcooxaocov Scheidung. 

apYopiov Silber. 

Äptoxov JFrühstück. 

Spoxpov Pflug. 



aoodpiov Aß. 

äx^pov Spreu. 

ßaXavxiov Geldbeutel. 

ßaaiXeiov Königshaus. 

ßcßXaptSiov Büchlein. 

YaCo^oXdexiov Schatz- 
kammer. 

Yev^oiov PI. Geburtstag. 

YCiupYtov Ackerbau. 

YXcoaooxopLov Behältnis, 
Beutel. 

Yuvaixdpiov Weibchen. 

Sai^oviov böser Geist. 

Bdcxpuov Thräne. 

Sdvsiov Darlehen. 

ScofjLox'f^piov Gefängnis. 

S'nvdptov Denar. 

StSpax[i.ov Doppel- 
drachme. 

Stxxüov Netz. 

BoxifjLiov Prüfisteiii. 

Spsicavov Sichel. 

du^evxlpiov Durchfall. 

§u)8exd(pi)Xov die zwölf 
Stämme. 

6Y>tatvtov Kirch weihfest. 

eiBü)Xov Götzenbild. 

exYovov Nachkommen- 
schaft. 

IXaiov Baumöl. 

I^nopcov Handelsplatz. 

eveSpov Nachstellung. 

evüicvcov Traumgesicht. 

epiov Wolle. 

ept^ptov Böcklein. 

eooTCxpov Spiegel. 

e5aYY^Xtov Evangelium. 

CtCdvtov Lolch. 

•fiBüoofjLov Gartenmünze. 

T|fj.t(upiov halbe Stunde. 

Haxoov Schauplatz, 
Scnauspiel. 

d-efiiXiov Grund. 

^li^dxpioyf Töchterlein. 

■ö-opLiaxvjptov Räucherfaß. 

^üotaoxY)ptov Altar. 

IXaoxYjptov Gnadeustuhl. 

Ifxdxtov Kleid. 

1x6-68 10 V Fischlein. 

xaxotxir]XYjptov Wohnort. 

xepdcfJLtov Krug. 

xepdxiov Johannisbrot. 

xecpdXaiov Hauptsache, 
Kapital. . 
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xivd}jLu>p,ov Zimmt. 

xXivdpiov Bettchen. 

xXivi$(ov Bettchen. 

xoXXoupiov = xoXXopi 
Augensalbe. 

xoippiov Mist. 

xopdaiov. Mägdlein. 

xpaaneSov Saum, Quaste. 

xpix4}ptov Richterstahl. 

xo^ßaXov Cymbel. 

x6p.(vov Kümmel. 

xuvdpiov Hündlein. 

Xdxavov Gemüse. 

Xevxtov Leintuch. 

Xt'9'6oxp(jDxov Stein- 
pflaster. 

X6YtovAusspruch,Gotte8- 
wort. 

{xdxeXXov Markt. 

piapxupiov Zeugnis. 

[le^optov Grenze. 

p.eaov6xxiov Mitternacht. 

fjLEQoxotxov Zwischen- 
wand. 

piixioicov Stirne. 

fjLiXtov Meile. 

{xvY]^6auvov Andenken. 

pLt)oxY|piov Geheimnis. 

vüx^Yjpispov Tag u. Nacht. 

id-ovtov Binde. 

olxY)XY)ptov Wohnung. 

hvapiov Eselein. 

Sptov Grenze, Gebiet. 

opveov Vogel. 

^(j^apiov Fischspeise. 

otj^cuvtov Sold. 

TcaiBäpiov Knabe. 

TCapa|j.60'iov Trost. 

icepißoXatov Kleid. 

7C7]Y*^ov Raute. 

Tc*r]8(ÄXtov Steuerruder. 

ntvaxiStov Täfelchen. 

nXoidpiov Kahn. 

TCotpLvtov Herde. 

irox-fipiov Becher. 

TCpacxwpiov Palast, Re- 
gierungsgebäude. • 

tcpesßuxepiov Altestenrat. 

icpoauXiov Vorhof. 

icpoßdxiov Schäfchen. 

npoßaxov Schaf. 

npo(3(ißßaxov Vorsabbat. 

icpo^xe^dXaiov Kopf- 
kissen. 
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vpo^^^q'Sffy Zukost. 
cpo^MMcov Angesicht. 
sp«c9o»iuoy Redit der 



s«^«tov Sabbst. 
oav^olri&v Senile, 
od^cov Sardis. 

VortncfajTasciientiich. 

OlTO{tSXp(OV ^ost. 

ondvSaiLov Aigemis. 

sxoBaXov Kehridit. 

aoo^ptov Sc^weißtach. 

Girv^Xaiov Höhle. 

aff6p&{iov Saatfeld. 

acdcScov Stadimn, Renn- 
bahn. 

otpaToiceBov Lager, Heer- 
schar. 

co{ißo6Xioy Rat. 

ao(i,ic6<3iov Tischgesell- 
schaft. 

GU}i.(popov Nutzen. 

ooveSpiov iWr Hohe Rat. 

a6aann|iov das verab- 
redete Zeichen. 

ocpdtY'-ov Opfertier. 

ctoTYjptov Heil. 

xaXavTov Talent. 

TExpL-Jjptov Zeichen, Be- 
weis. 

TeXcoviov Zollhaus. 

xexpadiov d. Vierzahl. 

ToicdC'.ov Topas. 

TpoßXtov == TpußXtov 
Schüssel. 

6icoCuY^o^ Lasttier. 

6rtoX.Yjvtov Keltertrog. 

uicoicoS'.ov Fußschemel. 

^oßirjTpov Schreckbild. 

cppttYeXX'.ov Geißel, 
Peitsche. 

^ppoYavov trocknes Reis- 
holz. 

«poXa-KT-fipiov Denkzettel. 

YetpofpatpovHandschrift. 

(Dtdipiov Ohr. 

Eigennamen: 'Ixovtov, 
'P-riYtov, Tpai^oXiov, 

pp n ftYfeiov Gefäß. 
ßpaßelov Kampfpreis. 



Sshryov MahlsMt. 
3«»fov Cieschenk. 
stMilisioy (jdtieiibikL 
:«•> Tier, 
^sov Scfavefel. 
ubXov Glied. 

KvAojslv* Herbefge. 
sXcKov Sdiiff. 
Tv^{jis£ov Zeidien. 
sxöXov Beute. 
3Toe}^6iov Element. 
3ÖX0V Feige, 
xaiufitov Kammer. 
6ice p^v d.obere Zimmer, 
Söller. 

3. oo^. Gen. oo. 
p m voöc Verstand. 
icXo&^ Schiffahrt. 
Eigennamen: Mr^^oo^, 

BaptY^aoü^. 

4. oov. Gen. oo. 
p n ^sToov Knochen. 

6. cu^, Gen. <u. 
Eigennamen: m WicoX- 

X(u(, f Ktt>(. 
Nur im Plur. kommen 

vor: 
ppon^evEsiaGeburtstag. 
lY*a'-vta Kirchweihfest. 
icpfuTOToxia Recht der 

Erstgeburt. 
Eigennamen: ppo m 

Aioaxopoi, Aioaxoopoi, 

IloxloXo'.. 
ppo n Foiiopptt, Bütt- 

TEipa, ^lepoooXupia. 

III. Deklination 
(§ 210—218). 

1. a, Gen. axxo(. 
po n Y^Xa Milch. 

2. a, Gen. axo^. 
pon Äppia Wagen. 
ßXe[i.]j.a Blick. 
YpcScpipLa Buchstabe, 

Schrift, 
^eppia Fell. 
86Yp.a Beschluß. 
S6{xa Geschenk. 
^pe}ip.a Herde, 
xep^a Geld. 



Bitx^en. 
iÜLt(ft{ift l>iebelahL 

xftjitt Geficht, UrtfMl. 
«Tts^ütt Kfeatnr. 

Mischung. 

ouLfitt Aoge. 

cVa3]ia BQdwerk. 

KXiY)iai Fleditw^rk. 
! TTOu.« Trank. 

KTaqjxa Speichel. 

oicsp{ia Same. 

3Tfi(i{&a Kram. 

!3ttY(JLa Malzeichen 

ax^)ia Mund. 

3Xt3{ia Spalt, Zwiespalt. 

tQrfjia Ordnung. 

^aafia Kluft. 

X^ptsfia -- )^pi3)ia Sal- 
bung. 

ppo n aYvovjpia Un- 
wissenheit. 

a$ixv|(ia Unrecht. 

atvtYiJia Rätsel. 

airijpLa Wunsch, d. Ei^ 
betene. 

altiapia Beschuldigung. 

alximpia Beschuldigung. 

äXioY'nfi.a Verun- 
reinigung. 

äpLäpx*/)^a Sünde. 

avad'sp.a Fluch. 

ivdO-»] jia Weihgeschenk, 

ftvxaXXaYpia Lösegeld. 

avxanodopia Vergeltung. 

a^vtXYipLa Schöpfgef^. 

diiroiuYaapta Abglanz. 

iiroxpipLÄ Antwort, Ent- 
schluß. 

^TCoaxiaofLaBeschattung. 

£pu)u.a Gewürz. 

Äodtviqfia Schwäche. 

ß<i7txia}j.a Taufe. 

ß^4XoY|i.a Greuel . 

ßoüXrj|i.oi Wille. 

Y4vYj|j,a --^ Y^^^'^^if^'* *''*' 
Zeugnis, Frucht, Brut. 
Si(icdY)|jia Diadem. 
SiavoY^iJLa Gedanke. 
8t<£oxY)|j.aZwischenrauui. 
BtdxaYpia Gebot, 
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2txai(uu.a Recht, Recht- 
fertigung. 

$t6p^u)}ia Verbesserung. 

$(i>p*r)]j.a Geschenk. 

fjxXiqfia Beschuldigung. 

hopaioiiLoi. Stütze. 

EXTpcupia unzeitige Ge- 
burt. 

EvSeifH-* Anzeige. 

evdupia Kleid. 

EvepYY||j.a That. 

evtaXpia Auftrag. 

e£epa[i.a das Ausge- 
spieene. 

eKafYeXixa Versprechen. 

t1:tp^axf\\La Angelobung. 

ETcipXvjfjia Flicklappen. 

EKcxdXu|i.{j.a Decke. 

C-^iTYipLa Streitfr^e. 

•rjTTir]u.a Niederlage, 
Fehler. 

Ö-a-o^Aa Wille. 

d-opLiapia Räucherwerk, 
Räucherung. 

Tafxa Hellung. 

Updteo^jLa Priester- 
schaft. 

xdd-ap|ia Kehricht, 
Auswurf. 

xdXop.fiLa Decke, Hülle. 

xaTdxpi{ia Verurteilung. 

xaTdX6i[i.p.a Überrest. 

xatdXü|jLa Herberge. 

xaTd^euLa Fluch, das 
Verfluchte. 

xaiavdO-efjia Fluch, das 
Verfluchte. 

xaTaicltaa[j.a Vorhang. 

xaxdoTYjii.a Zustand. 

xaT6pd'(o[xa das Wohl- 
gelungene. 

xa'j/TnjjLa das Rühmen, 
Runm. 

xeXEt}a{j.a Befehl. 

x-fjpoYpia Aufruf, Predigt. 

x6A.io^a Wälzplatz. 

fLEGoupavTipia Mitte des 
Himmels. 

fjLiao^a Verunreinigung. 

}jiiod'U)|j.a das Gemietete. 

vofjjia Gedanke, Ge- 
sinnung. 

v6fitop.a Münze. 

voGTjpLa Krankheit. 



oTxirjpLa Wohnung, Ge- 
fängnis. 

6Xoxa6xü>}ia Brandopfer. 

6{j.oia>{jLa Abbild, Ähn- 
lichkeit. 

ovopitt Name. 

5pafjLa Erscheinung. 

SpfjLiqpLa Angriff. 

09 EiXin|jLa Versündigung, 
Schuld. 

0)(üpu)pLa Festung. 

ird^pia Leiden. 

icapdirTu>{j.a Sünde. 

IC ep'.xdO>appLa Kehricht. 

icspiaoeopia Überfluß. 

irspttj'iqjJi.a Unreinigkeit. 

TcX-fipüip.« Fülle. 

TCoiY|[j.a Werk. 

TcoXtxEojjLa Bürgertum. 

icp6xpi{jLa Vorurteil. 

icpo^xopipia Anstoß. 

^a8toüpYir|[JLa Schlechtig- 
keit. 

^dniajjLa Schlag. 

oEßaGfia Gegenstand der 
Verehrung. 

ax£TCao[j.a Decke. 

cxYjvwpia Wohnung. 

0TEp£ü)p.a Grundlage. 

GTpocTsupLa Heer. 

auvTpip.{j.a Zermalmung. 

Toovojjia = TÖ OVO]!.« der 
Name. 

Tp6icY)fj.a Loch. 

6iro8eti'[i.a Bild, Beispiel. 

6ir68'r]jjLa Schuh. 

6ii6XEtfj.pLa Überrest. 

öaTEp-rj^a Mangel. 

u({^u>p.a Höhe. 

cpdvTaojj.« Erscheinung. 

'f tXir]|j.a Kuß. 

cppovYjfia Gesinnung, 
das Streben. 

cpüpajxa Teig. 

XdpaYw.« ßüd, Kenn- 
zeicnen. 

Xdptofia Geschenk. 

x6pTQiap.a Speise. 

pp n alfia Blut, 
ß^pia Schritt, Richter- 
stuhl. 
ßpti>{xa Speise. 
ÖBtffia Beispiel. 



$u>p.a Dach, Haus. 
^%5{j.a Wunder, 
xaüfj.a Brand, Hitze. 
xXyjpl« Weinrebe. 
xXlpia = xXifj.tt Gegend, 
xplpia = xpipLa Gericht, 

Urteü. 
xrfjp.a Besitztum, 
xöfia Welle. 
XelpL^ia Überrest. 

jjLiYfjia = [xtYH** 

Mischung. 
p.v7j[j.a Grab, 
irveöjjia Hauch, Geist. 
7tpäY|i.a That, Sache. 
TCTU)[jLa Leichnam. 

^•yiYjAa Riß. 
^Yjjia Wort. 
ox'»]fi.a Gestalt. 
ou>pLa Leib. 
Tpaupia Wunde, 
xp'rjjj.a Loch, Öffnung. 
XP'vjp.a Vermögen. 
Xpta^a Salbung. 
ipEoafjLa Lüge. 

w 

3. Yj, Gen. atxo^. 
o f Y^^vY] Weib. 

4. i, Gen. eax;. 
ppo n otvai« Senf. 

6. t, Gen. txo?. 
po n fj.4Xt Honig. 

6. av, Gen. avo^. 

o m jisY^*''^^^ ^®' Vor- 
nehme. 

po n }jL^Xav Dinte. 

7. evy Gen. evo^. 
po n Spaev das Männ- 
liche. 

8. fiv. Gen. EV05. 

o m apyuLizoiiL-fiv Ober- 
hirt. 
XtjjLY|V Hafen. 
TCotp.vjv Hirt, 
f ^p-fjv Seele, Verstand. 

po m &^^Y)v Mann. 
ÄpoYjv der Männliche. 
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9. Yjv, Gen. yjvo^. 
o m {iLY^v Monat. 

po Eigenname: "EXXyjv. 

10. tv, Gen. tvo?. 
o f ü>8iv Schmerz. 

11. u>v, Gen. vo^. 
po m xocuv Hund. 

12. (UV, Gen. ovo^. 
o m 4]']('ept(«v Feldherr, 
xaviuv Regel. 
y^aXrLffiiiiv Chalcedon. 

o f etxoiv Bild. 

otaf wv Wange. 

aivSa>v Leinwand. 

TpoY<wv Turteltaube. 

)^t(ov Schnee. 

o c aXaCtuv Prahler. 

Eigenname: om Maxe- 
Su>v. 

po m aptepicuv Bram- 
segel. 

^p/ctIxtcov Baumeister. 

?pa)^tü>v Arm. 
ai}j.ti>v böser Geist. 
Texxa>v Zimmermann, 
po c YetTcuv Nachbar. 
Eigennamen: po m 
'Jaoüov, ^tX^ifitüv. 



13. (UV, Gen. mvoq. 

o m ä'^oiv Kampf. 

al(üv Zeit, Welt. 

&u.iceX(uv Weinberg. 

itppa^iSiv Unterpfand. 

^cpsBptJuv Abtritt. 

,eX.ai(i»v Oelberg. 

xoit(uv Kammerherr. 

li.ii\ütiy Mühlenhaus. 

vopLcp(uv Brautgemach. 

icoX(üv Thor, Vorzimmer. 

Xei}J.(ov Winter. 

Xttüuv Unterkleid. 

o c XeYeüuv = Xbyiwv 
Legion. 

Eigennamen: m SoXo- 
u.(uv, So^ecuv. 

f BaßoX(uv, £id(i>v. 

po m äpxepKuv Bram- 
segel. 



eopaxuX(uv Nordostwind. 
s5poxX6Sct)v = e5pDxX6- 

8(ov Sturmwind, 
xauocuv Hitze, Ostwind. 
xevTopicDV Zenturio, 

Hauptmann. 
xX68ü>v Woge, 
po f &X(üv Tenne. 
Eigennamen: m FaX- 

Xiü>v, Mväo(i>v, NepüDV, 

Ilüd-Uiv, Sipioov, Ti\uoy. 

14. (üv. Gen. ovto?. 
po m £px(uv Herrscher. 
Y^pcttv Greis. 
op(xx(uv Drache. 
^epdiccDv Diener. 
X6tt)v Löwe. 
Eigennamen: m 'AnoX- 

Xu(i>v, 4>XeY<öv. 

16. (UV, Gen. (ovxo^. 
p Eigenname: m SoXo- 

fJLüiV. 

16. «5, Gen. a^o?. 
po m &pica$ Räuber. 

17. aS, Gen. axo?. 
o f izXai Tafel. 

po m ävO-pa? Kohle. 
SeopiocpoXaS Gefängnis- 
wärter. 
^■(upaS Brusthamisch. 
xopa$ Rabe. 
TCtvaS Tafel, Schüssel. 
cp6Xa5 Wächter. 
XapaJ Verschanzung. 

18. y{. Gen. 770$. 
po m XdpoYS Kehle, 
po f oocXkiyS Trompete. 
(papaY? Schlucht. 

19. YjS, Gen. 8xo<;. 
po f &X(uiciq5 Fuchs. 

20. Y)5* Gen. yjxo?. 
po m (3x(uXy}$ Wurm. 

21. t?. Gen. tY©?. 
po m pidoxtS Geißel, 
Peitsche. 



22. t$. Gen. ixo«;. 
po f (poivc^ Dattelpalme. 
Eigenname: f ^oivt^ 

(^oivtS). 

p f «pOivtS :^= <pOlVt{. 

XoiviS, Maß, Tageskost. 
Eigenname: m ^YiXtS 

23. i5, Gen. tyo?. 
o f d-ptS Haar. 

24. o5, Gen. oy©?. 
o f 'f X65 Flamme. 

25. p5. Gen. pxo;. 
o f odp5 Fleisch. 

26. o5* Gen. oyo?. 
po f ictepoS Flügel. 

27. o5» Gen. üxo?. 
po m. xY]po5 Herold, 

Ausrufer. 

28. ü5> Gen. uxxo^. 
o f v65 Nacht. 

29. ü5, Gen. dyo?. 
pom oap^ovul Sardonyx. 

30. ap, Gen. apo^. 
pm Eigenname: Kacsap. 

31. ap, Gen. ato?. 
po n (pplap Brunnen. 

32. 7|p, Gen. pog. 
o m dvm> Mann. 
iraffjp Vater, 
f Y*<5rr|p Leib, Bauch, 
po f ^OYdxYjp Tochter. 
fi-Yj-nrip Mutter. 



33. T|p, Gen. epo?. 
_ _Q d-no Luft. 

darrjp 



»ö. T|p, ijen 
o m dY)p Luft. 
Yip Stern. 



34. iqp, Gen. •rjpo«;. 

o m vtitff|p Wasch- 
becken. 

oxafrjp Stater, Sekel. 

otavfip Heiland. 

(p(uaxY)p Lichtglanz. 

^apaxx-fjp Abbild. 



102 



Grammatisch geordnetes Wörterveraeichnis. 



35. etp. Gen. eipo^. 
f x^^p Hand. 

36. up, Gen. opo<. 
pom ^toho]i.dpxop 

falscher Zeuge, 
pn «öp Feuer. 

37. (Dp, Gen. opo?. 
pom &XsxTa)p Hahn. 
xax'fjYtwp Ankläger. 
xcopLoxpccTcop Weltbe- 
herrscher. 

xT'fiTCDp Eigentümer. 

icavxoxpaxcup der All- 
mächtige. 

npdixTUip Gerichtsdiener. 

icponatcup Stammvater. 

fj-fixwp Redner. 

anexouXaxuip Scharf- 
richter. 

Eigenname: m Ntxdva>p. 

38. ü>p, Gen. ü>po^. 
po m anexooXdxoDp 

Scharfrichter. 

39. u)p, Gen. axo?. 
po n 58cüp Wasser. 

40. a?, Gen. a8o<;. 

o f lxjxd(; Feuchtigkeit. 
Xap.TCdc^ Lampe. 
\i.opia.q Menge. 
OÄtXdc? Klippe. 
oxtpd? r= oxotßd? Laub, 

Streu. 
XtXtdg Anzahl von 

Tausend. 
Eigennamen: f Aopxd(;, 

'EkUq, ^Hpa>8td€, Ti- 

ßepid^, Tpwd? = 

Ipi;)«^. 

41. a?, Gen. avxo?. 
o m Ifidg Riemen. 

42. a^, Gen. axo(;. 
po n &Xa^ Salz, 
xepa^ Hom. 

xp^ac Fleisch. 
icipac Grenze. 
xipac Wunder. 



48. ag, Gen. fug (ao^). 
p n Y**]?«? Alter. 

44. Tj(;, Gen. yjxoc. 
o m oYj? Motte, 
f dSpox-fj«; reiche Gabe. 
ßpaSoxYi^ Langsamkeit. 
feo^Yj? Kleidung. 
Eigenname: m KpY)(;. 

po m Yo*^? Betrüger. 

irsvYj^ der Arme. 

f ÄYtox*/]? Heiligkeit. 

ÄYvex^n? Sittenreinheit. 

ÄBeXcponrj«; Bruderschaft. 

&8yjX6xy|? Ungewißheit. 

dSpoxYj? = d§pox*f|? 
reiche Gabe. 

alaxpo'C'']^ Schändlich- 
keit. 

dxaO-dpx*/]? Unreinigkeit. 

dicXoxYjg Einfachheit, 
Wohlwollen. 

dcpeXoxfjs Einfachheit. 

Y0fj.v6xY|(; Dürftigkeit. 

hovq^; Einigkeit. 

e6^6xY]? Geradheit. 

ö-stoxTj? Gottheit. 

^soxTj? Gottheit. 

IxavoxYji; Tüchtigkeit. 

IXapox*^? Fröhlichkeit. 

lo6xin(; Gleicßheit, 
BilJigkeit. 

xaö-apoxY]? Reinheit. 

xatvoxYjs Neuheit. 

xüpioxvjs Herrscliaft. 

Xa|iitp6xY)<; Glanz. 

fjLaxatoxYj? Eitelkeit. 

^£-(aKti6xfi^ Herrlich- 
keit. 

veoxr^i; Jugend. 

6pLot6xY]<; Ähnlichkeit. 

6a'.6xirjc Gottesfurcht. 

iraXatoxYjs Altertum. 

ict6xY|<; Fettigkeit. 

irpqtoxY)? Milde. 

itpa6xY|? Milde. 

oepLvoxfj? Ernst, Würde. 

oxXirjpoxTig Verstockt- 
heit. 

xeXei6xYj<; Vollkommen- 
heit, 

xtjjLioxir]? Kostbarkeit. 



o 

doit 

dx[JL 

ßoX 
eXTC 
^.op 



■< 

^ 
^ 



Xpvjoxoxvjfi Gütigkeit, 
p Eigenname: m^IutG'?]^» 

46. •«?, Gen. oo^. 
po c iroS-rjpYj; Talar. 

46. k;, Gen. tSo?. 

o f dxpU Heuschrecke. 

^— -^ giftige Schlange. 

Dampf. . 
Wurfgeschoß. 
Hoffnung, 
v.upws Fenster. 
xecpaXi^ Anfang, Kapitel. 
Xtiziq Schuppe, 
piepts Teil. 

fiot^aXi? Ehebi*echerin. 
itttYi? Schlinge. 
;rapo(|^iC kleine Schüssel. 
iraxpt^ Vaterland. 
fia^l<; Nadel. 
^uxU Runzel, 
oavt? Brett. 
OTCopi^ Korb. 
oüYY^^^? Verwandte. 
ocppaYt? Siegel. 
Eigennamen: f 'Eßpat?, 

*EXXy)vi€, Ilepatc, IIxo^ 

X^jjLatc. 

po f 8pt<; Streit. 
TCpooxdxt«; Helferin, 

ppo f Taoict? Jaspis. 
Eigennamen: f "Apxejjit^, 
AdfJLapL^. 

pp f Ip'.g Regenbogen. 
npeoßöxtc die Alte. 
9pofYjxt^ Pi'ophetin. 
Eigenname: f Sajiape:- 

xt?. 

47. i<;, Gen. tvo?. 

of Eigenname: SaXa^ii^. 

48. 15, Gen. ixo?. 
po f x^pt? Anmut, 

Gnade. 

49. tc, Gen. scu^. 
po m 09 k; Sciilange. 
f ßdotc Fuß. 

$6oi< Gabe. 

6 5t? Gewohnheit. 
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xX^otc das Brechen. 

xpcüt? Gericht. 

xTtot? Geschöpf. 

Xooic Scheidung. 

Si{*t? Angesicht. 

ittott? Glaube, Ver- 
trauen, Treue. 

Kokiq Stadt. 

TCoats Trank. 

^001^ das Fließen. 

oxdiat^ Bestand, Auf- 
stand. 

tdSt? Ordnung. 

ü^pi(; Übermut. 

96CIC Natur. 

Eigenname: f Supxi^. 

ppof äf aXXtaot? Freude. 

iY<*va*'C7)otg Unwille. 

ä^itY]ot? Aufhebung. 

adXiqaic Kampf. 

atveot^ Lob. 

aTpeot? Sekte. 

ato^oi? Verständnis. 

&Xooi^ Kette. 

ÄXwot? Gefangen- 
nehmung. 

aveiß>.e({/i(; Herstellung 
des Gesichts. 

ävaYvcüotc Vorlesung. 

ävÄSet^t? Ernennung. 

ävatpsot? Tötung. 

&vaxatvu>at^ Erneue- 
rung. 

^vocxpiot^ Untersuchung. 

ävaXvjtj'KS Aufnahme. 

&vdXoaic Auflösung. 

ävdpivirjaK; Erinnerung. 

&y(kizaii(3iq Ruhe. 

ävaoTaoi^ Auferstehung. 

äva^üats Erguß, Aus- 
gelassenheit. 

itva^oiiq Erquickung. 

^veoig Ruhe. 

avot^ts Öffnung, Rede. 

ÄvtaicoSoots Vergeltung. 

avTid-ea«; Gegensatz. 

^ivxtXfjtl^t? Beistand. 

^icdvTYjai^ das Entgegen- 
gehen. 

äicexSuai^ das Ablegen. 

ÄTCoSetSt? Beweis. 

&ic6d*eoic das Ablegen. 

äTEoxdXutj/i^Offenbarung. 



iTCoxatdoTaot? Wieder- 
herstellung. 

dicoxpiotc Antwort. 

änoXaaai^ Genuß. 

dTcoXüxptuoc^ Erlösung. 

dnoxpiQOK; Mißbrauch. 

aS47]3tc Zunahme. 

ä(peoi^ Loslassung. 

ÄcptSt? Weggang. 

ßeßaicuai^ Bestätigung. 

ßicuacc Leben« 

Yeveot? Ursprung, Ge- 
burt. 

YivvTiot? Geburt. 

Sdp.aXig junge Kuh. 

Seiqai^ Bitte. 

BidY.vtDoi^ Erkenntnis. 

Siaipaat^ Verschieden- 
heit. 

Stdxptot? Unterschei- 
dung, Wortstreit. 

8ff|Y''iat<S Erzählung. 

Scxtttuioi^ Rechtferti- 
gung. 

8i6p^(oot? Besserung. 

SuvafjLi^ Kraft. 

EY^pait; Auferstehung. 

exßaoic Ausgang. 

lx8txY)(3t€ Strafe. 

IxtcXyjpcooi^ Erfüllung. 

IxoTaat? Staunen. 

rXe^Sts Tadel. 

eXeooi^ Atikunft. 

^vSeiJt? Beweis. 

IvSoji-rjai^ Pfeiler. 

ev^uaci; Anzug. 

ev^üpiinat? Gedanke, 
Gesinnung. 

evxeojts Bitte. 

e^avdoxaot? Aufer- 
stehung. 

Iicayopd-cuo«; Verbes- 
serung. 

sKo.okiq Wohnung. 

iTCifvuiOL«; Erkenntnis. 

Ini^eac^ das Auflegen. 

eiciXoGii; Auflösung. 

iKtTCoO-Yjat? Verlangen. 

enioxaai^ Andrang, 
Aufmerksamkeit. 

iTiiooaxaoc^ Aufruhr, 
Andrang. 

epYjjjLtuot? Verwüstung. 

eoO-r]otc Kleidung. 



Cmiqot? Untersuchung. 

^a-rjots Wille. 

taotc Heilung. ' 

xa^aipeot^ das Nieder- 
reißen. 

xdxu»occ Leiden. 

xaxdßaoi^ Abhang. 

xatdxptoK; Verurteilung. 

xaxdvu^K; Betäubung. 

xaxdicfxoai^ Ruhe. 

xaxdpxYjotc Wieder- 
herstellung. 

xaxdpxtotc Wieder- 
herstellung. 

xaxaaxYjvwQic Nest. 

xaTdo)^60i( Besitz. 

xaxoixYjoi^ Aufenthalts- 
ort 

xau/iqoi^ das Rühmen, 
Ruhm. 

xtvfjats Bewegimg. 

xoip.ir]oi( das Schlafen. 

xöXaai^ Züchtigung. 

xußipvY]ai( Lenkung, 
Regierung. 

xü>{jl6tcoXi^ Marktflecken. 

XuxpcuoK Erlösung. 

[i.exdd'eoi^ Veränderung. 

[jLexdXir|'J/ts Teilnahme == 
jjLexdAY|[jnI^t^. 

{jLiQxponoXi^ Mutterstadt, 
Hauptstadt. 

[LopftüOK; Gestalt. 

vexpiuai«; Leblosigkeit. 

6{jLoiu)at^ Ebenbild. 

^poLoiq Anblick. 

ope^t? Begierde. 

oa?ppY|at? Geruch. 

itav/jY^pt? Versamm- 
lung. 

TCapdßaot? tJTbertretung. 

rcapdSoot^Überlieferung. 

TCapdxXY]ot<; Aufforde- 
rung, Trost. 

«apaxYjpYjot? Beobach- 
tung. 

icdpSaXt? Panther. 

icdpeoi? Vergebung. 

TCeicoiö'Y|ot^ Vertrauen. 

iiepid>eoi^ das Um- 
hängen. 

«8pticotY]ot? Erwerbung. 

KotiTjat? That, Hand- 
lung. 
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icop(pt>p6itittXu Purpur- 
nändlerin. 
• itp6YVtt>9(c vorher ge- 
faßter Beschluß. 

icpid'totc Aufstellung. 

icpo{xoiptipY|aic Beharr- 
lichkeit 

Rp6cxXY) 9 1; Verhandlung 
vor Gericht 

icpoc^Xioi^ Parteilich- 
keit 

icpt^^X'q^i^ Annahme. 

itp6^X^^^^ Besprengong. 
itpi^aoi^ Vorwand. 
ict6Y|9t^ Beetttnui^. 
itopoioi^ das Brennen, 
ftmpiuot^ Verhärtung. 
otfjiiSaiXi^ Weisenn^hl. 
ouY^o^^^^'W Zustim- 
mung. 

oöYX^'^^ Verwirrung, 

ot>Ctir»|öi« Wortwechöd. 

9t)}i(p<uv'v)3i^ Überein- 
stimmung. 

ouvavtTjGi^ das Be- 
g^nen. 

oovtiStjöt^ Cve^nssen. 

ouvest^ Einsicht. 

taitfiivüiat^ Niedrigkeit 

ttXeioiot^ Tollendung. 

tT^pTjöt^ Beobachtung., 
Itf^fängnis. 

5ic^vtv|öi^ das Kntg^en- 
kommen. 

5ic«p{i< Besita. 

6ic<^xpi<3i< Heuchelei. 

6Kojivrj«i< Erinnerung. 

6it65toi9i< Wesen,Gmnd. 

6itoToir<»«t^ KntÄTirf^ 
Vorbild. 

6<5tlpYj<3t< Mangel. 

ffkvirmQK^ Offenl>arong. 

^fyovr,<3t< Gesinnung. 

:*)'-Äin^{c Stola, 
isig<«nnamen : f \\ jjL<pi- 



xX-noic Berufung. 

nähme. 
^Xi^iC Drangsal ({^Xt4>i^). 
icp&4^ Handlung. 
icTd>ai( Fall. 
^dot^ Bede, Anaeige. 
Xp^otc Gebranch. 

50. K, Gen. to^ 
pp c vY^sTic der Nädi- 
teme. 

(E<MBBt Bv is Akk. FL ^or.) 

Eigenname o m: At^. 

ppo f 'ApreuLi^. 
po c opvic Vogd. 



51. «i^. Gen. «lio^ 
p c tnxQ Kind, Knedit 

' 52. 9t4^ Gen. siBo^. 

! o f xkei^ SchlfksseL 

I 

5S. I^, Gen. Xo^ 

om SXjz i^ 



l 



t»p r fify<t»^{< Speise, das 

Ifviintc Wissen, Rr- 

k<*nntnis. 
i"/';';*^ <Iäii Verbrennen. 



54. o^ Gen. oo^ 

pon Sy^lroQ Bhime. 
I^odt)« liefe. 

ßopoc Last 
' &£iio« Geschoß, Pfeü 
i ^pi^>o{ Kind. 
I Y^vcK Geschlecht, Vdk, 
Gattung. 

^fK Furcht 

^iü^cK I>ur9t 
, ^^^ Volk, Flur. 
Heiden. 

r%%c Gewohnheit Sitte. 

S^KCK Gesrfiwör. 

?r<K Wort. 

^aji.ßiK Schrecken, Ver- 
wunderung. 

d«p9fK VeitraQen,froher 
Mut 

^po^ Sommer. 

lyvcK Fußtapfe. 

xapcpoc Sphtter. 
' xep§<K Gewinn, 
: «Xi(K Ruhm. 

xpttTCK Sölrke, 
. |iiX<K Glied. 



(lipog Teil, Los, Plur. 
Gegend. 

vlfo^ Wolke. 

o4o^ Essig. 

opoc Beig. 

icad^C Leiden, Leiden- 
schaft. 

Ktvd«; Traurigkeit 

ic)iaTo^ Breite. 

ponuo^ Lappen. 

oxeXo^ Schienbein, 
Schenkel. 

oxoco; Finsternis. 

To/o^ Geschwindigkeit. 

xkXwi Ende, Ziel, Zoll. 

^oi Höhe. 

f^o^ Glans, Schein. 

^oxo? Kälte. 

ppo n ISa^o; Boden. 
tktoq Mitleiden, Barm- 

hercigk^t 
|ii7-ed<o; Größe. 
ovsi^oz Sdunach, 

Sdiande. 
oficioc Nntaen. 
Kskorj-og Meer, Ab- 



pp n ^ksOTto^ sfißer 
I Wein. 
' £1^ Gestalt. 
, C^ü^oc Jodi, ^n Paar. 
I C^ik,oz == C^io5,oo Eifer. 

^2^ Oiarakter, Plur. 



Snaen. 
^jwi SdiaH, GerGcht 
x'T^TD^ Seetier. 
xTYjvo; Lasttier. 
]jL7]xo^ Läi^e. 
vixo^ Sieg. 
icii<?2^^ Menge. 

Rei<üitnm 
oxstnu; G^iß, W^k- 



cxY^vo^ Zelt, Hütte. 

OTY)vO^ BrUn. 

mfrfivoz Wrfhist, Üppig- 
keit 
Tst^o^ Mauer, 
yei^im Lq»pe. 
4<«ö^ L&ge. 
4(öx<^ =^ 4^X^ K&lte. 
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55. 0^, Gen. oSo^. 
o f yXa[j.ü? Oberkleid. 

56. 0?, Gen. opo^, 
pom {xotpiuc Zeuge. 
^'euSop.apTu^ falscher 

Zeuge, 
ppo m i{/suS6fj.apT!>(; 
falscher Zeuge. 

67. ü<;, Gen. ooi;. 
o m lx^ü(; Fisch, 
o f ^y\6^ Dunkel. 
ta^ü? Kraft. 
hofpo^ Hüfte. 
o<ppüS Rand, Bergspitze, 
po m ßoxpo? Traube. 
ozaynyq Ähre, 
p c 0^ Schwein. 

68. o^, Gen. tmq (soq). 
pp m itfjxoc EUe. 

69. ao? (Gen. ao^?). 
p f vao? Schiff. 

60. eo?, Gen. eo)?. 
o m dXieo^ Fischer. 
^p/iepe6c Hoherpriester. 
ßaaiXeu^ König. 
ßüpaeo? Gerber, 
fvatpeog Tuchwalker. 
7oveü€ Vater, PI. Eltern. 
Ifpafifiaxeo? Schriflge- 

lehrter. 

lepeo^ Priester. 

ticiceug Reiter. 

xataYfeXeü? Verkün- 
diger. 

xepapLeo^ Töpfer. 

itavSo^eo? Gastwirt. 

(papp^axeo^ Giftmischer. 

fpoveo^ Mörder. 

y^aXxEü^ Schmied. 

Eigennai^en: m 'AXe- 
{avSpeüc, 'AvTtoxeoc, 
ÖeooaXovtxeö?,KoXao- 
Qae6^, KoXoaaaeu^, 
AaoSixeu^, Nir|pe6g, 
Taposo^. 

61. oog, Gen. oSo^. 
o m ico6^ Fuß. 

62. 00^, Gen. ovxoc» 
o m 6So6c Zahn. 



63. 00^, Gen. coxo^. 
p n obi Ohr. 

64. 00?, Gen. 005, 

p m y oög Schutt, Staub. 
c ßoö; Ochse, Kuh. 

66. ü>^, Gen. cuto^. 
o m iSpux; Schweiß. 
Xpcüc Haut. 

po m Y^Xü>^ Gelächter, 
p n 9ü>c Licht. 

66. u>(, Gen. ou<;. 

o f ai8a>g Scham, Ehr- 
furcht. 

67. ü, Gen. axo?. 
po n Yov^ Knie. 

68. o. Gen. 00^. 
po n ddxpo Thräne. 

69. a^, Gen. aßo«;. 
Eigenname : pom'^Apa^. 

70. a^, Gen. airo^. 
pp f XacXtt'l Sturmwind. 

71. t'}, Gen. tßo?. 
om \v^ Südwestwind. 

72. 0^, Gen. oiro?. 
po m oxoXo'} Pfahl, 

Dorn, 
ppo m Eigenname: 
ATO"'.o'|. 

73. u>4^, Gen. ü>ico^. 
po m xa»vu>(|; Mücke. 
pLu>Xu)'j^ Beule. 

74. tu, Gen. 00?. 
of TCetO-tu Ueberzeugung. 

76. Akkussative von de- 
fektiven Substantiven. 
Spva^ Lämmer, 
ovoip Traum. 

Indeklinabilia 
(hebräisch), 
ißßa Vater. 
•J]Xt = YiXüit = eXcüt 

mein Gott, 
xopßav Opfer, 
piawa Manna, 
icia/a Ostern, 
^aßßi Rabbi. 



^aßßovt == ^ttßßoovi 
Rabbi. 

^axd Thor, Narr. 

aaßau)^ Zebaoth. 

oaxäv Satan. 

oixepa Kunstwein. 

xaX'.O-a Mägdlein. 

SX<pa, ld>xa, ^a, 

Eigennamen: 'Aapcuv, 
'AßaSatuv, »'AßeX, 
'Aßtd, 'Aßta«-ap, 
'AßtoüB, 'AßpaÄji, 
"Afap, 'AScifi., 'AaSt, 
'ACwp, Alvwv, 'AxeX- 
Sajj.a, 'AxeXSafxdx, 
'Au.tva8dß, 'A|j.tt»v, 
'Au.(M<;, "ApapL, 'ApjJLa- 
Yeo(üV, 'ApjxaYeäStov, 
'Apcpa5ao,'Aoff, Aa-fjp, 
"AyaC, 'Ayetpi, BadX, 
BaAadji., BaXdx» Bdp, 
BapMuva, Bapdx, BesX- 
Ccßoüß, BeeXCeßouX, 
BeXiaX, BeXiap, Bev- 
lapLiv, Byj^Xceu., Bir^^- 
<pa^•i\,l^ow^f^'(^<i, B06C, 
Boaop, raßßaO-ajTaß- 
pt-fiX, FaS, rapiaXtY^X, 
Feoemv, FsO-a-nfJLavrj, 
FeS-aYitiavei , 1 e^OYj- 
]jLav8l,l 8VVY)oapex,rev- 

VYjoape^, foXfa^a, 
FwY, AaßtS, Aauei^, 
AaotS , ÄaXtj.avooO'd, 
'Eßep,''Eßep,'EXeaCap, 
'EXtaxstjx, 'EXteCep, 
'EXtodßex, 'EXpLttBajji., 
'EXpiaSajjL, 'EXji.ü>8a[jL, 

'EuLULttVOOTlX, 'E[JL- 

'51:' ' 5 t? » 

ULftOU^, hfX^Op, hiVio;, 

Evü>y, 'EoXt, 'Eopwjj., 
'Ecppttifi., 'E'f patfi., Za- 
ßouXu>v, Zapa, Zopo- 
ß(ißeX, 'HXt, met, 

Hoau, 0ajjLap, 0apa, 
'laxouß, 'law«, 'lavvat, 
'lapeS, MeCaßYjX, 'le- 
CaßeX, *Iepetyu», 'le- 
pr/(u, 'lepoüoaX-fjjjL, 
'Icaoat, 'le^^ae, 
'laadx, 'lopa-f^X, 'loa- 
oyap,'Ioaydp,'I(ud^ajx, 
'liwavdv, 'Iu>ß, 'Iw-fiX 
'IcuvdfJL, 'Iü>vav, 'Iü)pdpL' 
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O'Tjcp, 'ld)xa, Ka'iv, Kai- 
yäy, Kava, Kaicepva- 
oupi, Katpapvaoujj.« Ke- 
Spcuv, Ket(, Ki^, Kope, 
Ktuaa^, Aa|ie)^, Acut, 
Madd*, MafaSav, Ma^- 
daXa, MaydaXav, Ma* 
•jfwY, Ma8tdpL,Mötö^dv, 

Maxö-dv, MaMdT, 
Mat^dt, Ma^-ooödXa, 
MadouaaXd, Ma'ivdy, 

Mevvd, MaXeXe'fiX, 
MavaTjV, MaptdfijMax- 
Ttt^d, MeX/ei» MeX^t, 
MeX^toeSex, Mcya-riX, 
MoXoY, NaaaocüVjNaY" 
Ifat, Nafapd^, Na(a- 
pi*, NaCapex, Na^dv, 
NaO-avaYjA, Nat|j.dv, 
Natv, NaoofJL, Na/cup, 
Neejidv , Ne^^aXetjA, 

Ne^O-aXijJL, NYjpet, 

NYjpt, Nt^ep, NtvEot, 

NtveoYj, NÄe, Tadß, 

TaYao/Paaä/Paxdß, 

TaxT,X, Teß^Kxa, 
'PejjLcpdv, TY|od, To- 
ßodfi, ToüßYjv, To6ö-, 
Ziahmv., Yioka, SaXa- 
^tYjX, SaXeffi, SaX-rip., 

£aXfi.u>v, £afi.oü-viX, 
Safx^mv, £ao6X, lol- 
poox, lejxet, ^spistv, 
iepoüy , Syi^-, S-f|jj., £t- 
Xü>d}x,itvä,Stydp,£t(üV, 
lü^dp, loyejx, 1 aßt^a, 
^aXex, ^avoüYiX, $a- 
patt», ^apl?, Aavadv, 
Xap^dv, XepoüßetjjL, 
Xepoüßetv, Xepot>ßt|j., 

Xepoüßtv, XopaCtv, 
XcupaCiv, fißY|8. 

Nur im PI. kommen vor : 
f £dp3ecc< 

n Aootpa^ ü>v (= Aoctpa, 
a<), ildxapa, Sdpeitxa, 

Adjektiva. 
Adjektiva dreier En- 
dungen. 
1. oq, a, *ov. 
o aloypo^ häßlich. 



dQCoxepo^ links. 

aüoxY]p6(; hart. 

a()X|iY)p6? trocken, 
finster. 

§8^10^ rechts. 

&Xa^p6g leicht. 

evveo^ = eveo; sprachlos. 

^pod-po«; rot. 

ey^pos feindlich. 

bpoc heilig. 

IXapog heiter. 

loyüp65 stark. 

xa^apo? rein. 

xpaxaio^ stark. 

Xa|inp6^ glänzend. 

Xeicpo^ schuppig, aus- 
sätzig. 

Xmapo«; fett. 

[xaxpo^ l^ng) fem. 

piixpog klein. 

{jLüipoc thöricht. 

vexpo^ tot. 

ya>^p6^ langsam, träge. 

Sfipo? trocken. 

&xyY]p6? träge, lästig. 

naXaioQ alt. 

iceyi/po^ arm. 

irtxpo^ bitter. 

Tcoyrjpo? böse. 

TCO^fio«; feuerrot. 

punapoc schmutzig. 

aaicpo^ f|iu], schmutzig. 

oxXyjpo? hart, streng. 

oxoXi6^ schief, verkehrt. 

axspso^ fest. 

ÖYpoi; feucht. 

cpayepo? offenbar. 

?poßep6? furchtbar. 

yXiapo? lau. 

yXtüpo«; grün. 

t^oypo«; kalt. 

po axpo(; äußerst. 

ßXir]xeo(; was zu werfen 
ist. 

lyavxios entgegenge- 
setzt. 

fxüpio^ unzählbar. 

yeo(; neu, jung. 

6Tcevavxto(; feindlich. 

ppo &Yto? heilig, 
ajpto? ländlich, wild. 
aiYeto? die Ziege be- 
treffend. 



aixto? verursachend. 

dXXoxpio^ fremd. 

dp.(p6xspo^ beide. 

ÄJto? würdig. 

dpYopeo^ silbern. 

äpxto? passend, voll- 
kommen. 

ßeßaio^ fest. 

ßiacoc gewaltsam. 

Yvfjoto^ echt. 

^eop.io(; gefesselt. 

SYjjjLootoi; öffentlich. 

dixaiog gerecht, fromm. 

$6Xio(; trügerisch. 

IXeuO-epo? frei. 

iTCtxYi^eto«; geschickt, be- 
quem. 

Sxepo; der andere, ver- 
schieden. 

eoxaipo^ zu rechter Zeit, 
gelegen. 

4^itio? gütig. 

^•aopLdoto? bewunderns- 
würdig. 

lho<; eigen. 

xepd{jLio^ thönem. 

x6op.io^ anständig. 

ptaxdpiO(; selig. 

p.dxaio(; eitel, nichtig. 

{jLeXiaoto«; von Bienen 
gemacht. 

fitadto^ gemietet. 

Vfmioq unmündig. 

JüVtyo? hölzern. 

SfjLoco^ ähnlich. 

op^pio^ früh. 

goto(; heilig. 

o^ioq spät. 

icXoooio^ reich. 

«op^üpgo? purpurn. 

itpod-^ap.to(; vorherbe- 
stimmt. 

Kpdilo<; früh. 

ot8-f|peo<; eisefti. 

xsXeio^ vollkommen. 

xifjLiog kostbar, geehrt. 

Eigennamen: AIyükxwc, 
üioiSio^, £i8u>yio^. 

pp dxpoYcuytalo^ zur 
Ecke gehörig. 

dya^xato? notwendig, 
nahe verwandt. 

dpyato^ alt. 

Y^yacxito^ weiblich. 



geofdneles Worterverieiciuus. 
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'püK fest. 



ipo^*^ Terbofgen. 
ui«; ^äct, eben. 



oas:^' 



•— **'^ ■■»■■ " ■■'■ "1 •»" 

Hioae gefa<^reiML 
orolo; was Ar eine 
na^»; Täterfidi. 
zs'o; von weldier Art. 
rpäo; = f^o; sanit. 
::ryj^7o; fleißig, 

dDfflg. 
sTsipo; nnfiiu^tlwr. 
TaXavTtato; ein Talent 

schwer. 
:£taf^a:o; Tiertägig. 
ü»paio^ schön. 
Eigennamen :'Adnr,val6c, 

Xavavatoc. 



2. o^, Tp ov. 

i^a^^ gut. 

ifaRTjTo^ geliebt. 

ajvo^ heilig, züchtig. 

^jpsTixos ketzerisch. 

ä>.Tj^iv6? wahrhaftig. 

i\vd^ salzig. 

ivsxTo; erträglich. 

av<üx«pix6g oberwärts. 

isaXo^ zart. 

^P^o^ fanl, unnütz. 

^psoxo; angenehm. 

ipxsTos hinreichend. 

apX'.epatixo; zumHohen- 
priestertam gehörig. 

f»<3tXtx6? königlich. 

JSeXöXTog verab- 
scheuungswürdig. 

?'.a>Ttx6? zum Leben ge- 
hörig. 

T5>vTjx4? erzengt, ge- 
boren. 

TvwsTo? bekannt, er- 
kennbar. 

TpaicToc geschrieben. 

ppivo? entblößt 

jetXo? feig. 

SexTo^ angenehm. 



^tia&tnioc geschickt im 

Unterrichten. 
Z'ÄvM.'zh^ gelehrt. 
idWTo^ mflchtig, IlLhig, 

müglicfa. 
I^palxoc hebräisch. 
itUatocni einem V'olke 

g^örig, heidnisch. 
t^pT^^ixo^ friedliebend. 

• exXniTo^ aoserwählt. 

' eXsctvo^ = eXfitvo^ elend. 
I eA.XT^vtx6< griechisch. 

Ipsrro^ kriechend. 
' Cc3toc brennend. 

^ofiasToc bewundems- 
wüitüg. 

^ir^toc sterblich. 
■ Ivavo^ zureichend, ge- 
' schickt. 
; tooSaixo^ jüdisch. 
j ticicixog Bum Heiter ge- 
1 hörig, 

• xa^|{upivo< täglich. 
; xaiv6( neu. 

\ xaxo^ böse, unglücklich. 
\ xaXo^ schön, gut. 
! xev6< leer, eitel. 
' xspafi.ix6( thönern. 

xXiQTog berufen. 

xotvoc gemeinschaftlich, 
gemein. 

xotvfuvtxoc, teilnehmend, 
^freigebig. 

xotvtiivo^ teilhaftig. 

•».o^^o^ fein, schön. 

xosaixo^ weltlich, äußer- 
lich. 

xpittx6<; urteilsfkhig. 

xpüiiTo? verborgen. 

xuXXo« lahm, verstüm- 
melt. 

xupiaxoc zum Herrn ge- 
hörig. 

xuxpoc stumm. 

Xa^euTo«; steinern. 

Xsttoupfixo^ dienstbar. 

XsTcto? fein, gering. 

XsüXTtxo? levitisch. 

Xeux^c weiß, hell. 

XoYtxo? vernünftig. 

Xocii6c übrig. 

piaXaxo^ zart, weich- 
lich. 

{jLsotöc voll. 



(itadttt^ mu Lohn )ßl^ 

düngen, 
(louatxic niinkiüisch. 
}ioXt«dc Bur MüliW jp^ 

hörig. 
vtiuTtjptxi^ jugendlich« 

heftig, 
vopiixo^ geeetalich» g^ 

aetskundig. 
olxttaxoc häuahchvHaus- 

genösse). 
olx(ax6^ häuslich, 
ovtxo; luniKselgelu^rig. 
oicxö; gebraten, gekiH'hl. 
^poiTo^ sichtbar. 
opttvo; bergig, 
opi^o; gt»rude, aufre^'hl. 
6p^ptvo^ fk-üh, 
itaShrjtd; leidensßihig« 

leidensohaitUoh. 
icapaX'>Ttx6; gicht* 

brücl\ig, 
itoiTptxov väterlioh. 
ictitvÄ; eben, zum FeUW 

gehörig. 
ictCo^ SU Fuße, lu l«aud«\ 
Kti^o; üborrtHiend. 
ittptsso; voraÜgUoh» 

übortiüBsig. 
nttttv6; gt^Üügt^lt» 

fliogend. 
ittotixö; glaubhafte rein. 
ttioTo; trtni, luverlÄtwig, 

gläubig. 
itXaaxo; gebildet, e»^ 

heuchelt, 
icvtu}iattx6; geiaUg, 
irvtxtA; erstickte orwürgL 
KoxanÄ; was für einer, 

wie gn^ß. 
icpoßatixoc lum Sohafo 

gehörig. 
iipotp*nTix6^ prophetisch. 
iipol[vo( = KpuAvÄ; f^üh, 
itTYjvo^, geflügelt, 
ittiuvi; arm, elend, 
icuxvo«; häuÜg, dicht, 
^(u^aixo; römiscli. 
aapxix^^ lleischlich, 
oepaoiii; verehrungs- 
würdig, kaiserlich, 
oe)j.v6( ehrwürdig, ange- 
sehen. 
0T|pix6? seiden. 
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oixeaT6( gemästet. 

oiTiGTo^ gemästet. 

oxoTetv6( finster. 

axoO-pü>TC6^ mürrisch. 

Gocpo^ weise. 

GTev6^ eng. 

oTo^ex^? verabscheut. 

oxio'iyi6q stoisch. 

oovexXexxog miterwählt. 

oovsTO^ klug. 

au9tatix6( empfehlend. 

owpLaTixo^ fleischlich, 
körperlich. 

xaxT^t; angeordnet. 

xaiceivoc gering, demütig. 

xaxtv6€ schnell. 

xofj.6^ scharf. 

to^'kii blind. 

TOfcuvcxo^ stürmisch. 

6§pu>itix6(; wasser- 
süchtig. 

öcpavxi? gewebt. 

6'J;*r]X6g hoch. 

(pO-apxÄ^ verderbt, zer- 
störbar. 

9d>ivdnü)piv6^ zumHerbst 
gehörig. 

<p()aix6^ natürlich. 

^(uxetvoc hell. 

XaXeiro? schwer, hart. 

Xo'ixo? von Erde. 

XpYjGxo^ heilsam, nütz- 
lich. 

Xu>X6^ hinkendjSchwach. 

^uytxo; seelisch, sinn- 
fich. 

Eigennamen : 'A$pa{jLox- 
xirjvo?, ra^apYjvo?, 
FaXaxtxo? , repYSGYj- 
v6?, AapiaGxiqvo^, *EX- 
X-rjvixo^j'IxaXtxo^, IIov- 
xtxo?, 'PüDjjLatxo^. — 
Aeu'fxtxo^. 

po 4jXtxo? wie groß. 
Xooq gleich. 
}j.eGog mitten. 
iLovo^ allein. 
öXt^o? klein, wenig. 
5Xo<; ganz, 
öpf tXo? zornig. 
6go( so viel, so groß. 
if/|Xtxo< wie groß, wie 
viel. 



itoixiXo«; mancherlei. 
TCOGo? wie groß, wie viel. 
(piXo^ freundlich. 

ppo &xavO-ivo( aus 
Dornen gemacht. 

äv^pcoiciyo^ menschlich. 

BoGGtvo^ von Byßus. 

oepfxaxivo^ ledern. 

IXecpavxtvo^ elfenbei- 
nern. 

ixoi}jLO( bereit. 

4^pefj.o<; ruhig, sanft. 

ö-ütvo? von thynischem 
Holze. 

xoxxivo^ scharlachrot. 

xpt^-tvo? von Gerste. 

Xid-ivo; steinern. 

[j.l^0G0(; dem 7?runk 
ergeben. 

füXivo^ hölzern. 

oGxpdxivo^ irden. 

icpui'ivo^ = icpo'CpLO^ früh. 

icuptvo^ feurig. 

Gdpxivo^ fleischern. 

G|iapo(Y3ivo( smaragden. 

xply(ivo^ von Haaren. 

6axivO'cvo^ dunkelrot. 

6dXiyo(; gläsern. 

pp BtjXo? offenbar. 
cpauXo^ böse, schlecht. 
Eigenname: 'E^eGlvog. 

3. oog, a, ouv. 
p dpYopoo^ silbern. 
TCOpcpopoo^ purpurn. 
GiSvjpoö^ eisern. 

4. 00?, YJ, oov. 

p dicXou(; einfach, auf- 
richtig. 
SitcXoös doppelt. 
xexpareXoö? vierfach. 
)^aXxo5c ehern. 
XpoGoug golden. 

5. a?, aiva, av. 
po \i.iXaL<; schwarz. 

6. Q^j 8ia, u. 
o ßa^6< tief. 
ßap6? schwer. 
ßpaSo«; langsam, träge. 



ßpa^o? kurz. 
YA.t>xu( süß. 
6&^6? gerade, richtig. 
hio^ scharf. 
«Xaxog breit, 
npau? = icpao? sanft. 
xax6g schnell, 
xpa^o? rauh. 

ppo ^piiGO? halb, 
p 6-9jXo? weiblich. 

7. a?, aoa, av (§ 185). 
po &ita? jeder, 
p icft? jeder. 

8. U>V, ODGa, ov. 

o ixüttv freiwillig. 
Iiciaiv nachfolgend, 
po Sxu>v ungern. 

9. Unregelmäßige 
Bildung, 
o iroXog viel. 

po jisY«? groß- 

ppo TCdpiicoXog sehr viel. 

Adjektiva zweier 
Endungen. 
1. 0^, ov. 
o ä^o^'^o'^oto? recht han- 
delnd, wohlthätig. 
ä{j.apxti>Xo? sündig, 
feveo? = Ivveo? stumm. 
eöXoY'^ixos gelobt, ge- 
segnet. 
olxoopYoc im Hause 

arbeitend, 
olxoopog häuslich. 
Gxof exo? verabscheut. 
GOYxoivcuvo? teilhaftig. 

po dv^ptuTCoxxovo? Men- 
schen mordend. 

BiXoYo? zweizüngig. 

^avax*ncp6pog tod- 
bringend. 

^eo^dxo? gegen Gott 
streitend. 

xapico^opo? fruchtbar. 

{jLOYYiXdXoc mit rauher 
Stimme redend. 

{jLOYiXdXo? stammelnd. 

Gic8pp.oX6f o? ge- 
schwätzig. 

(J^euSoXoYo? lügnerisch. 
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ppo S.'^aiko^ unver- 
heiratet. 

«YevveaXoY'^xo? ohne 
Stammbaum. 

aYva(po^ ungewalkt. 

aYViuoxo^ unbekannt. 

aYpap.{i,aTo^ unge- 
lehrt. 

ttSanavo^ umsonst, 
nichts kostend. 

a8Y|Xo5 unbekannt, un- 
gewiß. 

a^cdxpito^ nicht strei- 
tend. 

tt^idXetTcco«; unaufhör- 
lich. 

a^ixo^ ungerecht. 

dSoxifjLo«; untauglich. 

oi^oXoq aufrichtig. 

ddovttTOi; unmöglich, 
unfähig. 

oiZoii.oq ungesäuert. 

dd-ejjiiToc gesetzlos. 

ad-eo^ ohne Gott. 

a^-aa^o^ gesetzlos. 

fttoto? ewig. 

a!'fvi8io? plötzlich. 

al/pidXüiTo^ gefangen. 

aliuvio^ ewig. 

dxd^apro^ unrein. 

axaxoc schuldlos. 

axap^o«; unfruchtbar. 

axaTdfvwoTo? unver- 
werflich. 

axaxaxdXoittog unver- 
htillt. 

dxaxdxpiTo^ unverur« 
teilt. 

axaTaXoTo^ unauflös- 
lich. 

axaxdicauato^ unaufhör- 
lich, unersättiich. 

ötxatdoxaxo? unbestän- 
dig. 

axaTdo^exo^ unbändig. 

dxepaio^ unverfälscht, 
aufrichtig. 

axpaxo^ unverfillscht, 
aufrichtig. 

dikdXtixoq unaussprech- 
lich. 
akctXoq stumm. 
aXXoxpieiciaxonoq vor- 
witzig. 



dXX6(puXo^ von einem 
andern Volke stam- 
mend. 

ÄXoYo? unvernünftig. 

SXojtoq kummerlos. 

d{j.apdvTivo^ unverwelk- 
licli. 

dfxdpavxo^ unverwelk- 
lich. 

dpLcepxupo^ unbezeugt. 

S^xa^og friedlich. 

äpiefiLicxo^ untadelhaft. 

dpiepifjLVOc sorglos. 

dpLETd^exo«; unveränder- 
lich. 

dpLeTaxivYjxo^ unbeweg- 
lich. 

d[j.exaji.eXir|xo<; reuelos. 

d|jLexav67|To? unbußfer- 
tig. 

offiexpoc unermeßlich. 

dfxtavxo«; unbefleckt. 

d^a>{jiY]xo(; untadelhaft. 

apLü>fjLo; unschuldig. 

dvacT'.o^ unschuldig. 

avaXot; ungesalzen. 

dvajjLdpxYjxo? sündlos. 

dvavxt^^mo? unwider- 
sprechlich. 

ävd£io^ unwürdig. 

(dvdiretpo? verstümmelt.) 

dvditinpo? verstümmelt. 

dvaTCoXoYi^xoc unent- 
schuldbar. 

dvapiO-fjLfjxo? unzählbar. 

ävlY^^'flxo? unbeschol- 
ten. 

dvex8tYiY''|xo? unaus- 
sprechlich. 

dvexXdXYjxo^ unaus- 
sprechlich. 

dvexXeiicxo^ unaufhör- 
lich. 

dvIXeo^ mitleidslos. 

dv^vSexTO^ unzulässig, 
unmöglich. 

dve4epeüVf|xog uner- 
forschlich. 

dve^^^axo«; langmütig. 

dveSt/vtaoxo? uner- 
forschlich. 

dveiraio/ovxo? der sich 
nicht schämen darf. 

dveiciX^jicxo^ untadelhaft. 



dyeü^8xo(; unbequem 
gelegen. 

ävYjpLepo^ wild. 

dvd'ptuicdpeoxoc men- 
schengefällig. 

SviicTo^ ungewaschen. 

dvoiqxo? thöricht. 

ävo^o^ gesetzlos. 

dvoaio^ unheilig. 

dvxiSixo(; feindlich. 

dvTixeifxevo^ gegnerisch. 

ävuSpo^ wasserloB. 

dvuicoxpixo^ unverstellt, 
aufrichtig. 

dvoicoxaxxo^ wider- 
spenstig. 

dopttTo«; unsichtbar. 

dtcaideoxo«; ungelehrt. 

dTtapdßato«; unvergäng- 
lich. 

dnapaoxeoaoxo^ unvor- 
bereitet. 

ditetpaaxo? un verführ- 
bar. 

Äiretpo? unerfahren. 

dnsXeud'epo^ freige- 
lassen. 

ditepavTo? unendlich. 

dLTZBpiz\i.f]xo<; unbe- 
schnitten. 

£ictaxo<; ungläubig. 

dicoSXY^xo? verwerflich. 

dic6oexxo(; angenehm. 

dic6Sir]|jLoc fremd. 

dnoxpo^o? verborgen. 

dirooovaYcuYoc ausge- 
stoßen. 

dicp6(;ixo<; unzugänglich. 

dirpo^xoTCo? unverletzt, 
nicht verletzend. 

aittataxos nicht an- 
stoßend. 

abwarf oq ungenäht. 

Äp^Tjxo? unaussprech- 
lich. 

Sp^ü>oxo^ ungesund, 
schwach. 

dpxiYevvYjxo? neuge- 
boren. 

dodXeuTo? unbeweglich. 

Saßeoxo«; unauslöschlich. 

aovjjjLO? unbekannt. 

Soixog nüchtern. 

äoo^po? unweise. 
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^pLore^vo^ kunBtver- 
wandt. 

oöpdvco^ himmlisch. 

o^^tfiA^ spät. 

icapado^o^ sonderbar. 

icapadttXassio^ am Meer 
gele^n. 

itapdXio^ am Meer ge- 
legen. 

Tzapaick-rpio^ ähnlich, 
verwandt. 

napdoir}u.o^ ausgezeich- 
net, beseichnet. 

icapet^axTo^ einge- 
schlichen. 

icapeiciBir]p.og fremd. 

icdpoixo^ fremd (im 
Wohnorte). 

icdpotvo^ trunken. 

icap6]jio(0( ähnlich. 

icaxpoicapdSoTo^ von den 
Vorfahren überliefert. 

nspUpYo^ unnütz. 

neptXoicoc sehr traurig. 

nepiocxo^ benachbart. 

icepiouoio^ reich. 

irept^cupo? benachbart. 

KoXüeüoitXaYxvo^ sehr 
barmherzig. 

:coX.oitotxiXoc buntfarbig, 
mannigfaltig. 

TcoXüoicXaYyvoc sehr 
barmherzig. 

TcoXoT'.fjLo? von hohem 
Wert. 

woxajio96pir|TO<; vom 
Strome fortgerissen. 

TTpoSijXo? offenbar. 

icp6{^ofj.o^ bereitwillig. 

«poXjjLO? früh. 

Tcpogxaipo^ vergänglich. 

icp6(;iceiyo^ sehr hungrig. 

Tcpo^^paxo^ neu. 

icpu>'ifj.o(; früh. 

upcüTOToxog erstgeboren. 

icoptvog feurig. 

<3Y|T6ßpü)Tog von Motten 
gefressen. 

oxX'TjpoTpdixirjX.os hart- 
näckig. 



GX(ttXf}x6ßpatTo^ von 
Würmern gefressen. 

oo^or^oq verbunden. 

aop.(ieToxo^ zugleich 
teilhaftig. 

sufipiopfo^ gleichförmig. 

aufupoto^ verwandt, 
vereint. 

a6{i<p(uvoc überein- 
stimmend. 

a6\L^o'j(oz einträchtig. 

aovxpof o^ mit ernährt. 

auaaoi^o^ .einverleibt. 

ootTY^pio^ heilsam. 

TaXaiiccopo^ elend. 

xeTpdY<ovo( viereckig. 

texpdpcY}vo^ viermonat- 
lich. 

xpifjLiqvoc dreimonatiich. 

xpiaxe^o^ dreistöckig. 

oicavSpo^ dem Manne 
unterworfen. 

6itepaxp.og über die 
Blüte hinaus. 

^icep'Yjcpavo^ stolz. 

6ic6poYxo? übermütig, 
hochtrabend. 

6icYncoo^ gehorsam. 

öäoo'.xo? unterworfen, 
schuldig. 

6koC6yio? unterjocht. 

^'Xa-^a^oq das Gute 
liebend. 

9iXd8eX«po<; den Bruder 
liebend. 

(piXavSpo<; den Mann 
liebend. 

cpiXdpifopo^ habsüchtig, 
geizig. 

(f>ikauxo<; selbstsüchtig. 

«piX-fiSovo? vergnügungs- 
süchtig. 

cpiXeO-eo? Gott liebend. 

(piXoveixo^ zanksüchtig. 

cp'.XoJevos gastfreund- 
lich. 

cpiXosxopYo? liebevoll. 

cptXoxexvo^ Kinder 
liebend. 

(pXoapog geschwätzig. 

cppovipio^ verständig. 

)(^eipoicoiY)xo^ mit der 
Hand gemacht. 

)^pY]ai[j.o^ nützlich. 



' )^po3o$axtüXioc mit 
I goldenem Ring. 
tj«6o$cuvo{jLO( fölschlich 
j benannt. 
■ luf £Xi}io^ nützlich. 

' pp aio^oiio^ zum Markt 

' gehörig. 

I dd«ao^ = dOtpo^ un- 

' schuldig. 

\ öiTcsto? fein gebildet, 

\ schön. 

d^P^-^^ unbrauchbar. 

d-elo^ göttlich. 

icavoüpfo^ listig. 

2. u>^, u>y. 
ppo dviXeu)^ unbarm- 
herzig. 

iXeux; gnädig. 

3. u>v, ov. 

o dXaCcov prahlerisch. 

po dveX6Y|p.a)v unbarm- 
herzig. 

dax''^|jLU)v unanständig. 

S^pu>v thöricht. 

Seiot$ai{jiu>v aber- 
gläubisch. 

IxaxovxaicXaoltov hun- 
dertfältig. 

eXe-»]jj.tuv mitleidig. 

lTCtax'f||jLü>v kundig. 

e&axY|fJ-u>v anständig, 
angesehen. 

xtt^xtuv anständig. 

otxxip{j.a>v mitleidig. 

iroXXttTCXaaiwv vielfältig. 

o(ucppü>v klug, recht- 
schaffen. 

xaireiv6cppu>v demütig. 

cptXo^pujv liebreich, 

4. irjv, 8v. 
po Äpainv = dp^Yjv 

männlich. 

6. ijg, e;. 

o dßapYj; nicht be- 
schwerlich. 

dYev-fj? von geringer 
Herkunft. 
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atoxpOK^P^*'!^ nach 
scnändlichem Gewinn 
begierig. 

äxXtvfi? fest. 

axpatfi? schwach, un- 
mäßig. 

dixpiß-r|^ genau. 

&Xy)^? wahr, wahr^ 
haftig. 

äXXoYevTj? von anderm 
Stamme. 

äXüoixeXTjc schädlich. 

ä}j.a&*r|g ungelehrt. 

&v(u(p£l*r|g unnütz. 

äneid^^ ungläubig, 
ungehorsam. 

äoeß'f)«; gottlos. 

aoi^'E VY|(; schwach, krank. 

aotpaXYj? sicher. 

&<pavn(; unsichtbar, 
verborgen. 

8c4'et>SY^<; wahrhaftig. 

8iai)ff|<; durchsichtig. 

$ia(pav*n^ durchsichtig, 
hell. 

Stex-fj? zweijährig. 

StiqvexYjs fortwährend. 

hioKtzr\(; vom Himmel 
gefallen. 

eYxpoiTYjc seiner selbst 
mächtig. 

elXixptvTj? aufrichtig. 

^xaTovTaeTY|5 hundert- 

^ jährig. 

exxevr^g ausgestreckt, 
angestrengt. 

ep.^avr]? sichtbar. 

ev^e'fj? arm. 

EvepY'h«; wirksam. 

eitieixYic billig, nach- 
sichtig. 

eirts^aX-fj«; unsicher. 

Eictcpavn«; deutlich, 
berühmt. 

e&YSv«? edel. 

e5XaßY|^ furchtsam, 
ehrfurchtsvoll. 

e^iretO-fj? gehorsam. 

et)oeßY|g fromm. 

•fijjLiö-avrj? halbtot. 

d-eoaeß*r|g gottesfürchtig. 

^eooxüY'n«; Gott hassend. 

lepoTcpftitYi? dem Hei- 
ligen geziemend. 



IkS'^akoKpz'Kri^ großartig. 

iiovoYsvf]? eingeboren. 

oXoxeX-rj? vollendet. 

6p.oioicad^( gleich- 
gestimmt. 

itavxeX-f^c; vollständig. 

TCepixpax*r}g mächtig. 

noAuxeX*r|^ kostbar. 

KpfjvYjs vorgeneigt, 
kopfüber. 

TCponex^? übereilt. 

TCpoc^tX*f}^ beliebt, 
liebenswert. 

GOYT^M*» verwandt. 

aufjLicad"f^^ teilnehmend, 
gleichgesinnt 

xeoaapaxovxasx'fj^ vier- 
zigjährig. 

ÖYf^? gesund. 

(J^euSt)^ lügenhaft. 

po a^^aS-ij? selbst- 
gefällig. 

aüxapxTj^ zufrieden. 

jpauiSTj*; altweiblich. 

öaijjLoyKMdYj^ teufelisch. 

fexaxovxasxYj? hundert- 
jährig. 

^-BtcuSY)«; schwefelig. 

nexpa>BYj(;felsicht,steinig. 

tcXyjpyjs voll. 

«oS-rjpYj? auf die Füße 
reichend. 

XBaoapaxovxasxYi? = xeo- 
OEpaxovxasxfjg vierzig- 
jährig. 

6. (Dp, op. 

po ä|j.Yjxü>p mutterlos, 
airaxcup vaterlos. 

7. 00?, oov. 
po xExpdTCoo? vierftißig. 

Adjektiva einer 
Endung. 
Spica5 räuberisch, 
ttüxoxeip eigenhändig. 
VYjGxt<; nüchtern. 
nivfi^ arm (nur Mask.). 

Komparativa. 
1. oxepo?, a, ov. 
^iXunoxepo? kummer- 
loser. 



6cvaYxac6xEpo? notwen- 
diger. 

ävsxxoxepo? unerträg- 
licher. 

axifxoxEpo^ ungeehrter. 

ßEßatoxepog fester. 

^inXoxspo? doppeltärger, 

eXa^taxoxBpo? kleiner. 

sXES'.voxspoc elender. 

evxifioxspog geehrter. 

la^opoxspo? stärker. 

xoiiti'otepoc schöner. 

{jLEiCoxEpo? größer. 

{xixpoxepoc kleiner. 

icoXoxipLioxepo? von 
höherm Werte. 

irovirjpoxepo? schlimmer. 

icspioaoxepo? vorzüg- 
licher, überflüssiger. 

TcpoxBpo? früher. 

RuxvotBpo? häufiger. 

oicooSaioxBpoc fleißiger. 

xsXBioxBpo? vollkomm- 
ner. 

xoXp.Y|p6x6po? kühner. 

t>tj«Y]Xox6po( höher. 

yiprpxoxtpo^ heilsamer» 

2. (uxBpoc;, a, ov. 
ävutxspo? höher. 
' Sca(popa>xspo? vorzüg- 
licher. 
l^oixtfto^ äußerlicher. 
Eatuxepo? innerlicher. 
B 5x011 (uxBpo? leichter. 
xaxwxBpo? tiefer. 
pcaxapiwxBpo? seliger. 
vBcuxBoo? jünger. 
icop^uixBpo? ferner. 
oo(p(uxBpo( weiser. 
xofxuixEpo? schärfer. 
cppovifjLtuXBpo? verstän- 
diger. 

3. BOXBpOC» OL, OV. 

axpiß&axEpo? genauer. 

äoO-EvsaxBpo? schwächer. 

8B'.ot8ai[jLOVE3XEpo€ aber- 
gläubischer. 

ExxBVEcxepo? angestreng- 
ter. 

4. uotepoc, a, ov. 
ppo uoxspo? später. 
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5. OTSpO^« OL, ov. 

ppo ßapoTs^o^ schwerer. 

I^Y^P^ näher, 
icpeoßacepo^ ftlter. 

6. unv, tov. 
po ßel^Ticov besser. 
xaXXiittV schöner. 
icXeiaiv = icXecov mehr. 

7. lov, ov. 
po iXdooiov kleiner. 
YjGscov kleiner, geringer, 
xpetaacuv besser. 
\LtiCoiv größer. 
jtiptuv schlimmer. 

Saperlativa. 

1. oc, 7), ov. 
ppo äxpißeGTato^ der 

genauste. 

eoxaxo? der letzte. 

Ti{j.i(utaTo^ der kost- 
barste. 

pp icpu)toc der erste. 

2. toTo?, •/], ov. 
ppo IXaxioTo? der 

kleinste. 

•yjStoTo? der ange- 
nehmste. 

xpaxioTo^ der stärkste. 

pLeftoTo? der größeste. 

5<]^toTo? der höchste. 

pp nXelQTo^ der meiste. 

Zahlwörter« 
Kardinalzahlen. 
si^, [kioLf Iv eins. 
hoo zwei. 
Tpei^, xpia drei. 
xeaaape^, a vier. 
TCSvxe fünf. 
S4 sechs. 
kKztk sieben. 
hyLXüi acht. 
Ivvea neun. 
Zi%a zehn. 
evSexa elf. 
Zo}he%a = iexaSuu) 

zwölf. 
Sexat^Goape^ vierzehn. 
Sexaicevxe fünfzehn. 
Sfxa xal hxxdi achtzehn. 
etxooi zwanzig, 
xptdxovta drdßig. 



xsaGapdxovta viersig. 

ic^yrtjitovTa HUi&ig. 

i$*f^xovxa sechzig. 

ißSof&Y^xovta siebeniig. 

ox^o-ftxovta achtzig. 

iwswjxovta = lv«vv|- 
xovxa neoniig. 

ixatov hundert 

Staxootoc, ttt, a zwei- 
hundert 

Tpta«6oiot, at, a drei- 
hondert. 

Tsrpax^atot, at, a vier- 
hundert. 

icsvTttxoQiot, aiy a fünf- 
hundert. 

i^axooiot» ai, a sechs- 
hundert. 

YiXiot, at, a tausend. 

otCX^^^^^» at, a zwei- 
tausend. 

tpi^X^^^^^» aty a drei- 
tausend. 

tstpaxi^X^^^^^ *'» * vier- 
tausend. 

icevtaxi^^iXiot, at, a fünf- 
tausend. 

Haxtcx^^(oi> at, a sechs- 
tausend. 

inxaxt^X^^^^^' a^> ^ 
siebentausend. 

{xuptot, at, a zehn- 
tausend. 

Ordinalzahlen. 
icpwTog, Y), ov der erste. 
Beutepoc, a, ov der zweite. 
TptTo?, 7), ov der dritte. 
TexapTog, iq,ov der vierte, 
ir6ji.irTo<,Y), ov der fünfte. 
ixToc, "T], ov der sechste. 
ißSofio^ Y], ov der 

siebente, 
o^dooc, Y), ov der achte. 
Ivvaxo^ = ?vaxo5, y|, ov 

der neunte, 
dexaxoc« Y], ov der zehnte. 
fcvJixaxog, Y), ov dereifte. 
iioZinaxo^, Yj, ov der 

zwölfte. 
xeaaaptcxatdixaxo^, y), ov 

der vierzehnte. 
nevxtxai^£xaxo{, y], ov 

der fünfzehnte. 
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Zahladverbien. 
&««$ einmal. 
$e( zweimal. 
Tpt( dreimal, 
ictyrautc fünfinal« 
iicxdxt^ siebenmal. 
iß$o^Y}xovT«xtc sieben- 
zigmal. 

i<pdicaS einmal, 
xadtl^ je einer, 
^Qttxtc Bo oft als. 
tcoXXdxt^ oft. 
icoQdut^ wie oft. 
tpiTov drittens. 

Pronomina. 

Substantivische. 
»Ytt» ich. 
■}}u.»Tg wir. 
Qo du. 
&{jLtTc ihr. 

Indeklinabile. 
b Btiva jemand. 

Adjektivische, 
oc, a, ov, 
Sxtpo; der andere. 
•^ixfpo; unser, 
oto; von welcher Art. 
6iroto^ von welcher Art. 
6|j.ixtpoc euer. 

o;, Y|, ov. 
ixaQxog jeder. 
i\L6q mein. 
a6c dein. 

oc, Y|, 0. 

SXKo^ ein anderer. 
a6x6c er. 
ixrlvoc jener. 
8; weicher. 

a(, aoa, av. 
&na^ jeder, PI. alle, 
irft; jeder, PI. alle. 

li, t. 
|j.Y|xt€ keiner, 
xti; (xtvo^) irgend einer, 
xtc (xtvo;) wer. 

Mit unregelmäßiger 
Bildung. 

keiner. 
6, Y}, xo der (Artikel), 

8 
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^f^VAf «^cnj^ «»6«» 

«diu Macher, 
«s^^^t» «o grofi. 

^^«^ -f j^^;, ^ welcher, ! 

MH ijidekMiuibler | 
KadiuHlbe. < 

^tf ^Ztf xfAt diemr. 
t'Tftf ^qt, ^{t welcher, 

welcher, 
%fi%fj^it^ xfjMtf toiovZt 
ein nolcher« 

Ohne Komhiativ, 
ifXVfi'f^v einander. 
iafytofif ^^, ob = at/tob 

Meiner «elbfrt;, 
llwAytobf ^if ob meiner 

»elbcit. 
o«aoto5, fj(^ ob deiner 

»elbMt 

Yarba. 

Fcr&a barytona. 
Verba pura. 

(0). 

x')X(tt> wälzen. 
^noxoXlui hinweg- 
wälzen. 
iipo^xuXiu) hinzu- 
wälzen. 
(fcp(u>) Hägen. 

diaicpiu) zersägon. 
t(u) eliron. bezahlen. 

äinotlu) noitahleti. 
ypl(i) fialbon. 
i*fXP^^ einsalben. 
cfci^pUu über- 
Htrcichen. 

ttt(U. 

nattu HclUagon. 

itpo^italiu anschlagen. 
xixnim wanken^ 
straucheln. 



hcskom 



TÜLSZm> 



«sQrpcXssa» mit 



^iim fldiGUteliL. ^Mn. 
^bMioee» JUiTwMjgciii, 

antreiben, 
deoosu» ersciiiillefiL. 
«atixsei«» hemnicr- 

sdifitteln, winken. 

olofioc (ol{iai) meinen. 

IKO. 

(ävDco) Tollbringen. 

^lavoo» Tollenden, 
äproco wfinsen. 
ßp6co hervorquellen. 
i^axp6o> weinen. 
B6(o untergehen. 
&icBii26o(iat ans- 

ziehen (md.). 
Ixdüo) ausziehen. 
IvJioio anziehen. 
lictvSoti) darüber an- 
ziehen. 
^iciBoti) untergehen, 
icapet^düu) sich ein- 
schleichen. 
(u)vv6a> = ftovvopLt. 
^6a> opfern, töten. 
lo)^6o> stark sein, 
iviax^u) stärken, 
ijtoxot« vermögen, 
tntoxoai stärker wer- 
den, genesen. 
xaTio^uw stark sein, 
überlegen sein. 
xafXfjLüü* die Augen ver- 
schließen. 
xüiXütu hindern, wider- 
raten. 

Siaxo)Xuu> verhindern. 
Xüu> lösen. 

ttvaXuu) auflösen. 
diicoX6(u lossprechen. 
$iaXuu> auflösen, ab- 
schaffen. 
lxX6ü> befreien, ent- 
kräften. 



p^f[»om Iwfcimnl machen. 



von aidi stoßen. 



^oopMu be&eien, retten 

(d. ps. n. md.). 
(poc» bei vivBprießen. 
tx^ott hoTorbringen. 
sop.f Dm vereinigen, 
ansammen wachsen 
lassen. 
ftpoG^iflu brüllen^ 
heulen. 

aoci». 
0-pa6tti zerbrechen, 
niederschlagen . 
ica6(i> beendigen, Med. 
aufhören, ruhig sein. 
3ivaicaiM0 Kühe 

geben; 
licavaiTauop.ai sich 
stützen, ruhen 
(md.) 
xaTaicauti) ruhig 

machen. 
aovavaTCaoojjiai zu- 
gleich Ruhe finden 
(md.) 
(cpaoü)) leuchten, 
scheinen, 
^icicpauu) erleuchten. 
(ipaoü)) berühren. 
TCpo^fj'^^^ berühren. 

oua>. 
xpoou) anklopfen. 
Xoüüi waschen. 

äicoXoou) abwaschen. 

&YT*P®'^"* nötigen. 
(ÄYopeou)) öfTentlich 
reden. 
icpo^aYopsufio anreden. 

a*fp^^<u fangen. 
al/[jLaXQ>Te6a> gefangen 
führen. 
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^X-r)^8uo> wahrhaftig 
dXie6u> fischen. [sein. 
ßaaiXeou) herrschen. 
aü}jißaaiX.suu> zugleich 
herrschen. 
ßouXeDop.ai sich be- 
raten (md.). 
icapaßooXe6o)j.ai sich 
schlecht beraten 
(md.). 
oojjLßooXeüü) Bat 
geben. 
ßpaße6ti> Kampfrichter 
sein, regieren, 
xataßpaßsuu) be- 
trügen. 
(Yttfißpeüfitt) verschwä- 
gern. 

liciYa^jißpeucu die 
Schwägerin hei- 
raten. 
YeoojjLttt schmecken, ge- 
nießen (md.). 
Y0fj.vme6a> nackt sein, 
oeoaeuoi binden. 
$ooA.e6ti> Sklave sein, 

gehorchen. 
{Süvaoxeoü)) herrschen. 

xaxaSavaateutu unter- 
[£8pe6o).] [drücken. 

eveSpeou) nachstellen. 
icapeBp8Uü> dabei- 
sitzen. 
irpo^eSpeüU) dabei- 
sitzen, besorgen, 
slp-nveüü) in Frieden 

leben, 
ijxßaxeuu) eintreten. 
ip^Y)veüu> erklären. 
SieppL*r]veüü> erklären, 
pie d'S pfjLiT) vepiuerklären. 
Cir|Xe6ü> = C*'i^oü> nach- 
eifern. 
•fjYEjxovßü/w Oberherr 

sein. 
^epaic«uu> dienen, 

heilen, 
^peocu jagen, fangen, 
^piapißeüu) triumphiren, 

siegen lassen. 
lepaTsou) Priester sein. 
xaicnXeum verfälschen. 
KeXeuui befehlen. 
xcvSovsotii in Gefahr 
sein. 



[xpaxe6u>.] 

lY^pa'ceuopiai sich ent- 
halten. 
xoxXeoo) mnzingeln. 
xopi8üti> herrschen, 
xaxaxopieuü) beherr- 
schen. 
Xaxpeücu dienen, 

opfern. 
fiaYKOU) magische Kmist 

treiben. 
jjLa6-r|Te6ü) Schüler sein, 

unterrichten. 
pLavTe6o[xai weissägen, 
p-eaitsoti) Vermittler 

sein. 
]j.yir]p.ove6(u eingedenk 

sein. 
(j.yY]ot86ü) freien. 
\L0i-xt6ta die Ehe 

brechen, 
vsuu) winken. 

Sicxvsucu zuwinken. 
Ixvsuu) wegwinken, 

ausweichen. 
Ivveuü) zuwinken. 
eiciveucoBeifall winken, 

bejahen, 
xaxaveuu) bejahen. 
vY^oTeuu) fasten. 
(vüxxepeüo)) übernachten, 
wachen. 
Siavoxxepeuu) über- 
nachten. 
bheoia reisen. 

Sio$e6u> durchreisen. 
oovoBeuu) begleiten. 
^Xo^psDU) ins Verderben 
stürzen. 

l$oXod'pe6ü> zu Grunde 
richten. 
(^icxsutt)) sehen. 

eitoirxeüw ansehen, be- 
obachten. 
iraYtSeoü) verstricken, 

fangen. 
naiSeuu) erziehen, 

strafen. 
ics(c6(i> zu Fuß reisen, 
nepioaeuu) übrig sein, 
sich auszeichnen. 
6TC8picepioae6u> üeber- 
nuß haben. 
icepicepe6o}i.acmibedacht- 
sam sein. 



TCioxeüü) glauben. 
icoXixsuopiai sich be- 
tragen. 
i(opeüo^.ai reisen, wan- 
deln (d. ps.). 
SiaicopeuofjLai durch- 
reisen. 
el^icope6op.cxt hinein- 
gehen. 
Ixicopeuoficxi heraus- 

genen (md.). 
lp.itopeuop.ai Kauf- 
mann sein, über- 
listen (md.). 
lictnopeüop.ai hin- 
reisen. 
TCapa:copp6o[xai vorbei- 
gehen. 
KpoTcopeuouLae vorher- 
gehen (md.). 
irpo(7cope6op.ai hinzu- 
gehen. 
aupLicopsoopLai mit- 
gehen. 
TCopvsutu Unzucht trei- 
ben. 

^xicopveuu) große Un- 
zucht treiben. 
7cpaYp.a'C8UO)xai ge- 
schäftig sein (md.). 
§iaTCpaY|Jiax86op.ai er- 
handeln (md.). 
npe c3 ßeuu)Gesandter60in. 
TcpocpYjxsüü) weissagen, 
irpuixeuu) der erste sein. 
TCxoD^euu) arm sein, 
iroxxeoü) mit der Faust 

kämpfen, 
^unapeooaai beschmutzt 

sein (ps.). 
aaXsuu) erschüttern, auf- 
wiegeln. 
oxpaxEuoptat im Krieg 
dienen, streiten, 
ävxtoxpaxeüojiat wider- 
streiten, 
acupeuu) sammeln. 

eici3U)peuu) aufhäufen. 
(xo58üo>) mit Pfeilen 
schießen, 
xaxaxo^euü) mitPfeüen 
erschießen. 
(6icaxeuu)) Konsul sein. 
Äv^üiraxeoüiProkonsul 
sein. 

8* 
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fikMi^antm» ehigeizig 
f ove^M tdten« [seiii. 
ftnt6w pflimzeiL 
Xfirptt6ofiai muh nfits- 
iidi erweMen« 

Verba muta. 
Verba labialia. 

I^Xtßo» drficken, betm- 
ruhigen. 

äffo^Xißa» drängen. 

9t»y^Xißo> drängen. 

olSojLuxt verehren. 

oxO^p» glänzen, lench- 

(xpipi») reiben. [ten. 

ZuxxMio zerreiben, 

zubringen, 
oovTptßtt) zerreiben, 
quälen. 

ßX^ico) sehen. 
&vaßXtita>empor0ehen, 

wiedersehen. 
&icoßXiicu> betrachten, 
Rücksicht nehmen. 
Ziu^XtKü} genau zu- 
sehen. 
i{jißXiicü> hinblicken, 

anblicken. 
IffißXiicui gnädig an- 
sehen. 
iceoiBX^ica» umher- 

Dlicken. 
icpoßXiirojjtat vorher- 
sehen, sorgen (md.). 
ifitü) s. elffov. 
(27co}xai) folgen. 

oovtfico}iai begleiten* 
ddXitw wärmen, pflegen. 
XdiuiTCü) leuchten. 
txX<i|xir<i) hervor- 
leuchten. 
icipiXdi}j,tcu> umleuch- 
ten. 
Xiiffo) felilen, Mangel 
haben. 

iitoXitTcü) verlassen. 
diaXilno) unterlassen, 

aufhören. 
l^xataXilTcu) verlas- 
sen. 
ixXtlnoi verlassen, 

sterben. 
iniXiinu) fehlen. 



xt0iX£i«o|iai fibrig 
bleiben. 

6xoXns«» fibrig lassen, 
ictfisoi scliieken. 

dc^axiuxm xarfick- 
schicken. 

haciiuuü ansfldiicken. 

|i£Taice(i.so{iat herbei- 
holen (md. n. ps.). 

icposIfLica» voran- 
stocken. 

softiceuicc» mit- 
schicken, 
irpeico» sich geziemen. 
oYjicw verfaulen, 
(xp^icio) drehen, wenden. 

ävaxpzKin umwenden. 

^TcoTpeico) abwenden. 

ixxpeico» abwenden. 

evTpeico) beschämen. 

iicitpeico) erlauben, 
anvertrauen. 

KzpixptKOi umwenden. 

icpotpeictu antreiben. 

icpogxpeicco ermahnen. 

äXei^ti) saloen. 
l{aXei<pu> abwischen, 
austilgen. 
Yp(i((pu> schreiben. 
änofp&^m ein Ver- 
zeichnis machen. 

CYTP^?"* (lvYpi<p">) auf 

etwas schreiben. 
eiiiYp<^9u> einschrei- 
ben, einprägen, 
irpOYp<icpü> vorher- 
schreiben, vor- 
schreiben. 
pLifjL^opLai tadeln (md.). 
vY|vu> nüchtern sein. 
avay*n(pu) nüchtern 
weraen. 
sxv*f]^u> nüchtern sein. 
oTpi^ui drehen, wenden. 
&vaatp£9u) umkehren. 
d(iroatpl;p(D aowenden, 

• zurückbringen. 
hiaaxpi^m verderben, 
»xaipicpüj umändern, 

verkehren. 
tniatpicpw umkehren, 
zurückkehren. 



xatasTpe^mnkehreiiy 

niederwerfen. 
(LrcaoTpe^ umwen- 
den, verwandeln. 
cosTpef <o zusammen- 
fassen. 
i ^ooxpe^ (0 umkehren, 
xpe^ ernähren, er- 
ziehen. 

&vaxpecpo> ^ziehen. 
Ixxpl^a» ernähren. 
Ivxpe^tt» ernähren. 
' xocpoftai rauchen, 
glühen. 

i icxco. 

' &Rxai anzünden. 
' ävdcicxcu anzünden. 

sepidicxtt» umher an- 
\ zünden. 
&nxo]Lai berühren (md. 
u. ps.). 
xad'&Kxm ergreifen, 
^axpdicxco blitzen. 
i^azxpouKxta blitzen, 

glänzen. 
icepiaoxpaicxo» um- 
strahlen. 
ßaicxa> eintauchen, 
untertauchen, 
e^xßaicxco unter- 
tauchen. 
ßXanxto schaden. 
^dicxu> begraben, 
oov^dicxo) mit begra- 
ben. 
(O-püicxo)) zerreiben. 

a t) vd-püicxüizerbrechen. 
xaXuicxw bedecken, ver- 
bergen. 
&vaxaX6icxa> ent- 
hüllen. 
aTCoxaX6?cx(uenthüllen, 

offenbaren. 
iTctxaXüTcxu) verhüllen. 
xaxaxaXoitxü) be- 
decken. 
napaxaXuTcxüi ver- 
hüllen. 
itepixaXonxu) ver- 
hüllen. 
ooYxaXüicxü) verhüllen. 
xdfjLicxü) beugen. 
&yaxdt^icxu> zurück- 
kehren. 
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oofK^fi-icTU) beugen, 
zusammenziehen. 
xXlicTu> stehlen. 
KOicTO) abhauen, med. 
wehklagen, 
^cvaxoictü) verhindern. 
^noxoTCTu) abhauen. 
s'^Y.oK'ziji unter- 
brechen, hindern. 
|y.x6ictü> abhauen, 

verhindern. 
xataxoTcxu) zerhauen. 
icpoxoTCTU) zunehmen. 
irpo^xoTCTü) sich stoßen, 
Anstoß nehmen. 
xponTO) verbergen. 
äitoxpüicTü) verbergen. 
eYxpoitxü) verbergen, 
icep'.xpüirxü) verbergen. 
xüicTü) sich bücken, 
avaxuicxu) das Haupt 

erheben. 
icapaxuicTu> sich 

bücken,betrachten . 
oo^xüiriü) sich beugen, 
viicxm waschen. 

&TCovi7txü> abwaschen. 
(^dtcxu>) zusammen- 
nähen, 
inipdirxu) = lici^^dicxu) 
nicken, annähen. 
piKXio werfen, weg- 
werfen. 
iLKohpinzoi abwerfen, 

sich hinwerfen. 
lizip^iTzzia auf etwas 
werfen, 
axdiixo) graben. 

xaxaaxdnxu) umgra- 
ben, zerstören. 
(axeTCxojiai) umher- 
schauen. 
lirtoxeTcxopiat betrach- 
ten, besuchen (md.). 
t6icxu> schlagen, stoßen. 

Verba gutturalia. 

T- 
tp36Yr>{j.ai laut aus- 
sprechen (md.) 
Xi'fm sagen^ nennen. 

ivxtX^Y"* wider- 
sprechen. 

hiaKi'(o\La.\. sich unter- 
reden (d. ps.). 



IxXsYoP'tti sich aus- 
wählen. 
lictXeY<t> benennen, 

erwählen. 
v.axa'kk'^üii erwählen. 
'Kapaki'^o\LaLi daneben- 
legen. 
npoXi'^ui vorhersagen. 
QoWi'^m sammeln. 
hpk'^oiLai begehren, 
nvt^ü) würgen, ersticken. 
&TCOTCvtY"> erwürgen. 
oüjjLirviYü) erwürgen, 
ersticken, 
oxe^o) erdulden. 
xptuYü» essen. 
cpsuYü) fliehen. 
ano^BD'^ui entfliehen. 
BiacpeoYU) entfliehen. 
IxcpeüY«" entfliehen. 
xaxacpeoY«« fliehen, 
Zuflucht suchen. 
9^eYYop-at tönen, reden 
(md.). 

di,Ko^d'i'('{oiLai reden 
(md.). 

X(Ü. 

§iu>x(u verfolgen. 
IxScutxu) vertreiben, 

verfolgen. 
xaxaSicuxa) verfolgen, 
etxü» weichen, nach- 
geben, 
öneixu) nachgeben, 
gehorsam sein. 
eTxa> ähnlich sein. 
iXx(u ziehen. 

r£eXxa> abziehen, hin- 

Y)xu> kommen, [reißen. 

dvYixei (impers.) sich 

schicken. 
xa^Yjxet (impers.) sich 
schicken. 
TcXexü) flechten. 

I^TcXexopiai sich ver- 
wickeln. 
axY)xu> stehen, standhaft 

sein. 
xYjxou.at schmelzen, zer- 
fließen. 

(äY7">) würgen. 

&TCdtYX**> erwürgen. 
£pXu> herrschen. 



SpX^H'^^^ anfangen (md.). 
Ivdp^ouLai anfangen 

(md.;. 
icpoevdp)^opLat an- 
fangen (med.). 
izpobKo.pyioii.ai früher 

sein. 
bTzapyiüi da sein, 
ßpe^cu regnen, 
ßpuxw knirschen. 
Se^o^'^^i nehmen, auf- 
nehmen (d. md.). 

dväSex^M-^^ aufneh- 
men (md.). 

äicexSeXop.ai er- 
warten. 

dTCo8iX^{jLa'. aufneh- 
men, anerkennen 
(d. ps. u. md.). 

SiaSI/ofiai überneh- 
men (md.). 

el(;8exopLai aufnehmen 
(md.). 

Ix^exop-o^^ erwarten. 

IvSe^ofiai zulassen, 
annehmen. 

liti8exo[Jiat aufneh- 
men. 

TzapoLhiyio^ai anneh- 
men, aufnehmen 
(md. u. ps.). 

icpo^BexoH'Oii aufneh- 
men , erwarten 
(md.). 

6icoSex°|jLai aufneh- 
men (md.). 
IXeYX"* widerlegen, zu- 
rechtweisen. 

SiaxaxeXlYX^M-*^ gänz- 
lich widerlegen. 

e^eX^YX"* überführen, 
strafen, 
eoxofiat wünschen, be- 
ten, geloben (d.md.). 

Kpo^eüxojxat bitten, 
beten (md.). 
Xeixt« lecken. 

dicoXeix^ ablecken. 

liciXeix"* belecken. 
tj;6xofi.at erkalten (ps.). 

6ivaip6xtt> erquicken. 

äico^oxcu sterben. 

Ix^]^üxü> sterben. 

xaxa<^6x(<> erquicken. 
(|^u>Xa) zerstückeln. 
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dpicaC<» raoben. 

StapicdC<*> rauben« 

oovc&pRaCo» fortschlep- 
«pdCtt» rufen. [pen. 

dvaxpaCoi laut rafen. 
ffaiCu> spiden. 

IfiicaiCo» verapotten, 
hinteigehen. 
GT£vdCtt> senfzen. 

&vaox6vdCtt> seufzen. 

aoarevdCa» mitseofiEen. 
GtnrjptC«» feststellen, be- 
kräftigen. 

6iciaTT]ptC<>> befestigen. 
GfctC«» töten, schlachten. 

xaToacpdCa» schlach- 
ten, würgen. 

Gxa>. 
SiSotGicitt lehren. 

aGGCO. 

ftXXdsGCD ändern. 
dacaXkaG^sm versöh- 
nen, sich entfernen. 
dicoxaTaXXctGGiu ver- 
söhnen. 
StaX>.d3G(o verändern, 

versöhnen. 
«GcxaXXdGGiu verän- 
dern, versöhnen. 
liexaXXdtGGitt verän- 
dern. 
GDvaXXdGGu» versöh- 
nen. 
BpasGouai ergreifen. 
(lldGSflui) kneten, be- 
streichen. 
äico^GGti» abwis<dien. 
lx(idGGo> abtrocknen. 
icatasGo» schlagen. 
icpdG3(u thnn, fordern, 

sich befinden. 
QRapdGGo» zerreißen, 
zerren. 
GOGicapdGGco reißen, 
zerren. 
GcpdGGu» = G^dCo» 

schlachten, morden. 
TQtpdGGiD erschüttern, 
beonrahigen. 
ScaTQipdGGm erschüt- 
tern. 
i«tapdGGio erschüt- 
tern. 



xaGGio anordnen. 
ftvaTocGGouLat ordnen 

(md.). 
dvT&xdGGco wider- 
stehen. 
&icoxdoGO(iai v^las- 

sen, entsagen (md.). 
ScatdGGoi anordnen. 
iKt^iax&oaofULi daza 

anordnen. 
liccTccGGco auftragen, 

befehlen. 
icpo^tdGGtt» anordnen. 
ffpordcGGoi bestimmen. 
GovrdGGco befehlen. 
6^0X0(300» unter- 
werfen. 
(ttvdGGcu) schwingen. 
dffOTivdGGCtt ab- 
schütteln. 
sxTivdGGtt» ab- 
schütteln. 
(ppdGGoi verschließen. 
(ppodGGui stolz sein, 

prahlen. 
(poXdsGO) bewachen, 
bewahren. 
$iaqpoX.d3G(u be- 
schützen. 

6GOO>. 

icopeGGto fieberkrank 
sein. 

RX'fjGGoi schlagen. 

lx]cXY^G30{ia& staunen 
(ps.}. 

eiciicX-f^GGoi schelten. 
^-y^GGU) reißen, brechen. 

lOGOI. 
IXlG3(U = sIXIgGOI 

winden. 
(tdX.i33o>) aufrollen, 

biegen. 
IvxoXtsGoft einwickln. 
cppiGGoi zittern. 

033ti>. 

ß^eXoGGOfjAi verab- 
scheuen. 
xir^poGGa» verkündigen. 
icpox-fipo33«ft zuvor 
verkündigen. 
v6GGtt> stechen, ver- 
wunden. 



xaTovÖGGo» zerstechen . 
ipoGGiD graben. 

SiopoGGiudurehgraben. 

l^opoQtuo ausgraben. 
1CTUGGCO falten. 

dvaKTOSGCD aus« 
breiten. 

Verba dentalia. 
dScu singen. 
^petSco anlehnen, fest- 
machen, 
(so^cu) schlafen. 

xa^eSSu» schlafen. 
('^Scp.ai) sich freuen. 
Govf^dopiaL sich mitr 
freuen. 
aic£v3(o ausgießen, 

opfern. 
Gic66$€o antreiben, sich 

eilen. 
feiSofiac schonen, sich 

enthalten (d. md.). 
4'su$o{jLa'. lügen (md.). 

0*01. 
dX-vj^o» mahlen. 
eSKo gewohnt sein, 
xv-r^^ schaben, Keiz 

empfinden. 
vrfl'ta spinnen. 
:cec<8^ überreden, (ps.) 
gehorchen, 
dvaiceid'ü) überreden. 
fcX*«}^ füllen. 

e(iicXY^da> aufitÜllen, 
sättigen. 
(Kp^^ctt) verbrennen, 
anfachen. 
i{jLicp4}^ anzünden. 

Ta>. 
filmen. 

d^tdC«» heiligen, weihen, 
df opdCü> kaufen. 
l^otYopdCo loskaufen, 
auskaufen. 
dx{jLdC(o blühen, reifen» 
dXaXdCo» schreien, 

tönen. 
d{i^cdC(o anziehen, 

kleiden. 
dvafxdCcu zwingt!. 
dpicdCco rauben. 
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SiapndCtt» rauben. 
oovapicaCfo fort- 
schleppen. 
ättfidCui verachten, ent- 
ehren. 
&oicdCo[it.ai grüßen (d. 
md.). 
dicaoicdCop.ai Ab- 
schied nehmen 
(md.). 
aöydCa> leuchten, er- 
leuchten. 
8iaoYdCü> Tag 
werden. 
ßiaotdCüi tragen, er- 
tragen. 
ßiaCoM-ai Gewalt ge- 
brauchen, Gewalt 
leiden. 
icapaßiaCopiai drängen 
(md.). 
(ßißdCfo) kommen lassen, 
bringen. 
ävaßißd((o herauf- 
ziehen. 
efißißdCu) hinein- 
führen. 

licißißdCu* darauf- 
setzen. 
xaxaßißdCu) herunter- 
werfen. 
npoßcßdCü> hervor- 
ziehen, unter- 
richten. 
au(xßißdCu> vereinigen, 
unterweisen. 
Yop.vdCü> üben. 
oap.dCu> bezähmen, 

bändigen. 
BeXedCu) mit einer Lock- 
speise fangen. 
(dixdCoi) richten. 
xaxa^ixdCcu verur- 
teilen. 
S(<3xd(u) zweifeln. 
SiX^C(Jt> teilen, Zwiespalt 

erregen. 
doxifidCtti prüfen, bil- 
ligen, bewähren. 
dTcoSoxifidCcu verwer- 
fen, widerraten. 
2o4dCa> rühmen, ver- 
herrlichen. 
JvSo5«xC<u verherr- 
lichen. 



ouv$o4dCot> zugleich 
preisen. 
ISouoidCtu Macht haben, 
beherrschen. 

xaTe$oo<3tdC<'> beherr- 
schen. 
iopaxdCü> ein Fest 

feiern. 
IpfdCop-at arbeiten 
(d. md.) 
xaTepYdCo{j.ai bewir- 
ken, überwältigen 
(md. u. ps.). 
nepiepYdCop.Q(i unnütze 

Dinge treiben. 
icpo^epfdCo^ai er- 
werben (md.). 
(jkxdCm) prüfen, er- 
forschen. 
dvexdCtu unter- 
suchen. 
e^exdCw genau er- 
' forschen. 
IxotudCtt» fertig machen, 
bereiten. 
icpoexociidCu> zuvor 
bereiten. 
[YjpsdCo).] 

envjpedCo) beleidigen, 
lästern. 
4|aoxdCu) ruhen, 

schweigen. 
d-aoudCm sich wundern, 

bewundern. 
dnqXdCo) säugen, saugen. 
d-opaßd(oiAai in Sorgen 

sein. 
xaux7]pidCu> brand- 
marken. 
xoXdCü> strafen. 
xoTcdCu) zögern, auf- 
hören. 
xpau^dCtu rufen, 

schreien. 
Xi^dCu> steinigen. 

xaxaXi^dCu) steinigen. 
{jLOü>icdCu> die Augen 

schließen, blind sein. 
vYiicidCu) ein Kind sein, 

kindisch sein. 
voaxdCo) nicken, schla- 
fen. 
6iJiocdCü> ähnlich sein. 
icapotLOtdCu) ähnlich 
sem. 



6yo[jLdCu> nennen. 
InovojidCo) einen Zu- 
namen geben. 
na^^v)aidCo}J.ai freimütig 

reden (md.). 
TC8ipdCu> versuchen. 

lxiceipdCti> versuchen. 
icidCcu fassen, fangen. 
TcXeovdCu) Überfluß 
haben, zunehmen. 
6]C8picXeDvdCu» großen 
Überfluß haben. 
icup^d(ti) feuerrot sein. 
oeßdCopiai verehren (ps.). 
osXiQvidCopiat mond- 
süchtig sein. 
GividCu) sieben, sichten. 
(oxeodCcu) bereiten. 
dvaoxeodCtüverderben, 
aus dem Weg 
räumen. 
ccTCoaxeodCcu ablegen. 
lictoxeodCu» fertig 

machen. 
xaxaaxeodCcu ein- 
richten, bauen. 
icapaaxeodCca be- 
reiten. 
(oxidCu>) beschatten. 
liciaxidCu) beschatten. 
xaxaoxidCo» beschat- 
ten, verdunkeln. 
oicouSdCu) sich be- 
mühen. 
(axef dC«)) bedecken. 

dicooxefdCfu abdecken. 
GxuY^dCu) schwarz sein^ 

traurig werden. 
o^oXdCtu Zeit haben, 
abwarten. 

[xa^idCw.] 

IvxacpidCü) begraben. 
, xopßdCopiac in Sorgen 
[6iivtdCcii.] [sein. 

evoicvidCopiai träumen 

(ps.). 
6ica)TCtdCu> = 6icoicidCu> 
schlagen, quälen. 
(pavxdCcu sehen lassen, 

vorstellen. 
9pdCa> sprechen. 
Xeip.dCojjLat durch ünge- 
witter leiden. 
irapa)^etp.dCu> über- 
wintern. 
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X^eodCtt» spotten. 
hiay(Xto&(iiü ver- 
e^tten. 
XoptdCtt» sättigen. 

(iCoftai) sich setzen, 
sitzen. 
xadiCo\i.ai sich nieder- 

seteen. 
Kapa%(x.^Co[i.ai dabei- 
«liCta drücken, [sitzen. 

ürfen. 

(&YxaXiCoii.at) umarmen. 
ivaYxaA.t(ofj.ai um- 
armen (md.). 
^Y^tC«» reinigen. 
&Ywvi(ofiac kämpfen. 
&vTa7U)vi(o^ai wider- 
streiten. 
licafa)vtCo{iai um 
etwas kämpfen. 
xataY(oyiCo|jLac siegen 

(md.)- 
aoyaYü>vi(ofi.ai mit- 
streiten (md.). 
ä&ooiCüi versammeln. 
tica&poiC<u dabei ver- 
sammeln. 
oova^poiC(u ver- 
sammeln. 
alptxiCo) erwählen. 
al*/|xaXü>tiCui gefangen 
führen, verführen. 
SiUioi salzen. 
(dXiCo)) versammeln. 

9ovaXi(u) versammeln. 
&va^tpiattCu) verfluchen. 
%fjLxayad't\iaxi(üi ver- 
fluchen. 
&v9pl(ü) sich männlich 

zeigen. 
&vt|i((o{xa( vom Winde 

getrieben werden. 
(iiftxiioi) bereiten, fertig 
machen. 

l$apT((u) vollenden. 
%fAXfxpxiii»i wiederher- 
stellen, einrichten. 
«poxataptiCtü vor- 
bereitem. 
^TffAUim befestigen, 
«ichern. 



äTevi((o aufmerken. 
ah\\Zo\i.ai übernachten 
(ps.). ^ 
aovauXtCoM-at zusam- 
menwohnen. 
ä(paviC(i> vernichten, 

entstellen. 
ä(ppiCu> schäumen. 
iica^piCü) darüber- 
schäumen. 
ßaictiCu) waschen, taufen. 
ßaoaviCcu foltern, quälen. 
ßoXiCu> das Senkblei 

auswerfen. 
ßu^iCcu versenken. 
'^aii.iCia an jemanden 
verheiraten. 
IxyafjLtC"» an jemand 
verheiraten. 
fepilCu) anfüllen. 
fvcupiCu) bekannt 
machen. 
&vaYvu>pt(u> erkennen. 
SiaY^^P^Cü> bekannt 
machen. 
8ai{jLoviCou.at besessen 

sein (ps.). 
SaviCu> leihen. 
hti'x\i.axiCia als Beispiel 
hinstellen. 

icapaSeiYM'^'^^C«» be- 
schimpfen. 
SoY^axiCo{jLai sich Vor- 
schriften geben 
lassen. 
SyYiC"» herannahen. 
TCpo^eYT^Ctw heran- 
nahen. 
ISacpiCu> der Erde gleich- 
machen. 
Id-iCt» gewöhnen. 
fiXicifo) hoffen. 

8iTceXiciCü> (&96XniC<») 

verzweifeln. 
itpoeXiciCü) hoffen. 
epe^iCtJ» reizen, erbit- 
lpiC<<> streiten. [tern. 
BoaYfsXtCw Gutes ver- 
kündigen. 
t5aYY^^^Cop>'ai das Evan- 
gelium predigen (md. 
u. ps.). 
nposoaYY^^^CoP'ai 
Gutes vorher ver- 
kündigen (md.). 



e5vooxiC<tt zum Ver- 
schnittenen machen. 
(iu>piCu>) = alti>piCu> = 
altopiio erheben. 
(jL6Te(upiCop.ai stolz 
sein, in Ungewiß- 
heit sein. 
O-eatpiCo) zur Schau stel- 
d'epiCü> ernten. [len. 
dnqaaupiCti) Schätze 
sammeln. 
äicodnqoaopiCtt) als 
einen Schatz bewah- 
IpLaxtCu) kleiden, [ren. 
looSaiCü) jüdisch leben. 
(loxupiCofi^aO sich stark 
zeigen. 

Btca^opiCofjLai be- 
kräftigen. 
xa^apiCü) reinigen. 

Siaxa^aptfu) reinigen. 
xad'iCw setzen, sich 
setzen. 

&yaxa^iC<i> sich auf- 
richten. 

licixaO-cC<<> auf etwas 

legen. 
icapaxa^iC<i> sich 
neben jemanden 
setzen. 
neptxad-lCü) umher- 
sitzen. 
ooYxa^iC«) Bich zu- 
sammensetzen. 
(xaiviCcu) erneuem. 
avaxacviC«) erneuern. 
l*(iiLaivil^io erneuern, 
einweihen. 
xaou.axiCü> durch Hitze 

umbringen. 
(xevTptCü)) anspornen. 
eyxevTptCü) propfen. 
(xetpaXiCti)) an den Kopf 
schlagen, töten. 
&icoxe^aXiCü> ent- 
haupten. 
xi^apiCü> Zither spielen. 
xXoScuviCop'ai von den 
Wellen getrieben 
werden. 
xoXa(piC<u ohrfeigen, miß- 
handeln. 
xopLiCu) tragen, bringen 
exxopiiCu» heraus- 
bringen, bestatten. 
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oo'^y.oii.iZoi zusammen 
bestatten. 
xoo^iCo» erleichtern. 
(xpY}{jLviCü))hinabsttirzen. 
xaTaxpY]^vi(ü) hinab- 
stürzen. 
KpoaxaXXiCui glänzen, 
durchsichtig sein. 
•KttCtt) gründen, hervor- 
bringen. 
XaxTiCo) ausschlagen. 
XoYtCojJ^at ftlr etwas 
halten, anrechnen 
(d. ps. ti. md.) 
avaXof tCofxac urteilen 

(md.). 
$iaXoYiCo[jLai nach- 
denken, unter- 
suchen. 
izapako^iCoiLOLi be- 
trügen. 
auXXoYtCofJLai über- 
legen (md.). 
}j.axapiC^ glücklich 

preisen. 
fjiaoTiCu) züchtigen. 
jJLEpcCu) teilen. 
Siap.EpiC^ teilen. 
aojJiepiCopLai teilhaftig 
[jjLop(ptCü>.] [werden. 

ao|jL[jLopcpi{[(u ähnlich 
machen. 
}jLoxTfjptC<» verspotten. 
lxpLuxTY]pi(u> ver- 
spotten. 
fJLopiCo) salben. 
vo|jLiCü> meinen, pflegen. 
voo(ptC"> absondern. 
4evtCa> befremden. 

Fremde aufnehmen. 
(olxiCu)) erbauen, sich 
irgendwo nieder- 
lassen. 
xaxocxiCiu wohnen 

lassen. * 
]j.eToixcCü) an einen 
andern Ort ver- 
setzen. 
hvzi^iZdi tadeln, 

schmähen. 
hnklZm sich rüsten. 

xaO-oirXtCtw bewaffnen. 
[hnxpiiiui,] 

xaxoicTpiCofJLat im 
Spiegel schauen. 



&PYiC(*> zum Zorn reizen. 
TcapopfiCto zum Zorn 
reizen. 
opd-piCt» frühe auf- 
stehen. 
6piCu> begrenzen, be- 
stimmen. 
äicoB(opiC<*> scheiden. 
&9opiCu> trennen, ab- 
schneiden. 
TcpoopiC^ vorherbe- 
stimmen. 
6pxiCö> beschwören. 
evopxtCu) beschwören. 
l^opyLitoi beschwören. 
(6p^iC^) an das Land 
bringen. 
TCpo^opfjLiC«» anlanden. 
(&pcpaviC">) elternlos 
machen. 

äTCopcpavtCü) elternlos 
machen. 
(o^ö-tCto) unwillig sein. 
icpo<;ox^tC**> unwillig 
sein. 
iceXexiCü) mit dem Beil 

hauen. 
icXoüTiC"> reich machen. 
(itovTiJü)) ins Meer ver- 
senken. 
xaxaTC0VTtC«> ins Meer 
versenken. 
icoxtCw tränken. 
7cpiC<o sägen. 
^aßSiCtu geißeln. 
^avxiC"> besprengen. 
^aTCiC"> schlagen. 
ftTCtCü> hin- und her- 
werfen. 
oaXittCw trompeten. 
axavBaXiCt» Anstoß 

geben. 
oxopniCw zerstreuen, 
ausstreuen. 
Sia(3xopiciC<u zer- 
streuen. 
axoxtCw verfinstern. 
opLopvtC«> mit Myrrhen 

veimischen. 
aocpiC(»> belehren, klug 
ersinnen. 
xaxaoo«ptCo[j.at über- 
listen (md.) 
oTCXafX>tCofxat sich er- 
barmen (d. ps.). 



GXY]pi(u> befestigen, be- 
kräftigen. 
lictox-r]ptCü> befestigen. 

[oxopLaxtC">.] 

äicoaxotJLaxiCü) einem 
etwas abfragen. 

[oXOJJLtCü).] 

eTCioxop.iCcu den Mund 
stopfen. 
09paYiC<u versiegeln. 
xaxaa<ppaYtCü> ver- 
siegeln. 
(o^-riliaxtCw) gestalten. 
piexao/TjjjLaxtfü) ver- 
wandeln. 
ooo)^Y|pLaxtCopLat sich 
wonach bilden, 
richten. 
aX^C<*> spalten. 
oüxppoviCw zur Vernunft 

Dringen, 
xpaojjiaxijü) verwunden. 
xpa^cfjXtCttt entblößen, 
bekannt machen, 
xptjto zirpen, knirschen. 
xo|jLTCavtCt« pauken. 
6ßpi(u> mißhandeln. 

IvoßpiCto schmähen. 
(5XiC<w) reinigen. 

StüXiCt" durchseihen. 
(öirvtC">) in Schlaf 
bringen. ^ 
E^oicviC^u aus dem 
Schlaf wecken. 

[<pavtC«>.] 

ljjL(pavtCu> sichtbar 
machen, anklagen. 
(cpY||j.iC">) reden, durchs 
Gerücht verbreiten. 

StacpYjjjLiC*" ©in Ge- 
rücnt verbreiten. 
cpXoYtJüi in Brand 

setzen. 
(popxiCto belasten. 
aico9opxiCop><x( ent- 
lasten. 
(ppovxiCtt) sorgen, über 
etwas nachdenken. 
cpuXaxiCu> ins Gefängnis 

werfen. 
cpa>xiCa> erleuchten. 
)^aptCopLat schenken,ver- 
zeihen(d.ps. u. md.). 
(x.etptC(u) handhaben, be- 
handeln. 
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2iaXsiptCo|iat ermor- 
den (md.). 
icpoxetpiCo{iat er- 
wählen (md.a.p«.). 
^pTjfLaxiCa» If^hren, ge- 
nannt werden. 
)^pin{i.aTiCopLai gött- 
lichen Befehl er- 
halten (ps.). 
^povtC«» *ögem. 
yja^i^ui trennen. 
airo^a>ptCa> trennen. 
itaxy^yiC*'^ trennen. 
^'fjtptC«» berechnen. 
a^Tnaza^^firf^i^a^ ein- 
stimmig festsetzen. 

sammenrechnen. 
lopitC«» speisen. 
ttixtCofiai.] 
IvcuTiCo^iiai anhören 
(md.). 

icaiCcu spielen. 

l{jLffatCu> verspotten, 
hintergehen. 

2aveiCa> leihen, med. 
entlehnen. 

dpiJLo CoizusammenfGkgen, 

verheiraten. 
oCcu riechen. 

Yo^TüCüi murren. 

oiaYo^füC«" murren. 
(xXoCcu) anspülen, be- 
spülen. 

xaxaxXuCu) über- 
schwemmen. 
iXoX6(u> heulen. 

0(uC(u retten. 

oo(u. 
icXaaau) bilden. 

axa>. 
äpesxü) gefallen. 
fa^tGxcu an jemanden 
verheiraten, 
^xf a^ioxu) an jeman- 
den verheiraten. 
Y'iQpdoxa» alt werden. 



[ttiooxa».] 

IvdtSocxtt» ansiehen. 
IXdoxojioi versöhnen 

Ö».). 
fLed^ox» tranken 

^a^n» sagen, [machen. 
(^aucxtti ^ ^p«»axi») 

leuditen, scheinen, 
iiri^oosxo» = iict^Gxat 

aufgehen,ersdieinen. 

Fer&a liquida. 
km. 
diXai wollen. 
ö^eiXcu schuldig sein, 
müssen. 
acpo^o^eiXm schuldig 
sein. 

XXco. 
äcY7eXX<o verkündigen. 
&v<rf'{'6XXc» verkün- 
digen. 
dica'i'Y^XXa» verkün- 
digen, preisen. 
Äia^f eXXio verkün- 
digen. 
Ila^f eXXoi verkün- 
digen. 
licaYTeXXoi verkün- 
digen, versprechen, 
xaxaf YeXXü» verkün- 
digen. 
napa-pfiXXu» verkün- 
digen, befehlen, 
itposica-ff eXXo}iai vor- 
her versprechen 
(md.). 
icpoxaxaYfeXXo» zuvor 
verkCindigen. 
&XXo(i.at springen, sich 
erheben (md.). 
HdXXopLataufspringen. 
i^dXXoftai hercu- 
sprlngen. 
(d-dXXiu) blühen, ge- 
deihen. 
dva^XXa» erneuern, 
hervorsprossen 
lassen. 
(öxiXXiu) auf den Strand 
treiben, stranden. 
htoxIXXü» anstoßen 
(licixeXXoi). 
oxoXXitt ermüden, beun- 
ruhigen. 



oxiXXouat skdi zurück- 
zienen, m^den. 
dicooxiXXw absenden. 
itaoxcXXojjLot be- 
fehlen (md.). 
ifaxosxeXXitt aus- 
senden. 
emsxiXXo» senden. 
xoxaGxiXXo» stillen, 

hemmen. 
GovaffooxiXXco mit- 

senden. 
oosxiXXtt» zusammen- 
ziehen, zurechtr 
legen. 
6ico3xsXXtt> ver- 
schweigen, sich zu- 
rückziehen. 
(xeXXco) aufgehen, ent- 
stehen. 
dvaxeXXco au^hen, 
entstehen lassen. 
IvxeXXofjiat befehlen(d. 

md.). 
Havax^XXco hervor- 
gehen. 
xiXXa> pflücken. 
^dXXu> singen, preisen. 

Y^uLO) angefüllt sein. 
xpepLui zittern. 

yo>. 
alo^uvia» beschämen. 
eicaiaxüvo|iAt sich 
schämen (ps.). 
xaxaioxovfo be- 
schämen. 
dfLovoiiai helfen, ab- 
wehren (md.). 
ßa^uvtt» vertiefen, aus- 
höhlen, 
ßap'jvtu belasten, 
xaxaßapüvu» be- 
schweren, 
ßaaxatvui bezaubern, 

verführen. 
ßpaSuvti* zögern, auf- 
halten. 
S6vo> untergehen. 
6vd6y(o durchdringen, 

einschleichen. 
eiciSovfu untergeh^Q. 
icaptt^$üvtt» sich heim- 
lich einschleichen. 
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e^d-üvui ebnen, leiten. 
)caTeDd>6ya> gerade 
richten, lenken. 
e5(ppaivu) erfreuen. 
^epu.aivu> warm machen, 
loxavco stehen, be- 
stehen, aufrichten, 
äicoxa^toxcxvu» wieder- 
herstellen. 
}jLe^toxdvu> versetzen, 

bekehren. 
icaptoTdvu) darstellen, 

dabeistehen, 
ooviotdvü) darstellen, 
empfehlen. 
xepSaivoi gewinnen. 
xXivo) neigen, nieder- 
drücken. 

dvaxXivcu niederlegen. 
exxXivtu sich ab- 
wenden. 
xaxaxX'lvu) nieder- 
legen, niedersetzen. 
npo^xXivüi sich zu- 
neigen. 
xpivu> urteilen, richten, 
ävaxpivu) unter- 
suchen, beurteilen. 
ftvaTCoxpivo(i.ai er- 
widern (ps.). 
äitoxpivopLatantworten 

(d. ps. u. md.). 
Siaxpivui unterschei- 
den, zweifeln. 
eY^ptvio hinzufügen, 
eic'.xpivui entscheiden, 
xataxpivo) verurteilen, 
ao^xpivcu vergleichen, 

erklären. 
GovDicoxpivofiat mit- 

heacheln (ps.). 
6:coxpiyo{j.ai heucheln. 
(xteivu)) töten. 

äicoxxeivcu töten. 
Xcoxaiyo) weiß machen. 
(XifLicdvcu) zurücklassen. , 
63coXi)iicdva» zurflck- j 
lassen. j 

Xo(&atvo{iai zerstören, 
jtatvofiai rasen, wfitten. i 
l|i}iatvo|iAt gegen 
jemand wftten. 
ILapatvopAt hinsdiwin- 
den, verwelken (ps.). 
pjerfakivm erheben« j 



(j.Y]xüyopiac sich ver- 
längern. 
}iiaiyu> beflecken. 
{jLoXuycü beflecken. 
fift>paiytt> thöricht 

machen, geschmack- 
los machen. 
$inpaiyu) trocknen. 
(hiovoi) schärfen. 

icapo46y(b erbittern. 
hnxfkvo\i.€Li erscheinen. 
(hxpovoi) antreiben, 
icexpoxpoyu) anregen, 
antreiben, 
nax^yio fettmachen, 
fühllos machen, 
iccxpaiyiu bitter machen. 
icapaicixpaiya> er- 
bittern. 
icXaxovw breit machen. 
reXYiö-ovai vermehren. 
nXuyu) waschen. 

dicoicXüvtu abwaschen, 
noifiaiyu) weiden, be- 
herrschen, 
^uicaiyopiai bescdmiutzt 

sein (ps.). 
oatyojiai in Unruhe 

sein. 
ofjujaivo} anzeigen. 
axAY]p6yu> verhärten. 
(xeiyu>) spannen, 
^xxeivu) ausstrecken. 
Inexxsiyofiat nach 
etwas streben, 
napaxeivu» ausdehnen, 
icpoxeiyo) ausbreiten, 

ausspannen. 
6ffepexx8ivfo zu weit 
ausdehnen, 
xiya» büßen, 
äffoxivcü bezahlen, ver- 
gelten. 
oYiaiya» gesund sein, 
ö^atvo» weben, 
qpatyoi scheinen, er- 
scheinen. 
ifyaf^av/in zeigen, be- 
kanntmachen, j 
ixi^ty«» erscheinen« • 
:f^awn kommen, zuvor- 
kommen. 
xpcKp^dvo» zuvor- 
kommen, 
(/ovo») gießen. 



sxx6vo> ausgießen. 
ot)Y)(üyü> auflegen, be- 
schämen. 
6ix6pBxxüvofi.ai über- 
fließen. 
(uSiyiu Gebiurtswehen 
haben. . 

ouyu)Biyu> Schmerzen 
mitempfinden. 

pa>. 
aipm aufheben, weg- 
nehmen, tragen, 
dfcaipa» wegnehmen, 
e^aipu) heraus- 
nehmen. 
Iiiaipw erheben. 
{j.exaipu> weggehen, 
ouvaipu) abrechnen. 
6ic?paipofxai sich über- 
heben. 
lipo} schlagen. 
i\Ltipo\i.a.t sich sehnen, 
xa^aipu) reinigen. 

Ixxa&aiptu reinigen. 
xecpa> scheren. 
\i.aox6po\Mi bezeugen. 
oiapiapTopofiai ver- 
kündigen (md.), 
icpofi/xpx6po}iai zuvor 
verkündigen. 
6pL8ipop.ac =s Ifneipoftat 

sich sehnen. 
(icEcpoi) durchbohren, 
icspiiceipto durch- 
stechen, anheften. 
icoxpofiat in Schrecken 

geraten, 
gicetptti säen. 

Ziaz-Ktiptn aussäen, 

zerstreuen. 
eiti9icctpa> darauf 
säen, 
oupcu ziehen, vor Ge- 
richt bringen, 
xaxaaopu» gewaltsam 
ziehen. 
f^iptn verderben. 
iiafd^ipi» verderben, 

töten, 
xara^jktpfi» ver- 
derben, 
yatpco sich freuen. 
omQrat^a» sich mit' 
fneuen. 
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Verha hontrdkta. 
au). 

sich freuen (d. ps. n. 
Äfoindcu) lieben, [md.j. 
altiäo{iai anklagen (md.). 
icpoaiTidcouLai vorher 
beschuldigen 
(d. md.). 
(axpoao^ai) hören. 

licaxpoäo(j.ai zuhören. 
äXo&oi dreschen. 
6l\i.6uo ernten. 
(ivTaü>) entgegen- 
kommen, 
äicavxau) begegnen, 

entgegengehen, 
xatavxdcu hin- 
kommen, 
aovavtaü) entgegen- 
kommen, sich er- 
eignen. 
6icavTau> entgegen- 
kommen. 
Änatdu) betrügen. 
l^aicaTdo) betrügen, 
verführen. 
(&pdo}i.ai) beten, 
wünschen, 
xaxapdojiai verfluchen 
(md. u. ps.). 
^ptoxdu) frühstücken, 
apoxpidü) pflügen. 
3cxt]jLdu> beschimpfen. 
ßodu> schreien, 
dvaßodu) schreien, 
^ictßodü) zurufen. 
(ßpifidop.ai) ergrimmen. 
6|jLßp(p.do[xai unwillig 
werden (md,). 
f tXezu) lachen. 

xaxaYtXdu) verlachen, 
ftvvdüi erzeugen, ge- 
bären. 
dvvaY6vvd(u wieder- 
geoären. 
7Y)pdü) altern. 
oaicavdu> Aufwand 
machen, 
^xdanavdo) Aufwand 

machen. 
icpo^Sanavdo) mehr 
verwenden, 
SsiXtd<i> sich fürchten. 
hif^diu dürsten. 



(Soxdco) aufpassen. 

icpo^Soxdu> erwarten. 
Idü> lassen. 

icpogedto zulassen. 
IXefttu = hXtitü sich er- 
barmen. 
Ipeovdu) forschen, unter- 
suchen. 
I^cpeovdco unter- 
suchen. 
Ipu>xdu> fragen, bitten. 
Siepa>xdu> fragen. 
eicepü>xdu) fragen, bit- 
Cda> leben. [ten. 

dvaCdo) wieder auf- 
leben. 
ooCda> mitleben. 
•^xxdo[j.ai unterliegen 

(ps.). 
d'sdofjLat sehen, betrach- 
ten (d. ps. u. md.). 
(d-Xdu>) zerstoßen. 
aovd-Xdcu zerschmet- 
tern, 
^opitdcu räuchern. 
ldop.atheilen(d.ps.ujnd.). 
laxdo) stellen, 
oovioxdo) zusammen- 
stellen, empfehlen. 
xaux^^H'O^^ sich rühmen 
(md.). 

rühmen. 
xaxaxa())^dopiai über- 
mütig behandeln. 
xXdü» brechen. 

^xxXdu) zerbrechen. 
xaxaxXdco zerbrechen. 
xoifjidofjLai schlafen, ent- 
schlafen (ps.). 
xoXXdoLLai sich an- 
schließen (ps.). 
npo^xoXXdoaat an- 
hangen (ps.). 
xoXD[i.ßdo> schwimmen. 
6xxoXoij.ßdtt> heraus- 
schwimmen. 
xo}i.d(u langes Haar 

haben, 
xovidco übertünchen, 
xoictdoi arbeiten, er- 
müden. 
xpsp.da> aufhängen, 
xxdofjiai erwerben, be- 
sitzen (nid.). 



Xcxfjida) zermalmen. 
{jLaodop.ai = ixacodofiac 

beißen. 
(jLeXexdcu nachdenken, 
sich üben. 
npoueXexdu) zuvor 
überlegen. 
)i.epi|jLvdü> sorgen, be- 
kümmert sein. 
icpofiepi{jLvdu> zuvor 
sorgen. 
{jLoixdü> die Ehe brechen. 
}j.oxdo{jLai brüllen. 
\ua\i.ao\Lai tadeln, ver- 
spotten (d. ps. u.md.). 
(yapxdu>) erstarren. 
xaxavapxdcM beschwer- 
lich sein, 
vtxdu) besiegen, si^en. 
6irepvixd(u weit über- 
trefien. 
^opdcu scheeren. 
hhoyfouo Schmerz verur- 
sachen, ängstigen. 
6p^du> anfallen, an- 
stürmen, 
icetvdu) hungern, 
netpdcu versuchen, 

wagen. 
(icepdü)) durchdringen, 
durchschreiten. 
Siaicepdcu überfahren. 
nexdojjLat fliegen. 
{•Kffiaoi) springen. 
dvoiicY)Sdti> auf- 
springen. 
el^icT|Sdcu hinein- 
springen. 
IxTCYjSdui hervor- 
springen. 
icXavdoi in Irrtum 
führen. 
dicoicXavdo) ver- 
führen, 
atfdco schweigen, 
ouuicdo» schweigen, 
oxtpxdcu springen. 
aicaxaXdu) üppig leben, 
oicdco ziehen, heraus- 
sieben. 

dvaaicdu) zurück- 
ziehen, 
dicoaicdui heraus- 
ziehen, entfernen. 
8iaoicd(u zerreißen. 
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tnizKouo anziehen. 
icepiaicdopiai sehr be- 
schäftigt sein. 
aTpYjvtÄü» üppig leben. 
icaTaaTpir|vtaü) hoch- 
mütig sein. 
aoXaa> rauben. 
teXeot^tii endigen, 

sterben. 
Tifidü) schätzen, hoch- 
achten. 

6iTi[jia<u beschimpfen, 
enitifidü) schelten, 
tadeln. 
ToXfjiau) wagen. 

äitoxokiLonu wagen. 
tpüY^iü) einernten. 
Tpucpao) schwelgen. 
hvzpo(p6uü Lust an 
etwas finden. 
«)pevaicaxdü> betrügen. 
((puadu)) blasen. 

IjjL^uadu) anhauchen. 
XaXdti) herablassen. 
XoXdü) zürnen. 
Xpdo) leihen. 
Xpdo|j.aL gebrauchen 
(md.). 
xata)^pdopLai ge- 
brauchen (md.). 
ooYxpdopiat Gemein- 
schaft haben. 
i|<Y|Xacpdü) berühren. 

ew. 

äYad-ospfecD wohlthätig 
sein = dL-^a^oop-^km, 

ct'fa^oKOiiio wohlthun, 
recht handeln. 

iYttvaxteü) zürnen. 

ÄYvoeo) nicht wissen, 
nicht erkennen. 

^YpauXeu) auf dem Felde 
übernachten. 

&YpüTCV^ü) wachen. 

a^fioveu) in Angst sein. 

dStxeco unrecht handeln, 
beleidigen. 

aSovaTCü) nicht können. 

a^etea) abschaffen, ver- 
werfen. 

ä^Xeco kämpfen, wett- 
eifern. 
oovad'Xeu) mitstreiten. 

iO'op.eo) mutlos werden. 



al{jLO^^Eti) den Blutfluß 
alveo) loben. [haben. 
Iicaiveu) loben, 
icapatveu) raten, er- 
altlu) bitten, [mahnen, 
dicaixiu) fordern. 
iSaiTloiiai fordern 

(md.). 
eicaiTeu) betteln. 
icapaiTeouai meiden, 
entschuldigen 
(d. md.). 
itpo^aixeu) betteln. 
dxaip^opLai keine Ge- 
legenheit haben. 
dxoXood-ki) nachfolgen. 
l£axoXou6'eu> nach- 
folgen. 
licaxoXou^eu) nach- 
folgen. 
xaxaxoXou'd'eu) nach- 
folgen. 
icapocxoXoo^iüt nach- 
folgen, sich er- 
kundigen. 
oovaxoXou^eu) mit- 
gehen. 
(dXYeü)) Schmerz 
empfinden. 
dicaXY^cu verschmer- 
zen , stumpfsinnig 
sein. 

dXX'/jYop^"* bildlich be- 
zeichnen. 
dp.eXeüi vernachlässigen. 
dvxXeo) schöpfen» 
dnet^eu) ungläubig sein. 
dneiXeui drohen. 
icpo^aiceiX^tu Droh- 
ungen hinzufügen. 
d;ciaTeu> nicht glauben. 
dicopeo{jLai in Verlegen- 
neit sein. 

Sianopeu) in Verlegen- 
heit sein. 
l5aTCopeo[jiat ver- 
zweifeln (ps.). 
^PYeu> müßig sein, 
zögern. 
xaxapYeuj abschaffen. 
[dpeoxeu).] 

e&apeateo) gefallen, 
dpi^piecu zählen, 
xaiapi^pieu) hinzu- 
rechnen. 



dpxeu> hinreichen, ge- 
nügen. 

Iicapxeu) helfen, 
xaxavapxlu) beschwer- 
lich sein. 
(dp(jLoXoYeü>) zusammen- 
fügen. 

oovappioXoY^u) zu- 
sammenfügen. 
dpv60[jLaileugnen(d.md.). 
dnapveopiai leugnen, 
verleugnen (md. u» 

ps.). 
daeßso) gottlos sein, 
da^evlu) schwach sein^ 
daxecDüben. [krank sein, 
doxaxeu) wanken , un- 

stät sein. 
ioxQx^w das Ziel ver- 
fehlen. 
da)^Y][j.ove(u unanständig 

sein, 
dxaxx^w unordentlich 

leben, 
a&^evxiü) beherrschen. 
abXkta auf der Flöte 

spielen, 
ßapiu) belasten. 
feTCißap^u) beschwer- 
lich sein, 
xaxaßapeu) beschwer- 
lich sein. 
ßaxxoXoY^ä) schwätzen. 
ßXaacpY|p.eu) lästern, 
ßofj^^o) helfen. 
ßpaSoicXo^u) langsam 

schiffen. 
YeveaXoYSü) Geschlechts- 
register machen. 
Yovüirexsü) einen Fußfall 

thun. 
YswpYeu) den Acker 

bauen. 
YpYjYopio) wachen. 
StaYpirjYopsüj wachen,, 
durchwachen. 
Seiicvetu speisen. 
SeopLat bitten (d. ps.). 

itpo^Seopiat bedürfen. 
§iü) binden, fesseln, 
hindern. 
xaxaSlu) verbinden. 
nepiBeu) umwinden. 
QvBsu) zugleich bin- 
den. 



126 



Grammatisch geordnetes Wörtefrerzeichnis. 



6icoSlofiaia]iterbinden 
Beofi^u) binden, [(md.). 

anoS*n{jLeu) verreisen, 

Fremdling sein. 
&x2-r)ti.^u> von der Hei- 
mat entfernt sein. 
lv$Y)|jLiu> einheimisch 

sein. 
liciSY]{j.iü> ein Fremd- 
ling sein. 
BYDiLY^fopsui öffentlich 

reden, 
^axov^tt) dienen. 
[Stxiu).] 

6xdtx£u> Recht 
schaffen. 
^ixoTOLLEü) in Ewei Teile 

teilen. 
Box^ui meinen, scheinen, 
gut dünken. 
cSSoxembilligen, Wohl- 
gefallen haben. 
oüveuSoxeo) überein- 
stimmen. 
ZookoL'fm'^koi als Sklaven 

benandeln. 
de)vati(u fUhig sein. 
B(>((pY)fi£(u lästern. 
^wpito schenken. 
«IpYjVoicotecu Frieden 

stiften. 
(elX4ü>) drängen, ein- 
schließen. 
iveiXecu einhüllen. 
iXattov£u> weniger 

haben. 
tXttüi sich erbarmen, 
ijxiui ausspeien. 
[ipjU.] 

6vcpYsu> thätig sein, 
aüvcpf iüi mitwirken. 
ouvuicoopY^iu mit be- 
hilflich sein, 
ittpoStdaaxaX^cu anders 
lehren. 

andern verbinden. 

[•pfttiui.] 

sotpYctiflu Wohlthaten 
erzeigen. 
ti>d>o$po|jLiu> geradeaus 

laufen, 
«(lu) brennen, ent- 
brennen. 



(ir)ciu> suchen, fragen. 
^aC'r)Teu> aufsudien. 
IxC^^tfitu suchen, 

fordern. 
IiccCy)T6u> suchen, 

verlangen. 
ooCirjteü) sich be- 
sprechen, dispu- 
tieren. 
Ca>Yp^o> fangen, sich 

unterwerfen. 
((ooYoviu) beleben, am 

Leben erhalten. 
Cu>oicoiea> lebendig 
machen. 
at)Cu>oicoi6tt> zugleich 
lebendig machen. 
((ti>7ct)peü>) anfachen, 
entflammen. 
8ivaCa>TC{>piu> aufregen, 
aufwecken. 
4jYeopLat Anführer sein, 
meinen (md.). 
BiinYeoiJLai erzählen 

(md.). 
IxSiYjfeojiat erklären. 

H'^IT^^I^Q^^ ausein- 
andersetzen (md.). 
«poinY^oitat zum Vor- 
bild oienen. 
'f)xeu> tönen, brausen. 
H*r|x&ofi^ai erschallen. 
xaTY)xe(i> unterrichten, 
benachrichtigen, 
d-aixßeü) staunen. 

IxO-aiißetu staunen. 
d^ppito vertrauensvoll 

sein. 
O-apoiw getrost sein. 
d'toiLay[jk(o gegen Gott 

streiten. 
d«a>p60) sehen, erwägen, 
ävad-ewo^cü aufmerk- 
sam oetrachten. 
Tcapa0'6u>pea> ver- 
achten. 
OnqpcDpiax^a) mit Tieren 

kämpfen. 
d-opoßici> lärmen, beun- 
ruhigen. 
d>pir]yeQ> weinen, klagen. 
d>pofi(o beunruhigen. 
[d'U{JLeo>.] 

SiGv^ü^lopLai sinnen, 
nachdenken (ps.). 



lv^o{i4opiat sinnen, 
nachdenken (ps.). 
licid-op.Ku> begehren. 
s&^oijlIü) gutes Mutes 
sem. 
^up.o}j.ax^u) einem zür- 
nen. 
leposuXeu» Tempel be- 
rauben. 
lepoopYeo) einen heiligen 

JDienst verrichten. 
loTopeo) erforschen, 
kennen lernen. 
[xaipsu).] 

loxaipeu) Zeit zu etwas 
[xaxeo).] [haben. 

lY^axeo) ermüden. 
Ixxaxeo) ermüden. 
xaxoXoYeco schmähen, 

verleumden. 
xaxoicad-eu> Unglück 
leiden, unglücklich 
sein. 
aoY%o^)(o^<*^^a> mit- 
leiden, 
xaxoicoieo) schiecht 

handeln, 
xaxouxeu) schlecht be- 
handeln. 

aoYxaxoox^OH^^ ^^^' 
xaXico rufen. [leiden. 

&vTtxaX£tt> wieder ein- 
laden. 

eY^a^so) anklagen. 

el(xaXso|j.ai zu sich 
rufen (md.). 

entxaXeü) rufen, 
nennen. 

ticixaX60|jLai anrufeD, 
genannt werden 
(md. u. ps.). 

|jL6TaxaXlu> herbei- 
rufen. 

icapaxaXio) herbei- 
rufen, trösten, 
ermahnen. 

icpoxaXeo{iat heraus- ^ 
fordern. 

icpocxaXiofLai herbei- 
rufen (md.). 

aoYxaXeci) zusammen- 
rufen (ps.). 

oop.icapaxaXeou,ai mit- 
einander be- 
festigen. 
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'KaXoicotsu) recht han- 
deln, wohlthun. 
napico^popio) Frucht 

bringen, 
napxeplct) tapfer sein, 
ausharren, 
icpo^xaptep^cu be- 
harren, bereit sein. 
xaTY)Yop6u> anklagen. 
{xevxeci)) stechen. 
Ixxevxlu) durch- 
bohren, 
xiveu) bewegen, an- 
regen. 

fjLetaxivso) abwenden, 
oo^xtvlca aufregen. 
(xXinpo^oTSü)) durchs 
Los verteilen. 
xaTaxXf] poSoT^tt) 
durchs Los zu- 
teilen. 
aXYjpovojiio) erben, An- 
teil haben. 
xaTaxXiT] povofjieu) 
durchs Los ver- 
teilen, 
xoivcuvlu) teilhaben, 
sich anschließen, 
oo^xotvoivg«) teil- 
haben, 
xopeu) sättigen. 
'Koapilu) schmücken, 

bereiten, 
xpaxeu) ergreifen, be- 
halten, 
(xulü)) empfangen, 
schwanger werden. 
3ciroxueu> gebären, 
{xoveu)) küssen. 

icpo^xoveü) verehren. 
[Xaßlopiat.] 

e5Xaßeo[jLac sich 
fürchten (d. ps.). 
kakkoi reden. 

hiakakiiü sich unter- 
reden, bekannt- 
machen. 
IvXfxkim bekannt- 
machen. 
xaxaXaX^ü) verleum- 
den. 
icpogXotXeu) anreden. 
ooXXaX^u) sich unter- 
reden. 
XaxopLem Steine spalten. 



Xeixoopflti) dienen. 
Xid'oßoX^ü) steinigen. 
[XoY^ü).] 

äTCoXo«f6op.ai vertei- 
digen, entschuldi- 
gen (md. u. ps.). 
^XXoY^ü) zurechnen. 
e5XoYeu> segnen, 

preisen. 
htoXo'^iia in jemand 

segnen. 
xaxeoXoYBtt) segnen. 
XoYojiaxew um Worte 

streiten. 
XotSopeü) schmähen, 
verleumden. 
3cvxtXoiSopeu> wieder 
lästern. 
XotcIü) betrüben. 
ouXXoiceo^ai Mitlei- 
den haben. 
XoaixeXeo) nützen. 
li.a%pod'i)\iiu) langmütig, 

geduldig sein, 
{xapxopeo) bezeugen. 
Inip.apxuplu) be- 
zeugen, 
xaxajxapxupiu) gegen 

jemand zeugen. 
oupLixapxuplti> mitbe- 
zeugen. 
auveicipLapxopeo) mit- 
bezeugen. 
[xe^aXaD^ew sich 

brüsten, 
fjiexplcu messen, 
schätzen, 
ivxtpiexpiüi dagegen 
messen, vergelten, 
p.expioicad'eu) sich mäßi- 
gen. Mitleiden haben. 
]jLi{xeo}jLac nachahmen. 
{jLiaeui hassen. 
|jLOG)(oicoteüi ein Kalb 

verfertigen 
[Loiia unterrichten. 
(|j.Dd>eo|xai) sagen, 
reden. 
icapa{jLod>^o[jLai er- 
mahnen, trösten 
(md.). 
{XcupLEO^ai = |j.ti)|jLäo^ai 
tadeln, verspotten. 
vatiaY^ü) Schiffbruch 
leiden. 



(vscu) schwimmen. 
Ixveo) herausschwim- 
men, entgehen. 
voi(u denken,betrachten, 
verstehen. 
e5voe(D liebreich ge- 
sinnt sein, 
xatavolu) betrachten, 

einsehen, 
fjiexavoiü) bereuen, 
icpovo^u) Sorge tragen. 
6icovol(D argwöhnen. 
[vop.lu>.] 
icapavojjieu) das Gesetz 
übertreten. 
vofJLod'exeai Gesetze 

geben, 
voo^o) krank sein, 
voa^exltt) ermahnen, zu- 
reden, 
{evo^oxeco beherbergen. 
6Siqif eo* den Weg zeigen. 
6Soiicopia> reisen. 
6Boiroii(i) einen Weg 
olxeu) wohnen, [machen. 
eYxaxoixiu) böwohnen. 
evoixeu) bewohnen, 
xaxotxew wohnen, be- 
wohnen, 
icapotxeo) bei andern 

wohnen, 
icepioixlu) umher- 
wohnen, 
ouvoix^o) zusammen- 
wohnen. 
olxoSeoTCOxeü) Hausherr 

sein. 
olxoSo^£u> erbauen. 
ävocxo8o)jLeu> wieder- 
bauen, ausbessern. 
licoixoSo^lu) darauf 

bauen. 
ouvoixoSopiecu mit- 
bauen. 
olxovopLeu) hanshalten, 
olxxetpeu) sich erbarmen, 
^xveu) träge sein, zögern. 
oXtYcupeu) gering- 
schätzen. 
6}iiXea> mit jemand 
sprechen. 

oovo|i.cXett> sich mit je- 
mand besprechen. 
6fjLoXoY^«> übereinstim- 
men, bekennen. 
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sb(fopetü fruchtbar 
sein, 
ippoviüi denken, verstän- 
dig sein, beachten, 
xata^poveu) ver- 
achten, 
napa^poveo) miver- 

ständig sein. 
icepi(ppov8(u verachten. 
6TC6pcppov^(i> über- 
mütig sein, 
tppoüpeu) bewachen, 

hüten. 
-cpcuvEU) rufen, nennen. 
&va9u>v6u> laut rufen. 
Inicpüiveu) rufen, 

schreien. 
iipo^<pa>ve(i> zurufen, 

anreden. 
oopLcptuveo) überein- 
kommen: 
yaki^aioi^iiu zügehi, im 

Zaum halten. 
t^aptOTeo).] 

e^x^pcai^u) danken, 
I^sipew.] [beten, 

eirt/etpstt) unter- 
nehmen. 

Hand führen. 
^ecpoToviu) erwählen, 
einsetzen. 
itpo^eipoToveu) zuerst 
wählen, 
(x^to) gießen. 
exx^u> ausgießen, 
iict^^cu darauf gießen. 
xaxaxeu> ausgießen, 

übergießen. 
oüYyeoi aufregen, in 
btaunen versetzen. 
^oofjYeü) ausrüsten, 
entyopirjf ea> noch dazu 
gewähren , unter- 
stützen. 
XpovoTptßeu) die Zeit 

zubringen. 
X(»pe(i> gehen, in sich 
fassen, begreifen. 
&vaxu>pe(u zurück- 
kehren , ent- 
weichen. 
Äicoxcupecu sich ent- 
fernen. 



luyuapioi entweichen. 
6icoxu>p£u> hinweg- 
gehen. 
4'eu$op.aptope(u falsches 
Zeugnis ablegen. 

eo^l^ux^^ gutes Mutes 
sein. 
(uveo(j.ac kaufen (md.). 

[ü>X^(o.] 

ooveou>xeou.at zusam- 
men schmausen. 
oxpeXeu) helfen, nützen. 

OU). 

axpißoüi erforschen, 
^ixupou) unkräftig 
machen, ungültig 
machen. 
ä4'o(i> für würdig halten, 
wünschen. 
xataSi6u> würdig 
halten. 
(dLkkoxpiow) entfremden. 
dLKoXKoxpiooi entfrem- 
den, 
äxps'.oü) unbrauchbar 

machen, 
ßeßaiou) befestigen, be- 
stätigen. 
8iaßsßai6o{ia'. bekräf- 
tigen. 
ßsßfjXoüi entheiligen. 
ßi6ü> leben. 

dexaTou) verzehnten. 
^icoSexatou) ver- 
zehnten. 
Sy^Xoco offenbaren, 

lehren, 
dixaiou) rechtfertigen. 
8ticX6ti> verdoppeln. 
SoXtow betrügen. 
BoXou) verfälschen. 
8ot)X6(u zum Sklaven 
machen. 
xaxaSouXoiu unter- 
jochen. 
8ovafj.6(u Kraft geben. 
IvSüva^ott) stärken. 
eXaxTou) verringern. 
IXeod-spou) frei machen. 
IXx6u> schwären, 
tpirjfi.oü» verwüsten. 
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1 
Ct\k6m nacheifern, be- 
neiden. 
icapaCYjXotii zur Nach- 
eiferung reizen, 
herausfordern. 
CiTjpLioo^atSchadenleiden 
CoiiOti» säuern. [(ps.). 
(4]X6tt>) nageln, annageln. 
itpo^'vjXoco annageln, 
kreuzige;i. 
^avextoti) töten. 
^■spLeXiou> gründen, 
^ufiou) zum Zorn reizen. 
Ixavoai tüchtig machen. 
(I6ü>) mit Rost über- 
ziehen. 
xaxi6op.a( verrosten. 
(xaivotu) erneuern. 

ocvaxaivom erneuern, 
xaxoui mißhandeln, auf- 
reizen. 
xauaoofJLa'. vor Hitze 

zergehen. 
xev6(u ausleeren, er- 
niedrigen. 
xe^aXaiott) zusammen- 
fassen, das Haupt 
abschlagen. 
ftvaxecpaXaioo) zu- 
sammenfassen. 
x*ir)p.6u> das Maul ver- 
binden. 
xXfjpöü) losen, durchs 
Los erwählen. 
icpo^xX*r|p6u> durch 
das Los zuteilen, 
xotvoüj gemein machen. 
xoXoßoui verkürzen. 
[xojj.ß6o[j.at.] 

eY^op^ßocH-a'. sich fest 
aneignen (md.). 
xpaiaioopiai stark 

werden (ps). 
xoxXou) umzingeln. 
iceptxoxXotu um- 
zingeln, 
xopoü) genehmigen, be- 
kräftigen. 
iTpoxt>p6u> zuvor be- 
stätigen. 
Xt)Tp6u> loskaufen, er- 
lösen. 
{jLaaxtfow peitschen, 
züchtigen. 

9 
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fiaTai6op.ai in Irrtmn 

geraten (ps.). 
|jLeo6ti> in der Mitte sein. 
pLeoToo) anfüllen. 
.fita^oopLat um Lohn 

dingen (md.). 
{i.ov6o{i.ai verlassen sein. 
p.op<p6u> bilden. 

fxexapLopcpoü) verwan- 
deln. 
oufjLfj.op(p6(u gleich- 
förmig machen. 
vexp6(u tödten. 
(v6Öa>) erneuem. . 

ävaveom erneuem. 
(6$6u>) den Weg zeigen, 
ftOiren. 
zoo^6o\i.ai glücklich 
sein (ps.). 
6|xoi6u> vergleichen. 

a(po[i.oiou> vergleichen. 
(hpb'ou}) aufrichten. 
ÖLvoph'Oüi aufrichten. 
Iittoiop^ocu ver- 
bessern. 
Uvocu) vernichten. 
l4ou$6v6(u verachten. 
TcaXaiou) alt machen, ab- 
schaffen. 
TCiOToo) versichern, über- 
zeugen. 
itXirjpoo) erfüllen. 
ävanKfipoüi erfüllen. 
ävxavaicXiqpou) er- 
setzen. 
exuXfjpow erfüllen. 
icpo^avaicXYipoü) dazu 

ausfüllen. 
oofj.icXiqpoü) ganz er- 
füllen, 
iiopom anzünden. 
ii(up6u> verhärten. 
^iCotu pflanzen, be- 
festigen. 

IxpiCo«» entwurzeln, 
ausrotten. 
^uic6(u schmutzig sein, 
oapoo) kehren, 
oiq^eiou) bezeichnen, 

bemerken. 
O'd'eyow stärken. 
oxYjvoco wohnen, 
eictaxiqvom wohnen. 
xaTaaxY)v6u> sich 
niederlassen,ruhen. 



oxotou) verfinstern, 
aicap^avoco in Windeln 

wickeln. 
oiciXou) beflecken. 
[oxaToü).] 

avaaiaxom in Unruhe 
bringen. 
oTaopou) kreuzigen. 
&vaaTat)p6a) kreu- 
zigen, 
auotaupou) mit 
kreuzigen. 
STepeou) befestigen. 
atecpav6u> bekränzen. 
oxpsßXoü) verdrehen, 
xaiceivou) erniedrigen, 

demütigen. 
xapxap6ü> zur Hölle ver- 
stoßen. 
xeXetoü) endigen, voll- 
enden. 
X8(pp6(u zu Asche 
machen. 

[xtjJLOü).] 

^xifjLocu beschimpfen. 
(xt)ico(u) eindrücken, 
formen. 

IvxuTCou) einprägen, 
eingraben. 
xücpXou) blenden, ver- 
blenden, 
xucpoopiai stolz sein. 
(6icvou>) einschläfern, 
einschlafen. 
dicpuTCvou) einschlafen. 
6^6(0 erheben. 
6TC8pu4'6u> über alles 
erheben, 
(pavepoü) offenbaren. 
(pifjLOü) zum Schweigen 
bringen, verstopfen, 
f paYeXXou) geißeln. 
fuai6u> stolz sein, 

zürnen. 
Xapixou) begnadigen. 
Xpuoou) vergolden. 

Fer&a anomdla. 
Verba mit verschiede- 
nem Stammcharakter. 

§364. 
Äfw führen, 
äva^ü) erheben, hin- 
zuführen. 
&icd7u> wegführen. 



SidYco verleben, zu- 
bringen. 

el^d^ü) hineinführen* 

lia-^iii herausführen. 

Intk-^tü herbeiführen. 

licavdiYU) zurück- 
treiben. 

Iicioovdfco ver- 
sammeln. 

xaxdf ü) herbeiführen. 

fj.exdYü) hinüber- 
führen. 

TCapdYwvorübergeheUy 
vergehen. 

icapsi^dcY^ heimlich 
einführen. 

icepidYü) umherführen^ 
umherreisen. 

iipodYü) hervor- 
bringen, voran- 
gehen. 

npo^dfu) hinzuführen^ 
sich nähern. 

GovacYCD sammeln, auf- 
nenmen. 

oovaicdfu) mit weg- 
führen. 

öirdYw weggehen. 
^Ysipu) aufrichten, er- 
wecken. 

$i6Yeipci> aufwecken. 

I4e7eipü> aufwecken. 

gneYstpcD erregen. 

auvsYsipü) mit er- 
wecken. 

§ 366. 
Yiva>axü> erkennen, an- 
erkennen, 
dva^tvcoaxü) lesen. 
hiafiydionuü genau er- 
kennen. 
liciYtv(uoxu> erkennen. 
xaxaYivcaoxo) ver- 
urteilen. 
irpoYtvwoxo) vorher 
erkennen. 
ßißp(uoxu> essen. 
p.tpLVYjoxopLai sich er- 
innern, erwähnt 
werden, 
dvafiip.vrjaxu) er- 
innern. 
eTCava|itjivf]oxü) wieder 
erinnern. 
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6TtopLtp.vf}oxw er- 
innern, 
^iicpdaxu) verkaufen. 

§366. 
oiaXeu) s. bei den Verbis 
auf e(u. 

§367. 
^aXXui werfen. 

äfxcpißdcXXa) umher- 
werfen. 

^vaßdXXojjiac auf- 
schieben. 

^vTißdXXu) entgegen- 
stellen. 

diroßdXXo) wegwerfen. 

^taßdXXu) beschul- 
digen. 

ixßdXXu) heraus- 
treiben, aussenden. 

i{j.ßdXXu> hinein- 
werfen. 

licLßdXXü) darauf- 
werfen, eindringen. 

xaxaßdXXü) herab- 
werfen,niederlegen. 

|j.eTaßdXX(D versetzen, 
verändern. 

icapaßdXXü) ver- 
gleichen, sich 
nähern. 

reepißdXXü) umher- 
werfen, umgeben. 

icpoßdXXu) voran- 
drängen, hervor- 
bringen. 

Gu^ßdXXu) zusammen- 
kommen, beraten. 

öirepßdXXü) über- 
treffen. 

6TCoßdXX(i) unterwer- 
fen, unterschieben, 
xdp.vü) ermüden, krank 

sein. 
(xEfjLvu)) schneiden. 

TCeptxe[j.vü) beschnei- 
den. 

ouvTe{jLvu) kurz zu- 
sammenfassen. 

§ 368. 
^xo6(i> hören, verstehen, 
gehorchen. 
Siaxoou) anhören, 
el^axouu) anhören, 
gehorchen. 



licaxoDti) auf etwas 

hören, gehorchen, 
napaxooo) falsch 
nören, nicht ge- 
horchen. 
icpoaxoüU) zuvor 

hören. 
6icaxouu) zuhören, ge- 
horchen. 
Ytvojj.at werden, ge- 
schehen. 
dnoYivopLai sich ent- 
fernen, absagen. 
ScaYcvop.at ausdauern. 
hizi'^ivo\LOLi dazu 

kommen, 
irapaftvojxai hinzu- 
kommen, ankom- 
men. 
izpo'^ivo\ia.i vorher ge- 
schehen. 
aoit.'Kapa.'^i)/o[x.ai. mit 
kommen. 
xa^iCc» setzen, sich 
setzen. 
dvaxa^iCu) sich auf- 
richten. 

oüYxa^tC"> zusammen- 
setzen, zusammen- 
xaiu) anzünden, [sitzen. 
Ixxalu) anzünden, er- 
hitzen, 
xaxaxaiü) verbrenn en. 
xXalü) weinen, be- 
weinen, 
vlu) s. bei den Verbis 

auf^eü). 
TCdox<«> leiden, erfahren, 
irpoicdo^^ü) zuvor 

leiden. 
oüijLTCaay^o) mit leiden, 
icivü) trinken. 

xataicivu) austrinken, 

verschlingen. 
ao{j.7civü) mittrinken. 
TCtTCTü) fallen, unter- 
gehen. 

dvafciicxu) sich lagern, 
sich zu Tische 
setzen, 
ötvxtictitxo* widerstre- 
ben, 
dicoiciicxu) abfallen. 
exniitxa> herausfallen, 
aufhören. 



I{j.iciicxu> hineinfallen. 
eittTttTCxco überfallen, 

sich anlehnen, 
xaxaittitxü) niederfal- 
len. 
icapaittTCXü> hineinfal- 
len, sich vergehen, 
irspiitiicxu) hineinfal- 
len. 
Tcpo^iriTCXü) zu Füßen 
fallen, angreifen. 
itXeü> s. bei den Verbis 

auf l(u. 
irvsco s. bei den Verbis 

auf eu). 
^Iu> fließen, 
xixxü) hervorbringen. 
X5ü) s. bei den Verbis 
auf eü). 

§369. 
e/ü) haben, behalten, 
sich befinden. 

dve)^ofjLat dulden, er- 
tragen. 

dvxe^o{jLai anhalten, 
unterstützen. 

ankyim haben, entfernt 
sein, sich enthal- 
ten. 

eve^ü) festhalten. 

eirexü) darbieten, er- 
langen, verweilen. 

xaxe^w festhalten, ab- 
halten. 

{xexex^'^ ^^ haben. 

Tcapexw darbieten, ver- 
ursachen. 

icepti^^ umgeben, ent- 
halten. 

irpoex<*> zuvor haben, 
Vorzüge haben. 

irpo<;ave)^ü) sich erhe- 
ben. 

itpo^eX^ zuwenden, 
sich hüten. 

auveyu) zusammenhal- 
ten, drängen, ängsti- 
gen. 

öirepex«" übertreffen. 

öiiexü) aufbewahren. 

§371. 
Ya{i.e(i) heiraten. 
8oxeu> 8. bei den Verbis 
auf eu). 

9* 



Grammatisch t^rdnetee Wörtenrerceichnis. 



(UviojxaO kommen. 
iifiv/ioitai kommen, 

ankommen. 
iiltvi oita [durchgehen, 



iifnviay.ai hinkom- 
men, erreichen. 
(,äHm) BtoOen. 

änuithEüijLtti zurQck- 
Btoßen. 

i£o)&iui treiben, ver- 
treiben. 

§372. 

Cß«tv«,) gehen. 

itvapaivaa hinanf- 
Hteigen. 

äiteßatviu hinab- 
steigen , EU etwas 
gereichen. 

iiaßixtvu hindurch- 
gehen, hinOber- 



t«t|iiX(ijiat sich ange- 
legen sein lassen 

(d. PS.). 



(j,tTaßatviu hinflber- 
gehen, hinein- 
gehen. 

nopipaivu) flbertreten, 
abtreten. 

npDßaivu) weitergehen. 

itpotavnpaivu) hinauf- 
steigen. 

labgehen. 
sufißciiviu sich ereig- 



hinaufsteigen. 

äncpßatvui übertreten. 
ßaiiXojuii wollen (d. ps.). 
iXctuvui treiben. 



{iJvoi bleiben, erwarten. 
ekva)uvta erwarten. 

(i(i;j.£vu) verharren, 
igigiivui bleiben. 
■n()jiviu bleiben, ans- 

i(atap.^yui bleiben, 
napajisyiu bleitran, aua- 

K*pni.lvai warten. 
itpoijiivoi verhairen. 
auii.napi|i^v(u mit da- 

Dei bleiben. 
6icDp,ivu> bleiben, er- 

(vffuu) verteilen. 

änovEfuu zuteilen. 

SiavfjuB verteilen. 

KTiipiu sich erbarmen. 
(oTxoi^oO weggehen. 

]topo!/o]tai vorbei- 
gehen, 
^ftävui zuvorkommen, er- 
reichen. 

npoipSüvui cuvorkom- 



auf X 



§374. 



alaWvoiia; empfinden, 

Tcratehen. 
df).BpTäv<u fehlen, sQn- 

TcpoajLaptoviu EU vor 



sunoigen. 
nüfäviu vermehren, 
wachsen. 
ama.oiävaji.a.1 mit 

wachsen. 
äsipau^ävui sehr eq- 

oehmen. 
.astdvo) sprossen. 
ffävai berühren. 
i-[Xäviu losen, erhalten. 
lußdviu nehmen. 
ävaXajLßäviu aufneb- 



&vTiXa(iBävo(Mi ibelfen, 
sich befleißigen. 

änoXafißdvio empfan- 
gen, aufnehmen. 

int)inp.ßiivoj«i: ergrei- 
fen. 

xaTaXa[j.ßJvui ergrei- 
fen, bereifen. 

(ictaXajißdviuerh alten^ 
teilnehmen. 

napaXa)iß<ivu> Ober* 
nehmen, aufneh- 
men, anerkennen. 

RpoXajtßdycu zuvor- 
kommen, Dber- 
raschen. 

itp«;f.ajLßdvO|i.ai EU 

sich nehmen. 
□uXXajißdviu ergreifen, 

helfen, empfangen. 
aojin(ipn)i.aii.pi4viu mit 

da EU nehmen. 
au(j.Rep(X(ifißäviu um- 
fassen. 
oov(i«T[J.a|iß(ivDnaimit' 

helfen. 
6icoXa[ißaviu aufheh- 

men, glauben, 
Xav*ivm verboten sein. 

'i.avftdvD|iai vergee- 

ä'*v*ävo(j.at verges- 
jiavfWvcu lernen, [sen, 
latnjLctvSävcu genau 

bemerken. 
'büvop,(u fragen, er- 

Tu^jrdvco erlangen, zu- 
treffen. 
svTir[Xiivu>anaprechen. 
iniTUf^äviu erreichen. 
iripoTu^X^^*" hegeg- 

auyiir)'j[dviu zusam- 
menkommen. 

ffnspevxiyjx^^'" för 
jemand eintreten. 

, § 376. 
ävaViaiui) Eerstören. 
xaTayaXiaxiu vemich' 

ten. 
irpofavaXiitiuu vCTwen- 
iÖpieniB finden. [den. 
äviupiomu finden. 
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^•rjoxtt) sterben, 
äito^'fjoxü) sterben, 
oovanod'y Yjoxu) mitster- 
ben. 

Verba defektiva. 
§377. 
alpi^o = alpEopiai sich 
nehmen, erwählen, 
avaipiu) abschaffen, 
töten, aufnehmen, 
fttpaipeu) wegnehmen. 
Siaip^ti) verteilen. 
eSaipeo) herausneh- 
men, erretten. 
xad-aip£(i> zerstören. 
nepiaipEu) ganz hin- 
wegnehmen, 
icpoaipsopiai sich vor- 
nenraen. 
epxojjLat gehen, kommen, 
ävlp^opiai ersteigen, 
ävtiicapep^^opiai vor- 
übergehen. 
8:TCepxofJ-ai weggehen, 
nachfolgen. 

Sie^ipxoM-^i durch 
etwas herausgehen. 

Siep/opLat hindurch- 
gehen, erzählen. 

el^epyofjLttt hinein- 
gehen. 

eSspx<>M-<)^^ heraus- 
gehen. 

snavlp/opiat zurück- 
kehren. 

eice'.^epX^|jLai hinzu- 
kommen, angrei- 
fen. 

rnepxofJLai kommen, 
angreifen. 

xaTsp^opiat herab- 
gehen. - 

icttpei^epy o^at sich ein- 
schleichen. 

Tcapep/opiac vorttber- 
genen, kommen. 

TCepLepXop.ai herum- 
ziehen. 

nposp^opiai voran- 
gehen. 

icpo^ep/opiai hinzu- 
gehen. 

ouvei(epXop.av mit 
hineingehen. 



oovipxop^i zusammen- 
konunen, zusam- 
mengehen. 
ioO-tu) essen. 

xa^-eod-iü) essen, ver- 
zehren. 

oovead-Lu) zusammen 
essen. 
6paQ> sehen, zusehen, 
einsehen. 

a^opdu) hinsehen. 

xa^opau) durch- 
schauen. 

npoopau) vorhersehen. 
TpEXü) laufen. 

ei(tpeya) hinein- 
laufen. 

EiciGuvTpExui zusam- 
menlaufen. 

xataxpe/ü) hinzulau- 
fen. 

itep'.Tpex<*> herum- 
laufen. 

icpoCTp&XU) hinzu- 
laufen. 

npoxpe/u) voranlaufen 

GüVTpsxü) zusammen 
laufen. 

oTioTpe/ü) darunterhin 
'fepu) tragen. [laufen 

^vacpepu) hinauf- 
bringen, opfern, er 
tragen. 

ÄTCo^epü) wegführen. 

Sia^epu) durchtragen, 
sich unterscheiden. 

el^cpepu) hineintragen. 

extpepu) hinaustragen, 
hervorbringen. 

ent^6pü> herbei- 
bringen. 

xaia^epü) beibringen, 
überwältigen. 

napacpEpu) wegneh- 
men, 

icapei^cpepü) hinzu- 
bringen. 

Tcepicpepo) herum- 
tragen, herführen, 
fortreißen. 

npo<(pepü) hinzu- 
bringen, opfern, be- 
handeln. 

Rpocp^po) bringen, her- 
vorbringen. 



aouLcpepu) zusammen- 
bringen, nützen. 
6ico^lpu) ertragen. 

§ 378. 
EtSov sehen, wissen. 
&icel8oy sehen, erfah- 
ren. 
EictlSov daraufhin- 
sehen. 
npo&lSov vorhersehen. 
ouvelSov genau erken- 
nen. 
6icep6lSov übersehen. 
elnov sagen, befehlen, 
nennen. 
ivTelitov wider- 
sprechen. 
öt«etTcapL*/jv sich los- 
sagen. 
icpoelicov vorhersagen. 

§379. 
Seuxe kommt 1 
1^0 6 siehe! 

§ 380. 
ftaxpanxEt s. bei den 
verbis labialibus. 

ßp^X^^ 8- ^®i ^^^ verbis 
gutturalibus. 

Sei es muß. 

e£eoxi es ist erlaubt. 

^i\ti es liegt daran, es 
liegt am Herzen. 

icp^TCEi s. bei den verbis 
labialibus. 

Xp*^ es muß, es ist not- 
wendig. 

Verba auf fit. 
§ 390. 
S6va|jLai können (d.ps.). 
ETcioxafjLat verstehen, 

wissen. 
tcxfjpLi stellen, stehen. 
ävO'tox'rjfjLt entgegen- 
stellen, entgegen- 
stehen. 
ivtax*r]fit auferwecken, 

aufstehen. 
äivxtxa^tox*nfit ent- 
gegenstellen, sich 
widersetzen. 
dicoxad'iaxYjpLi wieder- 
herstellen. 



184 
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&9io'CY)fjLi entfernen, 
verlassen. 

Suorr^fjLi trennen, ge- 
trennt sein. 

Iviorr^fii dabeistehen, 
bevorstehen. 

IJavtarrjpit heraus- 
treten lassen, auf- 
stehen. 

i5toTir)p.t schrecken, er- 
schrocken sein. 

lTtavtoTY]fi.i erregen, 
sich empören. 

l9iorr]p.t herzutreten, 
Bevorstehen. 

xa-Ö-toTYip-t hinstellen, 
sein, werden. 

xaTecptoT-rjpit sich auf- 
lehnen. 

jisä-toTYjjjLt versetzen, 
entfernen, bekeh- 
ren. 

iraptoTYjp.t darstellen, 
dabeistehen. 

icepttorr|[it umher- 
stehen, vermeiden. 

TCpotot7]fi.t voranstel- 
len, vorstehen. 

aovEcpiaTYjfjLi mit daran- 
stellen, sich erhe- 
ben. 

ouvbrr) uLc dabeistehen, 
empfehlen, be- 
stehen. 
xpifjLapiai aufgehängt 
sein, hangen. 

Ixxplp.ap.ai anhangen. 
&vivap.ai Nutzen haben. 
iiip.iipap.ai entzündet 

werden. 
^Y^p.i sagen. 

a6p.cpir]p.i beistimmen. 

§ 392. 
xi)^pir|fit leihen. 
irtp.ir>.Yjp.t erfüllen. 
Ip.TCip.icX'yjp.i anfüllen, 
erfüllen. 

§893. 
(TY)p.t) senden. 

avtY)p.c lösen, nachlas- 
sen, verlassen. 
&(piY]p.i entlassen, er- 
lassen, zulassen. 
xad-iir2p.i herablassen. 



icapiiQp.c sinken lassen. 

aoviY)p.i verstehen. 
Tidnr)p.i stellen, setzen, 
legen. 

ävaTiOnr)p.t auseinan- 
dersetzen. 

&vti$taTt^6p.ai ent- 
gegenstellen. 

äicoTl6>epLai von sichab- 
legen. 

Siatt^6p.ai einen Ver- 
trag schließen. 

Ixxi^ixi auslegen. 

eicttid-TipLi beilegen, zu- 
fügen. 

xaTaTt6-rjp.t nieder- 
legen, sich verdie- 
nen. 

p.eTaTt^ir]p.t verändern, 
auf etwas verwen- 
den. 

iiapaTt^7]p.t vorlegen, 
anvertrauen. 

iiepiTidnnp.t herumstel- 
len. 

irpo^avaxtO'irjp.i dazu 
auflegen, um Rat 
fragen. 

irpo?xi^p.t hinzu- 
fügen, y 

icpoTid'ep.at sich vor- 
setzen. 

oofxaxaxid'ep.at bei- 
stimmen. 

ooventxiO'ep.ac mit an- 
greifen. 

oi)vxc^8p.ai überein- 
kommen. 

6itoxt^p.t unterlegen, 
anraten. 

§394. 
xelpiai liegen, gestellt 
sein. 

&vaxeip.ai liegen. 

ävxixeip.ai entgegen- 
stehen. 

aic6xeip.ac aufbehalten 
sein. 

Iictxeip.a& auf etwas 
liegen, bevorstehen. 

xaxax6ip.ai danieder- 
liegen. 

napdx6ip.ai vorhanden 
sein. 



TCeptxeip.ai umgeben 

sein. 
TCpoxeip.ai vorhanden 

sein. 
oüvavdxeip.ai mit zu 

Tische liegen. 

§395. 
2i2(i>fii geben. 

&vaSc8ti>p.t übei^eben. 

&vxaTcoSi^u)p.i vergel- 
ten. 

&icoSi8(Dp.i geben, ver- 
gelten, verkaufen. 

$iaSi$a>pLc austeilen. 

^xStSofiat vermieten. 

e«t8t8ü)p.t übergeben. 

p.exaBiSa>p.i mitteilen. 

icapaSi8u>p.i über- 
geben, mitteilen. 

npo8iSa>p.c vorher 
geben. 

§ 396. 
Yivmaxu) s. § 365. 

§ 398. 
SsixvuuLi zeigen. 

6cvaosixvop.i zeigen, er- 
wählen. 
&icodeixyup.L zeigen, be- 
weisen. 
Ivht ixvüp.1 anzeigen, er- 
zeigen. 
lTCiB6ixvop.i vorzeigen, 

beweisen. 
6icoSeixyop.i zeigen, be- 
lehren. 
dup.1 s. bei 3 00) u. Suvcu. 
(ivvop.i) anziehen. 

ap.^ievyop.1 anziehen. 
(oXXüp.t) verderben. 
Äit6XXüp.t verderben, 

verlieren. 
oovaic6XX()p.ac mit um- 
kommen. 
op.vop.t schwören. 
^•f|Yvop.i reißen, brechen. 
SiapYjifvop.^ zerreißen, 

zerbrechen. 
«eptpYjYvop.t = ic6ptp- 
^•r|7vi)p.c ringsum ab- 
reißen. 
TCpo(pY|Yvop.t daran 
scnlagen. 
aßivvop.1 = Cß^vvt>p.t 
auslöschen. 
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§399. 
(äYvupi.0 brechen. 

xaxdYVü(jLt zerbrechen. 
(Ceü^vojit) zusammen- 
jochen, anspannen. 
oüCeoYVüjjLi verbinden. 
Cu>vvup.i gürten, binden. 
&vaCü>vvü[jLat sich um- 
gürten. 
diaC<^yvu}jLi umgürten. 
icEpiC(»vv(){xi umgürten. 
6iro((uyvupLi umbinden. 
xe{>dvvü{i.i mischen, ein- 
schenken. 
oüfxepdwüjjLt ver- 
mischen, vereini- 
gen. 
xopewofjLi sättigen. 

^ly^^P*^ mischen. 

ooyayapLiYpLopLoci Um- 
gang haben. 
(otYvü[JLt) öffnen. 

dyoiYvop.Laufthun, sich 

öffnen. 
StotYVüjxt öffnen, er- 
klären. 
(TcexdyvofjLt) ausbreiten. 
IxnexdyyupLi ausbrei- 
ten. 
«•fjYvop'.t fest machen, 
bauen. 
icposTCY|YVü|jLt anhef- 
ten, 
^(uyvo^ai stark sein. 
0Tptt>yvüp.t ausbreiten, be- 
reiten. 
xaTaotptüvyüjxt nieder- 
werfen, töten. 
6irooTptuvvo|jLi unter- 
breiten. 

§400. 
<pü(« s. bei den verbis 

puris. 
elpLi gehen. 
£icec(i.i weggehen. 
tX^zi\i.i hineingehen. 
?4etfjLi herausgehen. 
lireifjLi hinzugehen. 
aoyeifjLi zusammen- 
gehen. 
eluLi sein. 
Sicecpii abwesend sein. 
^yEtfjLc darin sein. 
eSei|i.i erlaubt sein. 



itdpei|jLc gegenwärtig 
sein. 

oojjLicdtpeLfjLi mit da sein. 

a6ysi|xi Zusammen- 
sein. 

Verba anomala, von 
denen im N. T. keine 
unregelmäßige Form 

vorkommt, 
ßooxtu weiden, Vieh 

hüten. 
Sdxyo) beißen, schelten. 
IkayioikOLi kämpfen, 
streiten. 
$ia}jLd)^o[iac heftig 
streiten. 

Hebräische Verbal- 
formen. 

IcpcpaO'd thue dich auf! 

xo5p.i stehe auf! 

jxapdv äO-d unser Herr 
kommt. 

oaßa)^6*avi = oaßax^avt 
du hast mich, ver- 
lassen. 

(ooayyd hilf doch! 

Adverbia. 
Adjektivische Adver- 
bien auf ox;. 

po äS-f^Xüx; ungewiß. 

d$taXeiicx(i>^ unauf- 
hörlich. 

dStxtü? ungerecht. 

dxttipoDC ungelegen. 

dxu>X6xu>(; ungehindert. 

ä\\ia<; anders. 

&.\i.i[i.nziii^ untadelhaft. 

dyavxt^^'ijxa*? unwider- 
sprechlich. 

dya4ia)(; unwürdig. 

dyofiux; gesetzlos, iastei;- 

djtüx; würdig. [haft. 

dnepiaicdaxcug ungehin- 
dert. 

dicox6{j.a); streng. 

dirpo^cDitoX'fjTtXüx; unpar- 
teiisch. 

da{jLeyu>(; gern. 

dawxo)? verschwende- 
risch. 

dxdxxüx; unordentlich. 

d'f 6ß(u<; furchtlos. 

ßa^^wg tief. 



ßap^co? beschwerlich. 

1fyr)ot(D<; redlich, recht- 
schaffen. 

Sixaiu)^ mit Recht. 

So^xoXü)^ mürrisch. 

Ixoüaiüx; freiwillig. 

Ia)^dx(u<; äußerst. 

Ixepu)^ anders. 

IxotfAü)? bereitwillig. 

e&ap^axa>g wohlgefällig. 

th^i(i}(; sogleich. 

eöS-üfjLüx; heiter, frölilich. 

e5xatpa)(; zu rechter Zeit. 

Bhoy(riii.6vo}^ anständig. 

s6x6vo>(; eifrig. 

•^Seco? gern. 

toüi? vielleicht. 

fiaxpo-Ö-üiijüx; langmütig, 
geduldig. 

jxeYdXü)? groß, sehr. 

p.expiu>(; mäßig. 

yo(i.i^u>^ gesetzmäßig. 

äXt^w? wenig, kaum. 

2X(u^ überhaupt. 

6fjt.oiu)(; gleich, ähnlich. 

^jjLoXofOüpieyüx; offenbar. 

opiüx; gleichwohl. 

oyxcü? wirklich. 

b<zUti<; heilig, gewissen- 
haft. 

Tcdyxo)? durchaus, aller- 
dings, auf alle Weise. 

icapaitXfjottu? auf gleiche 
Art. 

TcXouaiUi^ reichlich. 

TCoXoxpoTCü)? auf mancher- 
lei Art. 

Ttpod-üixüx; bereitwillig. 

irpoccpdx(ü(; neulich. 

aicou^aiu>g eifrig. 

auyxofJLU)^ kurz. 

awcppoyux; mäßig, anstän- 

xa^eüx; schnell. [dig. 

xeXeiu)^ vollkommen. 

6iiepßaXX6yxü)^ außer- 
ordentlich. 

9e($op.iyu>(; sparsam. 

(p(Xayd'p(junu)(; menschen- 
freundlich. 

(piXocppoyü)^ freund- 
scnaftlich. 

cppoyipLU)^ weise, verstän- 
dig. 

(ü^auxüi? auf gleiche 
Weise. 



